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Kleine Unzeigen. 


1 Gent 


Tlegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von dev "“Associated Preaa”, 


Ausland. 


— — * 


Zuſland wieder II 


Und Kaiſer Franz Joſeph ziemlich 
erſchöpft! — Doch beſorgte er 
heute Vormittag Staatsgeſchäfte. 
— Höült ſich nicht für krauk. 
Wien, 15. Okt. (12:20 Uhr Nach— 

mittags.) Die hoffnungsſeligen Er— 

wartungen der Aerzte wegen der 


königs Franz Joſeph haben ſich noch 
nicht vollkommen erfüllt. Vielmehr 
wurde der Schlaf des Patienten zwi— 
chen Naht und Morgen wiederholt 
dur) Starte, erjchöpfende 
anfälfe unterbrochen, welche es noth> 
wendig machten, feuchtwarme Umt- 
Ichläge (Bähungen) anzuwenden. 


(10 Eeiten) 
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20 todt, 190 fhwer verlehi! 


Gröste Pulvermiühlen » Erplofion 
jeit langer Zeit. — Indiana'er 
Städtchen zeritört. 


Terre Haute, Ind., 15. Oft. Hier 
wurde zwifchen 9 und 10 Uhr Bormit- 
taas eine furchtbare Erjehütterung ber= 
fpürt, durch welche Tenfterfcheiben ge= 
brochen wurden. 3 wird berichtet, 
daß zu FFontenet, Ind., 20 Meilen von 
hier, eine Erplofion ftattgefunden habe; 
an näherer Musfunft fehlt es aber 
noch. 


Terre Haute, Ind. 15. Okt. Spä— 


Beſſerung im Befinden des Kaiſer- — —— 


als gewöhnlich, und war von ben gez | 


ftrigen Arbeiten nod einigermaßen er» 
müpet. Gleichwohl empfing er jofort 
die Hofbeamten, ſowie auch einen uns 

garifchen Beamten, welcher einen wette> 
“ren Bericht über die Durchführung des 
Öfterreichijch - ungarifchen Ausgleichs 
überbrachte. Die-Unterredung mit Dies 
fen Beamten dauerte nahezu eine 
Stunde. 

Später jedoch verſchlimmerte ſich 


! 
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— ' find. 
Huſten⸗ 


vermühlen, Eigenthum der „Indiana 
Powder Co.“, zu Fontanet in die Luft 
geflogen ſeien. Man fürchtet, daß 
auch viele Menſchenleben zu beklagen 


Die „Big Four“Bahn hat 


einen 


Ertrahilfszug nad) dem Schauplaß ge= | 
: Tandt. Auf telegraphifche Anfrage, die 


2 . ; nach Fontanet gerichtet wurde, erfolgte 
Der Kaijer jtand etwas jpüter auf, 9% gerich folg 


gar keine Antwort. 


Mehrere Automobile mit Hilfspar- 


tien ſind ebenfalls nach Fontanet ab— 
gefahren. 

Terre Haute, Ind., 15. Okt. 
tpird jebt gemeldet, daß 20 Menfchen 


Es | 


beim Auffliegen der PBulvermühlen zu | 


Tontanet getödtet und 100 andere ver= 
legt wurden! 

Terre Haute, Ind., 15. DH. 
Bulvermühlen der „Dupont Powder 


Die | 


zerftört, und viele der Schulfinder 
drinnen wurden berleßt, obwohl nicht 
ſchwer. Selbſt ein Farmhaus, das 
eine Dreiviertelmeile entfernt lag, 
wurde noch völlig zerſtört. Die Zer— 
ſtörung des Städichens und dieſer 


Baulichkeiten erfolgte bei der letzien 


Hauptexploſion. 
Im Magillprozeſß. 


Decatur, Ill. 15. Okt. Die Ver— 


erſte Gattin Magills ermordet zu 
haben, gelangte heute mit der Vor— 
bringung ihres Beweismaterials zum 
Abſchluß. 

Sofort danach erhob die Verthei— 
digung einen Nichtigkeitseinwand gegen 
dieſes ganze Beweismaterial und bean— 


| 


Eteve Adams’ Prozeh 
Soll morgen auf’s Üeue aufgerufen werden. 
Rathdrum, Jdaho, 15. Oft. Der 
viel erwähnte Mordprozeh gegen Steve 
Adams, von dem e3 früher geheiken 


hatte, daß er gleich Harry Orchard als | 
Staatszeuge im Steunenberg = Mords= | 
prozeß gegen Haymood ufw. auftreten | 
tverde, der jedech Tpäter fein Diesbezügs | 
liches „Geftändniß" als ihm abaepreßt | 
folgung im Magill-Prozeh gegen den | und erlogen erflärte, wird am Mitt- | 
früheren Bankier Magil umd feine | moch zur Verhandlung aufgerufen | 
jeige Gattin, unter der Anklage, die | werden. Die eigentliche Verhandlung | 


fol, wie Nihter Woods 
machte, am 22.Oftober beginnen, wenn 
fein Einwand erhoben mird. 


befannt 


(Das ift der zweite Prozeß gegen | 


Adams, im erjten fonnten ich die Ge- 


fchmworenen nicht einigen. Diejer Ver= | 
| folgung hat nichts direft mit dem | „Berlangen die Sozialiften, da 


Chicago, Dienftag, den 15. Oltober 1907. — 5 Uhr: Ausgabe, 


„Gefährliher Bürger.‘ 


Wil fih als Sozialiit nur nach Cheilen des 
Gef:t:s richten. 


Bei der Auswahl von Geichmworenen 
in Richter Gemmills Stadtaericht ant— 
mwortete heute der Maſchiniſt Sohn 
Medey, 2416 Weit 51. Str., auf die 
Trage, ob er jich bei Beurtheilung der 
zur Verhandlung ftehenden Fälle von 
den Vorfchriften des Gefehes leiten 
laffen würde: 

„Nein, ich werde mich nicht nach dem 
ganzen Gejeb richten.“ 

„Nach welchem Theile dann?“ fragte 


| der Richter. 


„Nach dem, den ich für aut Halte.“ 

„Barum erfennen Sie nit das 
ganze Gele an?“ 

„Weil ich ein Sozialift bin.“ 


Seine Sodten rufen ihn — — — — 


zens 
Schritt iſt die Folge der Weigerung 
ı der Polizei, einzugreifen, wie Ald. 
Dunn in einer linterredung mit dem 


| Die 


19, Jahrgang. — Re, 245 


Polizei if lax. 


nanz nicht ftreng durd). 


Belhwerde an den Stadtrath. 


Anzahl Wünfhe. — Shamftwirthe haben 


feine Ansprüche an die Stadt. 


Nachläffigkeit in der Durchführung 
der Hotelordinanz, welche im lehten 
Winter angenommen tourde, um den 


‚ zweifelhaften Xofalen diefer Art den 
' Garaus zu machen, legt Ald. Dunn, 
| der Vorjigende des ftadträthlichen Yiz | 
zensausſchuſſes, der jtädtifchen Polizei | * 
— — ßerdem gehören ihm noch der Präſi— 


zur Laſt. Er beabſichtigt, die Sache in 
der nächſten Sitzung des Stadtraths 


nanz einzureichen, durch die der Poli— 
zeichef gezwungen werden ſoll, alle Ho— 
tels, die nicht die vorgeſchriebene Li— 
haben, zu ſchließen. Der 


Polizeichef verlangt hatte. Es wurde 
ihm bedeutet, daß, wenn ſcharf vorge— 
gangen werden würde, ſelbſt das Au— 


veröffentliht Heute 
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Sleine Anzeigen. 


— 


Philipp, bisher Leiter einer Unter— 
abtheilung des Waſſeramts, der wegen 
angeblicher politifcher Wühlereien im» = 
ö — Anktlagezuſtand verſetzt worden iſt, auf 
Sie führt angebli die Hotelordt- 
| Herr Philipp wurde am 17. Sept, 
| fuspendirt, nachdem er eine Aufforbe- 
| rung, freiwillig fein Amt nieberzu- 


legen, 


Donnerſtag Nachmittag anberaumt. 


widrigenfalls Anklagen gegen 


| ihm erhoben werden würden, rundweg 
abgelehnt hatte. 
Abordnung von Vertretern der Temperenz⸗ | 
bewegung danft Mayor Bufle.—BHat eine | 
| der ernannt ift, um Vorfchläge hin- 
| fichtlich des Baus eines neuen Armen- 
| haufes zu machen, beqaben ich heute 
nah Dunning, um einen in Ausficht 
| genommenen Baupla zu befichtigen. 


Ein neues Urmenhanus. 


Acht Mitglieder des Ausfchufles, 


Der Countyrath hat für den Antauf 
des Grunpftiid3 $25,000 ausgemor- 
fen. Unter den Mitgliedern des Aus- 
Ichuffes befanden fich die Herren Geo. 
E. Cole, Charles D. Norton,” John 
M. Emwen und Ernit BP. Bicknel. Au— 


| dent des Countyraths, William Bufle, 


| 
| 


= 7 ie € miffäre Wm. ©. 
zur Sprache zu bringen und eine Orbi- | UND Die Eountytommiffäre W 


Hartwan, U. NR. Chindblom uno Al: 
fred ©. Lanio an. 
— — —— 
Evelyn Cline Romadka. 


Die diebiſche Dame jetzt im Polizei— 
gefängniß. 
Vor Stadtrichter Sadler in dem 
Gerichtslokale an der Harriſon Straße 
wurden heute die gegen Frau Evelyn 


Cline Romadka aus Milwaukee und 
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der Zuſtand des Patienten wieder. 


ditorium-Hotel geſchloſſen werden nn : 
Das Fieber, welches geitern Nacht auf- | ihren angeblichen Mitjchuldigen, den 


müßte, das ebenfalls feine Lizeng ge= : 
| —— Bis —* ſind Gefüge 2 | ſchon wiederholt — Mohren 
1300 Hotels für Ausftellung einer xi= | Jones. vorliegenden Anklagen zur 
zeng eingegangen. Nur 274 Hotels ; Perhandlung aufgerufen. Yrau Ro- 
haben fich bis jet den Vorfehriften ver | madfa hatte fich, tief verfchleiert, am 
Ordinanz gefügt umd eime Lizenz | Arme ihres Anwalts, John %. Domo- 
| erwirtt. Darunter befinden fi | dan, im Gerichtsſaale eingefunden. Sie 
einige Lokale, wie das Queen-, konnte ſich anſcheinend kaum aufrecht 
Great Weftern- und Commercial-Ho- | erhalten. KeinenBlid warf fie aufih- © 
tel, deren Vefeitigung der eigentliche | ren Mitangeflagten, als diefer herein- 
geführt wurde und fich in ihrer Nähe 


mh zu Yontanet, 18 Meilen nord- 
— weſtlich von Terre Haute, flogen um 
gehört hatte, kehrte eg en | er —* ne in —— und | 
mittags in mäßigem Örabe Ioieber, | jenes fleine Bergbauftädtchen murde 
Andeß mar feine Herzthätigfeit und | en E 
* — 7 dabei ſogut wie völlig zerſtört! 
fein Wllgemeinbefinben . nicht gerade | 53 wird beftätigt, daß 20 Mann 
unbefriebigenb. Seſorgniß verurſacht auf der Stelle getöptet und 100 ans 
nur bie Sartnädigteit bed dieberd und ‚dere fh wer verlegt find. Die Trüm- 
— —— —* — Wei: | mer der Pulverfabrif, welche eine gro= | 
von ftarfem Ausmwurf begleitet tft! | he Ynzahl Leute beichäftigte, brennen | 
Die pflegenden Aerzte jagten heute | Yo; a a 
ie priegenden Aerzte 108 | noch) immer und die Leichen fünnen da- 


dem Kaijerfönig auf's Neue, eine ; per meiftens micht geborgen werben. Zwed der Annahme der Hotelordinanz 


Fahrt nad irgend einem jühlichen 
Plate wäre räthlich; aber er meigerte 
ſich entſchieden, das Schloß Schön— 
brunn zu verlaſſen, und ſagte, es wür— 
de zu langweilig für ihn ſein, ſich an— 
derswo aufzuhalten, und er müſſe ar— 
beiten, — denn ſonſt werde er krank 
werden. Dieſe Erklärung zeigte deut⸗ 
lich, daß er ſich nicht für krank hält. 

Eine Depeſche aus Prag meldet, daß 
dort ein Extrazug bereit gehalten 
wird, um die Erzherzogin Eliſabeth 
(Enkelin Franz Joſephs) und andere 
Mitglieder der Familie nach Wien zu 
bringen, wenn es nothwendig werden 
ſollte. 

Hau's Berufung abgewieſen! 
Reichsgericht entſcheidet gegen Reviſion 

des Codesurtheils. 

Leipzig, 15. Okt. Wie mit ziemli⸗ 
cher Beſtimmtheit erwartet wurde, hat 
das Reichsgericht heute (rachdem es 
die Angelegenheit ſeit dem 12. Oktober 
unter Berathung gehabt) die Berufung 
des Vertheidigers von Karl Hau, dem 
deutſchamerikaniſchen Profeſſor, der in 
Karlsruhe der Ermordung ſeiner 
Schwiegermutter Frau Molitor ſchul— 
diggeſprochen und zum Tode verur— 
theilt wurde, um Reviſion abgewieſen. 

Dieſe Berufung war auf rein tech— 
niſche Gründe hin eingereicht worden. 
Sebt wird aber wahrjcheinlich noch eine 
Uppellation auf nmiwt techntjche 
Gründe bin um Gewährung eines 
neuen Prozefjes eingereicht werven, 

Am Schlimmiter yal glaubt man 
nicht, daß der neue Großherzog von 
Baden das Todesurtheil betätigen 
würde, fo wenig, wie der jüngjt ber= 
jtorbene Großherzog das gethan hätte. 

—_—— — — 
Inland. 


Des Muttermordes beſchuldigt! 

Kanfas Eity, 15. Oft. Der 17jäh- 
tige George Smiley erfchoß feine Mut- 
ter, Frau Lizzie Scholfer (42 Jahre 
alt) Jin ihrem Heim, Nr. 2943 Migrtle 
Ave., um halb 3 Uhr Morgens. Der 
Polizei gegenüber behauptete er, feine 
Mutter bei” dem Verfuch, fie gegen 
einen Einbrecher zu ſchützen, getödtet 
zu haben. Er wird zu weiterer Unter: 
fuchung feſtgehalten. 

Kanſas City, 15. Okt. Die Anga— 
be des jungen Smiley, er habe ſeine 
Mutter bei dem Verſuche erſchoſſen, ſie 
vor einem Einbrecher zu ſchützen, fin— 
det nicht allgemein Glauben, da man, 
trotz ſofortiger Nachſuche der, von 
Smiley alarmirten Nachbarn, keine 
Spur von einem Einbrecher entdecken 
fonnte, und auch die Juwelen der er— 
mordeien Frau anſcheinend unberührt 
waren. Letztere lebte zur Zeit von ih— 
rem zweiten Gatten, Scholfer, ge— 
trennt; Smiley iſt ein Sohn von 
ihrem erſten Gaiten. 

Scholfer arbeitete nach den letzten 
Nachrichten im Staate Jowa für ein 
Kürſchnergeſchäft; ſo ſchrieb er wenig— 
ſtens ſelber. 

(Später): Smiley’s Angabe: ift 
doc) dadurch glaubwürbiger geworben, 
daß $135 dom Gelde der ermordeten 
Frau und aud) einige Jumelen fehlen. 
Auh will die Polizei Anhaltspuntte 
dafür gefunden haben, daß wirklich 
ein Einbrecher im Haufe war (zivei 
Gevierte außerhalb der Stadtgrenze 
belegen) und dur ein enfter ent= 
fprang. 

Dampfernachrichten. 


Angaekommen. 
New Vorl: Osfar IL, 


von Dü i 
Norwegen, on Dänemart und 


ı Kedes Gebäude im Städtchen jomwie im 


| 
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Umfreis einer halben Meile, einjchließ- 
lich des Schulhaufes, liegt in Trüms 
mern. 

&3 fanden drei Erplofionen furz 
nach 9 Uhr ftatt, und noch eine vierte 
um 10 Uhr. Bei der legten wurden 
auch eine Unzahl Aerzte leicht verwuns 
det, darunter Dr. Willien und Dr. 
Moore von Terre Haute. 

Der Superintendent der Pulper- 
mübhlen, Monahan, wird vermißt, und 
man vermuthet, daß auch feine Leiche 
in ven Trümmern liegt, 

Ym ganzen umgebenden XLande 
berrfcht eine Panik! Die Telegraphen- 
und Telephondräbte liegen nieder, 

Noch viele Automobilpartien mit 
Aerzten und Hilfsporräthen find von 
Terre Haute abgefahren, und die met- 
ften Verleßten werdenjeßt mit der Ei- 
fenbahn nach Hofpitälern hierher ge: 
bradt. 

Die genannte Pulvergefellfchaft be= 
Ichäftigte in Fontanet 100 Mann und 
war zur Zeit im Vollbetrieb. 

Sn Brazil, welches nur 15 Meilen 
bon Fontanet entfernt ijt, wurde noch 
mehr Schaden durch Zerfchmetterung 
von Fenfterfcheiben u. |. w. verurfacht, 
als in Terre Haute. 

Indianapolis, 15. Oft. Man ver= 
nahm Die Erfchütterung von der 
Ichredlichen Pulvererplofion in Fons 
tanet jogar hier! 

Zu Cramfordepille, 35 Meilen von 
Yontanet, erhielt eine Badjteinmauer 
duch die Erjcehütterung einen Riß nub 
ſenkte ſich. 

Die Telephonverbindung mit Fon— 
tanet hat vollſtändig aufgehört. Noch 
mehr Automobilpartien ſind von Bra— 
zil und anderen Plätzen dorthin auf— 
gebrochen. 

Es heißt jetzt, die Zahl der Getödte— 
ten betrage 25! Doch bedarf dieſe An— 
gabe noch der Beſtätigung. 

(Indianapolis iſt 65 Meilen öſtlich 
von Fontanet.) 

Cincinnati, 15. Okt. Eine leichte 
erdbebenartige Erſchütterung wurde 
hier und in Hamilton, O., wahrge— 
nommen, und man hält es für mög— 
lich, daß ſogar dieſe mit der großen 
Pulverexploſion zu Fontanet, Ind., 
zuſammenhängt. Sie fiel ungefähr in 
dieſelbe Zeit. 

Brazil, Ind, 15. Okt. Einem 
neuerlichen Bericht zufolge wurde faſt 
jeder der etwa 800 Ginmohner 
des Städtchens Fontanet verlept! 

Brazil, Ind., 15. Oft. Zwiſchen 
20 und 30 wird die Zahl der Getödte- 
ten bei der Bulver-Erplofion in Fon 
tanet jedenfalls betragen. Und das 
Aufftommen einer Anzahl Verletten tft 
zweifelhaft. 

Die erite Erplofion ereignete fich in 
der Olajurmühle; dann folgten, inAb- 
ftänden von mwenigen Minuten, rei 
andere Erplofionen, — und etiva eine 
Stunde darnad) flog das Hauptmaga= 
zin auf, durch die Hihe der brennenden 
Zrümmer entzündet. Sn diefem wa— 
ren biele Taufend Faß Sprengpulber. 

Ein Güterzug, der auf einer Weiche 
ftand, murbe ebenfalls in Brand ges 
feßt und theilmeife gerftört. 

So furdtbar war die Hite von den 
brennenden Trümmern, daß viele der 
Leichname unmöglich entfernt werben 
fonnten. 18 verftümmelte und uner« 
fennbare Leihen wurden nad der 
Morgue in Brazil gebracht. 

Ein badjteinernes - Schulgebäude, 
das eine Biertelmeile vom Schauplag 


Ontfernt lag, wurde ebenfalls völlig. hat! 
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tragte, daß der Richter die Geſchwore— | Steunenberg- Morde zu thun; der An- 


„Kichtichuldig“ einzubringen. Darüber 


wird jeßt verhandelt. 
Yirbeit und Lohn. 

Propidence, R. %., 15. Oft. Hier 
wurde die jiebente Jahresfonvention 
der TIertilarbeiter Amerifas eröffnet. 
Etwa 100 Deiegaten vertreten viele 
Iaufende Angeftellte von Baummoll- 
fabrifen. 

So ziemlih alle Delegaten befür— 
morten fürzere Arbeitszeit; doch iſt 
man getheilter Meinung darüber, ob 
eine tägliche oder eine wöchentliche 
Zeitberehnung vorzuziehen if. Man 
wird auch verjuchen, die Gewährung 
bon mindeftens einer Wo Je Hochjom= 
merferien herbeizuführen. 

Der Brosch gegen Bettibone. 

Boije, Idaho, 15. Oft. Die Ver: 
handlung des Prozeffes gegen den, be- 
fanntlich fehr franten Pettibone, wel: 
her nebjt Hay m oo d und Moyer der 
Mitfhuld an der Ermordung des Ex— 
Gouverneurs GSteunenbera angeklagt 
wurde, ijt vom Ritter Wood heute auf 
den 28. Ditober anberaumt worden, 
Der Richter meinte, Bettibones förper- 
licher Zuftand würde fchon für den 28. 
Oft. die Eröffnung möglich madıen; 
aber die Vertheidiqung erfuchte um ei= 
nige Tage mehr Frift. 

Shuls-Branpdftiftung ! 


Yyrederid, Mbd., 15. Oft. Ein Ver: 
langen der Bewohner von Middletomn, 
in diefem County, daß ihnen ein neues 
Schulgebäude errichtet merde, jteckt 
muthmaßlich hinter dem nächtlichen 
Verfuch, das zmweiitödige alte Schulge- 
bäude durch Brandleauna zu zeritören. 
Der Verfuh gelang übrigens nicht 
vollſtändig. 

Börſenpanit in Montreal! 

Montreal. Kanada, 15. Oft. An 
der Effeftenbörfe dahier herrfcht eine 
Panik, weil diesmal die Vierteljahrs- 
Dividende der Detroiter Straßen 
bahn nicht erklärt wurde, 

Viele Witimen und Waifen haben 
Papiere diefer Straßenbahn. 

— — — 

— Schönes Wort. — Haſt du die 
Menge Koſtüme und Hüte der Meier 
geſehen? Ja, es iſt großartig, was 
die ſich alles zuſammengeohnmachtelt 


| 
| 


| 


I nen anweife, einen Wahrjpruch auf | geflagte behauptet aber, fie fei nur aus 


Rache anhängig gemacht worden, meil 
er fein Staatszeuge im GSteunenberg- 
Mordprozeß fein wollte.) 


Wird beihräntt, 


Entjheidung des Richters Ball in Sachen 
der Jilinois Sentral-Bahı. 


Wie an anderer Stelle berichtet, hat 
Rider Ball geitern auf das Erfuchen 
bon Stuyvefant Fifh einen Einhalts: 
befehl gegen den Harriman = Flügel 
der Uftionäre der llinois Zentral: 
Bahn erlafjen, und heute argumentir= 
ten die Anmälte beider Parteien vor 
dem Richter. Diefer erklärte fchließ- 
lich, er wolle den Einhalt3befehl dahin 
abändern, daß e3 nicht in jeiner, des 
Richters, Macht ftehe, die auf morgen 
anberaumte Jahresperfammlung der 
Altionäre zu vertagen. Er rieth dann 
den jtreitenden Parteien, fich gütlich zu 
vergleichen. 


Mord und Selbfimord 


$sarbiger erfhoß aus Eiferfucht feine Frau 
und jich felbit. r 


In feiner Wohnung, Nr. 9 May 
Str., erihoß Heute Nachmittag furz 
nah ein Uhr der 40jährige Farbige 
Sofeph Williams, ein Arbeiter, feine 
Yyrau und dann fich jelbft. Man muth- 
maßt, daß Eiferfucht der Bemweggrund 
zur Doppel-Tragödie war. ohn 
Sohnfon, ein Nachbar, hörte den 
Schuß, der dem Leben der Frau ein 
Ende machte. Als er in die Wohnung 
ftürzte, jagte fih Williams eine Kugel 
in den Kopf und brach entjeelt zufam- 
men. Sobnjon benachrichtigte die 
Polizei. Von letzterer wurden die 
Leichen nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 339 Weſt Madiſon Str. geſchafft. 


Nationalbanf pleite, 


MWafbington, D. K., 15. Oft. Der 
Kourantgeldfontrolleur macht be- 
fannt, daß die „Firft National Bant“ 
in Dresden, D., verfradt ift. An- 
leihen von banterott gemarbenen 
MWollfebritanten werden ala Urfa 
bezeichnet. Der Bantprüfer Robert 
Lyon murde al3 zeitweiliger Maffe- 
vermwalter ernannt. 
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das Gefeg nur zum Theil befolgt 
wird?“ 

— 

„Herr, wenn Sie das Geſetz nur 
zum Theil achten und den Theil ſich 
ſelber ausſuchen, ſind Sie ein gefähr— 
licher Bürger und haben keinen An— 
ſpruch auf den Schutz des Geſetzes“, 
erklärte der Richter, „Sie können 
gehen.“ 

u ee 


Bekannten ſich ſchuldig! 


Barney Fosburg und Harry Elliſon 
wurden heute in Richter Barnes' Ge— 
richtsabtheilung ſchuldig erklärt, Ein— 
brüche in mehrere Wohnhäuſer am 
Nordufer verübt zu haben. Sie be— 
kannten ſich eines Einbruchs in das 
Wohnhaus von W. H. Burke in Hub— 
bard Woods ſchuldig. Auch Percival 
Mancheſter und John W.Witherſpoon, 
deren Wohnungen geplündert worden 
waren, erſchienen als Belaſtungszeu— 
gen. Herr Burke beſchuldigt den 
Pfandleiher Cohen, 295 Clarf Str, 
bei dem die geſtohlenen Sachen verſetzt 
wurden, daß er einen Diamantring im 
MWerthe von $500 zurüdhalte.e Der 
Richter ordnete eine Unterfuchung an. 
Eliifon wurde nah Pontiac gefchict, 
Fosburg erhielt Zuchthausftrafe auf 
unbejtimmte Zeit. 


Mordprozeh Sarrid. 


Dem freimilligen Hilfs - Staat3an- 
walt Robert 9. MeEormid ift die Lei- 
tung der Anklage im Prozeß gegen 
Osmond Mehnedbaſie, alias John 
Sarrick, vor Richter Kerſten übertragen 
worden. Sarrick ſoll im Juni ſeinen 
Mitarbeiter Joß Aleſi auf dem Bau 
1455 King Place erſchlagen haben. 
Sarrick vertheidigt ſeine Handlungs— 
weiſe mit Nothwehr. 
— — — — 


DaB Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend mwahricein- 
ih Negengüfie; morgen zum Xbeil trübe; gerins 
ger Wechiel in der Luftwärme; wechielnde Winde, 
Nfineis: Zum Theil bewöllt ‚und in den nörd- 
lihen Gebietstheilen mwabrideinlih regneriih heute 
Abend; im Süden de Gebietes märmer; morgen 
im Allgemeinen tar. N 
Andiana: Heute Abend regneriih und ärmer; 
morgen im Allgemeinen flar. 
Nieder-Mihigan: Heute Abend oder morgen Res 
u zunehmende Luftwärme. 
isfoniin: Seute Abend regneriih und im Open 
des Gebietes wärmer; morgen im Allgemeinen v 
ber and von 


dat bie. Verhanblu 


mar. 
Stadt aewährt Peine Rabatte. 


Schanktwirthe, deren Qizens vor Ab- 
lauf des Lizensjahres widerrufen 
wird, weil ihre Lofale Sammelpläte 
von zweifelhaften Karafteren und Ge- 
findel find, haben nach einem heute 
abgegebenen Gutachten des Hilfsfor- 
porationsanmwalts Emil Wetten feinen 
Anspruch auf Rüdzahlung der Lizens- 
gebühr für die Friit, für die ihnen die 
Lizens entzogen wird. Das Gutad)s 
ten wurde auf Erfuchen des ftabträth- 
lichen Finanz = Ausfchuffes abgegeben. 
Auch in Fällen, in denen eine Lizens 
ausgeſtellt wird, trogdem der Betref- 
fende nicht berechtigt ijt, eine folche zu 
erwirfen, bat er feinen Anfpruch auf 
Vergütung eines Iheils der Lizenäge- 
bühr, wenn die Lizens vor Ablauf des 
Lizensjahres widerrufen wird. 

Wünfche der Prohibitioniften. 

Eine aus den Herren Arthur 8. 
Farmell, Anwalt Robert MeMurdy, 
Paftor U. U. Maherty und Andreas 
Ringman, Tämmtlich Leuchten in der 
Muder: und Iemperenzbewegung, be= 
jtehende WUbordnung jprah heute 
Mayor Buffe ihren Dant für die, ge- 
jtern in der „Abendpoft“ gemeldete, 
MWiderrufung der Schantlizenfen von 
David Allman, 95. Str. und Hemter 
Ave., und John Schroeder, 9100 Erie 
Ave, aus. Die Herren Ientten die 
Aufmerkfamfeit des Mayors auf die 
Schankwirthihaften von James 2. 
Ahearn, 9917 Ewing Ape., und 10063 
Avenue M., der angeblich nicht die Zu= 
ftimmung der Mehrheit der Anwohner 
eingeholt hat, wie dies unter der Local 
Option-Ordinanz erforderlih iſt. 
Schließlich erſuchten ſie das Stadt— 
oberhaupt, Lizenſen für Wirthſchaften 
an der Lake Ave., im „Levee-Bezirk“ 
von Hyde Park, in Zukunft nicht mehr 
auszuſtellen. Der Mayor lehnte dies 
rundweg ab, verſprach aber, in Zu— 
kunft mit Anwalt MeMurdy Rück— 
ſprache über den Karakter von Ge— 
ſuchſtellern für Lizenſen für dieſen Be— 
zirk zu nehmen. Die Abordnung be— 
gründete ihre Forderung damit, daß 
das Local Option-Geſetz es in das Be— 
lieben des Mayors ſtelle, die Ausſtellung 
einer Lizens zu verweigern, auch wenn 
der Geſuchſteller alle Bedingungen 
der Vorſchriften des Geſetzes erfülle. 
Zu anderen derartigen Verſprechen 
war Mayor Buſſe freilich nicht zu be— 
wegen. Was die Klagen über die 
Schankwirthſchaften Ahearns an— 
langt, ſo ſprach ſich das Stadtober— 
haupt dohin aus, daß er auf der Zu— 
ſtimmung der Anwohner beſtehen 
werde, dann aber eine Lizens ausſtellen 
werde. In Fällen, in denen trotzdem 
eine Lizens ertheilt worden ſei, werde 
er ſie widerrufen. 


Dr. Evans unterliegt. 


Der Verſuch des Geſundheits— 
Kommiſſärs Evans, die Südpark— 
behörde zu zwingen, für die in ihren 
Parks unter dem Namen Refektorien 
betriebenen Reſtaurants eine ſtädtiſche 
Reſtaurantslizens zu löſen, iſt fehlge— 
ſchlagen. Nach einem heute vom Hilfs— 
Korporationsanwalt Wetten abgegebe— 
nen Gutachten iſt die Südparkbehörde 
ſelbſt eine kommunale Korporation, die 
das Recht hat, ihre Angelegenheiten 
ſelbſt zu regeln, und auf deren Gebiet 
ſtädtiſche Verordnungen wie bie 
Reſtaurantordinanz keine Anwendung 
finden. 

Derbandlung angefett. 


Die ftäbtifche Zivildienfttommiffion 


gegen Theodor : n 


in dem für die Angellagten beftimmten 
Abtheil niederlieh. 

Der Richter, in der Annahme, daß 
die Verhandlung de Romadfa-TFalles 
mohl geraume Zeit in Anfpruch neh— 
men mürde, kündigte an, dag alle an= 
deren vorliegenden Fälle bis zum 


Nachmittag zurüdgelegt jeien. Er war ® 


vr 


dann recht ungehalten, alö der Detef- 
t:ve Home ihm eröffnete, die Polizei 
müßte no um einige Tage Auffchub 
bitten, da fie ihr Material noch wicht 
beifammen hätte. Natürli murde 
nach einigem Hin= und Herreben ber 
verlangte Auffchub gewährt, und zwar 
bis zum näcdhjften Dienftag. 

C3 meldete fih dann Albert J. 
Warde, Nr. 274 Fullerton Ave,, zum 


Wort, der durch Stellung von $I400 


Bürafchaft bisher dafür aeforgt hatte, 
daß Frau Romadfa auf freiem Fuße 
belaffen wurde. Herr Warde erklärte, 
er fühlte fi) bemüßigt, feine Bürgs. 
Ihaft zurücdzuziehen. Die Angeklagte 
wurde daraufhin in Verwahrung ge- 
nommen und befindet fich jegt, ebenfo 
wie ones, der Mohr, im Polizeige- 
fängniß. 

Es liegen gegen die Frau ſechs An— 
klagen vor, von denen drei auf Ein— 
bruch lauten, zwei auf Diebſtahl und 
eine auf Hehlerei. Jones wird ſich ge⸗ 
gen zwei auf Hehlerei und eine auf 
Einbruch lautende Anklage zu verant- 
iworten haben. Mit feiner Vertheibi- 
gung bat er feinen Raffegenofjen Lu 
cas betraut. 

—— m — 

Keine Ausnahmen, 


Poftverwaltung befteht auf der vorgefchrie- 
benen Größe von Bewerber. 


Zroßdem die Poftverwaltung be: 
ftändig über Mangel an Poftbeamten 
tagt und nicht genug Leute finden 
fann, die gemillt find, in den Poft- 
dienft einzutreten, jo daß gegenwärtig 
ungefähr 300 derartige Stellen im 
hiefigen Poftamt unbefegt find, wirb 
e3 doch mit den Beltimmungen über bie 
förperliche Beichaffenheit der Bewerber 
ungemein genau genommen. Die Poft- 
verwaltung verlangt von den Bewer: 
bern für Stellungen alö Boftbeamte 
eine Größe von 5 Fuß 4 Zoll und ein 
Gemicht von 125 Pfund, und jeder Be- 
iwerber, der um eine Kleinigfeit Kleiner 
oder leichter it, wird unbarmherzig 


gen Bundeszivildienftabtheilung, John 


Durhführung diefer Beitimmungen 
abjolut feine Ausnahme gemadt. Aus 
diefem Grunde ift unter Anderem 
jüngft eine Anzahl deutjcher Bemer- 


ten bejaßen, aber nicht ganz 5 Fuß 4 
Zoll maßen, zurüdgeiviejen morben. 
— — —— 
Dampfernachrichten. 
Abae gangen. 
Bremen: Zieten nah Rem York. 
Rotterdam: Eftonia, von Liban nad Rem Var. 


New Vorf. 
—— Großer Kurfürk, don Bremen na 


ew Vort. 
Liverpool: Yohemian nad Pokon; Kerean ma 


Philadelphia; Eyelops nah Goldfhäten. 
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483 
Reine Anzeigen 


Wer Arbeitäfräfte verlangt, | 
Arbeit fucht, wer etwas zu 
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Binmonth: Graf Walderfee, von Hamburg nah“ 
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Nemton, heute einem Berichterftatter . 
der „Abendpoft“ erklärte, wird bei der 2 
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Es Urta ftand unbefangen da. 


Es iſt eine MW 
Stelle für Euch hier 


am 
Bin 
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Eine gute Stelle! 
Ihr eine finden. 
eine Stelle habt, 
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Shr jucht, find täglich angezeigt in den Verlanıt 4 
Seiten ber Chicago Tribune — und zivei 
Cents tft alles was Guc bie Stelle Koftet. 


Die größte Zeitung der Welt. 


Fehde. 


Roman von A. v. Klinckowſtroem. 


(10. Fortfegung.) 

Dann fam die telephonifche Nadh- 
= richt, die fih von Mund zu Mund 
" fortpflanzte, daß der Pegel fein meites 
” re8 Steigen des Waffers anzeige, und 
© eine halbe Stunde jpäter wiederum: 
der Stand habe fich um einige Zenti= 
meter verringert. 

Da warf Urta das Geräth hin, mit 
© dem fie gefchafft hatte, und dehnte bie 
F XUrme und ladie: „Da3 that mohl! 
* Gold eine jehwere körperliche Anjtren- 
© gung hatte mir fehon lange gefehlt. 
Kehi bin ich in der That tüchtig 
müde.” 

Khr Geficht war tief aeröthet. Gie 
hatte die Müte aus der Stirn gefcho: 
ben, und unter der Gtirn.,.‚perkken 
Schweißtröpfchen. 

Ich danke Ihnen!“ ſagte ereinfach, 
ihr die Hand ſchüttelnd. 

„Sie werden nicht mehr ſagen, daß 
ich keine Frau der That bin?“ 

„Nie wieder. Aber vielleicht ſage ich 
in Zukunft, daß Sie eine Emanzipirte 
ſind, ein Mannweib.“ 

In dem Gefühl der Erlöſung nach 
den langen Stunden der Angſt kam 
ihm der übermüthige Scherz leicht auf 


die Lippen, und ſeine Augen lachten 


ſie an. 

„Das wird mich dann auch nicht zu 
Boden drücken.“ 

‚Er nahm feinen Wettermantel auf, 
ber. irgendvo am Boden lag, und 
bülfte fie hinein, denn fie glühte. Der 
Mind war kalt und ihr eigener Mantel 
war auf dem heimgefchidten Magen 
geblieben. 


„Ih Sin fein Marzipanpüppehen!“ | 


proteftirte fie. „Sie ſind ebenſo heiß 
wie ih. ber da habe ich ja mein 
Mittel bei der Hand, das jeder Erfäl- 
tung vorbeugt.“ 

Sie holte die Branntweinflaſche, in 
der ſich noch ein Reſt befand, aus dem 
Korb, und den Zinnbecher, empfand 
jedoch Ekel vor dem letztern, der vorhin 
von Mund zu Mund gegangen war, 
ließ ihn fallen und ſetzte die Flaſche 
ſelbſt an die Lippen. 


freien Bewegung. 


ſchähte, wäre wohl überhaupt nicht auf 
den Gedanken gekommen, unter all den 
Männern mitzuarbeiten, wie ein 


Scharwerker, und das, war das rich-⸗ 


tige; ſo ſollte eine Dame empfinden. 
Aber trotzdem — die da, die Statt— 
liche, Blonde, mit den ſiegesfrohen 
Augen, die war ein Kamerad! Alle 
Wetter! 

Die Mädchen ſtaunten über Urtas 
Anweſenheit, und die junge Frau 
ſagte, daß ſie nun heim müſſe, um ſich 
die verdiente Strafpredigt von ihrem 
Manne zu holen. 

„Warten Sie, ich laſſe unſeren 
Wagen anſpannen“, ſchlug Siewert 
vor. 

„Nein. Wozu denn? Ich gehe und 


bin dann noch früher oben.“ 


„Doch nicht etwa durch's Moor? 


„Gewiß, durch's Moor. Ich kenne 
meinen Weg genau und laufe ihn in 
fünfundzwanzig Minuten.“ 

„Dann gefiatten Sie 
daß ich Sie begleite.“ 

„Auf feinen Fall. Ich liebe es 
nicht, bevormundet zu werden, habe 
wohl eben gezeigt, daß ich ein ſelbſt— 
ſtändiger Menſch bin. Da iſt Ihr 


Zu dieſer Stunde?“ 


wenigſtens, 


Mantel!“ — Sie warf ihn ihm lachend 


— „Er behindert mich an der 
Gute Nacht!“ 

Siewert blieb unſchlüſſig ſtehen. Er 
meinte, er dürfe eine junge Dame nicht 
bet ſinkender Nacht den einſamen Weg 
durch's Moor gehen laſſen. Die An— 
weſenheit der beiden Mädchen legte 
ihm jedoch eine Art Zwang auf, der 
ihn befangen machte und unter dem er 
nicht einmal der Endrulene zum Ab— 
ſchied die Hand geſchüttelt hatte, wie 
er es eigentlich gern gethan hätte. Da 
wandte ſich die Davongehende und 
ſchwenkte luſtig zum Gruß ihre Mütze, 
und nun riß auch er ſeine Kappe vom 
Kopf und winkte zurück. 

„Was ſoll das?“ fragte Anne ſtreng. 
„Dieſe Perſon benimmt ſich in einer 
unmöglichen Weiſe, treibt ſich hier 
allein herum, wie ein Weib aus dem 
Volk; und Du, der Du doch ſonſt raſch 
mit einem abfälligen Urtheil bei der 
Hand biſt, ſcheinſt nicht den geringſten 
Anſtoß daran zu nehmen.“ 

„Sie hat ſich freilich nicht benom— 


zu. 


„Da! jebt nehmen Sie nur auch men wie ein Weib, aber wie ein tapfe— 


einen Schluck. Abſcheuliches Zeug! 
Doch es geht einen wie Feuer durch den 
Körper.” 
"Er mollte eigentlich wieder fagen, 
bob er arundjählich feinen Brannt:- 
mein trinfe und nahm ihn doch fr 
aus ihrer Hand entaegen. Ein fonder: 
bares Gefühl durchriefelte ihn, ala die 
Blafche unmittelbar von ihren Lippen 
ben Weg zu den feinen fand. Unter 
anderen Verhältniffen hätte er. fie der 
 orbinärften Kofetterie befchuldiat, mie 
man fie nur in ganz mindermwerthigen 
Kreifen zur Anwendung brachte. Aber 
[ Er fah, 
Daß ihr nichts ferner lag, als ber 
Munich, mit ihm zu fofeitiren, ebenfo 
ipie jede Zimperlichkeit. ALS praftifche 
= Frau trug fie einfach den Umjtänden 
= Rechnung. Und in einer aetoiffen Ver- 
Mirrung murkte er gar nicht, was er 
trant, empfand nur hinterher Die be= 
Iebende Wirkung. 
sn diefem Augenblid famen Henny 
und Anne, die Siewert mit dem jtren- 
Sgen Befehl nach dem Gehöft geſchickt 
hatte, e& nicht zu verlaffen, biß die ©e- 
fahr vorüber jein werde. In folchen 
Zeiten, mo alle Männer hinaus be> 
4 Orbert wurden, trieb fich auch ftet3 Ge- 
findel herum, und e3 that nicht gut, 
= Haus und Hof ohne Aufficht zu la 
-jen, wenn auch die Hunde Schuß 
gaben. Nun jedoch ein Theil der Leute 
beimfehrte, alaubten fie ihrer Haft 
enthoben zu jein und wollten nach dem 


= Berlobten und Bruber fehen. 


Unmillfürlich ging e3 biefem durch 

t Sinn, daß die fhlanfe zarte Henny 
und die zierliche Anne ſolchen Anſtren⸗ 
ungen nicht gewachjen gemejen wären, 
fie die Endrulene fich zugemutbet 


rer Menſch.“ 

„Und es fehlte nicht viel, fo hätteft 
Du uns bier jtehen laffen und märjt 
mit ihr gegangen. Mach mir nur 
nichts vor! ch jah e8 Deinem Ge- 
jiht an. Webrigens ift der Unter— 
Ichied, den Du zmwijchen Weib und 
Menſch machſt, nicht ſehr ſchmeichel— 
haft für uns.“ 

„Ich verſtehe das“, warf Henny ein. 
„Es kommen da eben ganz verſchiedene 
Qualitäten in's Spiel. Nicht jedes 
Weib iſt ein Menſch im beſten Sinne, 
und nicht jeder Menſch beſitzt die Zart⸗ 
tung, die ſpeziell weibliche Eigenſchaf— 
ten ſind.“ 

„Ja, Du meine Beſte!“ ſagte Sie— 
wert, den Arm ſeiner Braut in den ſei⸗ 
nen ziehend. „Du haſt den Nagel auf 
den Kopf getroffen, wie immer.“ 

Unne ding jih an feinen anderen 
Arm und, tanzte neben ihm her. „ch 
bin froh, daß wir wieder einmal mit 
heiler Haut Ddapongefommen find. 
MWahrhaftig, nachgerade hat man das 
Leben am Wafjer fatt und fehnt jich 
nach) der Stadt.“ 

„Hola!“ meinte er gutlaunig. „Das 
märe das Neuejte.” 

„Wir haben noch mehr Neuigkeiten 
für Di“, plaßte fie lachend heraus, 
„Bei uns ift nämlich Befuch, den woll⸗ 
ten wir Dir, wenn Alles gut ging, als 
Ueberrafehung auftifchen. Na, und nun 
ift ja Gottlob Alles gut gegangen, und 
da fann ich nicht länger damit hinter 
dem Berge halten.“ 

„Wer ift da?“ 

„Biltor Tennert — mein Bräuti« 

m.“ 

Er hob das Mädchen betroffen von 
fi. „Bift Du toll, Anne?“ 

„Rab doch!“ begütigte Henny. „E3 


ga 


en en nn —— — 


im Winter beirathen, wird mein Geld 
auf Rudifchken eingetragen. Du zahlit 
damit das Kapital Deiner Schmeiter 


heraus, und fie hat dann das ber= | 


langte Kommißpermögen. Tennert be= 
Ist doch auch etwas, wennfchon nicht 
viel.“ 

„Ein fonderbarer Zeitpuntt, 
eine Werbung „anzubringen.“ 

„Im Gegentheil!” braufte Anne 
auf. „Die Sorge um ung trieb Viktor 
ber, nachdem es befannt wurde, daß 
unjere Gegend hier in erjter Linie be= 
droht Sei. 
Stunde der Gefahr bei uns fein. Und 
da fam es fo. Henny that das Syhre 
dazu. MWenn fie nicht gemwejen wäre, 
wer, weiß, ‚ob Du heute ein neues 
Brautpaar unter Deinem Dach hät» 
teft.“ 

„&3 hing ja Alles nur am leidigen 
Geld", meinte Henny. „Und Du und 
ih, Siemwert, wir find doch mit dem 
Augenblick unſerer eigenen Berheira= 
thung in der Lage, ihnen die ihre zu er= 
möglichen. Gie find berechtigt, das 
bon uns zu verlangen.“ 


um 


Shn hatte die überjtürgte Mitthei- 


lung nur im erjten Augenblid außer 
Fallung aebradt. m Grunde ge= 
mwährte e3 ihm große Erleichterung, 


daß jenes Liebesgetändel, das ihn oft 


mit Sorge erfüllt hatte, nun in abjeh- 
barer Zeit zu einem reellen Abjichluß 
führte, und er liebte jeine Schweiter 
und gönnte ihr das Glüd. Al das 
verdankte er feiner Braut, und er 
fprach das in warmen Worten aus, 
bis fie ihm lächelnd den Mund zus 
bielt, 

Man verlebte dann einen- vergnüg- 
ten Abend miteinander, bis der junge 
Offizier, der ohne Urlaub herüber- 
gelommen war, zur Garnifon zurüd- 
fehren mußte, und wenn Giemwert in- 
mitten des munteren Kreijes etwas 
Iohmweigfam blieb, jo hob man das 
auf Rechnung der Anjtrengung und 
Aufregung, die hinter ihm lagen. Er 
ging, nachdem auch feine Braut heim= 
aefahren war, noch einmal zum Wafler 
hinab, um fi) zu überzeugen, daß 
bier Alles in Ordnung fei und man 
ohne Sorgen Tchlafen könne. 

Auf dem Deich brannten Feuer, um 
die fich die Strommachen aefagert hat= 
ten, denn der Mai brachte in diejen 
Breitegraden noch empfindliche Nadıt- 
fröſte. 

Siewert ſah auch über das Moor 
hinweg nach Schmolinken hinüber. 
Ein paar helle Pünktchen glimmten 
dort von der Höhe her durch die Dun— 
kelheit. Das Licht kam aus den Fen— 
ſtern des Herrenhauſes. 

Er machte ſich jetzt heftige Vorwürfe, 
daß er die junge Frau hatte allein 
gehen laſſen. Sein Benehmen ſchien 
ihm jeder Ritterlichkeit bar. Ob ihr 
auch nichts zugeſtoßen ſein mochte? ob 
ſie ohne Unfall heimgekommen war? 
Brannte das Licht dort hinter ihren 
Fenſtern? Das Moor war unſicher, 
aber freilich für den, der den Weg ge— 
nau kannte, war er nicht zu verfehlen. 
Wenn nur die Mädchen nicht gerade im 
unrechten Moment gekommen wären! 
wenn er ſich nur nicht vor ihnen ge— 
ſchämt hätte, der Endriſlſene das Ge— 
leit zu geben! 

Plötzlich kam es ihm zum Bewußt— 
ſein, daß er ſchon eine halbe Stunde 
regungslos hier geſtanden und nach 
den fernen hellen Pünktchen hingeſtarrt 
hatte. Ihn fröſtelte. Er zog den 
Mantel feſter um ſich und ging nach 
Hauſe, konnte dann jedoch nicht ſchla— 
fen. Seine Nerven zitterten. Es war 
wie ein Fieber in ihm. Alle Vorgänge 
des Tages zogen noch einmal an ihm 
vorüber, und unter den wechſelnden 
Bildern hob ſich ſtets nur eines be— 
ſtimmt heraus: die Endrulene! wie 
der Wind ihr im Blondhaar zauſte 
und ihr die Kleider eng um die pracht— 
volle Geſtalt preßte, wie ſie lachend zu— 
packte und Laſten hob, wie ſie die 
Branntweinflaſche von ihren Lippen 
weg ihm hinübergereicht und dann end— 
lich die Mütze zum Abſchiedsgruß ge— 
ſchwenkt hatte. 

Das Alles ſprach ſeinen Begriffen 
von Weiblichkeit Hohn, ja es war bru— 
tal geweſen, aber es athmete Kraft und 
Jugend. Das Kind des Volkes hatte 
ſich einmal in ſeiner ganzen Urwüchſig— 
keit gehen laſſen und den Ballaſt von 
Erziehung und Bildung, der ihm nur 
wie eine loſe äußere Haut anhaftete, 
jauchzend von ſich geworfen. Und das 
war das Schöne geweſen. — 

Am nächſten Tage trat der Alltag 
wieder in ſein Recht. Siewert hatte 
viel zu thun, und das war gut, denn 
er konnte ſich's nicht verhehlen, daß in 
ſeinen nächtlichen Träumereien etwas 
Ungeſundes gelegen hatte, etwas, über 
das er nun bei Tageslicht ſelbſt lachen 
mußte. 


(Fortſetzung folgt.) 
% 


— Gefährlid. — Eriter Sonntag3- 
jäger: Warum gehen Gie denn fo 
änaftlih und borjichtig auf den bon 
Ihnen geſchoſſenen Haſen zu? -Zwei— 
ter Sonntagsjäger: Den Henfer au! 
Ob der auch mirklich tobt tft? 


Die Kehle ift einer 
der zarteiten Theile 
des Körpers. Gie tit 
aub der woichtigite 


heilt 
wunde Kchle Theil, und Ihr fol 
tet alle möglide Auf- 


merlfamleit gewidmet werden. 

Die Keble ift die Thür des Körpers. Die 
Luft, die wir atbmen, die Speife, die wir ei- 
fen und die Getränfe, die wir trinfen, geben 
durch diefelbe. Sie wird leidt duch Erfältun- 
gen, Ueberanftrengung und Wetterunbilden etc. 
affizirt. Deshalb ift eine mwunde Steble das 
bäufigfie Keiden. Sonderbar, fie wird aud am 
bäufigiten vernadläffigt. 

Eine wunde Kehle iit eine fhlimme Sache, 
denn der aanze Körper ftebt in Gefahr dar: 
unter zu leiden. e 

An wunder Kehle leidende Perfonen find fehr 
empfänglih für Zonfilitis, Halsbräune, Dipb- 
theriti und andere tödtlide Krankbeiten, denen 
allen vorgebeugt werden Tann durch rechtzeitige 
Heilung der wmunden Keble durch Tonfiline. 
—— genommen, wirlken ein oder zwei 

ofen. 

Tonjiline wurde bergeitellt, um Keblfranfhei- 
ten und * anderes zu heilen. Es iſt das 

e 


TZonfiline 


ür diefen Imwed am meiiten berlaufite Mittel 
n den Vereinigten Staaten. Jeder, der e8 ge- 
braucht bat, emvfiehlt es; „jeder Arzt, da er 
feine Vorzüge fennt, lobt e8. 

über ZTonji- 


Die wichtigſte Thatſache 
fine, und eine A: nit bergelien 
——— iſt, daß es wirtiich vunde Kehle 
Bet allen U 1.28 nd 
Selen, vothelern, 25c und 50c 


u 


Gr mollte in ber erjten | 


Fürs Leben, 
”on Karl Ungengruber, 
Spätherbft. Bon den beinahe fah- 


len Bäumen fallen die legten Blätter 
elf und fahl zur Erbe, und nur bie 


Nadelhölzer erfreuen fich noch ihres 
immermwährenden grünen Schınudes. _ 


- Auf dem fahlen Gebirge, über welches 


faum gangbare Schmugglerfteige über | 
die Landesgrenze führen, liegt dichter, 
fajt undurchfichtiger Nebel, der bis tief 


ı herunter ins Thal reicht. 


| Wachpojten, witternd und jichernd eine 
Gemje. Sie fpigt die Ohren, jtößt 
einen pfeifenvden Ton aus, jtampft mit 
‚ ven Borderläufen den Boden und 
Ipringt in großen Gäben davon. 
Dur ihre Flucht Töfen fich einige 
' Steine log, follern dem Abgrunde zu, 
fallen hinunter, und erjt nach geraumer 
Meile verfündet ein dumpfes Ge- 
| rauf, vaß fie tief unten aufgejchla= 
: gen. Die Gemje ijt fchon’ lange ver= 
fehwunden, auch das rinnende Geftein 
ift zur Ruhe gefommen, da wird das 
Anjtoßen von mit Eifenfpigen verfehes 
I nen Beraftöden und der Tritt genagel» 
ter Schule hörbar. Zmei mit Ballen 
| beladene Männer fteigen jchmweigend 
‚ den fcehmalen, längs des Abgrundes 
| dahin führenden Steig hinauf. Vor— 
fihtig und jedes Geräufch möglichtt 
vermeidend, jchreiten Die beiden auf 
dem faum einen halben Meter breiten 
Weg. Ihre Gefichter find rußge- 
fhwärzt, und nur der Haltung und 
Geftalt nad) fann man erkennen, daß 
der Voranfchreitende ein älterer Mann 
ift, während der zmweite ein faum ben 
Knabenjahren entwachjener Burfche 
fcheint. Der erfte ver Schmuaaler, der 
einen Kugelitugen in der Hand hält, 
fchreitet viel ruhiger und ficherer den 
gefährlichen Weg. Bei einem Yel3- 
borfprung angelangt, biegen fie ab, 
treten in eine Spalte des Geiteines 
und ftehen am Grunde eines Kamins. 
Dort werfen fie ihre Ballen von ji 
und laffen fich nieder. Der Weltere, 
ver feinen Stuben an den Feljen ge= 
lehnt, greift in die Tafche feines Rockes 
und zieht eine Schnapsflafche heraus. 
Sobald er feldft einen kräftigen Schlud 
daraus gethan, reicht er fie feinem 
jüngeren Begleiter hinüber, der bie 
Flafche mit verneinendem Kopfſchüt— 
teln von fich metit. 

„Magit net?“ fragt der Alte, indem 
er die FFlafche zwischen fich und feinen 
Gefährten auf einen Stein ftellt. — 
„Ich kann nicht,“ entgegnet mit einer 
für einen Burfchen zu weichen, vibrire= 
renden Stimme der Jüngere. — „Halt 
g’wieß a Ungit, Nandl?* Ein Kopf: 


niden ijt die Antwort auf diefe Frage. | 


„Bit a Urfchel,“ fichert der Ueltere, 


während er ein großes Stüd Gped 


und einen Keil fchwarzen Brotes in 
zwei Theile fchneibet. 

„Wie fann ma denn a Angft haben? 
Bit Schon mit ein’ „Srünrod” z’jam= 
meng’ftoßen?! — „Nein.“ — „No 
alfo. Da war Dein Bruder halt ein 
anderer Kerl. Der hat fi net 
g’fürcht, und wenn eahm a der Grenzer 


fe 13, Schad, daß ber | —— 
am Budel g’jefen is. Säab;'bap aber andere g’funden haben, bie aud) | 


| und eine ihr Ziel verfehlende Kugel 


zu d’ Soldaten hat müffen. Euch 
Meiberleut aber,“ und dabei jpudt er 
perähtlih aus, „kann ma zu nichts 
G'ſcheitem brauchen, weil's allerweil 
zittert's wie die Lampelſchweif.“ — 
„Se, da haſt Nandl und iß,“ ſagt er, 
dem Mädchen Speck und Brot hinüber— 
reichend. „Ich kann nicht Vater. 
Mir ſchnürt's die Gurgel zu, ſodaß ich 
keinen Biſſen hinunter bringet.“ 

„No, ſo nimm wenigſten ein tüchti— 
gen Schluck. Davon kriegſt Couragi, 
und wenn wir drent ſind, dann lachſt 
Dich ſelber aus,“ ſagt, auf beiden 
Backen kauend, der Vater, dem Mäd— 
chen die Flaſche reichend. 

„Ja, wenn wir ſchon drent wären,“ 
murmelt Nandl, die Tochter des 
Schmugglers, ohne das Angebotene zu 
beachten. — „Jetzt hör' ſchon einmal 
auf zu raunzen,“ ſagt ärgerlich der Al— 
te, den letzten Brocken Speck in den 
Mund ſchiebend. — „Glaubſt, daß 's 
mir a Freud macht, mit Dir z' gehn?“ 
— Nandl blickt ihn erſtaunt an. 

„Warum haben S' mich dann ſo 
lang prügelt, bis ich gangen bin?“ 

„Weilſt mit thun mußt. So lang 
der Natzl gehn hat können, biſt daheim 
blieben, weil ich Dich net braucht hab'. 
Seit der aber bei d' Kaiſerlichen iſt, 
und ich g'ſehn hab, daß ich allein net 
herbeiſchaffen kann, was wir und 's 
kleine Kinderg'ſindel für's Leben brau— 
chen, ſeit dem mußt mit verdienen.“ 

„Das könnt ich aber auch auf and're 
Art und Weiſ'.“ 

„Aber net ſo viel.“ 

„Lieber weniger verdienen, aber ehr— 
lich,“ murmelt das Mädchen. 

„Verdien' ich mir mein Geld 'leicht 
net ehrlich?“ brauſte der Alte auf. 
„Stiehl ich leicht wem was, wenn ich 
die Ball'n übri trag und mein gut's 
Geld dafür krieg? Soll ich der Narr 
ſein und mich um d' Hälfte d' ganze 
Wochen rackern und ſchinden, wenn ich 
für einmal „'nüber“ gehen ’3 Doppelte 
frieg? Du rebft halt, wie Du ’8 ver- 
ftehit. Mei Liebe, jo lang ich’3 net 
tbun hab’ müflen, hab’ ich's eh net 
than, Ceit aber die Zeiten fchlechter 
mworn find, und feit jever Verdienft 
doppelt und dreifach bejteuert ift, fo 
daß das biutia erarbeitete Geld beinah 
nur mehr auf d’ Steuern g’Ienat, feit 
dem könnten wir verhungern. Wenn 
ih für mich allein g’wejen wär, hätt’ 
ich alle fünfe graod fein laſſen, hatt’ 
meine fieben Zmetfchten 3’fammpadt 
und wär in d’ weite Welt gang’n. Aber 
fo hab ich net fünnen, weil ich verhei- 
tath war. 

Des zwei, Dei Bruder und Du, 
wart's auch fhon auf der Welt, und zu 
Eud i3 alle Jahr pünftlih a Kleines 
dazu kommen, fo daß wir jet unfer 
Achte find. D’ Familie ift on.: Jahr 
zu Jahr g’wachlen, die Steuern find 
immer größer worden, und uns ift 
für’3 Leben fhon gar nichts mehr 
überoneben. Da’hab’ ich mich halt um 
einen Erwerb: umg’shaut, für den ich 
feine Steuern zahl’n braud, Am An- 


Auf einem Felsporfprung fteht, al3 


Abendpott, Chicago, Dienftag, den 15. Oktober 1907. 
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MiLwaunes. AVENUE PAuLINa STREET. 


Der Verkauf von leicht befhmupten Beildeken immer 


nod) im Gange 





Der ganze Reft unferes großen Einlauf, von einem der größten Händler in PBettbeden im Lande . 
Bettdeden find leicht an den Rändern befhmugt, die Radete, i mmt morgen zum Serfauf. 


und befranjt. Marjeile3 und gehäfelt. Nene Entwürfe und große Sorten. 4 Partien. 


Partie 1, 
mwertb $1.50, 
ET 


BIC 


Männer⸗Unter⸗ 


zeng zu 98c 


Naturgraue Gamel3 
Hair u. braune mwoll. 
Hemden und Holen 
für Münner, fomie 
res mwoll. gerivp- 
ner = linter« 
grau u. rofa, 

alle Gröpßen. 


Männer-Unter⸗ 


ladirte 


ſtern, werth 


zeug zu 5St 


Wollene fliehgefütter- 
te Hemden und Hofen 
für Männer, in fil- 
ber= und Nügerfarbig, 
regul. Preis Töc, ſpe⸗ 
ziell für Mittwoch. 


Damen⸗Unter— 


zeug zu 250 


Snow Flalke 


in roſa u. 


fließgefüt— 
Leihen u. 90 
fen für Damen, in 
weiß oder ecru, req. 
5%c  Wertbe, fpeziell u 
für Mittwoch. 


Damen⸗Unter⸗ 


Oerivpte, 
terte 
te Muſter, 
Töc 


senn zu I8r- 


Schwere mwollene Leib- 
chen und Sofen für 
Damen, Größen. 32 
bis 46, fpeziel für 
Mittwoch. 


Kinder-Kleider 


—F 


Val. 
dazu 


Slannelettelleider für 
Kinder, mit Braid 
beiegt, Größen don 6 
bis 14 Sabre, iwertb 
51.25, jolange der 
Vorratb reicht. 


Liköre 


Flannelette 
für Babies, 
und Kleider, 


Mittwoch. 


450 Flaichen Galifor- 
nin Rortwein, vegul. 
40 Werth, volle nur ſſr 
Quartflaſche Kiſte von 
alt 5 3 

Alter Gudenheimer = = 2 
Whistey, 10Zahre (Nur 2 
alt. Gall. $2.59, die nen 
balbe £ pp 
Gallone.... *8 1.35 
Holland Gin, regulär 
$1.25, nur 16 Gallo— 


ne an einen 
Kunden, m .89e 


5 HIRSCH 
\ior 
Augen-Spezialiit 


lange 


50€, 
nicht 


tür 


ä Wie boldts 


„'nüber“ geh'n, iſt damit weniger zu 


berdienen g'weſen, ſo daß Dein Bru-⸗ 
Nachdem 
der Natzl jetzt aber nicht kann, und weil 


der mithalten hat müſſen. 


vier Kindermäuler was zum Pappen 


brauchen, mußt Du als d' Aelteſte für 
Dein Brudern Geld verdienen helfen.“ 
ßer, feuriger Stern auf ihn zugeflogen 


„Auf die Art net,“ proteſtirt bie 
Nandl. 
letztemal, 
Euch erſchlagen, bevor ich noch einmal 
mitgeh'.“ * 

Der alte Schuggler öffnet 
Mund, doch kommt er nicht zum Spre— 


chen, weil fein fundiges Ohr ein Ges | 


räufch vernommen, und den Winger 
zum Zeichen des Schweigens auf den 
Mund legend, blidt er mit gejpannter 
Aufmerffamfteit nah dem Eingange 
der Felsſpalte. 

Nach und nach kann er das Ge— 
räuſch als ſich nähernde Schritte und 
als das klirrende, taktmäßige Anſchla— 
gen einer Säbelſcheide an das Geſtein 
erkennen. 

Sorglos, ein Liedchen ſummend, 
ſchreitet der Grenzjäger an der Fels— 
ſpalte vorüber. Beim Anblick der ſo 
nahen Gefahr wird der Alte zur Bild— 
ſäule, während durch Nandls Körper 


| Bartie 2, 


Kleiderſtoffe 


— 


25 Stüde 38-351. bro- 
Kle ideritoffe 
in 6 berichied. 
39c Det 
Vard, nur don 9 Bis 
ft Um Borm, gu 
12c die Yard. 


Kleiderſt 


offe — 
zu 15c 


25 Etitde einfade u. 
Tricots, 
ftrift, reimvollen. nur 
lobfarbig, 
wertb 35c per PNard, 
fvezien für Mittwoch. 
a! ‚ 
Stiderei 


Flou cing u BE mem: 


50 Stüde 18-3öll. Des 
ftidte Slouncing, net» 
wertb bie 
per Pard, 
veziell für Mittwoch. 


Banmwollene 


Spigen zu 3 


175 ©t. fanch baume 
wollene Spitzen, Plat. 
und Normandy, 

paſſende Ein— 
ſätze, werth dc. 


Baby⸗Sacque 
zu 22C 


Sacques 
Shawls — 


Preis 50e, ſpegiell f. 


— 


Burlington Route 5c — 
ſtraight Zigarren, — 
Einlage, 
Mittwoch. 


Kiſten an ei— 
Kunden.) 

Julius Caeſar. 
Tieis $2.50. Ktilte d., 
Mitivoc,- 
mehr alS zwei 


ar einen 81 5 
und., seifte 3 1 250 


„Das war's erſte- und 's 
und eher laß ich mich von 


den | 
Abgrund. 


Bartie 9, 


89 


Taſgenticher 


zu nur 2c 


werth 82.50, 


150 Dutzend türliſch— 
roibe Männer = Tas 
ſchentücher, echtfarbig,. 
regul. Preis 5e, ſpe⸗ 
ziell für Mitwoch. 


Waſchbare Stoff 


Mus: 


zu nur igc 


1500 Ms. Walchſtoff⸗ 
Reſter aller Art, die 
ſich mwäbrend der leß- 
ten Berfaufswodhe an: 
achäuft baben. Beite- 
bend aus Flannels, 
Ginghams. Quilting 
Robes. Lawn etec., 
wertb i121sc. 


——— 


für 


2500 Nd8. ext. Tchwe- 
rer Duting »lanell, 
Sabrifreitier, nur in 
dumnflen Muitern, - 
wertb 1214cC, ſpeziell 
für Mitnvod. 


Eiderdown 


zu nne 150 


gefütt. 


Ends, 


Partie einfader Eis 
derdoton, leicht be— 
fhmugt, in terichied. 
Sarben, aut für Kin 
ner Coat3 und TDeef- 
fingfacaues, with. 29c. 


“ 
zu 29c 
—— Nr. 8Granite Eiſen 
Tbeeleſſel, ſpegiell f. 
Mittwoch in unſerem 
Bajement 2uc. 


Fleiſch 


für 


Magere kleine Vork 


Schulter, 1 034e 


per Pfd 1 

Gentre Round pe 
Stent, 

per Bid 1 I12c 
Vordervierici Kalb» 
fleiſch od. Kalbfleiſch⸗ 
Stew, 7 c 


ſpez. 
Cut 


Reg. 2 Ro 


per 


Ich Tanıı Brillen liefern mit denen man fe- 
ben fanı zu lefen, u. ziemlich gute, für 9dc. 
ber wenn Ihr Brillen braudt, die Euren 
Augen u, Nerven tadellos paffen, jo bezahlt 
es jih für Euch mehr zu bezablen. 

Hohe Preiie abgeihafft—95c, 1.95, 2.95, 3.45 


Als Antwort aber Fracht ein Schuß, 


pfeift an dem Kopf des Grenzer3 vor= 
bei. et drückt auch er fein Gewehr 
log, ein Schrei ertönt im Innern ber 
»elsfpalte, und im felben Moment 
bligt drinnen ein zweiter Schuß auf. 
Dem Grenzler ift’3, wie wenn ein gro= 


und bor ihm mit arellem Aufleuchten 
zu Boden gefallen wäre. Das Gewehr 
enilinft feiner Hand, die Arme fuchteln 
in der Quft umber, und lautlos fallt er 
rüdlings, dem Geimehre nad, in den 


Der Alte läßt feinen Stuten fallen 
und mendet fich der ftöhnend und mim- 
mernd am Boden liegenden Nandl zu. 

„Was ijt’3 denn? Bift "leicht trof- 
fen worden?“ fragt er, und indem er 
ji) über feine Tochter beugt, fieht er, 
da fie eine tödtlihe Schußmwunde in 
der Bruft hat, und daß es feine Ret- 


tung gibt, das entfliehende junge Le= | 


ben zurüdzubalten. 
„Randl, fennjt mich nimmer?“ 
Groy öffnet das Mädchen vie Au— 
gen, um mit einem langen Blid den 
Erzeuger und Vermichter ihres Lebens 
zu betrachten. Und mährend ihre, im 
Schmerze zucdenden Tippen „ja“ mur= 


ein fondulfivifches Zittern geht, jo daß | meln, wendet fie den Kopf von ihrem 


fie nach einer Stüße greift. Dabei 


ftreift ihre Hand die Schnapsflajche; | 
diefe fällt um und zerbricht in Schere | 


ben. Einen halblauten Trluch durch die 
aufeinander gebiffenen Zähne mur= 
meind, greift der Alte nach feinem 
Stuten, denn da ein Entrinnen aus 
aefchloffen, beginnt der Kampf „um’3 
Leben”, 

Der Grenziäger, der im Begriffe 
war, um den Felsporjprung zu biegen, 
zudt zufammen, al® das Klirren des 
brechenden Glafes an fein Ohr Tchläat. 
GStehenbleibend nimmt er da3 am 
Achſelriemen baumelnde Gewehr ſchuß— 
bereit in Anſchlag und wendet ſich, 
raſch umkehrend, der Felsſpalte zu. 

„Wer da?“ ruft er, ohne den ihn 
ſchützenden Felſen zu verlaſſen. Nichts 
rührt ſich, und nur das Echo gibt ſeine 
Frage wieder. 

Die Nandl kauert zitternd am Bo— 
den, und der Alte wartet, die Flinte in 
der Hand, auf den Moment, in dem 
ſich der Grenzler eine dem Schmuggler 
willkommene Blöße gibt. 

Während der kurzen Pauſe ſchießt 


dem Grenzer der Gedanke an ſeine alte, 
halbblinde Mutter durch den Kopf. 


Was wird mit ihr geſchehen, wenn ihm 
etwas paſſirt? Soll er nicht für die 
Mutter ſein Leben erhalten ſtatt es 
wegen der kärglichen Löhnung auf's 
Spiel zu ſetzen? Wofür bekommt er 
aber dieſe Löhnung? Für's Leben? 
Wohl! Aber hauptſächlich dafür, daß 


wärts, Pflicht iſt Pflicht! Vorſichtig 
nähert er ſich der Felsſpalte und wirfi 
einen Blick hinein, der ihm eine ſtehen⸗ 
de und eine am Boden kauernde Men— 
ſchengeſtalt erkennen läßt. 


Vater fort. 

„Was kann ich Dir thun, Nandl?“ 

„Geh'n — allein laſſen,“ flüſtert das 
Mädchen. 

„Schau, Nandl. ch hab’ ja nicht 
mwiften fünnen, daß e3 fo fommt. 
Schau, Kind, trag’ mir nichts nad,“ 
flüftert unter Schluchzen der Vater. 

Uber nur das eine Wort „geh’n“ 
ringt fich fchwer von den Xippen der 
Gterbenden. 

„Wennjt mich nicht da haben milfft 
— geh’ ich halt,“ jagt mit einem Seuf- 
zer der Schmuggler, mwährend große, 
über feine Wangen rinnende Thränen 
fi) ala weiße Streifen von feinem ge- 
ihmwärzten Geficht abheben. 

„Geh'n — verdienen — für’3 Le- 
ben,“ haucht das Mädchen. „Zum — 
erften — und — leßtenmal — piel 
verdienen — net — fchlagen — ih — 
geh” — Thon.” 

Tiefe Seufzer heben und fenten die 
Mädchenbruft unter der Lodenjoppe, 
ein Zittern geht durch den jungen Kör- 
per, der Kopf neigt fich zur Seite, und 
Nandl hat ausgelitten. Neben ihr 
niet frampfhaft fchluchzend der Vater. 

Mit dem lanagfam aus der FFelsfpal- 
te ziehenden Pulverdampf entflieht 
auch das Leben des Mädchens und ent- 
fchwebt gleihfam in den drauf;en la= 
gernden Nebel, der den letzten Hauch 
des Grenzer3 aufgenommen, fo daß bie 
beiden Todes = Geufzer ber fich im 
fleinlichen Kampfe „fürs Leben“ feind- 


er feiner Pflicht nachlommt. Alfo vor= | Ih Bepenfheope len gu ARE 


Seit in die wefenlofe Unenolichteit ba- 
hinſchmelzen. 
Erkaltung in einem Tag zu heilen. 


Nehmt Yarative Bromo Quinine Tablets. 
Geid zurück, wenn ſie verſagen. E. W. Grones 


- $1.29 


Männer-Hand- 
ihube, Paar de 


Schwere Canvas 
berShandſchuhe 
Männer, 
Mittwoch, folange ie 
borbalten, 5c Paar. 


Knaben-Mittens 
Paar 5 


Schwere mollene dop=- 
pelte Fauſthandſchuhe 
Knaben, 
25c Werth, fpeaiell f. 
Mittwoch, dc 


Kinder-Strümpfe 
Paar dc 


— —— 


Chiwarze gerippte 
baummollene u. fließ: 


deritrimpfe, Cdd3 u. 


Mittwoch. 


Männer-Zoden 


Paar 5tc 


Braun und blau ae 
miſchte 
ſchwarze 
Männerſocken, 
Werth, ſpez. f. Mitt⸗ 
woch, zu de das Paar. 


> Eance-Pjannen 
zu 29 


6 St. Granite Berlin 
Saucepfannen, 
Mittwod, in uns 

ferem Pafement, zu 
29c das Stüd. 


Seiten » Strumpfhalter 
für Kinder, 
und farbig, 
Baar 
Weißes 
Einfaßband, c 
en ur 

Sperm 
die Flaſche 


Schuhſchnüre, 
J 





Dieſe 


ete, in denen ſie verpackt waren, wurden beim Berjenden aufgerifien. Gefäumt 


Fartie 4, 


Damen-Coats 
zu 10.98 


Ar⸗ Cruſbed R 
. Srufbed Plüſch C 
hube für für Damen, 50 San 
ipveziell für | 

mit Sammet 
und mit Braid beier 
$i5 Wer,  ctegt, 


Madchen⸗Coats 
in 53.08 


Mädchen-Coat?, Che- 

biof oder fanch Mi- 

reaul. fhungen, 6. bis 14 

abre, $  WMertbe 
fregiell für Mittwoch 
au $3.98. 


Kuabeu- Knie: 


mn 


Paar. 


hoſen zu 3öc 


Kniebofen fF. Knaben, 
ertra ſtark gemacht ü. 
bauerbeft, für Schul- 
gebraud, im ſchwarz, 
blau oder Mifchun: 
gen. Größen 4—15, 
3 Paar für $1.00, od. 
35c per Paar. 


Muänner-Arbeite- 
1 


#159 


nabtlofe Kins 


fpezieü für 


hojen zı 


Ertra ftarfe Arbeits— 
bofen für Männer, — 
nette Mufter zur Au— 
wohl, un. reg. $2.00 
Werth, von 9 biz 11 
Vorm., zu $1.59. 


Kaffee zu 10c 
das Piund 


Friſch neröfteter staf 

fee, das Pfund Mitt 

woch au 10c. 
Droguen 


und einfade 
baummwoll. 
— 10c 


ſpez. 


Severas Magenbi 

= * nes tters 

hr 

ſchwarz De — St. Jo⸗ 

annestro 

50C ae 3ie 
ine Tar 


Dr. Bells’ 
Honey, für Huften u. 


Erfältungen, 

250 Größe 
Garfield Blutrei⸗ 
nigungsthee, 

25 röße 


HIRSCH | 


Augen-Spezialift 
Wieboldts 


— rnm — — — 


baumwollen. 


Maichinendf, 


2e 


Ser geſtrenge Herr Viſitator. 


Im letzten Bande der Tebtynis— 
papyhri veröffentlichten vor wenigen 
Wochen die Engländer Grenfell und 
Hunt eine große Menge von Urfunden, 
die fich mit den Prieftern des Gofneb- 
tpnis, einer egpptifchen Getiheit, be- 
fhäftigen: Erlaffe, Rundfchreiben, 
Anmeldungen, Aufnahmegefuche, Ver- 
mwaltungsurfunden und zahlreiche in- 
terejfante Privatbriefe. Darunter be- 
findet fich aud) ein ergöliches Schrei- 
ben eine3 Priefters an feinen berreijten 
Amtsbruder. Er tkeilt ihm mit, ea fei 
inzwifchen der Bifitator der Priejter- 
fteuereinfünfte zur: Tempel gefommen 
und er werde aud) bald das Dezernat 
des Abrefenden befuchen. Wenn e3 
ihm nun paffe, follte er feine Abrech⸗ 
nung in Ordnung bringen und ſelbſt 
herlommen, denn, fügt der Schreiber 
hinzu, „es iſt ein ſehr geſtrenger Herr“. 
Habe er aber Abhaltung, dann ſolle er 
nur ſeine Schriftſtücke einſchicken, er, 
der Schreiber, ſelbſt wolle ſchon die 
Sachen in Ordnung bringen. Denn, 
fügt er mit gleicher Gewichtigkeit hin⸗ 
au, „ih habe ihn auf meine Seite ge- 
friegt.“ Ja, noch mehr verfpricht ihm 
der gute Freund: ivenn e3 etiva in fei- 
ner Kaffe nicht jtimme, dann molle er 
Ihon feldft mit feinem Gelde einfprin- 
gen, tie er e3 jchon früher einmal ge- 
than habe. Und noch einmal betont er, 
daß er nur ja nicht herzufommen brau- 
ce, er werde felbft Alles auf’3 Befte 
regeln, und mieber, daß doch der Vifi— 
tator ein gar grimmiger Herr fei, 
denn er habe Vollmacht, jeden Unbot- 
mäßigen fofort in Haft nehmen und 
fhuldige Oberpriefter nach Alerandra 
führen zu laffen. Und nun fommt die 
freundliche Bitte um einen Gegen- 
dienft: er folle ja richt vergefjen, ihm 
die Sachen zu faufen, um die er jchon 
einmal gejchrieben habe: einige Kleider 
und Mäntel, er wolle fie um jeben 
Preis haben. Man tann fich nad; die- 
jem übrigena faft tadellos erhaltenen 
Briefe die drei Perfonen ziemlich gut 
borftellen: den nicht eben übereifrigen 
Gottesdiener, der einmal audfpannt 
und eine Vergnügungsteife -in die 
Stadt macht, wobei er denn einige 
Wunfchzettel mitnimmt; den guten 
Kollegen, der daheim im Dorfe zurüd- 
bleibt und mit bortrefflich gejpielter 
Uneiaennütiafeit jede Situation be- 
herrſcht; endlich ben unnahbaren 
Inſpektor, der aber ſchließlich doch ei 
nem guten Fäßchen Wein oder einem 
nen Etwas nicht widerſtehen 
ann und nun weidli 
—— ch ausgenuhzt 

— Z“eririi — — 

— Zerftreut. — Profeffor (aus 
Luftballon fteigend): 9— an 4, 
ich —* * Brille nicht finden ih 
werde fie nicht am N ae: 
lafjen haben! . — — 

— Heimgeleuchtet. —Wirth (zu ei⸗ 
nem fiebzehnjährigenüngling): Trin⸗ 
ten ©’ a Ölaferl Be Ei 
Nein! ich, genieße feinen Alkohol!“ — 
Wirth: 


hatie. Geine Braut, in ihrer feinen 
| * Unterjchrift an jeder Schachtel. Br. 


an Ihr ‚tft ja Alles in Ordnung. Wenn wir 


* 


Zoe Zenfiline Co. fang bin id) allein gangen. Seit fih „Ergebt Euch!“ ruft er. 


Sud re 
Pt 03 et u 
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In Marokko. 


ag an tödlich enden. |: Sultan felber regte franzöfifhe Schutzherr⸗ 


Wann werden Chicagoer dieje 
wichtige Sache einjehen. 


Kreuzfchmerzen find nur im Anfang 
eine geringfügige Sad; 

Aber wenn Ahr mwißt, daß fie von 
den Nieren fommen; 

Daß fehlimme Nierenleiden folgen; 

Daß Zuderfranfheit, Bright’3 
Strantheit das Ende fein mag, 

MWerbet Ahr gern aus diefer Erfah- 
rung Nuten ziehen. 

Dies ijt die Angabe einer Chicagoe- 
rin. 

grau Fred Lange, 1129 — 

ton Str. Chicago, Ill. jagt: „E 
freut mich, Doans Meren⸗ Pillen wie⸗ 
der empfehlen zu fönnen und dem 
Publitum Chicagos miffen zu Yaffen, 
welch einen großen Werth das Mittel 
befigt. Zmet Jahre litt ich an GSteif- 
heit im Kreuz, verbunden mit dumpfen 
Schmerzen in meinen Zenden und Nie» 
ren. Wenn ich lief oder bei der Arbeit 
etwas aufhob, hatte ich Schrierzen. 
Uuch waren meine Nieren ichmah und 
berurfachten viele Vefchwerben, und 
wenn ich mich erfältete, wurden meine 
Nieren und mein Kreuz angegriffen, 
fo daß ich elend war. ch Iitt auch 
viel an Aufblähungen, und meine 
Füße waren ſchlimm angeſchwollen. 
Unter meinen Augen war ich ſtark auf— 
gedunſen. Alle dieſe Leiden zeigten 
deutlich, daß meine Nieren in Unord— 
nung waren. Doan's Nieren-Pillen 
linderten bald die Kreuzſchmerzen, be— 
ſeitigten die Harnbeſchwerden, die 
manchmal ſehr läſtig waren, die Auf— 
blähungen nahmen ſchnell ab, und ic 
mar mit einem Befinden fo zufrieben, 
daß ich diefes Mittel öffentlich em- 
pfahl. Sch habe Doan’3 Nieren-Pil- 
len in ben legten paar ahren, mehrere 
Mal gebraucht, und fie fchüßen meine 
Geſundheit.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter-Milbourn Co., Buf⸗ 
falo, New NYorf, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachte den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichtö andere2. 


Gefegraphifihe Depeſchen. 


Geliefert von der Aesociatod Proat 


Inland. 


— — 


Der hohe Norden. 


New York, 15. Oft. Kapitän Ro— 
yald Amundſen, der berühmte ungari— 
ſche Forſcher, welcher die nordweſtliche 
Durchfahrt neu entdeckte, trifft Heute 
mit dem Dampfer „Oskar II.“ hier 
ein und beginnt am Samſtag eine 
Vortragstour, welche ſich über das 
ganze Land erſtrecken ſoll. Den erſten 
Vortrag hält er hier in der „Carnegie 
Hall“. 

—t —— — 


Ausland, 


Die Grport ⸗ Unterfuhungsfom: 
= mifſſon. 

Berlin, 15. Okt. Der Hilfsſchatz— 
amtsſekretär Reynolds und andere 
Mitglieder der amerikaniſchen Kom— 
miſſion, welche ernannt wurde, um die 
Waarenausfuhr und ſonſtige Verhält— 
niſſe in Europa zu unterſuchen, trafen 
von Budapeſt hier ein und begannen, 
die allgemeine Zollſituation und die 
Beziehungen der deutſchen Handels— 
kammern zur Regierung zu unterſu— 
chen, um feſtzuſtellen, wie weit die 
Werthbeſcheinigungen, welche von den 
deutſchen Handelskammern ausgeſtellt 
worden ſind, als verläßlich gelten kön— 
nen. 

Außer ihren amtlichen Beſuchen und 
Empfängen, wird die Kommiſſion die— 
ſe Woche auch eine Abordnung des 
Porzellanfabrikantenverbands empfan— 
gen. 

Bon Pariſer Dämchen beraubt. 

Paris, 15. Okt. Ein wohlhabender 
Amerikaner, welcher zur Imbißſtunde 
die Putzmachereideſchäfte in der Rue de 
la Paix (Friedensſtraße) beſuchte, ge— 
rieth dort in eine Unterhaltung mit 
zwei hübſchen jungen Damen, von de— 
nen er glaubte, ſie ſeien gleichfalls 
Putzmacherinnen. Er verſprach, ihnen 
Anſichtspoſtkarten aus Mailand zu 
ſchicken; darauf zog er ſein Börſenbuch 
hervor und notirte ſich ihre Adreſſen. 
Plötzlich ertönte eine Klingel, welche 
die Mädchen anſcheinend zur Arbeit 
rief. Dieſe empfahlen ſich, rannten 
haſtig in das Innere des Gebäudes — 
und nahmen die Börje mit, welche $1-, 
200 enthielt. Die Polizei wurde in 
Kenntniß aejeßt, fonnie aber bis jeßt 
nur feitftellen, vaß man bie betreffen- 
den Mäpdchen in den Putmachereige- 
Tchäften der Nahbarfchaft gar nicht 
fannte. 

Da das Opfer ein verheiratheter 
Mann und Familienvater ift, jo mollte 
er feine Perfönlichkeit nicht befannt 
geben. Es läßt fich nur mittheilen, 
dat fein Name mit dem Buchltaben 
„S“ beginnt. 

Sommandant wein nichts Davon, 


Berlin, 15. Oft. Der Kommandant 
der Flottenftation zu Wilhelmshapen 
wurde telegraphifceh nach der Wahrheit 
der (an anderer Stelle ſchon erwähn⸗ 
ten) Angabe gefragt, daß eine engliſche 
Jacht, die mehrere britiſche Flottenoffi⸗ 
ziere an Bord gehabt, von zwei deut⸗ 
ſchen Torpedobdoien gekapert worden 
ſei, wegen Verdachts der Vornahme 
von Ziefmeſſungen uſw. auf verbote⸗ 
nem Grunde; er erwiderte, daß er ab⸗ 
folut nichts über das Gerücht ::iffe. 
(Dasfelbe war dem „Berliner Tage 
blatt” aus Borkum telegraphirt wor⸗ 
den.) 

König Edward und Zar. 


Kopenhagen, Dänemark, 14. Okt. 
Das Blatt „Politikens [äßt fih von 
feinem Berliner Korrefpondenten mel= 
ben, daß eine Zufammenktunft zwi⸗— 
fchen König Edward von England 
und dem Zaren geplant fei, melche in 
ren Rattfünden Bir: ö 
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ſchaft an? — Angeblich in großer Geld⸗ 

Femme! 

Tanger, Marofto, 15. Ott. Nach 
den neuejten halbamtlichen Erklärun 
gen zu urtheilen, welche hier gegeben 
wurden, hat der Sultan Abdel-Aziz 
während feiner Konferenzen mit dem 
franzöſiſchen Geſandten Regnault | 
Rabat die Franzofifche Regierung ein: 
geladen“, die Frage der Errichtung ei: 
ner Schußherrjchaft über Marokko und 
der fofortigen Beſethung der ganzen 
Küfte in Erwägung zu ziehen. 

Das Veunruhigendite an der allge= 
meinen Lage in Maroffo, abgejehen 
von diefem angeblichen Erjuchen um 
Belebung der Häfen durch Franzöfiiche 
Truppen, ift die faft völlige Gemiß- 
heit, daß näditvem verjucht werden 
wird, den verſchiedenen Seehäfen aus— 
landiſche Militärpolizei aufzudrängen; 
man glaubt, daß dies heftigem Wider— 
ſtand der Eingeborenen begegnen wird. 

Die franzöſiſch-ſpaniſchen Behörden 
haben ihre Abſicht ausgeſprochen, mit 
der Durchführung des neuen inter— 
nationalen Polizeidienſtes baldigſt zu 
beginnen. 

Paris, 15. Okt. Eine Depeſche aus 
Rabat an das Pariſer Blatt „Le Ma— 
tin“ beſagt, der Sultan Abdel Aziz 
befinde ſich in größerer Northlage, als 
man bisher geglaubt habe. Er ſoll nur 
noch auf drei Tage Geldmittel haben, 
und wenn Frankreich ihm nicht finan— 
ziell zu Hilfe kommt, ſo wird er ſeine 
Armee auflöſen und ſich in Rabat ein⸗ 
ſchließen müſſen! 

Dies würde erklären, warum er jetzt 
auf einmal einer franzöſiſchen Schutz— 
herrſchaft geneigt iſt! 

Wenn die Parteigänger des Gegen— 
ſultans Mulai Hafid von dieſer Lage 
der Dinge erfahren, ſo werden ſie wohl 
unverzüglich Rabat belagern. 

Paris, 15. Okt. Ein Korreſpon— 
dent des „Petit Journal“ depeſchirt 
aus Tanger, daß eine Armee desGegen— 
ſultans MulaiHafid, 8000Mann ſtark, 
auf Caſablanca zumarſchire, in der 
Abſicht, einen Angriff zu machen. Ge-⸗ 
neral Drude in Caſablanca trifft um— 
faſſende Vorkehrungen für die Verthei— 
digung. 

Die Stammeskrieger, welche kürz— 
lich eine franzöſiſche Kolonne bei Oud— 
ja angegriffen hatten, formiren ſich 
auf's Neue zu einem Angriff. 

16 Todte, viele Verletzte! 
Wieder ein ſchlimmes Bahnunglück in 

England. 

Shrewsbury, England, 15. Okt. 
Ein Perſonenzug, welcher von Schott— 
land und dem nördlichen England nach 
Briſtol beſtimmt war, entgleiſte früh 
Morgens, gerade als er in den Bahn— 
hof dahier einlief. 16 Perſonen, da— 
runter 10 Paſſagiere, wurden getödtet, 
und viele andere verletzt. 

Zu den Getödteten gehören der Lo— 
komotivführer, der Heizer, der Bahn— 
wärter und der Bahnpoſtſekretär. Der 
Poſtwagen fuhr unmittelbar hinter 
dem Tender der Lokomotive. 

Die London- Northweſtern- 
Bahn, auf welcher der Zug lief, macht, 
ehe ſie an Shrewsbury herankommt, 
eine ſcharfe Biegung, und es iſt ein 
ſtändiger Befehl, daß die Lokomotiv— 
führer an dieſer Stelle die Züge nicht 
ſchneller, als 10 Meilen pro Stunde, 
fahren laſſen dürfen. Man glaubt, 
daß die Mißachtung dieſes Befehles 
das Unglück verurſachte. 

Die Lokomotive und alle Waggons, 
mit Ausnahme des letzten, ſprangen 
aus dem Geleiſe und gingen in Trüm— 
mer, unter denen die Todten und Ver— 
lerhten lagen. Es iſt noch ein Glück, 
daß die Trümmer nicht Feuer fingen! 
Aber die Arbeit der Rettungsmann- 
fchaft und der Uerzte war in der Dun- 
felheit und dem ftrömenden Regen 
Schwierig genug. ES vergingen meh: 
rere Stunden, big die lebte Leiche her- 
ausgezogen war. 

SHodhfluthen hören nicht auf! 
50,000 Bei bäftigunaslofe. — Auch wieder 
o Ertrunfene. r 

Barcelona, Spanien, 15. Oft. Die | 
Hchfluthen in diefer Nachbarichaft 
find anhaltend jehr beventlih. Nar. 
den neueiten Nachrichten find wieder 
mindejtens jech3 Perfonen ertrunfen, 
darunter mehrere Kinder, und 30,000 | 
Perfonen find beichäftigungslos ges 
worden. 

Die größte Noth mwird aus Man: 
refa berichtet (Geburtsort bon Ig— 
natius de Zohola, dem Stifter des es 
fuitenordens.) Diejes Dorf ift Jchred- 
lich vermwüjtet worden, und auf dem 
Friedhofe wurde eine Menge Särge 
und Leichen bloßgelegt. 

Ein Haug in Santaando, welches ei- 
nem Bruder des Minifterpräfidenten 
Moura gehört, fteht bis zum zmeiten 
Stodiwverk unter Waffer. Die Familie 
mußte auf vem Dad Zuflucht Juchen, 
wurde aber jchließlich gerettet. 

Die meisten Ertrunfenen gab e& vei 
der neuen Ueberſchwemmung des Gua— 
dalmedinafluſſes. 

Kirchendiebſtähle ſind weit ders 
zweigt! 

Limoges, Frankreich, 15. oit. Der 
Richter, vor welchem der, in der Kirche 
zu Umbazac begangene Raub unter: 
jucht wird (eine der vermißten Reli: 
quien war bon dem mehrermähnten 
Böttchereibefiter Antoine Thomas fei- 
nem eigenen Geftändniß nad) entwen- 
bet worden) kündigt an, daß der Pro- 
zeh gegen Thomas nicht por dem 30. 
Januar verhandelt werben wird. Die 
Geſchichte hat vielfache Verzweigungen, 
in Frankreich ſowohl wie im Aus— 
lande, und es werden noch Monate ver⸗ 
gehen, bis das ganze Unterſuchungs⸗ 
material geſichtet iſt! 

Mehrere Pariſer Alterthumshänd⸗ 
ler haben werthvolle Alterthümer her⸗ 
ausgegeben, die ſie ihrer Angabe nach 
gekauft hatten, ohne zu wiſſen, daß 
ſie geſtohlen waren; und noch jeden 
Tag bringt man Räubereien, mit denen 
der Obengenannte zu thun hatte, an's 
Licht! 

————— 


Angelommen. 

An Siascounſett, ae vorbei: Preſident Lins 

coln, von Hamburg nad Men Bart. mittwoch früd 

am Do erwartet), 
Cucenstolen: Eampanie, — nach 
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Abendpoit, Chicago, Dienttag, den 15, Oftober 1907. 


Ich heille meinet 
Bruch 


Ei werde Eud) zeigen, wie der 
Eure kurirt werden kann. 


rei! 


NH war tbatiächlich bilffos nd bettlägerig an 
einen dopvelten Bruch feit vielen Nabren. Ich 
trun umaäbliae berichiedene Prucbänder umd 
Vorrichtungen. Etliche waren eine Folter, etliche 
vpoſitiv gefährlich, und leine hielten den Bruch 
in der richtigen Stelle. Tie NAerzte ſagten, daß 
ich nicht vollſtändig acheilt werden fönne, aus 
genommen durch eine Operation. Ib narrte Tie 
alte und beilte mich dollitändia und nachholtia 
Zurch eine einfade Methode, die ich _entdedtr. 
Feder fan fie anwenden, md ich ſchicke Die 
Nuc aerır frei per Woit Nedem der darnach 
ſchreibt. Füllt den nachſtehenden Koupon aus 
und ſchickt ihn heute, Ich ſchicke die Kur umge— 
hend per Poſt poriofrei. 


Freier Bruch-Kur-Konpon. 
W. S. Rice, 
Bor 236 Watertown, N.Y. 


Werther Herr: Bitte fchifen Cie mir Ihre 
neue Entdedung für die Heilung don Bruch. 


Dr 


lot—31m3,eodi 


_ Eefegrapfifche Noll Kolizen. 
Inland. 


— Niedergebrannt iſt die Fremont— 
Normalſchule zu Fremont, Nebr. 

— 6s Peſtfälle bis jetzt in San 
Franzisko, 40 mit tödtlichem Verlauf. 

— Die große Brücke der „American 
Bridge Co.“ außerhalb Philadelphia 
brannte ab. Schaden $350,000. 

— Präſ. Rooſevelts Jagdführer 
ſollen, wie aus Stamboul, La., gemel— 
det wird, endlich die Spur eines Bä- 
tenpaares gefunden haben. 

— Die Gefammtzahl der Perjonen, 
die fih in Groß-New-Yort für die 
Wahlen regiftriren ließen, wird nicht- 
amtlich auf 596,473 angegeben. 

— Anſcheinend wegen Kränklichkeit 
entleibte ſich zu Sterling, Ill., der rei— 
che Farmer Ralph Parker, indem er 


ein ganzes Pfund Pariſer Grün ver— 


| 


ſchluckte. 

— Nach einer Ehe von nur 2 Wo— 
chen erſchoß General Webb Syck, ein 
Bürgerfriegveteran, in Yairbiem, bei 
Aſhland, Ky., ſeine (dritte) Gattin und 
ſich ſelbſt! 


— Auf vielfaches Erſuchen wird 


Gouv. Hughes von New NYork auch die, 


| 


| 
| 
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bei der Verfchmelzung von Straßen- 
bahnlinien vorgefommenen .Gaunes 
reien unterfuchen. 

— Un einem Abftieg zu Pottstomon, 
Pa., wurde ein Automobil von einem 
Grprehzug der Philadelphiae & Read: 
ingq=Bahn angerannt, und 4 Infaffen 
des erfteren wurden getüdtet. 

— Admiral Robley D. Evans ttelli 
die Angabe in Ubrede, daß er den 
loitendienft amfgeben wolle, nachdem 
er das Schlachtichiffgefcehwader bis 
nah San Franzisto gebracht habe. 

— Sohn Mitchell, der Grubenarbei- 
terführer, wurde geftern zu La Salle, 
Ill, megen Blinddarmentzündung 
operit. Die Operation fol erfolgreich 
fein, aber die Genefung diesmal etwas 
länger dauern, ala gewöhnlich. 

— Der deutfch-ameritanifhe Ku: 
pferfönig %. Augustus Heinze errang 
en der New Morfer Börfe einen großen 
Sieg über 9. 9. Rogers, und damit 
zualeich über die „Standard Dil Eo.”, 
indem er feine Papiere höher brachte, 
al3 die des Kupfertruft jtanden. 

— Der Neger Monroe Ballard in 
Urbana, Ark., erfhoß den Weißen ©. 
M. Sumner, mweil diefer feinen Haus: 
| wirkt beranlaßt haben fol, ihm die 
Wohnung zu fündigen. Dann verdar- 
rifadirte er fich in der Wohnung, und 
nach verzweifelter Gegenwehr murde 
er erichoffen. 

— Schon wieder murbe eine japani- 
che Wäfcherei in San Franzisko an— 
gegriffen. Ein betrunfener Flößer 


| brach) durch ein FFeniter, wurde von dem 


Befiter der Wäfcherei verhauen, und 
Andere mifchten fih ein. 2 Japaner 
wurden verlett, und durch Knüppelbie- 
be der Polizei auch verfchiedene Meike. 

— Bei der Fortjegung des „Stand- 
je Dil” = VBerhörs in New York wur— 
de auch feitaeftellt, dak diefer Truſt 
durch die Eifenbahnen Auskunft über 
die Verfendung feiner Mitbewerber er: 
bält, fomeit es folche noch gibt. Hamp- 
ton ©. Meftcott, Vizepräfident der 
„Standard Dil“ von Kentudy, gab 
dies- zu. 

— 25 Verlegte bei einem Zufam= 
menjtoß eleftrifeher Straßenbahnma- 
gen zu Moreheadpille unweit Erie, Pa. 

— Megen geldlicher Schwierigkeiten 
und der Furcht vor Verrüdtwerden be: 
ging der, im Gübmelten mweithin be= 
kannte Oelkontraktor A. D. Davidſon 
in einem Hotel zu Arkanſas City 
Selbſtmord mit Gift. Er hinterläßt 
Familie. 

—2.+0 — — — 


Ausland. 


— Die Aerzte des Kaiſers Franz 
Joſeph halten es jetzt doch für möglich, 
daß er diesmal die Kriſe noch über— 
ſteht. Auch die Nachtberichte 
lauteten günſtig, die in den letzten paar 
Tagen immer ungünſtig waren. 

— Engliſche Blätter benutzen die 
Krankheit des Kaiſers Franz Joſeph 
zu neuen Verdächtigungen Deuiſch— 
lands, von dem ſie ſagen, es ſei bereit, 
das öfterreichifche Erbe anzutreten. 

— Bei Borkum follen zwei beutjche 
Zorpeboboote eine Yacht mit englifchen 
Flottenoffizieren gefapert haben, mwel- 
che in verbotenen Gemällern. Tiefmej- 
fungen unb —— — 


; en box: Kae rem — 


beitgeber 


| 


we, —— 


— Marconi wird übermorgen fein 
Funkentelegraphenamt zu North Glace 
Bay, N. S., für den allgemeinen Ber» 
kehr mit Europa eröffnen. 


— Wie angekündigt, wurde der be— 
kannte antimilitariſtiſche Agitator Gu— 
ſtav Herve auf Veranlaſſung des ;ran- 
zöſiſchen Kriegsdepartements ver haf⸗ 
tet. 

— Neue Zuſammenſtöße zwiſchen 
franzöſiſchen Katholiken und Gendar— 
men an zwei Orten des Departements 


Finiſterre, wegen Beſchlagnahme von 
Kircheneigenthum. 


— Der britiſche Miniſter des Aus— 
wärtigen weigerte ſich, die Abgeſandten 
des marokkaniſchen Gegenſultans Mu— 
lai Hafid zu empfangen. Jetzt verſu— 
chen ſie es in Deutſchland. 

— — — — 

Streiks und Ausſperrung in 

Deutſchland. 


Der Band 188 der „Statiſtik des 
Deutſchen Reiches“, der ſoeben erſchie— 
nen iſt, behandelt Streiks und Aus— 
ſperrungen im Jahre 1906. Nach die— 
ſen Zuſammenſtellungen ſind 1905 
nicht weniger als 19,026 Betriebe von 
Ausſtänden (16,246) oder Ausſper— 
rungen (2780) betroffen worden; zum 
Stillſtand ſind dabei 5613 Betriebe 
gekommen. Die Zahl der Arbeiter in 
den von dieſen Streiks oder Sperren 
betroffenen Betrieben belief ſich auf 
838,988, wirklich ausſtändig waren 
davon 272,218, ausgeſperrt 77,209. 
Gezwungen feierten 27,088 Arbeiter. 
Die Ausſtände und Ausſperrungen 
dauerten 1906 von weniger als 1(214 
mal) bis iiber 100 Iage (147 mal). 
Die meilten Kämpfe (1168) erreichten 
nach 1 bis 5 Tagen ihr Ende. \mmer- 
hin dauerten noch 896 länger als einen 
Monat. Die Forderungen der Par- 
teien betrafen Lohnfragen in 2584 
Fällen (darunter bei 2510 Ausitäns | 
den), die Arbeitszeit in 1050 Fallen 
(darunter 1019 Streits). Gonitige 
Gründe fnüpften fih um Einführung 
oder Befeitigung von Wffordarbeit, 
Ssreigabe des 1. Mai, Anerkennung der 
Drganifation, Nichtanfertigung der 
Streifarbeit ufm. Beſonders inter— 
eifant find die Zahlen über die Er- 
folge diefer Arbeitstämpfe. Das Jahr 
1906 zeigt nämlich nicht bloß ein ftar- 
kes Unfchmwellen diefer Kämpfe über- 
baupt (1906 maren e8 3626, gegen 
2657 im Jahre 1905; 1904, 2031; 
1903, 1326; 1902, 1519; und 1426 
im Jahre 1901, mährend es 1900 noch 
2123 gemwefen waren, fondern aud, 
daß der Prozentſatz der gewonnenen 
Streiks recht gering iſt. Die Arbeiter 
hatten nämlich 1906 gar keinen Erfolg 
bei 1217 Ausſtänden, vollen Erfolg 
nur bei 613, dagegen hatten die Ar— 
keinen Erfolg nur bei 36 
Ausſperrungen, vollen Erfolg bei 88 
Sperren. Nimmt man Streiks und 
Ausſperrungen zuſammen, ſo hatten 
die Arbeiter keinen, die Arbeitgeber 
vollen Erfolg in 1305 (36 Prozent) 
Kämpfen, die Arbeiter vollen Erfolg, 
die Unternehmer keinen in 649 (17,9 
Prozent) Fällen, in 1672 (46,1) Pro— 
zent) blieb der- Kampf unentjchieben, 
beziehungsmeife endete mit theilmweijen 
Erfolgen beider Theile. 


— — — 
Die — Augen. 


Man fchreibt aus Eee (Stalien): 
Ein geheimnißpolles Telegramm hat 
die hiefige Behörde in Aufregung ver- 
jet, die fich aber bald in Lachen auf: 
löfte. Aus dem Zug Savona—Bru 
ftieq ein Herr, der nach Turin folgen: 
des möojfteriöfe Telegramm aufgab: 
„Verftede forafältig die Mugen auf 
dem Nadttifh. Wernichte alle An— 
zeichen.“ Der TIelegraphift wunbderte 
fich nicht wenig über diefe fonderbare 
Botichaft, gab aber das Telegramm 
nach Turin mweiter Der aufnehmende 
Beamte war über den durchaus unver: 
ftändlichen Inhalt der Depefche nicht 
meniger eritaunt als fein Kollege in 
Bra und übergab diefe dem Vorjteher 
des Telegraphenamtes. Diejer mwitterte 
einen geheimnißpollen Mord und iiber: 
gab eine Kopie des Telegrammes der 
Präfektur. Hier war man ebenfalls 
davon überzeugt, daß es fi nur um 
eine Unthat handeln fönne, und aab 
die Kopie an die Kriminalpolizei. Die 
umfaffenden Recherchen, die fofort von ı 
verſchiedenen Kommiſſaren ausgeführt 
wurden, ergaben nur, daß der Em— 
pfänger des Telegramms ein durchaus 
ehrenwerther Menſch ſei, dem ſeine 
Vorgeſetzten das Zeugniß abſoluter 
Ehrlichkeit und Zuverläſſigkeit aus— 
ſtellten. Die Sache lag einfach ſo: Der 
Abſender des Telegramms war ein 
junger Mann, der durch einen unglück— 
lichen Zufall ein Auge verloren hatte 
und fich daher eine? Glasauges be- 
diente. In Zurin hatte er fich zmei 
neue Augen anfertigen laflen, fie aber 
auf dem Nachttifch im Haufe feines 
zufünftigen Schwagers Tiegen laffen. 


Es iſt eine ante Sadıe, ſolche Nah— 
rung zu kennen und zu wählen, die ſo 
gründlich den Körper ſtärkt und nährt, 
daß ſich nicht der geringſte Hunger von 
einer Mahlzeit zur anderen einſtellt. 


Grape-Nuts ſättigt wahrideinfich 
länger,, als irgend eine andere befannte 
Nahrung. Eine junge Dame, die eine 
Handelsichule beiucht fchreibt: 


„Ehe id Grape-Nuts aß, wurde id 
vor der Mittagsftunde fo hungrig, da 
ich fchwac und beinahe franf war, aber 
feit ih Grape-Nuts zum Frübftüd habe, 
ſtudire ich fleifiger und warte aud) län- 
ger auf mein Dinner, ohne die früheren 
Beſchwerden. 


Einer der großen Vortheile iſt, daß 
es fein Kochen benöthigt. Ich wünſche, 
es würde jeber den Werth von Grape- 
Nuts für Schulfinder Fennen.“ „Cs hat 
feinen „Grund“. Lefet der Mn Fer 


— 


| 


— 


— 


| L Sparjamfeits-Bajement 


Gin 


wundervoller Verkauf von 36:3Ölligen Flannelettes 


in irgend einem anderen Laden werden bdiefelben gemöhnlih um mehr als die Hälfte theurer ver- 


fauft. 


Moden, auf rofa, blauem, rothem oder lohfarb. Iintergrund. 


Die Mufter beftehen aus den netteften gemufterten Entwürfen, 
Paſſendſter Stoff für Winter-Negligee. 


7:5 für gute faych und Staple Touriiten „Jlannelettes. 
50c für 72 bei 90 gebl. gefäumteBertfücher, 81X90, 5öc. 


Sc für ertra jchweres 


10 für Yard Reiter 


Reiter 343öll. baumwoll. Suitings, 
den theuren wollenen Kleiderſtoffen fopirt find, für 1öc. 


Bedeutende Erſparniſſe an 8pihengardinen 
Jede Gardine in Eurer Wohnung, die Zeichen der 
Abnutzung aufweiſt, ſolltet Ihr durch eine dieſer 
ungewöhnlichen Bargains erſetzen. 

werdet Ihr nicht bekommen. 

Sortiment umfaßt zahlreiche anziehende Muſter. 


Gelegenheit 


Nottingham und Cable 


Net > 


in Muiftern, die bon 


ungebl. Betttuchzeug, Yard breit. 


bon weichen Nainjoofs u. LongClotbs. 


Eine beilere 
Jedes 


gute, dauerhafte, 


Gardine n; 





ro! oße je Bargains, da 


3 Baar für | nur 1.65. 
Echtefrifb Rointgardinen, 3.75 w. 2.5 





Bedruck. MadrasGardinenſtoff, I». 121% 


Bargatn Couch: Deden. 
Couch = Deden in Tas 
peitty bon ungemwöhn= 
licher Qualität und in 
reichen oriental. Farben; 
1.25 und 6%. 


ſchwarzem Sateen wünſcht, 


Cambrie Top Unterröcke, mit exrtra brei— 


ten Lawn Flounces; 


oder Val. Spitze n Einſätze N zwiſchend Tucks, 


Staub Ruffle, für 81.00. 


Underlay und 


Schwarze Unterröcke aus ſchwerem mercerized 
Sateen; Accordion Plaited Flounce, 
wie Bild, 1.25. 


Ruffle appretirt; 


Zu I185c, 
bare künſtleriſche Gardi— 
nen-Stoff. 

Nachahmung 
ſchottiſchen Crete. 


Ein Unterrock-Verkauf von 
außergewöhnl. Jutereſſe 


Wir haben zwei wichtige Einkäufe von Unter— 
röcken zu einem großen Verkauf vereinigt. 
Ihr nun einen weißen Unterrock oder einen aus 
dieſe Kleidungsſtücke 
bieten eine ungewöhnlich günſtige Rn. | 


| 
Gafement Cloth zu — 
| 
| 


Reiben von Torchon 


dieſer wunder— 


Mädchen, $1; 
eine | Cualität Bor Calf; 


1.25 


Es iſt 
des 
oO 


si, bis 


Ob 


Ihürgorleger, 


30.00 
Rugs 


und 


Reiter bon allen Sorten Waichitoffen —jolche wie Flans 
nelettes, Ginghams 


Schul =» Schuhe 
von guter 


Galf Obertbeile, hervor: 
ftebende Sohlen; Größen 
u, für $1. 00, 


Feuerplatz-Vorleger, 
und in Badezimmern. 


five Frame 
a 33 


812 ſchwere Bruſſels 


und perſiſchen 


Blumen—⸗ 


Reguläre 18c: 
Tlannelettes, 


111zc 3 


ii-$ Yard fire nur -9e. 


Denkwürdiger Heröf Schuß: Verkauf für | 
Damen, zu 185 2 


Zahlreihe Damen werden noch ein meitered Paar 
moderne Schuhe brauchen, ehe 
der Winter vorüber 
die jeßt noch Herbft-Schubzeug zu kaufen Haben, 
jind diefe Neuigkeiten auch von größtem Intereſſe. 


Für 1.85, die Vict Kids, Gunmetals 
Patent Leder jind $2.50 und $3.00 S 
ien, mit der Facon, n, Finiſh und Cualität, 


it. Und für Diejenigen, 


und 


Sor⸗ 


wie ie ſie nur in ſolchen Sorten zu finden 


find. Einfach oder tipped, Knöpf-,Schnür- 
oder Blucher — 


Facons, für nur $1.85. 

Schulihuhe für Knaben, 
$1; von quter CualitätZa- 
tin Calf; ſolide Lederjob- 
len; in ſehr dauerhafter 
Qualität, zum Vreiſe von 
$1.25 und $1.00. 


für 


dull 


Die lebten der 27x54 Bel: 
vet Nugs, 1.10 


Bei jedegmaligem Anzeigen haben dieſe wunder⸗ 
bar niedrig markirten Rugs 


uns eine rieſige 


drei, vier, ſogar ſechs auf einmal gekauft — als 


Bett⸗Vorleger 
1.10. 


Vom) Brufiels 
Fuß, für nur 25.00. 


Nugs, 9x 12, 9.50. 





$20 Wilton 
Velvet Rugs; 
Größe 9x12; 
815. 


mit vollem 


Tavbveſtry Bruſſels 
paſſenden Treppenmuſtern, für nur 456. 


| Anzahl Käufer zugeführt. Hausfrauen haben zwei, 


Teppiche, mit dazu 


32.20 Ronal 
Milton Ruas, 
Größe 9x12, 
28.50. 


$18 und $20 
Urminfter 
Rugs, 83x 
10.6, $15. 


Geitridtes Unterzeug — ein jchr enthufiaitiicher Verkauf 


Mei und feit am Körper figend und von der beiten Baumtmolle gejtridt, die jemals zu Unter 
zeug beriwendet wurde, deilen Preis einen halben Dollar betrug — ift dies gewiß eine ungewöhn- 
lihe Offerte, die weitere Beachtung verdient. 


Ungewöhnlidh gute 
NArtifel für 


30c 


— ſchwere Peeler baumwoll. Veſts und Beinkleider 
ſpeziell für nur 


Damen; auch Equeſtrian Tights, 


Eotalbericht. 
Vrimärwahlen-Vorlage. 


it vom Abg. Oglesby heute ein- 
gereicht wordei. 


Umfangreihes Stüd Arbeit. 


General = Staatsanwalt St>ad und fein 
Afjiftent Woodward haben dabei ge- 
holfen. — Was Berr Cole in der Dor: 
lage vermißt. 


(Sigenberiht der „Abendpof* ) 


Springfield, 14. Oft. Borfiger 


murf für ein neues PBrimärwahlgejeg 
außarbeiten. 
Ausarbeitung vom Oeneral-Staats- 
anmwalt Stead helfen laffen, bezw. von 
deſſen Aſſiſtenten Woodward, der ihm 
zu dieſem Zweck von Herrn Stead zur 
Verfügung geſtellt worden iſt. 

Herr Stead äußert ſich über ſeine 
Mitarbeiterſchaft an der Vorlage, wie 
folgt: 

„Ich bin amtlich verpflichtet, 
Ausſchüſſen der Legislatur, wenn im— 
mer es von dieſen gewünſcht wird, mit 
Rath und That an die Hand zu gehen. 
Auf Erſuchen von Ausſchüſſen Vor— 
lagen auszuarbeiten, bin ich nicht ver— 
pflichtet, aber wenn, wie in dieſem 
Falle, beſondere Umſtände vorliegen, 
ſo halte ich's nicht für angebracht, gar 
zu ſtreng an der Form feſtzuhalten, 
oder mich hinter dem Wortlaut der 
Beſtimmungen zu verſchanzen, die mir 
meine Amtspflichten vorſchreiben. Herr 
Oglesby kam am Freitag zu mir und 
erklärte, daß bis zum Dienſtag ein 
Entwurf für ein neues Primärwahl- 
gejeß fertig fein müßte. Er hat dann 
auseinandergejett, was die Vorlage 
feiner Anficht nach enthalten „müßte. 
Sch mied Herrn MWoodiward an, mit 
Herrn Oglesby an die Arbeit zu gehen, 
und habe den beiden Herren bei diefer 
auch meine perfönliche Unterftüung 
geliehen. jebt ift die Vorlage fertig. 
Sie hat 82 Paragraphen, von denen 


. die fiebenzehn legten Strafbeftimmun- 


gen für Uebertretungen der Mabnahme 
enthalten. — E3 ift des Defteren be- 
bauptet worden, daß eine Primärwah- 
len-Drbnung, die Hand-und Fuß ha- 
ben tmoürbde, fich auf wenige Seiten 
fehreiben lajjen würde. Das mag ja 
jtimmen, aber zu berüdfichtigen ift, 
daß zu einem folchen Gejeg auch ge- 
naue Beitimmungen zur Regelung 
fämmtlicher Einzelheiten des Wahl: 
modus ufm. gehören, und bie nehmen 
denn doch etwas mehr Raum in An= 
ſpruch. 
Die „inoritäts-Dertsetung”. = 


„In. feiner gegenwärtigen Yaflung, 


—— * — Ser zu fein 


Sebleichte baumtvollene Berts 
Fließgefütterte Union Suits 


Schlichte Unterhemden und Hoſen für 


Oglesby vom Hausausſchuß für Pri— 
märwahlen wird morgen einen Ent | 


und Beinfleider für 
fir Damen; 


Männer; 


50e. Kualität, 


Damen; 

in zwei Facons; 
warmes 
Gerippte Fließgefütterte baummwoll. Interbemden und -Hojen für Männer; für 50c. 
Serippte Merino Veits ıı. Pantlets für Mädchen; 


flieg gefüttert; 50e. 
Auswahl für 50c. 
80%. 


Fließfutter, für 


feine 


weich appr. Baumw, weiß od. grau, für boe. 


kenne 
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braucht und wahrſcheinlich noch man— 
cherlei Mängel aufweiſt, die erſt bei 
eingehender Berathung entdeckt und ab— 
geſtellt werden können, ſieht der Ent— 
wurf vor, daß ſämmtliche Parteien ih— 
re Kandidaten für alle Aemter von den 
Wählern direkt aufſtellen laſſen müſ— 
ſen, und zwar ſoll bei den betr. Ab— 
ſtimmungen ſchon die bloße Plurali— 
tät der Stimmen den Ausſchlag ge— 
ben. In der Hauptſache iſt bder Ent— 
wurf nach dem Primärwahlengeſetz 
von Minneſota gemodelt, der vom dor— 
tigen Staats-Obergericht bereits ge— 
prüft und für verfaſſungsmäßig be— 
funden worden iſt.“ 

Der Oglesby'ſche Entwurf wärde 
es den Parteiausſchüſſen der verſchie— 
denen Senatsbezirke überlaſſen, zu be— 
ſtimmen, ob die Partei in den ketr. 


Bezirken für das Unterhaus nur einen 


Kandidaten oder zwei oder drei Kan— 


didaten aufſtellen ſoll. Es würde alſo 


Er hat ſich bei deſſen 


nichts an der jetzigen Einrichtung ge— 


ändert werden, die es den Partei- Aus— 
ſchüſſen ermöglicht, von vornherein zu 


den | des Bürgers rein illuforifch. 


beftimmen, wer die Wähler eines ge- 
gebenen Bezirf3 im Unterhaufe der Le- 
gislatur vertreten joll, denn wenn im 
Ganzen nur drei Kandidaten zu wäh— 
len und nicht mehr als drei vorhanden 
find, fo wird natürlich das Wahlrecht 
Herr 
George E.Eole von der Ehicagoer „Le- 
gislative Voterd’ League“ hat fich nun 
bier eingefunden und dringt darauf, 
daß in der angebeuteten Beziehung 
gründlih Wandel gefchaffen wird. Er 
vertritt den Standpuntt, daß ein Pri- 
märmahlengefeg, das nicht jedex. Bar- 
tei zur Pflicht machte, drei Unterhaus- 
Kandidaten aufzuftellen, fchon diefer- 
halb fih als verfaffungsmwidrig ermei- 
fen würde. Herr Cole droht, daß er 
perfönlih Sorge dafür tragen würde, 
daß auch das neu zu erlaffende Gefe 
gerichtlich beanftandet wird, falls man 
feine bier angebeutete Forderung un- 
beachtet Laffen follte. 
Der Tiefwafferwea. 

Morgen wird der Kongreß = Abge- 
ordnete Zorimer vor dem Plenar-Aus- 
Ihufle der Legislatur für die Anle- 
gung bes Tiefwaflermeges ziijchen 
dem Michigan See und dem Miffiffip- 
pi eintreten. Gouverneur Deneen und 
feine Freunde dringen darauf und hof- 
fen e3 burchzufeßen, daß für November 
nädjten Jahres eine Urabjtimmung 
darüber angeorbnet werde, ob zmeds 
Anlegung einer ſolchen Wafferftraße 
eine Bondsanleihe im Betrage von 16 
Millionen Dollars auftommen werden 
foll. e. 4. 2. 

Uun anh im Haus. 

Springfield, 15. Ok. Ym Haus 
reichte heute der Abo. Anton 3. Cer- 
maf die beiden Vorlagen ein, ie bon 
den „Ber. Gejellichaften“ befürwortet 
werben. Die Vorlage, welche die Aus- 
ftellung von Sonder = Schanklizenſen 
für Vereinzfeftlichteiten betrifft, wur- 
‚de an den Ausfhuß für, mumizipale 

tporationen beriwiefen, und - 


f hofft ftart darauf,, ba; biefer 


"Kommiffionsfirma Evans, 


Ausschuß fih mit der Vorlage befaffen: 4 
und einen Bericht abtatten wird. Die 


andere Vorlage gibt befanntlich den 
zuftändigen Behörden von Stabtge- 
meinden, Tomwns und Dorfgemeinden 
das Recht, die Beobachtung des Sonn- 
tags durch Ordinanzen zu regeln, un⸗ 
beichadet ver gegentheiligen Beſtim— 
mungen des einfchlägigen Staatägefe- 
ges Cs hätte, um diefe Vorlage zur 
Berathung zu bringen, die Aufhebung 
der Gejchäftsregein bedurft, und 
fämmtliche demofratifche, aber nur 
drei tepublifanifhe Abgeordnete = 
ftimmten dafür. Da fein Quorum vor⸗ 3— 
handen war, ſo wurde der Anta 
nicht förmlich als abgelehnt erklärt, 


und Herr Cermak wird ihn morgen = 


abermals ftellen. 
AV — t 
Ein Hinterthürchen. 


Biram B. feonard, der $65,000 unterfchla 
gen haben fol, mag bindurdfchlüpfen. 


Vor Richter Chetlain wird Hiram - % 
9. Leonard unter der Anklage der Un» 7 
terfchlagung progeflirt. Er hat drei: 
Big Jahre in Dienften der Viehhöfe- 
Snibet, 
Buel & Co, gejtanden und als deren 
Schatmeifter angeblich $65,000 unter», 7 
Ichlagen. Leonard ift ein herborragen- 
des Mitglied des Freimaurer = Ordens 2 
und einer Kirchengemeinde in Enale: 
mood, und viele feiner Freunde find 
ihm zu Hilfe gefommen und bereit, 
Zeugniß für feinen guten Karatter ab- 
zulegen. Leonards BVertheidiger, W. * 
©. Forreft, mies heute auf einen 
Yormfehler in der Anklage hin, der ° 
vielleicht die Yreilprehung zur Folge 

haben wird. Die Staatsanwalt] bi 
hat nämlich verfäumt, ausbrüdlich zu : 
betonen, daß das angeblich unterfchlas 
gene Geld von gefeglicher Landeswäh: * 
rung gewefen ift. E3 könnte ja au, 
meint Forreft, fanadifches, chinefiiches 
oder gar faljches Geld gemwefen fein. 

— — —— — 


Das alte Lied. 


Die 25jährige Frau Mary Groß i 
heute in ihrer Wohnung Nr; 228 
Ohio Str. an den TFolgen einer ver- 
brecherifchen Operation geftorben. Das 
behauptet menigjtens der Arzt, der fie = 
behandelt hat. Seinen Angaben ges 
mäß bat die Kranfe ihm aud) den Na= 


men der fhuldigen Hebamme verra» 


then. Auf lektere fahndet die Polizei. 
Der Koroner ift benachrichtigt worden. = 


— — —— 
* Weil er verſucht hat, einem Ktä 
mer an der North Ave. einen $10- = 
Schein des längft eingegangenen Bun . 
des der Sübftaaten ala gutes Gelb’ = 
aufzubhängen, ift ein gemiffer John. &. 
Ban Hei heute vom — 
unter $1000 Bürgfchaft den € 
ſchworenen überwieſen worden 
Heß behauptete erſt, daß er das 
vom Zahlmeiſter der — Ca. | 
tommen hätte; dann berfid 
er den Schein in einem Bergm 
lofal befommen und gegle 


. E= 


Ya a 
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Kein Auseinanderfall. 


Kaiſer Franz Joſeyh ſcheint nicht 
mer in unmittelbaret Lebensgefahr 
u Schmeben, aber feine jchwere Erfran- 
ng hat doch alle Welt daran ge- 


— daß von ſeinem Sein oder 


Feat ungemöänlih viel abhängt. 


m Glüde jind menigjtens zwei 
ichwierige Probleme der Doppels 
= monardie in ber jüngjten Zeit gelöft 
Ewörben: Deiterreih hat das all» 
emeine Stimmrecht eingeführt, und 

garn hat den Ausgleich mit -ber 


R een Reichöhälfte wieder auf zehn 


= Sahre erneuert. 


E3 ijt aber troßdem 


° zu wünfchen, daß der in allen Landes— 
= theilen perjönlich beliebte Herrſcher 
no eine Zeit lang die Zügel führen 
"und die eben erjt begonnene innere 


eitigung etwas weiter ausbauen fann. 
ein borausfichtlicher Nachfolger mag 


- nit jo Ihmwarz fein, wie er oft ge- 
> malt.worden ift, doch ift er jchmerlich 
= der jchöpferifche Staatsmann, den die 
E Monarchie gerade jeht fo nothivendig 
braucht. 


ich die nach 


Die britiſche Preſſe hat ſich natür— 
ihrer Meinung günſtige 


Gelegenheit nicht entgehen laſſen, wie— 
der einmal Deutſchland zu verdächti— 


gen. 


Sie hat abermals da3 alberne 


> Märchen aufgetifcht, dab „per Kaifer“ 
nur den Tod Franz Yojephs abwarten, 
© baun aber fofort die deutfchen Theile 
Seſterreichs an fich reißen will. Aus 
© Gründen, die nur ihr felbft befannt 
- gt, hat die deutfche Regierung es für 


richtig gehalten, 


diefem einfältigen 


= Gerede „halbamtlich” zu miderfprechen. 
Das wäre aber nicht nöthig gemefen, 
"meil jeder halbwegs unterrichtete Poli- 
F tifer nachgerade wiſſen muß, daß an die 
e„Auftheilung” Defterreichs zur Zeit 
noch viel weniger zu denfen ift, al3 an 
die Zerftüclung Chinas, oder die Ver- 
Streibung der Türken aus Europa. Bor 


"allen Dingen haben die öfterreichifchen 
Völker felbjt nicht die geringite Nei- 
"gung, fi unter andere Staaten ver- 
& theilen zu laffen, wie feinerzeit die Po- 
len. Die Alldeutfchen fomohl wie die 
Sertremen Sungtfhechen und die anbe- 
zen „zentrifugalen” Parteien find fon 
‚bei ber erjten NReichgrathsmwahl, die auf 
rund, des allgemeinen Stimmredts 
Behalten wurde, empfindlich aefchla- 

‚ oder fogar nahezu vernichtet mor= 


"den. Mehr als neun Zehntel der deut: 
schen Defterreicher find ohne Zweifel 


 Bterreihifeh „bis auf die Knochen“. 
> Denjenigen Tfchechen, die etwa ‚nad 


Rubland Hingefhielt Haben mögen, tft 
angeficht3 der jüngften Vorgänge im 


heiligen Zarenreiche jede Luft zum An 
Ihluffe gründlich verleivet worden. 


E; Sn Galizien ift ein jo erbitterter Streit 


rt 


— 
“2 
8 


swifchen ven herrjchenden Polen und 
den‘ unterbrüdten NRuthenen ober 
Sleinruffen ausgebrochen, daß der Ge: 
bdanfe an ein unabhängiges Polen 
minbejtens hat vertagt werden müfjen. 
Die anderen jlamifchen Völker aber 
und die Italiener find für fich allein zu 


; Schwach, fich von der Gefammtmonar: 


— 


nalionalen 


chie loszureißen. Was endlich Ungarn 
betrifft, ſo werden die Magharen ſehr 
bald fo viel mit den Kroaten zu thun 
befommen, daß fie fich nad) einem 
Kampfe gegen Defterreich nicht fehnen 


- werben. 


> 


3— 


Allerdings hat das allgemeine 
Stimmrecht nicht die ſofortige Ein— 
ſtellung der Nationalitätszwiſtigkeiten 
zur Folge gehabt. Es wäre ja auch 
geradezu ein Wunder geweſen, wenn 
die Gemüther, die Jahrzehnte lang 
urchtbar erregt waren, auf einmal 
wären beſchwichtigt worden. Indeſſen 
läßt ſich erwarten, daß über kurz oder 

= Yang die wirthichaftlichen Fragen Doch 
im den Vordergrund treten und bie 
zurüddrängen werden. 
Sind dem allfeit3 verehrten alten Kai- 
fer noch einige Regierungsjahre be- 
-‚Ichieben, jo wird er Dura feinen Ein- 
flug und feine Vermittelung jehr viel 
zur Verföhnung der Gegenfähe beitra- 
gen können, die in früheren Jahren feine 
Minifterien, wenn nicht aefchaffen, fo 
Doch zugefpigt haben. Yranz Jofeph 
- bat entjhhieden mit der Taaffe’fchen 
" Politit gebrochen, eine Nationalität ge- 
gen die andere auszufpielen. Er iſt 
—* ehrlich und aufrichtig beſtrebt, je— 
Völkerſchaft Gerechtigkeit wider— 
fahren zu laſſen und ein harmoniſches 
Zuſammenwirken der verſchiedenen 
Elemente zu bewerkſtelligen. Hoffent⸗ 


© ch wird er diefe Aufgabe noch vollen⸗ 
den können. 


> 


Dod felbft im Falle eines baldigen 
Thronwechſels wird Oeſterreich⸗Un⸗ 
ein nicht i in Stüde fallen. Urfprüng- 
ich eine fünftliche Schöpfung, ift bie 
ange jebt zur Erhaltung de3 eu- 


J ze Gleichgewichts fo unbedingt 


endig, daß feine Macht ihren 
all wünfchen oder aar bejchleuni- 
fann, am allerwenigjten 
Hland. Dem beutjchen Reiche 
gie bad Bündniß mit dem Nach— 
das ja die ſchwerſten Proben 
glänzend beitanden bat unb auf ber 


E Bender fefteften Grundlage rußt. 


Eine sute & Gelegenheit. 


- Menn man ben en Mittheilungen aus 
gfield Glauben ſchenken darf, 
unſere Geſetzgeber zur 
eit in einer recht erfreulichen Ge⸗ 

Bnerfaffung. Von der Gelbit- 

t und Weberhebung, bie fie 
elten erfennen Fieden, merft man 


E eine Spur. lei) bie 
eitig „SE ung bet Gefehgebung 


co; 


„bie is * —— dop⸗ 


* ————— 


pelt, in biefem Falle fe aber ga gar x nicht be- 


zahlt wird, follen fie doch die löbliche 
Abficht haben, recht fleibig zu fein und 
den Wünfchen und-Nöthen npn Bolt 
und Staat Rehnung zu tragen. 3 
ſcheint faſt, als ſei den Staatsmän⸗ 
nern in Springfield in der Zeit zwi⸗ 
ſchen ihrer jüngſten Vertagung und 
ihrem Wiederzuſammentritt in ver⸗ 
gangener Woche irgend ein helles Licht 
aufgegangen, und als hätten ſie beim 
Scheine desſelben aufmerkſam ihr eige⸗ 
nes Ich und ihre Lage betrachtet und 
dabei die Erkenntniß gewonnen, daß 
ihre Stellung nicht ſo unerſchütterlich 
—* wie ſie wohl meinten. 

iſt nicht nöthig und wäre viel⸗ 
Kit ein wenig taftlos, hier lang und 
breit auszuführen, mas e3 war, ba3 
biefen heilfamen Einfluß auf bie 
would-be-Herren ausübte. E38 ift ja 
ohnehin Jedermann befannt, daß in 
ber Zmifchenzeit nur eine Wahl von 
Vebeutung jtattfand — bie Charter⸗ 
Wahl in Chicago; auch weiß man, wie 
dieſe ausfiel, und daß ihr Ausfall nicht 
anders gebeutet werben fann, denn al3 


ein fräftiger Verweis und Rüffel für- 


die Herren Politiker, die da glaubten, 
ungeitraft dem Volfe blauen Dunft 
bormachen, feine Wünjche und Yorbe= 
rungen mihachten und ihm dabei das 
Tell über die Ohren ziehen zu fönnen. 
Man foll dem Unterlegenen gegenüber 
grogmüthig fein, und nicht noch Pfeffer 
in feine Wunden reiben, fondern, wenn 
er zur Einfiht gelangt, ji) deijen 
freuen und ihn zur Aufrechterhaltung 
und Durchführung feiner guten Vor- 
fäße ermuntern und nad Kräften un 
terftüßen. 

Wenn e3 der Gefehgebung daran 
liegt, ich dad Wohlmollen Chicagos 
zurüdzugewinnen, fo hat fie eine au3= 
gezeichnete . Gelegenheit dazu. Und 
wenn fie wirklich die Abficht hat, im 
diefer „Nachtrag = Situng“ etwas zu 
thun, fo ift e8 ihr eine Leichtigkeit, die 
Gelegenheit zu nüten. Gie braucht 
nur eine Bill anzunehmen, die ber 
Stadt -Chicago das Recht gibt, eine 
angemefjene Radfteuer zu erheben, und 
menn fie dann auch mit der ihr vom 
Gouverneur zugemutheten Arbeitslaft 
nicht ganz fertig werden follte, jo wird 
Chicago ihr das großmüthig verzeihen 
und ihr trog Allem, mas borgefommen 
ift, noch ein ziemlich qutes Zeugniß 
ausjtellen. Denn eine angemefjene 


Radfteuer hat Chicago fo nöthig mie | 
das liebe Brot, und die ijt nicht nur | 


ein augenblidliches Bebürfniß, Ton- 
dern auch ein Bebürfniß, das „augen 
blieklich“ befriedigt werden fann, mas 
bon der Steuerreform ufm. nicht ge- 
jagt werden Tann, während man be= 
züglich der angeblichen Nothmwendigfeit 
des Tiefmwafferweges nad St. Louis 
noch fehr qut feine Zweifel hegen Tann. 

Mie dringend nöthig Chicago da8 
Recht zur Erhebung einer Rabdfteuer 
bat, erhellt aus dem Bericht über den 
Zuftand der Straßen der Stabt,. den 
der Straßenfuperintendent Doherty 
gejtern dem Mayor zuftellte und der 
im Auszuge an anderer Stelle zu fin: 
den ift. Diefem Bericht zufolge find 
bon den 1545 Meilen gepflafterten 
Straßen und Gaffen nur 612 Stra— 
Ben und 22 Meilen „Alena“ in „gqus | 
tem Zuftande” und auch für bie fünfti- 
ge Injtandhaltung diefer müflen Gel- 
ber bejchafft werden, da die zehnjährige 
Garantie, welche die Kontraftoren für 
fie leifteten, im nächiten Jahre erlifcht 
und dann die Stadt die nothmendig 
merbenden Reparaturarbeiten mird be- 
zahlen müffen. Daß recht viele Repa— 
raturen nöthiq fein werden, ift gewiß, 
denn der Augenschein lehrt, daß bie 
Kontraftoren nur das Allernothiven- 
digfte thaten. Die 539 Meilen Stra- 
ben, die jebt al3 mit Holzblöden ges 

pflaftert aufgeführt werden, find zum 
größten Theil thatſächlich ſo gut oder 
ſchlecht wie ungepflaſtert — wenn 
nicht ſchlechter, — und müſſen ſämmt— 
lich neu gepflaſtert werden. Das müſ— 
ſen ſelbſtverſtändlich die Grundbeſitzer 
bezahlen und würden ſie auch bezahlen 
müſſen, wenn jener famoſe Charter an— 
genommen worden wäre. Dasſelbe 
gilt wahrſcheinlich für die 5329 Meilen 
Maccadam-Straßen, die dem Bericht 
zufolge zu 50 Prozent der Reparatur 
bedürfen. Bei näherm Zuſehen wird 
man finden, daß ſie zumeiſt über die 
Ausbeſſerungsmöglichkeit hinaus ſind; 
doch wird bei rechtzeitigem Eingreifen 
hier noch manches zu retten ſein. 
Jedenfalls wird Chicago in den 
nächſten Jahren viel Geld nöthig has 
ben zur Inſtandhaltung der Straßen, 
und dieſes Geld muß, wenn es nach 
Recht und Gerechtigkeit geht, von dem 
Fuhrweſen bezahlt werden — eine 
Radſteuer müßte auch dann gefordert 
werden, wenn die Stadt Geld in Hülle 
und Fülle hätte, denn die „Räder“ — 
die Fuhrwerke jeglicher Art — ſind es, 
was das Pflaſter zerſtört. 

Wenn die Geſetzgebung ſich die An⸗ 
erkennung der großen Maſſe der Bür— 
ger und Steuerzahler der Stadt ge— 
winnen und zeigen will, daß jene fin- 
diſche Drohung, für den Fall der Ab— 
lehnung der Charter-Propoſition wer⸗ 
de Chicago in Springfield gar nicht 
mehr beachtet werden, nur von unver⸗ 
antwortlichen Schwätzern ausging und 
eine Verleumdung war — dann läßt 
ſie die Annahme einer Bill, die die 
Stadt Chicago zur Erhebung einer 
vernünftigen Radſteuer ermächtigt, 
ihre erſte Sorge ſein. 


Wirthsbedrängniſſe. 


% 

MWenn der Schankwirth einem ers 
fichtlich betrunfenen, nicht mehr zurech⸗ 
nungsfähigen Menfchen noch mehr bes 
raufchende Getränte berabfolgt, jo mag 
ihn dafür mit Fug gejehlihe Straf 
treffen. Macht das Geſetz den Schank⸗ 
wirih aber ſtrafbar, der einem nüchter⸗ 
nen Menſchen verkauft hat, nur weil 
aus dem Nüchternen nachträglich (viel⸗ 
leicht durch anderwärts fortgeſetztes 
Trinken) ein Betrunkener geworden iſt, 
ſo kann ſolches Geſetz nur als Unfug 
bezeichnet werben. -Und ber Unfug ift 


um fo fehlimmer, wenn ba Maß ber 
tenzenlofes ijt, Yre 


Strafe ein geradezu g 
usübu 
| er we 


ER 


| eigenen Flafche ober 


! 
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gefeßlichen Gewerbes benüßt — 
kann zum völligen Ruin des Geſchäfts⸗ 
treibenden. 

Das Beſtehen ſolchen Geſetzunfugs 
iſt neuerdings hier verſchiedentlich in 
Erinnerung gebracht worden. Schank⸗ 
wirthe ſind auf je 825,000 bis 850,000 
Schadenerſatz verklagt worden von 
Angehörigen von Leuten, die angeblich 
gewohnheitsmäßige Truntenbolde find. 
In allen anderen Fällen, in denen da3 
Gefeß einen Anfprudh auf Entjehädi- 
gung anerfennt, hat jich der Geſchä⸗ 
digte an den Schädiger zu halten, 
Schießt jemand auf der Straße muth— 
willig einen Revolver ab und zertrüm— 
mert ein Schaufenfter oder vermuns 
det einem Menjchen, jo hat der Schieß- 
bold für den angerichteten Schaden 
aufzulommen — menn er fann. Nie- 
mand fällt e3 ein, den Waffenhänpdler 
verantwortlich zu halten, bei dem ber 
Sciegbold die mißbraudte Schuß: 
waffe angefauft hat: 

Wo jedoch ein Betrunfener Schaden 
anrichtet, gleichbiel ob ein Gemohn- 
heitsfüffel, oder Einer, der zum — 
Male im Leben ein Glas über bi 
Durft getrunfen hat, fo hat bie gefhä- 
digte Partei laut des Gefehes die Be- 
rehtigung, Schabenerfag zu fordern 
bon jedmweber Perjon, melche durch 
Verkaufen oder durch Weggeben berau- 
Tchender Getränfe die Betrunfenheit 
des Schädiger3 „ganz ober tpeilweife | 
berurfacht hat“. — Ganz oder theil- 
meife, jo daß, wenn jemand auf einer 
Bierreife in gehn Wirthichaften einge: 
fehrt ift, jeder der zehn Wirthe gleicher | 
maßen verantwortlich ift für den Scha= | 
ben. Derjenige, welcher dem Unglüds- 
gaite das erjte Glas verfauft hat ganz 
ebenfo, mie der andere, der mit dem | 


‚ legten Glafe der Nüchternheit den Reit 


gegeben hat. Und wenn der Trinfer, 
nachdem er nüchtern und anftändig | 
einige Gläfer in Wirthichaften genof- | 
ſen, ſich den Rauſch nachher aus der 
in der eigenen | 
Wohnung angebufelt hat, fo macht | 
au) das feinen Unterfchied. eber der 
beſuchten Schankwirthe ift haftbar 
nach dem Gefet. Sie fünnen alle mit 
einander verflagt merden, oder ber 
Kläger fann feine Auswahl treffen 
und ſich Den mit dem größten Porte» 
monnaie herausfuchen. 

Jeder kann flagen, der irgendivie ei- 
nen Schaden nacymeifen oder austüf- 
teln fann. Die Frau des Trinfers, 
oder wenn bie Frau trinkt, ihr Mann, 
auch die Kinder oder die Eltern, oder 
ein VBormund, oder Arbeitgeber oder 
ter jonft durch die Trunfenheit an fei- 
ner Perfon, an feinem Eigenthum oder 
feinem Unterhalt Schaden genommen 
hat. Auch darf nicht bloß der Erjat 
eines thatfächlich erlittenen Schadens 
gefordert werben, fondern das Geſetz 
geitattet ausdrüclich die ——— 
und Zuſprechung bon zufäßlichen 
„ęxeMmplary damages“ oder Straf— 
ſchadenerſatz, ohne der Höhe der Yor- 
derung eine Schranke zu fegen. Sit der 
Mann ein Trunfenbold geworden und 
Dadurch erwerbsunfähig geworben, fo 
fann — jo weit das Gefeh in Be- 
tracht fommt — jeder Wirth, der dem 
Manne jemals ein Glas Bier verfauft 
hat, verurtheilt werden zur Zahlung 
einer Summe, die hinreichend ift zu Ie= 
benslänglicher Verſorgung der Frau, 
ſelbſt wenn die Frou eine Xanthippe 
iſt, die durch ihr Keifen und Zanken 
den Mann erſt getrieben hat zum 
Trunke. 

Abgeſehen von der Verpflichtung zu 
unbeſchränktem Schadenerſatz wird der 
Schankwirth durch das Geſetz auch 
noch ſtrafgerichtlicher Verfolgung aus— 
geſetzt für jeden Verkauf geiſtiger Ge— 
tränke an irgend welche Perſon, welche 
„die Gewohnheit hat, ſich zu betrin— 
ken“: — auch wenn er die Perſon nicht 
kennt, ſie nie zuvor geſehen hat und 
ihr beim beſten Willen nicht anſehen 
kann, daß ſie manchmal zu viel trinkt. 
Wobei zu bemerken iſt, daß laut ge⸗ 
richtlicher Entſcheidung ſchon zwei 
Räuſche im Jahre — etwa ein Ge— 
burtstagsräuſchchen und ein Schwips 
zu Silveſter — hinreichend ſind, einen 
Menſchen „im Sinne des Geſetzes“ 
zum gewohnheitsmäßigen Trunkenbold 
zu ſtempeln. Für jedes an ſolchen 
„drunkard“ verkaufte Glas Bier oder 
Schnaps kann der Wirth mit Geld— 
buße bis zu 53100 und nebenbei noch 
mit dreißigtägiger Einſperrung neben 
Dieben und Räubern beſtraft werden. 


— * 


Nachdem die verſchiedenen „Anti— 
Saloon“, „Law and Order® und 
fonjtige Muder- und Pharifäergefell- 
Ihaften, mit denen Chicago gejegnet 
ilt, neuerdings mieber angefangen ha= 
ben, fich befagter gefeglichen Beftim: 
mungen al3 Waffe der Erprejfung und 
Bedrüdung zu bedienen dur plan 
mäßige Anftiftung von Klagen, find, 
wie geitern gemeldet, die bedrohten 
MWirthe auf ein Mittel der Abwehr ver- 
fallen. Geht ihnen Seitens der Familie 
oder fonit eines Anverwandten die 
Aufforderung zu, einem angeblichen 
Irunfenbolde nicht mehr zu verfaufen, 
fo fol eine Photographie des Betref- 
fenden verlangt werben, und die foll 
dann berbielfältigt und jedem Mitglied 
bes Mirthöverbandes foll eines ber 
Bildniffe zugefchictt werden. Leider it 
dabei das Bedenkliche, daß ſolche Bild— 
niſſe leicht täuſchen und zu ſehr unan— 
genehmen Irrthümern und Verwechs⸗ 
lungen führen können. Und wenn es 
ſchon oft ein großes Kunſtſtück iſt, ei— 
nen guten Befannten in ſeiner Photo— 
graphie zu erkennen, jo mag baz Er— 
kennen zur völligen Unmöglichkeit wer⸗ 
den, wo es um einen Unbekannten ſich 
handelt, deſſen Bildniß ihn friſch ge— 
waſchen und ſchön friſirt im Sonn⸗ 
tagsanzuge zeigt, und der dann viel⸗ 
leicht geſchwärzt und ungekämmt in 
der Arbeitstracht fommt. Zudem ſind | 
die Perfonen, welche auf Schadenerfak 
aus find, nach dem Gefeh nicht ver= 
pflichtet, zu warnen, und find noch we⸗ 
niger verpflichtet, mit dem verlangten 
Bilde anfzumarten, „Die Schußmaß: | 

el wirbsalfo Feine geſetzliche Ent⸗ 


— wabi fi u einer — 
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zum Prozeß fommt, bem m Verklogten 
bei einer menschlich fühlenden Jury 
helfen mag. ebenfalls ift das Gefeh 
im Grundfage falf und von gröbli- 
her Ungerechtigkeit. Gleich anderen, 
gleihem Geifte entfprungenen Mad- 
merfen, trägt e3 dazu bei, das Geſchäft 
des Getranehandels — das in ande⸗ 
ren Ländern ſo achtbar iſt wie jedes 


andere — zu ächten und als ungeſetz— 


lich zu ſchimpfiren, wodurch ſelbſtver⸗ 
ſtändlich der wirklichen Ungeſetzlichkeit 
nur Vorſchub geleiſtet wird. Je mehr 
das „Saluhn“Geſchäft mit Gefahren 
verknüpft wird für den verantwortli— 
chen Geſchäftsmann, der etwas zu ver⸗ 
lieren hat, deſto mehr wird es gedrängt 
in die Hände von Leuten, die nicht ver— 
antwortlich ſind und nichts zu verlie— 
ren haben. Der anſtändige Wirth hält 
gewohnheitsmäßige Trunkenbolde ſo 
wie ſo aus ſeinem Lokale. Der unan— 
ſtändige und unverantwortliche, der 
Schadenerſatzklagen nicht zu ſcheuen 
braucht, weil ihm nichts genommen 
werden kann, wird ſeine Thür dem 
Trunkenbolde nicht verſchließen, ſo we— 
nig wie er ſie Dieben und Bauernfän— 
gern und anderem Geſindel verſchließt. 
Die Sprachen in der Schweiz. 


Bern, Ende September. 

In der ſchweizeriſchen Bundesver— 
faſſung ſind das Deutſche, Franzöſi— 
ſche und Italieniſche ausdrücklich als 
Nationalſprachen anerkannt. Deutſch 
ſprechen 2,3318,124 Einwohner, fran— 
zöſiſch 730,789, italieniſch 221,185, 
romaniſch 38,652. Im Ganzen friſten 
die drei oder vier Zungen ein friedli— 
ches Daſein, Sprachenſtreitigkeiten 
ſind in den ſchweizeriſchen Behörden 
unbekannt. In der Preſſe dagegen gibt 
es ab und zu ein Geplänkel. Ueber— 
griffe kommen auf franzöſiſcher Seite 
mehr vor als auf deutſcher, und gegen— 
über Verwelſchungen ſind wir Deutſch— 
Schweizer leider viel toleranter als die 
franzöſiſchen Schweizer gegenüber 
Germaniſirungsverſuchen. Man war 
daher überraſcht, als zehn franzöſiſch— 
ſchweizeriſche Abgeordnete im Natio— 
nalrath an den Bundesrath die An— 
frage richteten, welche Maßregeln der 
Bundesrath zu ergreifen gedenke, um 
zu verhüten, daß eine der Landesſpra— 
chen bei Anſtellung von Beamten und 
Angeſtellten der Bundesbahnen im 
Kreis II (Bafel) aeopfert werde. Ge— 
meint mar die frangzöfifche Sprache. 
Bunbesrath Yemp, Vorfteher des Ei- 
fenbahndepartements, hat heute im 
Namen des Bundesrathez erklärt, von 
einer Tendenz, vie Anftellung von 
Schmweizern franzöfifher Zunge im 
Bahndienft zu erfchweren, jei feine 
Rede. Aus dem fchweizerifchen Jura 
midmeten ſich deswegen die jungen 
Leute dem Bahndienſt in geringer 
Zahl, weil ſie als Uhrmacher mehr ver— 
dienen. Bei den Prüfungen für Bahn— 
aſpiranten werden von den franzöſi— 
ſchen Schweizern nur minimale Kennt— 
niſſe im Deutſchen verlangt, während 
die Deutſchſchweizer im Franzöſiſchen 
ſtrenge Prüfungen beſtehen müſſen. 
In der That nehmen die Deutſch— 
ſchweizer, bevor ſie in den Dienſt der 
Bundesbahnen treten, zur Erlernung 
des Franzöfiichen regelmäßig für min— 
deſtens ein Jahr recht mäßig bezahlte 
Stellen in der franzöfifhen Schweiz 
an. Wie man fieht, müffen die bei den 
Bundesbahnen anageftellten Deutjch- 
ſchweizer viel beffer frangöfifch als die 
Franzöſiſchſchweizer deutſch verftehen, 
obſchon die deutſche Sprache in der 
Schweiz, wie ſich aus obigen Zahlen 
ergibt, viel verbreiteter iſt als die fran— 
zöſiſche. Und da beklagen ſich noch wel— 
ſche Nationalräthe über Benachtheili— 
gung der franzöſiſchen Schweizer! 


Eokalbericht. 
War unvorſichtig. 


Fran Kattie Gregan hat ſchwere 
Brandwunden erlitten. 


— — 


Feuriger Kragen. 


Chimothy Choſulvan verging die Luſt zum 
Rauchen. — Im Neubau verunglückt. — 
Von einer Elektriſchen überfahren. — 
Neunzehn Perſonen leicht verletzt. 


Beim Plätten kam geſtern Abend 
die 19jährige Frau Hattie Gregan, Nr. 
3442 Wood Straße, einer Gasflamme 
zu nahe. Ihr Kleid fing Feuer. Die 
Hilferufe der Aermſten brachten ihren 
Mann zur Stelle. Er hüllte ſie in De— 
cken ein und erſtickte die Flammen. Die 
Verunglücte hatte aber jchun ſchwere 
Brandmwunden erlitten. . Sie befindet 
fich in ihrer Wohnung in ärztlicher Be- 
handlung. 

Seicht entzündlich. 


ALS der 46jährige Arbeiter Timothy 
Ehofulvan jich gejtern Abend in feiner 
Wohnung Nr. 698 Haljted Str. eine 
Pfeife Tabak anzünden wollte, gerieth 
bon der Streichholgflamme fein Eel- 
luloid-Kragen in Brand. Ehe er den 
Kragen abreißen fonnte, hatte er 
ſchwere Brandwunden am Hals und 
im Geficht davongettagen. Der Ber: 
unglüdte fand Aufnahme im County: 
—— Er wird vorausſichtlich ge— 
neſen. 


Aus der Höhe. 


Der Arbeiter George Santda, Nr, 
240 YForquer Straße, war geftern 
' Abend im Begriff, den Neubau an 
Kendall und W. Taylor Str. zu ver- 
lafien, als ihm ein Badftein auf den 
ı Kopf fiel.v Sm County = Hofpital, wo 
ber Verunglüdte Aufnahme fand, mur- 
be feftgeltellt, daß er einen Schäbel- 
br ruch erlitten hat. 


Im Semihl. 


An State Str, und on Blod. 
wurde heute der Ja 
Broion, Nr. 98 Johnjon S 

ih ja Eleltriſch 


— 


den. mid ef cm 


über den Haufen gefahren. Die Po- 
lizei ſchaffte J in einer Ambulanz 
nach dem St. Lukas⸗ Hofpital. Dort 
murbe feftgeitellt, daß er zwei Rippen- 
brüche und jchwere Braufchen erlitten 
hat. Sein Zuftand wird für bebent- 
lich gehalten. 


Zwifhen Himmel und Erde. 


An Ban Buren und State Straße 
prallte geftern Nachmittag, mie kurz 
berichtet, ein von dem Motorführer R. 
P. Noft bedienter Zug der Metropoli- 
tan = Hochbahn mit einem dort halten- 
ben Zug der Sübfeite : Hochbahn zu= 
fammen. Der Motoriwagen jenes und 
der lete Wagen diefes Zuges wurden 
arg beijchädigt. Die Fahrgäfte wurden 
unfanft durcheinander gerüttelt. E3 
bemädhtigte jich ihrer eine Panik. Als 
fie in milder Haft den Bahnfteig zu er- 
reihen fuchten, wurden viele im Ge- 
dränge arg zerqueticht und gefchunden. 
Andere waren dur umberfliegende 
Glasfcherben verlebt worden. Die Bo- 
lizei behauptet, daß die Zahl der Ver- 
unglüdten fih auf 19 beläuft. €3 
hatte fich bald ein großer Voltshaufe 
an der Unfallsjtätte angefammelt. Die 
Scergen hatten alle Hände voll zu 
thun, den Bahnfteig frei zu halten und 
bie Fortſchaffung der Verletzten zu er— 
möglichen. Eine der Verunglückten, 
Frau John Stimpſon, Nr. 3809 Ca— 
lumet Ave., hat im Gedränge ihre 
8250 enthaltende Börſe eingebüßt. 

Der Unfall verurſachte eine zehn 
Minuten währende Betriebsſtörung. 
Der Motorführer Noſt behauptet, daß 
er rechtzeitig bremſte, doch ſei der Zug 
auf den ſchlüpfrigen Schienen unauf— 
haltfam vorwärts geglitten? 

Entihlummert. 


Die dreijährige Martha Vanfhenaf, 
die am 2. Dftober von bem hinter ber 
elterlihen Wohnung Nr. 70 Eoblent 
Straße befindlichen Zaun auf das 

Pflafter fiel, ift heute früh geitorben. 
Die Kleine hatte innerlich ſchwere Ver— 
legungen erlitten. 

Stdrb untes, Qualen. 

Die Hohfchullehrerin Frl. Henriet- 
ta MWegert ijt heute im Presbpterianers 
Hofpital den Brandwunden erlegen, 
bie fie am 28. September in ihrer 
Wohnung Nr. 651 W. 14, Place er: 
litt, Ihre Kleider waren an einem 
alten Petroleumofen in Brand gera= 
then. Ein Straßengänger, der ihr zu 
Hilfe eilte, hüllte fie in eine Dede ein. 
Er erfticdte die Flammen. Die Verun- 
glückte hatte aber jhon Brandmwunden 
erlitten, die heute ihren Tod herbei- 
führten. 


Zeindlihe Elemente. 


— —— 


Feuer und Waſſer verurſachen im 
Geſchäftsviertel 56000 Schaden. 


Güterwagen verbrannt. 


Swanzig fäffer Petroleum gingen in $lam- 
men auf. — Die Polizei hat eine Unter 
fuhung eingeleitet. — feuer in Kager- 
fpeicher. 

Sn der Anlage ber Frauenröde- und 
Dlufen- Fabrikanten A.H. Rice & Eo,, 
im oberften Stod des achtftöcfigen 
Badfteinhaufes Nr. 254—256 Monroe 
Straße, gerieth heute früh vor fieben 
Uhr ein Haufen Tuchrefte und anderer 
Abfälle in Brand. Die Flammen grif- 
fen Ichnell um fih. Der Wächter befand 
jih im 7. Stod, alö er Rauch wahr 
nahm. Er alarmirte fofort die Yyeuer: 
wehr. Als letztere eintraf, hatte ſchon 
die ſelbſtthätige, im Gebäude ange— 
brachte Sprenkelvorrichtung ihre 
Schleuſen geöffnet, und große Waſſer— 
maſſen wälzten ſich wie ein Gießbach 
die Treppen hinunter und ſetzten die 
unteren Stockwerke unter Waſſer. Nach 
halbſtündiger Arbeit hatte die Feuer— 
wehr den Brand in der Gewalt. Letz— 
terer blieb auf das oberſte Stockwerk 
beſchränkt. Der Geſammiſchaden be— 
trägt etwa 86000. Davon entfallen 
etwa 82500 auf die Firma Nice & Co. 
Der Reſt vertheilt ſich auf folgende 
Firmen: 

Caplan «e Ferdinand, Fabrikanten 
von Frauenröcken, 7. Stoci. 

L. D. Neelan, Fabrikant 
Frauenröcken, 6. Stock. 

Kaiſer Brothers, Kürſchner, 4. und 
5. Stod. 

M. U. Eifemann & Eo., Galante- 
riemaaren-Fabrifanten, 3. Stod. 

€. P. Farnum, Schuhhändler, 2, 
Stod. 

BP. Beer & Eo., Kaffeehändler, 1. 
Stod. 


bon 


Sagerfpeicher beichädigt. 


Faft zur jelben Zeit brach Feuer aus 
in einem einftöcdigen, an 111. und Ful- 
ton Straße, Kenfington, gelegenen 
Ieppich = Zagerfpeicher der Pullman 
En. E3 verurfadhte $1000 Schaden. 
Die Entftehungsurfahe des Brandes 
fonnte nicht ermittelt werben. 


Derdädtiger Brand. 


euer, das heute auf den Fradhthö- 
fen ber Jlinois Zentralbahn an Ar= 
her und Lowe Abe. in einem Güter- 
wagen außbrad, zeritörte 40 Faller 
Petroleum. Der Schaden beläuft fich 
auf $2000. Man muthmaßt Brand- 
fliftung. Die Polizei hat eine Unter: 
fuhung eingeleitet. 

Der Güterwagen follte eben mit elf 
anberen von einer Lokomotive fortge- 
zogen werben, als fein Dach in Brand 
gerieth. Eifenbahner bemühten fich, 
das Feuer im Keime zu erftiden, bie 
Flammen theilten fi aber mit un 
beimlicher Schnelligleit der Ladung 
mit. Nun blieb nicht3 weiter übrig, 
als ben Wagen möglichft fchnell Ioszu- 
tuppeln, ihn nad) einem freien Plat 
auf den Geleifen zu jchieben und das 
Umfichgreifen ber Flammen auf andere 

gen zu berbüten. Der brennenbe 
Wagen nebft Ladung wurde zerftört. 


t, bach ft eh auch 
inte aus bem en 


Schlot der Lotomotive das Feuer ver- 
urſacht hat. 
Unerwartete Wirfung. 

Durch. den SFall einer jehweren Kifte 
wurde heute im Lagerraum der Raud): | 
maaren = $mporteure Ziff & Suger- 
man, Nr. 197 Market Straße, bie 
Sprentelvorritung in Wirkſamkeit 
geſetzt. 
ſhung, durch die etwa 8500 Schaden 
am Lager angerichtet wurde. 

— ⸗ 
Das Telephon im Dienfte der 
. Fiſcherei. 


Um das Geräuſch zu hören, das die 
Fiſche in den Tiefen der See machen, 
hat ein Norweger ein Telephon erfun⸗ 
den, das von den Fiſcherbooten über 
vord gelaſſen wird. Er behauptet, daß 
ein Fiſcher mit Hilfe dieſes Telephons 


das Vorhandenſein von Fiſchen, ihre 
ihre Art erkennen 


Zahl und ſelbſt 
kann. Wenn Heringe oder kleinere Fi⸗— 
ſche in großer Zahl kommen, ſo erzeu⸗ 
gen ſie einen pfeifenden Ion. Kabel: 
jau dagegen ein heulendes Geräufd. 
Wenn fie dem fubmarinen Telephon 
nahe fommen, fann man die Bewegung 
der Fifche genau unterfcheiden. Das 
Strömen des Waffers durch die Kie- 
men tönt mie da® mühfame Athmen 
eines Vierfüßlerd. Die Ihätigkeit der 
Ssloffen erzeugt ein dumpfes Rollen. 


Das nitrument beiteht au3 einem | 


Mikrophon in einem Yuftdicht verfiegel- 
ten Stahlfaften. €3 ift durch eleftri- 
fhe Drähte mit einem Telephon im 
Schiffe oben verbunden. Jeder Laut 
im Waſſer unten wird durch das Mi— 
krophon verſtärkt und durch die elek— 
triſchen Drähte zum Telephon geleitet. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, Vater und 


Großvbater 
Adam Schloßman 
im Alter von 61 Jahren und 6 Monaten am 
Montag, den 14. Oltober, um 11 Uhr Mosxaens, 
jenft im Herrn sentfhlafen iit. Die Beerdigung 
indet ftatt am Donneritag, den 17, Oft., Na 
mittagd 2 Uhr, vom Truaerbaufe, 325 Hupdiont 
Ade., ac dem PBontfaziud3 Gottedader. Hut 
ftidle Theilnabme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Gecilia Schlofman, Gattin 
Fred Schloßman, Lizzie Fiſcher, Au · 
uſta Zei, Katie Stäcker, Nick 
chloßman, John Schloßman, Sen 
zn Sıloh man, Michael Schloßman, 
Suſanna Schloſman, Kinder, nebſt 
Enteln. dimi 


Todes: Anzeige 


ee und Pefannten die traurige Nad- 
t, dab unfere geliebae Gattin und Mutter 
Bertha Manowsy geb. Beilfuf 
im Alter von 43 Jahren, 11 Monaten und 17 
QIagen geitorben Tit. Beerdiaung Donneritag, 
—— 17. Oftober, um 1:30 Nacdın., bom Trauer: 
Daufe, 4422 Fifth Ade., nach der Immanuels 
Kirche, Rev. Hattendorf, 46. und Dearborn 
Str., dann nah dem Dalvood fFriedbof. lim 
ftille Iheilmahme bitten die trauerenden Hinter» 
bliebenen: 
Guſtav Manowsky, Gatte. 
Dtto, Lydia und Elſie, Kinder. 
Charles, Albert, William Beiifuß und 
Lina Kunz geb. Beilfuß, Ges 
ſchwiſter. dmi 


Todes-Anzeige. 
Herman Loge Nr. 4, Orden der Hermannd- 
Schweſtern. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß unſere Schweſter 
Bertha Manowsty 
am 14. Oltober geſtorben iſt. Beerdigung fin— 
det ſtatt am — den 17. Oltober, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 4422 Fifth 
Ave. ach der Emanueläfirdhe, Gde 46. und 
Dearborn Str., bon da nad dem Oa lwoods 
Friedhof. Sie find erfucht, der Echwelter das 
legte Geleite zu geben. 
Friederida Behme, Bräfidentin. 
Eliſa Krid, Sekretärin, 5158 Cas 
lumet Abe. 


Tubdes- Anzeige. 


Am Montag, den 2% Oltober, ftarb unfer ge 
liebter Gate und Vate 
vin Henrich 

im Mlter bon_ 67 Jahren. Mitglied 
der Windtborit Sourt 3. D. 5. Beerdigung ant 
Donnerftag, den 17. Tliober 1907, vom Trauer- 
baufe, 18 Hirich Eir.. um 10 Uhr Borm., nad) 
der ©t. Alpbonfustirde, don dort per Kutfchen 
nah dem ©t. Bonifazius-Gottesader. Um itil- 
le3 Beileid bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Mary A. Heinrich ., Hanb, Gattin. 
Frau Margarethe N Zacob, Pine, 
i und —532 Oenrich, 


War 


Eliſabeth 
Kinder. 


Tode3- Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
tibt, dab unfer geliebter Gatte und Pater 
Fred Gartelman 
geitorben iit. Beerdigung Freitag, den 18. Ol 
tober, um 12:30 Nacdm., vom Irauerhaufe, 670 
©. Union Etr., Veerdigung Freitag, den 18. 
DItober, um 12:30 .N Nacım ‚ mit Autfdern nad 
Foreit Home. Um ftilfe Theilnahme bitten die 
irauernden Hinterbliebenen: 
Mary A. Henrich geb. Hand, Gattin. 
Frieda, Fred, Dscar, Lucy, Gharlich, 
Tillie, Birdie, Laura Gartelman, 


Fiar Hendrichſon, Frau Hoefte, 
Kinder. 


Tode3- Anzeige, 
Alen Freunden und Belannten biermit zur 
Nachricht, da meine Frau 
Minnie ride 

beute Morgen im Sügeie-Befpitel geftorben 
ift. Beerdigung fpäte 

Ernit Beide, 914 N. Windefter Abe. 
“ Geitorden: Eugene 4. Ravenitein, geliebter 
GSatte don Mary Rabenftein — * —J 
Sohn von Herrn und Frau Eharl 
ftein, Bruder bon Frau Geo. NM. — 
bon Frau A. C. Worms, Großſohn des —S 
Peter Kauff. Beerdigung Donnerſtag Nachmit⸗ 
tag 2:30, bon der Vault auf dem St. mes 
aius Friedhof. 


Zur Erinnerung 
an unferen unvergebliden Cohn und Bruder 
Socab Zinner, 


geltorben am 15. Oftober 1906. Bon Deinen 
Dich nie dergefienden Vater, Mutter u. Bruder. 


eliedter 
—— 


In der Blütde Deiner Jabre, 
Einer welten Blume glei, 

Kiegit Du mun ein Jahr im Grabe, 
Abgemäht vom Erdenreich 

Doch unbeilbar ift diefe Wunde, 
Die Dein früher Tod uns flug, 
Unvergebli diefe Etunde, 

Ro man Did zum Grabe true. 


7 Blank Boot! ua 
Geihäftäbüher und Geiäfts-Utenfilien aller 
Art. Am billigiten bei 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolph Str. — Telenhon: Central 5861. 
— — — ——— — — en En 


Gnas. BURMEISTER & Son, 
keichenbeſtatter, 


301 und . Lärrabee Strasse 
don North 185. 


Die Folge mar eine Ueberflu: | 


Todes Anseige. 


d Bekannten die traurige Nach⸗ 
ri — — — Tochter und un⸗ 
ug liebe Schmeiter ! 

er Ouelie 
aut Eonntag, Ollober. 
27 Nabren 
| errigung Mittwob, den 16. 

Ubr, von der Sobnung ibrer Schweiter, Seas 
Dora Mulfow, 87T ®. Pipifion Str., nah dem 
Sllinoeis Central Depot, bon da na GChebanie, 
Su. Um ftille Iheilnahme bitten die trauernden 
Sinterbliedenen: 

Eliie Dnefle ach. Hode, Mutter. 
Ghriit., Heuzd, — iam und @eorge 


Sei 1 i 3 und F 
Fran Minnie van 
* nn Shmeltern, nebit 
an 
Chebanfe, 3 — bitte zu icvnren 
modi 


im Sur. 2 bon 


i 


Für Kontraktoren 


Verfiegelte Angebote Pepe: in der Die 
bes Geihäftsführers des Roard of Educatio 
gimmer 730 Zribune- Gebäude, ee von 
Dearborn und Madtion Etr., bis pumit amölf 
Ubr Mittags, Freitag, den 1. Nobember 1007, 
eninegengenommen. 

naebote werden im Si riöune- 
bäude am Freitag, Er Rob N 8 
Nahmittans, aeöiinet, woru. alle Beten en 
fordert find, anieiend au fein. 

Adiriften der Cpesifitationen find auf 
Wunf au baben „en der Dijice des Haubt-An» 


— wie fol 
man 834 Manuel Training Siab 


| eäuni: — Kuppel, Mejling-zurnaces unb Core 


Fettes müffen auf den re ulären gedrud« 
ten — — aemacht neben die in der De 
ice de3 befagten Haudt-Anaenisurs zu babe 
And. und müflen in Uebereinitimmung fein 

mie den daranf medrudten Smmeilungen fir 
| Bieter. Alle Angebote müfien in Kouberts ein- 
aeihloifen fein, die für den Zwec geliefert 
werden, ordnungsmäkin überichrieden und vers 


fieget 
€ Angebote jeder Art milffen bon ent» 

(reiben Depofiten wie —— beglei · 
tet fein: Bei 2 — bon $100 od © iveniger 
20 Brozent: zeit en $100 und $200° 15 ®ros.: 
wiſchen — nd $500 10 Prozent; zwiihen 
$500 und 52000 5 FTrozent; über $2000 3 Pros 
sent. Depofiten müfjen in ber dorm don Baar» 
geld. oder EEE Ehe auf irgend eine 
auffiebente Banf, die in Ebicano Geigäfte 
madt, beiteben, "ind N fein an die Drdre 
de3 Board of Educa 

Der Ratb behält a "das Recht dor, irgend 
eines oder ale Anuebote, ober irgend einen 
<Iheil eines aemadten Angebotes au bermerfeıt. 
Ale Angebote, die nach der angegebenen Zeit 

eintzeffen. werden den "Bietern Wieder zuad- 


t. 

Reine Nrachote werben in Betracht meroaen 
oder KRontralte auaelproden, wenn folde Anae- 
bote nicht von einer eidliden Beiheinigung bes 
leitet find (außer folhe Yelhheiniqung ift be 
reits borbanden) bon der Rerion «(bei einer 
Firma bon einem Mitalied Derfelden) die 
das Angebot macht, dat befaate Verſon ein Bür— 
aer der Ber. Staaten ift oder wenn ein Aus 
länder. dak befante Verſon in zutem Sonden 
in einem zufitändiaen Gericht feine Abficht er 
Llärt bat, Bürger au merden 

Komite für Gebände und Grunbitiide. 


Chicago, 14. Oltober 1907. 


9. jährlihes Ronzert 


veranitaltet dom 


— Sængerkranz, 


am Samſtag, den 2. November 1907, abgehalten 
inSoerbers Halle, 710 Blue Aland Ave. An: 
fang 8 Uhr Abends. Zidetö 25e die Bo 


Stiftungsfeſt 


7 — und Ball, 
veranſtaltet vom 
Chwäbiiher Frauen» 
n Verein. 
Sonntag, 20. Dftober, 
in 2. Nordieite Turn. 


. halle, 257 N. Elarf Str. 
Anfang 3 Uhr Nachm. —S 25e bie Berfon. 


0f112,15,19 


The Relic House, 


Erfter Klaſſe Familien - Mefsrt, 


900 N. Clark Str. 
(Genenüder dem Lincoln Bark,) 


Boxrtreffliches Rongert 


feden Abend und —— Nachmittag. 


Rudolph Mangolds Orefler, E 
dla’ 


Nord Glarf und GChefinut Str. 
Alle Norbfette zu A direlt Dim obes 


Radmittags B Uhr. 
Jeden Abend 8 Uhr. 
Spreder R. 4. ; 30 Sin 


trid 
Dad. — Solide? 
frei. — Ulle wikfommen. 


Eine Bewegung von Geimäftsieuten. 
modimido,fria 


International Geneva Glub, 


Hotel — Reitaurant — Buffet, 
1-3 North Clark Str. 


— Klubhaus des Int. Genfer Verban—⸗ 
der Hotel⸗ und Reitaurant-Angeiteliten. 


Jeden Adend Konzert von 6 bis 12 Ahr. 


Sonntag Abends: Gemüthlicher Abend, 
nebit Ton fiir Mitglieder, deren Freunde und 
Gönner, in der aroken Halle des Bereinslofals. 
Warme n. falte Speijen zu jed. Tageszeit. 

Deutiche Küche. Feine Weine u. Liföre. 
Brand Brewing Co. ae Zr »Buih Biere 


Halle iteht Gefellihaiten frei zur Verfügung. 


!Main 1198, Joſ. Fegers 
Telephone | main 4956. Manager. 
Sol,dofadilm 


Schiffsfarten 


Gxtra bilig im Dftober. 


26 von | Europ 


526 von 
u. bon Hamburg, 


Große Deeißeeszung Sei a 
Bremen, Rotterdam erpen nädiie Woche. 
Kauft jegt ehe Fr au fpät iit. 
s5.00 Anzahlung Tidhert den — 
Wechſel und Boſtauszahlungen. Bollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorat. Näheres bei 


ANTON BOENERT 
Gen.»Baflagier-Agent, in Chicago feit 1871. 


208 Süd Llark Straße. 


nabe der Haubt-Boltoffice. 
Sonntags offen bis 1 Uhr. 


1501, 1m 


— Dent 
Piano: und Muft: Sefhäjt 
Jet 259 Wabash Ave. 
giherale Bedingungen bei Kauf, Miete sd. Ubzadl’c. 


HENRY DETMER, 
Tet. Harrilon 265. —— 


Aufträge bon a. Tbeilen der Stadt prompt |- 


beiorat. Tip,biboie® 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Richard A. Koch 


——* Advafat, 
fBington Straße, 
—* "office: 270 NRorib Ave 
Larrabee Str. RT re n3 


Sonntags 10— 

— —— ——— — 
men EMiIL H. SCHINTZ, 
7.77 |@ eld * 120 Randolph Str. 


| zn Br EEE 





\ 


VALBLATZ BREWING CO,, 


Sołealbericht. 


Em alls Nachfolger. 


Außerordenflicher "Konvent "der Telegras 
phiften nah Milwaufee einberufen. 


Scultinder ftreifen. 


Der Vollzugs-Ausfhuß des Natio- 
nalverbandes der Zelegraphiften be= 
rief geitern einen außerordentlichen 
Konvent nah Milmaufee auf den 23. 
Oktober ein, auf dem jedenfall ein 
Nachfolger für den abgemandelten 
Präfidenten des Verbandes, ©. %. 
Small, erwählt werben wird. Herr 
Small jelbjt hat eine Gelegenheit, auf 
bem Konvent gegen das Vorgehen des 
VBolzugs-Ausfchuffes und ſeine Ab— 
fegung Berufung einzulegen. Der 
Ausfhuß beabjichtigt, die Leitung des 
Streits felbit zu übernehmen, bis ein 
Nachfolger für den abgejehten Führer 
erwählt ift. Won Herrn Small ift 
feine Nachricht aus New Mork einge 
troffen, Doch wird angenommen, baf 
er ich auf dem Wege nad) Chicago bes 
findet. 

Daß der Vollzugs-Ausſchuß des 
Nationalverbandes beabſichtigt, ener⸗ 
giſch vorzugehen, iſt daraus erſichtlich, 
daß er an Stelle ſeines ſchwerkranken 
Mitgliedes R. J. Fowler von Mem— 
phis, der ſich um die Geſchäfte des 
Verbandes in Anbetracht ſeines Ge— 
ſundheitszuſtandes in letzter Zeit nicht 
kümmern konnte, zeitweilig Frank 
Likes von Chicago zum Mitglied er⸗ 
wählt hat. 

Der einzige Lokalverband, der 
Smalls Vorſchlag, den Streik zu be— 
enden, angenommen hat, iſt der Ver— 
band in Charleston, S. C., deſſen 
Mitglieder dafür ſtimmten und um 
Wiederanſtellung bei den Geſellſchaften 
nachſuchen. 

Die Telegraphengeſellſchaften erklä⸗ 
ren, daß ſie, trotz der Demonſtration 
der Sireiker am Sonntag, geſtern 
mehr Geſuche um Wiederanſtellung er⸗ 
hielten, als je zuvor ſeit Beginn des 
Streiks. 

Der Präſident der „Poſtal Tele⸗ 
graph Co.“, Clarence H. Mackah, er⸗ 
klärte geſtern, daß er die Gründung 
einer Vereinigung der jetzigen Ange⸗— 
ſtellten der Geſellſchaft befürworte, mit 
welcher die Leiter der Geſellſchaft ver— 
handeln können, wenn es ſich um die 
Erledigung von Beſchwerden handelt. 
Im eiiner Verſammlung der Streiker 
in Uhlichs Halle verſprach Präſident 
3. I. Fibpatridt von der „Federation 
of Labor“ geftern Nachmittag größere 
Beiträge zum Streiffonbe. 

Streit von Schulfindern. 

‚ Yünfundfehzig Zöglinge der- Bars 
rington = Hochjchule gingen geftern an 
den Streit, um ihrer Mikbilligung 
über ben Verfuch der Schultommiffäre 
des Landſtädtchens, die Lehrerin Frl. 
Dlive Hurlbut zu entlaffen, Ausdrud 
zu geben. Die wenigen Zöglinge, bie 
ji) den Ausftändigen nicht angefchlofe 
fen haben, hofft man durch mehr oder 


weniger janfte Ueberredungstünfte für |. 


bie Sache ber Lehrerin zu geiinnen. 


Die Schullommiffäre Haba den Rüd- F 


tritt Frl. Hurlbut’s verlangt, meil fie 


angeblich bie Ordnung itt ihrem lafe 


D a Ce) 


Abendpoft, Ehieane, Dienftag, den 15. Oktober 1907. 


gan GStr., überfallen und beraubt | Diefe Mifhung wirkt prompt auf bie 


\ 


a block away! 


In preparing good beer for the market, 
much is due to the treatment during the 
process—the cooling, sterilizing, aging 
and so on. There is a result, however, 
attained in the brewing of Blatz Beer— 
a distinguishing characteristic—that has 
been uniformly maintained. 

Certainly the best of components are 
used, but it’s to the “brewer’s knack” that 
Blatz Beer owes its character—and 


that's where Blatz bases its claim for 


supremacy. 


There’s the delightful satisfaction of 
honest hops and barley malt and that indi- 
vidual goodness that “touches the spot.” 

If you are “keen to” beer quality and 
would enjoy its benefits, cultivate the 
“Blatz Sign Habit” — watch for the 
name —ask for any of these brands, 
whether on draught or bottled— Private 
Stock, Wiener, Export, Muenchener. 


Chicago Branch—Cor. Union and Erie Sts. 


fenzimmer nicht aufrecht erhalten kann. 
Die Lehrerin lehnt es ab, zurücdzutres 
ten, und erflärt, nicht nur bie Zöglinge, 
fondern auch deren Eltern, befonders 
das meibliche Element, auf ihrer Seite 
zu haben. Die Befchuldigungen der 
Kommiffäre bezeichnet fie ala unbe 
gründet. Die Schulfommiffäre haben 
eine Sibung einberufen, un: die Lage 
zu befprechen. 3 ift nicht unmöglich, 
dab fie in Anbetracht des Eintreten 
der Frauenmwelt Barringtong für die 
Lehrerin nachaeben. 


— bb —— 
Suchen den Weg. 


Die Entfernung des Kramladens im 
Countygefängniß. 

Der Countyrath hält die Befeitis 
gung des Kramladen3 für geboten, den 
der Sheriff dort einen gemwiffen Frant 
Sacoba betreiben läßt. Nun fragt es 
fich aber, ob der Countyrath befugt ift, 
in biefer, oder in ſonſt einer Hinfidht 
dem Sheriff Vorfehriften zu machen, 
der von Amts megen Wermalter bes 
Gefängniijes ift. Der Countyrath hat 
neulich die Abficht fundgegeben, feinen 
Gefchäftsführer, Herrn McLaren, mit 
ber Befeitigung des Kramlabens zu 
beauftragen. Countyanwalt Lewis 
und ſein Aſſiſtent Struckmann erklä— 
ten nun aber, daß Herr McLaren im 
Gefängniß nichts zu jagen habe. Die 
techtögelehrten Herren halten ben 
Countyrath für befugt, die beabfich- 
tigte Anordnung zu treffen, aber fie 
find nicht gewiß, melcher Beamte bes 
auftragt werden fönnte, fie augzufüh- 
ren. Gie wollen nun in den Gejeßen 
forfchen, bi3 e3 ihnen gelingt, den 
Meg zu finden, auf dem man ben Jas 
coba auätreiben könnte, 


— + 0 ——— 
Das Padro ne⸗Syſtem. 


Griechenjünglinge dürften mit „Onkel 

Sam's“ Hilfe abgeſchoben werden. 

Bundeskommiſſär Foote verſchob 
geſtern um zehn Tage die Verhandlung 
der gegen Coſtas Panayotopoulos er⸗ 
hobenen Anklage, den 54 Jahre alten 
Geo. Dyoniſopoulos und deſſen vier⸗ 
zehnjährigen Sohn Nicholas „impor⸗ 
tirt“ zu haben, um das Ergebniß ber 
Interfuhung des Padronefyitems 
dur die Bundes-Großgefchiworenen 
abzuwarten. Vier von diejen vernom« 
menen griehifchen Sünglinge werben 
mahrjcheinlich in ihre Heimath zurüde 
gejchidt werden. Sie heißen: Spiro 
Koeinidas, Elias Economon, Joanis 
Becharias und Conſtantinos Becharias 
und ſind zwölf bis vierzehn Jahte alt. 
Auch andere griechiſche Knaben dürf⸗ 
ten infolge der Unterſuchung per 
Schub heimgebracht werden. 


Seid Ihr getroffen? 
Kernen erfhättert? 


Berfuht e8 und gebt ben 
Kaffee auf und probirt 


POSTUM- 


„G8 hat feinen Grund“ 


a tache mwehfelten Mäpe. 


Tel. Monroe 364 


MILWAUKEE, WISCONSIN 


Ninfer Strahenpflafter. 


ur wenig vorhanden und aroßentheils 
fhadhaft. 

Vorsteher Doherty vom Gtrüfen- 
amt hat eine Aufjtellung gemacht, mel- 
che den Herren Gefeßgebern in Spring- 
field bemeifen foll, wie dringend noth-= 
wendig e3 ilt, daß die Stadt zur Er=- 
hebung einer Fuhrfteuer ermächtigt 
wird, deren Ertrag fi) verwenden lie= 
Be, um die Koften nothmendiger Aus 

| befferungen des Gtraßenpflafters zu 
beitreiten. — Herr Doherty jtellt feit, 
dab die Stadt Straßen und Gaffen in 


der Gefammtlänge von 4100 Meilen | 


bat, wovon 1545 Meilen gepflaitert 
find, und zwar 539 Meilen mit Holz- 
blöden, 529 Meilen mit Macadam, 321 
Meilen mit Asphalt, 92 Meilen mit 
Baditeinen, 51 Meilen mit Granit. 
Das Holzpflafter ift fajt durchweg fo 
ſchadhaft, daf e3 erneuert, oder viels 
mehr erjegt werden follte durch Pflas 
jter von awedlmäßigerer Art; das üb» 
rige Pflafter ijt ebenfalls zum Theil 
Ihabhaft, und es wird im nädjiten 
Jahre mindeſtens $500,000 erfordern, 
um asphaltirte und anderweitig ges 
| pflafterte Straßen auszubefjern, für 

bie nunmehr die von den Kontraftoren 

gegebene zehnjährige Garantie abläuft. 

Herr Doherty jcyäßt ferner, daß für 
die Ausbefferung bon fjchadhaften 
Granitpflaſter im nächſten Jahre 
$25,000 erforberlich jein werben, und 
$100,000 zur Ausbefjerung von fchad- 
baftem Macadam-Pflafter. Außerdem 
würden für fonjtige Reparaturzmede 
noch $125,000 benöthigt werben. 

Schadhaftes Holzpflafter auszubef- 
fern ift nach Herrn Dohertys Meinung 
smedlod. Die Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen laſſe durchgängig jedes 
Jahr Straßen in der Gejammtlänge 
bon 90 Meilen neu pflaftern. Es 
würde nach diefer Rate 30 Jahre daus 
ern bi3 man herumfomme, aber leider 
halte da3 neue Pflajter immer nur 
zehn Nahre vor. 

Die Anwohner der Wells Straße 
haben einen Gerichtöbefehl erlangt, der 
die Vornahme von Ausbefferungen an 
bem Pflafter diefer Straße für bie 
Dauer eines Yahres unterfagt. 

—2 — 
Iſt niht der Mörder. 


Die Polizei hatte Albert E. Jones, 
ben farbigen Einbrecher und Genoffen 
ber rau Eveline Romadte aus Mil- 
mwaufee auch im Verdacht, der Verbre- 
her zu fein, von dem am Morgen des 
31. Juli Albert Walfh erfchoffen wur- 
be. ‚ Diele Annahme hat fich nicht bes 
ſtätigt. Frl. Anna Walſh nahm den 
Häftling in Augenſchein und erklärte 
dann, daß er nicht der Mörder ihres 
Bruders ſei. 


| 


Beriehuugen in der Polizei. 


In einem gejtern Abend erlafjenen 
Zagesbefehl orbnete Polizeichef Ships 
pH die Verfegung von zwei Leutnants, 
gwölf Sergeanten und fieben Poliziften 
an. Zmei Sergeanten und ein Polizift 


| wurben dem Deteftivebüro zugetheilt. 


Leutnant John H. Alcod von ver Bes 
girfswache an Warren Ave, und Leuts 
‚nant Michael Deneby von der Haupt» 


a 


* 


Netter Blaurock. 


polizift Kelly wegen Mifaditung des Be 
richts zu zwei Lagen Gefängniß verurtheilt. 

Megen unorbentlihen Benehmens 
por Geriht verurtheilte Wichter 
Barnes geftern den Poliziften William 
Kelly zu zwei Tagen Gefängnif, und 
Polizeichef Shippy ließ ihm fofort die 
Uniform und den Amtzjtern abneh-= 
men. Er wird eine eingehende linter- 
fuchung des Benehmens Kellys ein- 
leiten, 
brummt hat. Kelly hatte fich als 
Zeuge in einem DBerfahren gegen 
James Yofter im Gericht eingefunden, 
der zufammen mit Names Carbinelli 
am 2. April Michael Neary, 236 Mor- 


haben follte. Cardinelli wurde nach der 
Beflerungsanftalt in Pontiac gejchidt, 
während ofter, der gegen Stellung 
von Bürgjchaft freigelaffen war, Das 
Weite fuchte. Er murbe freilich mie: 
der eingefangen. Kelly, der zufam- 
men mit dem Poliziften Orthmannyo= 
fter dingfeft gemacht hatte, benahm fich 
derartig ungebührlich im Gericht, daß 
der Richter ihm zweimal einen Rüffel 
gab. Unter Anderem nannte er ben 
Angeklagten einen Lügner. Der 
Richter fragte ihn, mas ihm einfalle, 
betrunfen zur Verhandlung zu fom= 
men, und befahl ihm nad) Schluß des 
Verfahrens zu warten. Kelly machte 
eine abfällige Bemerfung und ging. 
Richter Barnes ließ ihn darauf dur) 
feinen Gerichtödiener holen und verur— 
theilte ihn zu zwei Tagen Gefängnig 
wegen Mikachtung des Gericht. Polis 
zift Orthmann, der jich nicht al Zeuge 
eingefunden hatte, troßdem er mußte, 
daß der Fall zur Verhandlung anges 
feßt war, murbe von Richter Barnes 
Scharf getabelt und als unfähig bezeich- 
net. Fofter murde freigeiprochen. 
Kelly gehört der Polizei feit 18 Monas 
ten an. 

Polizift Andreas Gartlen von ber 
Bezirföwache an der N. Halited Str. 
ift der Irumtenheit befchuldigt und 
wird fich nor der Disziplinarbehörbe 
zu verantmorten haben. Am „Chicago- 
Tag“ genoß er des Guten zupiel und 
bedrohte harmlofe Bürger mit jeinem 
Revolver und verhaftete fchließlich 
zwei völlig unfchuldige Zeute, die von 
feinem Vorgefehten, Leutnant Danner, 
fofort freigelaffen wurden. 

Leutnant Charles Larklin von ber 
Hauptwache la3 geitern zehn am Ge: 
bäude der MWeftern Union Telegraph 
Eo. ftationirten Poliziften wegen Nad)- 
läffigfeit im Dienst gehörig die Leiten. 


Chicago Advertifing Aſſociation. 


Die Chicago Advertiſing Aſſociation 


hielt gejtern Abend ihre jährliche Bes | 


amtenmwahl ab. alt jüämmtliche pier- 
hundert Mitglieder gaben ihre Stim- 
men für den folgenden Wahlzettel ab: 
Präfident, W. R. Emery; Bizepräft- 
denten: 3. W. La Quatie, €. D. 
Gibbs und Kohn Budd; Schaßmeifter, 
Charles Tonzalin; Sekretäre, U. ©. 
Sangworthy und ©. D. Wheeler. 


Heimlich getraut. 


Frl. Dora Bufchner, Tochter bon 
Ernft F. Vufchner, Nr. 120 Racine 
Xoe., und Harry E. Grampp, der 
Schatmeifter des College-Theaters, be= 

ı gaben fich geftern in aller Stille nad) 
| Wheaton und ließen fih dort von Pa- 
| ftor W. Macafee trauen. Nach éShi— 
cago zurüdgefehrt, ftellten fie fich ihren 
| überrafehten Freunden al3 Ehepaar 
bor. Herr Grampp war früher Leiter 
des Grand Opera Houfe in Aurora, 


Hämorrhoiden | 
15 
Jahre. 


Vor einer Operation bewahrt durch eine 
halbe Schachtel der Pyramid Pile Cure. 
Ihr könnt ſie frei verſuchen. 


„Ich muß Ihnen über Ihr wunder— 
bares Heilmittel für Hämorrhoiden 
ſchreiben. Als ich Ihnen um eine Probe 
ſchrieb, dachte ich daran, mich einer 
Operation zu unterwerfen. Aber erſt 
wollte ich einen Verſuch mit Ihren 
Mitteln machen. Ich bin ſo froh, daß 
ich es that, denn ich bin geheilt und ge— 
brauchte nur eine halbe Schachtel. Ich 
ſchreibe dies aus Menſchlichkeit. Seit 
dem Jahre 1891 hatte ich Hämorrhoi—⸗ 
den. Ich wünſche, Sie würden meinen 
Namen in der Bulletin Zeitung veröfs 
fentlihen, denn ich bin im Marines 
Korps mohlbefannt. Gebrauchen Sie 
meinen Namen mie Gie münfchen. 
Ahnen für Yhren Rath dantend, ver» 
bleibe ich ahtungsvoll Cleophas Forte, 
Marine Barrada, U. ©. N. Training 
Station, San Franzisto, Kal.“ 

Mas anders könnte diefen Vereinig- 
ten Staaten Seemann veranlaffen, 
una in diefer Weife zu Jchreiben, ala 
Dankbarkeit, daß er bon einer Kranf- 
beit geheilt wurde, die ihn feit fünfzehn 
Kahren gequält hatte? Herr Tyoote war 
uns abfolut unbefannt, bi3 er an und 
um eine Probe unferes3 wunderbaren 
Mittels fchrieb. 

‘hr mögt ebenfo leiden. 

Schidt Euren Namen und Abreffe 
an die Byramid Drug Eo., 99 Pyra⸗ 
did Building, Marfhal, Mich, und 
‘hr erhaltet frei umgehend per PBoft 
da8 Probe » Padet in einfachem Um 
ſchlag. 

Vom Augenblick an, wo Ihr ſie ge—⸗ 
braucht, hören Eure Leiden auf und 
die Heilung von Eurer ſchrecklichen 
Krankheit iſt in Sicht. 

Dann könnt Ihr Euch eine Schachtel 
von voller Größe zu 50c bon irgend 
einem Apotheker holen und häufig tft 
eine Schachtel zur Heilung genügend. 

Es iſt des Verſuches werth. 

Kein Meſſer und feine Qualen. 

Kein Doktor und feine Rechnungen. 
- Alle Apotheter, 50 Centd. Schreibt 
heute wegen ein freies Padet, 


wenn er jeine Strafe abge- | 


Heilt alle Kreusfhmerzen. 


Mifht diefes einfache, nützliche Mittel gu 
Haufe und verfucht es. 


Holt Euch Folgendes von irgend ei» 
ner Apothefe: 

Fluid Ertraft Dandelion, eine halbe 
Unze; Compound Kargon, eine Unze; 
Compound Sprup Sarfaparilla, brei 
Unzen. 

Schüttelt es gut in einer Flaſche 
und nehmt einen Theelöffel voll nad 
jeder Mahlzeit und vor dem Schlafen» 
gehen. 

Das obige wird bon einer berborras 
genden Autorität al3 das feinſte Re— 
zept bezeichnet, um Kreuzfchmerzen, 
Nierenleiden, Blafenfhwäde und alle 
Formen von Harnleiden zu bejeitigen. 


| Ausfcheidungs = Gewebe der Nieren, 
| fo daß fie die Harnjäure und andere 
ı Abfalljtoffe, die Aheumatismuß vers 
| urfachen, aus dem Blute ausfcheiben. 
| Mande, die daran leiden, haben 

vielleicht nicht viel Vertrauen in diefe 
| einfache Mifchung, doch alle, die fie ges 
| braucht haben, jagen, daß die Reful- 
| tate geradezu munderbar find. Hei> 
lung erfolgte, ohne daß der Magen 
oder die anderen Organe im Gering» 
ften gejhädigt werden. . 

Mifcht es und verfucht e8. EB mirb 
ficherlich warm empfohlen. E3 tft da3 
Rezept einer hervorragenden Autorität 
und e3 wird gefagt, daß e3 feinen Ruf 
begründete, anz 

— 4—ñ— —— 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


£aden- und Wohngebäude an Dernon Ave, 
und 51. Str. für $95,000 verkauft. 


Sames Bolton hat an Jakob Sil⸗ 
verman das Laden- und Wohngebäude 
an der Norbojtede von Vernon Abe, 
und 31. Str. für $95,000 verkauft. 
Bon dem Kaufpreife lieh Herr Silver» 
man von Theodore W. Smith $75,> 
000 auf 21 Jahre zu 44 Prozent. Da3 
Grundftüd hat 150 Fuß an Vernon 
und 180 Fuß an 31. Str. Das Haus 
ift ein dreiftöcdiges Badjteingebäude. 
I Das PBidwid = Apartmentgebäube 
nebft Pachtrechten, Süboftede von Mis 
| higan Une. und 20. Str., das in ben 
legten Jahren wiederholt den Befiger 
ı gemwechfelt hat, ift von Henry J. Kil⸗ 

lilea von Milmaufee an Charles R. 

Hemenway von South Haven, Mid), 

für $60,000 verfauft worden. Der 

Käufer blieb $42,000 auf Hypothefen 
| fchuldig. Das Gebäude Hat jechs Gtod- 
merfe und fteht auf einem Grundftüd 
bon 30 bei 160 Fuß. Das Grunditüd 
gehört Thomas R. Lyon, die Jahres» 
pacht beträgt $3000. Herr Killilea 
faufte da8 Gebäude vor Jahresfriſt 
für $60,000. 

Die National Produce Bant, jet 
im Gebäude 132 Late Str., hat von 
Konrad Fürft ein Stodwerf im Og- 
den =» Gebäude an der Sübmejtede von 
Clark und Lake Str., 80 bei 140 Fuß, 
| vom nächiten 1. Mai an auf zehn Jah: 
| re für $30,000 gemiethet. 

William M. Hoyt hat an die Sa— 
muel Couples Woodenware Company 
das Grundſtück an der Nordweſtecke 

von Illinois und St. Clair Str., 125 

bei 100 Fuß, auf 99 Jahre verpachtet. 
| Die Gefelichaft will dort ein jechaftö- 
| diges Fabrifgebäude für $100,000 
bauen. Sie zahlt eine Yahrespacht 
von $2000, hat fich aber das Recht 
vorbehalten, da3 Grundftüd bis zum 
1. Xanuar 1913 für $56,000 täuflich 
zu übernehmen. 

Henry E. Walter hat an Edgar D. 
Mood dad Miethshaus in Indiana 
Anve., 234 Fuß füdlich von 45. Str., 
50 bei 161 Fuß, Oftfront, für $25,- 
000 verfauft. 

Der Nachlaß von Peter Fahıney hat 
dem Bauunternehmer Sanbdfried 
Harnitröm auf deijen Grunditüd an 
der GSüdoftede von Sheridan Road 
und LZatrence Une. $40,000 auf fünf 
Sabre zu 54 Prozent geliehen. 


Die Molterei-Uusftelung. 


Dieh im Werthe von ungefähr $900,000 er» 
veat Bewunderung der Befucer. 
Mitglieder der „Chicago Affoctation 
of Commerce“ und Beamte der Aus- 
jtellung von Maisprodbuften im Coli» 
| feum befuchten heute Nachmittag bie 
' Moltereiausftelung im Amphitheater 
| der Schlachthöfe. Die Bejucher waren 
| erftaunt über den Umfang der ‚Aus- 
ftellung, die lettes Jahr zum erjten 
Male abgehalten wurde. Während 
damals nur 85 Stücd Vieh ausgejtellt 
| waren, beträgt die Zahl dieſes Jahr 
| mehr al3 600. Nad der Angabe Se- 
fretär Subendorf’3 ift dies bie größte 
| Anzahl von Milchfühen, die je ausge 
ftelt wurde. Ahr Werth wird auf 
$850,000 bis $900,000 gejhägt. Eine 
Herde Ayrefhire-Vieh von 110 Köpfen 
wird auf $150,000 geihäßt. Thomas 
M. Lamfon’3 Herde von 37 erjey- 
Kühen mird auf $100,000 aei„ußt. 
Ein Jerjey-Stier, pon einem Bewoh⸗ 
ner Naſhvilles, Tenn., ausgeſtellt, iſt 
unter Brüdern 825,000 werth. Ein 
Holſteiner Stier, einem Züchter in 
Hampton Farm, Ja., gebürtig, hat 
mehr als 100 Preiſe gewonnen. 
— — —— 
Radium im Simplontunnel. 


Bei der Durcitehung de3 Sims 
plon3 hat fi Radium in foldhen Men- 
gen gefunden, daß die Yorfhung über 
diefen geheimnißpollen Stoff daraus 
Vortheil zu ziehen hofft. Profeflor 
Zolly-Dublin hat die geologijche Be: 
Schaffenheit der Schichten, Die beim 
Durchſtich des Simplons geſchnitten 
worden ſind und die Vertheilung des 
Radiums in ihnen unterſucht. Nach 
feinen Angaben enthalten ſie beträcht⸗ 
liche Radiummengen. Der Gehalt da⸗— 
rin iſt größer, als in allen anderen 
bisher befannten Fundorten. Er zieht 
daraus den Schluß, daß unfere gegen» 
märtigen Schägungen über bie ge- 
fammte Menge Radium, die auf ber 
Erde vorhanden it, ungenügend if. 


— Auf den Bufch tlopfend. — U.: 
Was! Sie nennen mich einen Schmwind» 
ler? — B.: Nein; aber ich gebe bem 
a Dart, der mir ba& Gegentbeil be= 


— — ö—j — — — — —— —— —— — — 


| 


Dentined Theater, 


„Kabale und Liebe’, bürgerlihes Trauer 
fptel von SKriedrich Schiller, 


Sonntag: „Leutnant Goethe‘’z5 am 11. Wo 
vember: „Die Karlsihüler”, von &. Laube, 
Die Befürchtung, daß man „bodi 
feinen Sig mehr befommen mürbe*, 
bat unfraglich viele Zeute, bie nicht bes 
reit8 vorher Site belegt hatten, davon 
obgehalten, fich geftern an ber Kaffe 
um folhe zu bemühen, und die Folge 
mar, daß die Aufführung von Schils 
ler3 „Rabale und Liebe“ nicht vor aus⸗ 
berfauftem Haufe ftattfand, wie e3 fih 
gehört haben mürde, nicht allein bes 
klaſſiſchen Stückes wegen, ſondern auch 
in Anbetracht der ganz vortrefflichen 
Darbietung, die ihm gegeben wurde. 
Beiläufig mag hier feſtgeſtellt werden, 
daß ſich unter den Zuſchauern — 
Frauen und Mädchen bildeten die 
überwiegende Mehrheit davon — ein 
peinlich großer Prozentfat von folchen 
befand, die weit bejfer gethan haben 
türben, einer Baubepille - Vorftellung 
beizumohnen. Da hätten fie fichern 
und lachen können, foviel fie wollten, 
ohne daß fie damit bei der Nachbare 
Ihaft Anftoß erregt haben würden. 

Die Vorftellung mar eine wohl abs 
gerundete. Die Rollen lagen durchweg 
in den Händen von Darftellern, die in 
den Geift des Stüdes eingedrungen 
find und ihr Beites an die Verförpes 
tung ber figuren fegten, deren Geitals 
tung ihre Aufgabe bildete. Allen Mit« 
twirfenden gebührt Anerkennung und 
Lob, nicht nur für das, waß fie in ih- 
ten Rollen geleiftet, fondern auch und 
vielleicht mehr noch für die Beſchrän⸗ 
kung, die ſie ſich auferlegt haben, um 
genau auf dem Platze zu bleiben, die 
vom Dichter der betreffenden Figur 
angewieſen worden iſt. 

Ein Kabinetsſtückchen ſchuf Herr 
Kreis aus der Partie des ehrenfeſten 
Stadtmuſikanten Miller; ſowohl ala 
polternder Haustyrann der redſeligen 
Ehehälfte gegenüber, wie als ſteifnacki— 
ger und für ſein Herzenskind furchtlos 


eintretender Vater, wie auch beſonders 


in den Szenen, wo die Zärilichkeit für 
die Tochter und die Angſt um dieſe 
weichere Töne erforderten, ging der 
Darſteller ſo vollſtändig in dem Geiſte 
ſeiner Rolle auf, daß feitens der Hö⸗ 
rerſchaft nur wenig Einbildungskraft 
erforderlich war, um ſie für den 
Augenblick vergeſſen zu laſſen, daß 
„der Mann ja nur ſeine Rolle ſpielte“. 
Frl. Beringer als Millerin war natür— 
lich ebenfalls ihrer Aufgabe voll ges 
wachen. Herr failovig in der Partie 
des Wurm hielt jich von jebmeber 
Nebertreibung fern; er mar ein falt- 
blütiger „matter=of=faet“ Halunte 
und hielt e3 ganz richtig für überflüf- 
fig, auch nur dem Präfidenten gegen= 
über den unterwürfigen Kriecher zu 


heucheln. Hat ja der Sefretarius®Wurm | 


fraft feiner genauen SKenntnif ſämmt⸗ 
licher Amtsgeheimniſſe dieſen würdi— 
gen Staatsmann gerade ſo vollkom— 
men in der Hand wie dieſer ihn. — 
War Herr Iſailovitz ein trefflicher 
Wurm, jo gebührt Herrn Julius 
Schmidt gerechter Weile das gleiche 
Lob für feine Darftellung des Hof- 
marſchalls v. Kalb. Mit großer Ge- 
manbheit hat er dies fein’gefchniegelte 
und gebügelte Männchen, diefes nieb- 
lich-erbärmliche Rokkoko- Figürchen, 
den „Mann des Erbarmens“ zu ver- 
wirklichen gewußt, und auch an Erfolg 
hat es ſeinen Bemühungen nicht ge⸗ 
fehlt. — Ein Gewaltkerl, eine brutale 
Kraftnatur ift der von Schiller gezeich- 
nete „Präfivent Walter“. Sn diefem 
Sinne bat Herr Sprotte die Partie 
aufgefaßt und durchgeführt. Er war 
eine impofante Erfcheinung, und fein 
Spiel ift Hinter der äußeren Erfchei- 
nung nicht zurüdgeblieben. — Frau 
Hoeder-Berens hatte in der Lady Mil- 
ford eine Rolle, für die fie wie gefchaf- 
fen ift. Wie neulih als Marquife 
Pompabour, jo bat die Künftlerin auch 
bier mieder volles Verftändnig, und 
tüchtiges Können befundet. — und 
nun zu ben beiden Hauptpartien ber 
Didtung: Louife und Ferdinand. Der 
Dichter hat e8 zu feiner befonders 
danfbaren Aufgabe gemacht, diefe Fi- 
guren auf der Bühne zu geitalten. 


Das 16jährige Töchterchen des Stabdt- | 


mufifanten, hohläugig und vereint, 
macht feiner befonders anziehenden 
Eindrud; dazu fommt dann noch da3 
für ein modernes Auge unvortheilhafte 
Kofjtüm und fommt ferner die mäd» 
chenhafte Zurückhaltung, die der jus 
gendliherr Heldin auferlegt ift. Nur 
in allenfall3 zwei Szenen bes Stüdes 
bat die Darftellerin der Zouife Gele- 
genheit, „etwas aus fich zu machen“, 
nämlih in bem Auftritt mit Lady 
Milford, in der Vrieflzene mit Wurm 
und dann gegen ben Schluß hin, als 
da3 junge Menfchentind von dem 
Grauen vor dem doch eben noch herbei- 
gejehnten Tode überwältigt wird. Fri. 
Genger hat diefeGelegenheiten wohl zu 
nußen verjtanden und von neuem bes 
ftätigt, was fie im vergangenen Win 
ter-al3 Klärchen im Egmont beiviefen: 
daß fie eine überaus werthoolle Kraft 
bes Wachaner-Enjembles ift. — Mehr 
noch fajt, ala feine Partnerin har ver 
Darfteller des Ferdinand mit Hinder⸗ 
niſſen und Schwierigkeiten zu käm— 
pfen. „Mit zwanzig Jahren Major“ 
— das iſt gar feine Kleinigkeit für Ei— 
nen, der ſich überhaupt nicht zum Ma— 
jor eignet; und auch als Sohn des 
Präſidenten Walther fühlt diefer jun- 


Rheumatismus, alle 
Schwächen, Schwind⸗ 
fuht, Blut:, Zeber:, 
Nieren:, Magens und Rers 
ven:L2eiden — jowie aud) alle 
Frauen:Frantheiten — be 
handelt auf das Erfolgreiäite 


der befannte deutſche Arst, 
192 Washington St., nahe 5th Ave. 
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S. B. S B. W. Fletfher, 
Dedt. 41, Vhiladeibis. 


ge Mann ſich nichts weniger als wohl 
| in feiner Haut; verlegen iſt er ſogar 
; im Verfehr mit dem bieberen Gtabta 
muſikanten, weiß er doch nicht, wie et 
| e3 möglich maden fol, biefem gegen 
| über al3 ehrlicher Mann zu beitehem, 
Eine weitere Berlegenheit3 = Szene ifl 
| die mit der Lady Milforb, Tyerbia 
| nand tritt auf Befehl bei der Lady am, 
mit dem feften Entjchluß, fie zu belei® 
digen. Und dann muß er erfahre 
daß er eine mwirfliche Dame beleibi 
ein unglüdliches Weib unfäalich ges 
fräntt hat. Er möchte das wieder gu 
machen, aber e8 acht nicht — foll ba 
ein junger Burfch nicht verlegen und 
bölzern baftehen? — Herr Ebthofer 
„bat unfraglih eine mohlburdhdachte 
ı und richtige Auffaffung von feiner 


äurechtgelegt. 
ftände das erheifchen, auch feft und 
energifch aufzutreten jehr wohl im 
Stande ift, zeigte er in ber Gzene, mo 
er dem; Vater gegenüber für fein Mäbs 
chen eintreten muß, bemieß er ferner in 
dem Auftritt mit dem Hofmarfchall 
| und endlich in der Schlußfzene. Er 
| hat feine Sache qut gemacht, und ba3 
| Bublitum wird hoffentlich noch mehr 
| ala einmal Gelegenheit haben, fich zu 
| überzeugen, daß die „Steifheit unb 
| Hölzernheit”, die man hie und ba ges 
| ftern an Herrn Edthofer getabelt, der 
| Partie des „Ferdinand“ eigen ift, nicht 
| dem, ber fie geftern zu verfürpern 
hatte, 

Zum Schluß möge auch bes Herrn 
Lersti Erwähnung gefchehen, ber bie 
Heine Partie de3 Kammerbieners zu 
fpielen hatte, welcher der Laby Mils 
ford Klarheit gibt iiber die Herkunft 
der Brillanten, mit denen ber Yürft fie 

ſchmückt. Mie fchon oft bei anderen 
Gelegenheiten, hat auch in biefer Eleiz 
nen Bartie Herr Lersti fich als denten« 
der Künitler gezeigt. 

Die Ausftattung hat, befonbers in 
Bezug auf ftiloolle Koftümirung ber 
Mitwirkenden nicht? zu münjchen 
übrig gelaffen. 

Die nädite Klaffiter - Matinee 
wird für den 11. November angefüns 
digt, und zwar wird Heinrich Laubes 

| fünfaktige8 Schaufpiel „Die Karlds 
I Thüler zur Aufführung gelangen, mit 
Herrn Edthofer ala „Schiller“. 
Am fommenden Sonntag gelangf 
| ein neues Qujftfpiel: „Zeutnant Goes 
the“, von Arthur Lippfhüg und Geo, 
Onkomwsti zur Aufführung. Ueber bie 
Uraufführung diefer Novität, die vo— 
rigen Winter in Halle jtattgefunden, 
Tchrieb die dortige „Zeitung“: 

„Ein reizendes Stüd, das fich ben 
befferen neuzeitlihen Bühnenerzeugs 
niffen getrojt zur Geite ftellen fanın 
Der Aufbau des Luftfpiels ift eim 
glücklich gewählter, bringt in jedem 
Akte heitere Szene, gejchicdt gefteigerte 
Mittel- und Schlußfzenen, und befon- 
ber3 find au die uns vorgeführten 
Menfchen naturgetreu gezeichnet.“ 

Die Handlung des Gtüde:s fpielf 
mährend be3 erjten Attes in bein Sees 
bade Norderney, während be3 zmeitern 
und dritten Akte im Haufe eines Bers 
liner Rommerzienrathe3. Die Spiels 
leitung wird von Herrn Melker bes 
forgt werben. 

Nachſtehend folgt das Rollenver⸗ 
zeichniß nebſt Angabe der vielverſpre⸗ 
chenden Beſetzung: 

Ferdinand Großlopf, Kommerzien 


rath 
Ludw 
Irene, ſeine Tochter 

dertraud ſeine Tochter....Gertrud Muller 
Srau Elotilde Bergmann, feine Schwägerin,” 
. Hedwig Beringer 

Bon Zedelius, Kammerderr a. D., enz 
Hermann Melker 
Graf Lothar don Enfendorff, Oberleutnant, 
d Rohde 


0 
Dr. Erih Mengers, —— 
* 


Atad Kleemaun 
or Gina don Raczewäla......Matbilde Dierk 

tiltian Bogelfang Silld © 
Matbilde, feine Frau 

ellmutd Meber, Berleger 

ilpelm, Diener bei Großlopf Otto 
Zofef, Oberfelln. im Strandhotel..Frig 
Ein Briefträger — Badegäſte. 


. 


— 

— Shredliid.— rau Rommerzien« 
rath: Denten Sie ji, mein Mann if 
geitern überfahren worden, und maß 
das Schredlichite ift, von einem 
wagen! 

— Schwerer Fluh—Veitelegt 
Morkivechjel mit jeinem verfein 
Nachbar Herfjcheles):. Auie 
Gummireifenl 


Partie gehabt und diefe fich bemgemäßg . 
Daß er, wo bie Ums 


t ; 
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Mile 
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NORTH AVE. FURNITURE CO, 


194 Ost North Ave. 


A. Botsc 


Das billigfte 


hen, Erom. 


Möbel: und 


Ofen Geſchäft in Chicago. 


Baar oder leichte Abzahlungen, “ 


zu den liberalſten Bedingungen. — Größtes Lager von Heiz- und Kochöfen 
auf der Nordſeite. Heizöfen von 3.50 und Kochöfen von 9. ng aufwärts. 


827.50 — Dieſer e 
gante Heizofen 
eine Vorrichtung, w 


le⸗ 


hat 


el⸗ 


che die kalte u. feuchte 
Luft unten auffängt 


„u. 


oben Heiß Mieder 


ausläßt, hat alle mos 


dernen 


Verbeſſerun⸗ 


gen, welche dazu gehö—⸗ 
ren, um einen Ofen 
werthvoll zu machen. 


mit 14gölliger Feue⸗ 
rung, heizt fünf Zims 


27.90 


ıner,. zu 


Eiferne Betten mit jtarfen Pfoten und 


Drefiers mit großem gejchliffenem Cpiegel, 


Eouches zu 7.50; Bruffel3 Rugs, 9 bei 


Echöne, große Kodhöfen, mit jechs 
Dedeln, voll nidelverziert, — gas 
rantirte, gute Bad» 

öfen, für 

fhönen Mujtern, von 98c aufiwärt3. 
für 9.50; Robrjtühle zu 59; 
12, für 9.98. 150f,mifrmo* 


Lokalbericht. 
Die ſchwarze Pifte. 


— — 


Gewertichaftler wollen ſie gegen 
Politiker anwenden. 


Maddens politiſche Exiſtenz. 


Iſt wieder einmal ſtark gefährdet. — Die 
demokratiſche Partei und die Primärwahl⸗ 
frage. —Eine auffällige Erſcheinung. — 
Die Union Traction⸗Intereſſenten. 


In Rockford iſt heute Vormittag der 
jährliche Verbandstag des Gewerk— 
ſchaftsbundes von Illinois zufammen= 
getreten. Wie man hört, wird biefer 
Konvent fich mehr mit der Erörterung 
politifcher ragen befaffen, als das in 
früheren Jahren zu gejchehen pflegte. 
&3 wird Bericht erftattet werden über 
die gänzliche Erfolglofigfeit der auf- 
gewandten Mühe, die Legislatur zur 
Annahme nothmwendiger Urbeiter- 
Ihußgefege zu bewegen. ES wird be- 
antragt werden, diegenigen Mitglieder 
der betreffenden Ausjchüffe, welche die 
Empfehlung der eingereichten Vor— 
lagen verhindert haben, ihre Gegner- 
Schaft bei der nächjten Wahl enigelten 
zu laffen. — Der gegenwärtigePräfi- 
dent des Gemwerfichaftsbumdes, Herr 
Wright von der „Iypographical Union 
Nr. 16“, wird fih um Miederermäh- 
lung bewerben. Er fcheint diefer aud) | 
ficher zu fein, obgleich der Tozialiftifche 
Flügel der Vereinigung ala Gegentan- 
didaten mieder den Eifengießer Eät- 
ridge von Belleville aufitellen wird, 
den er auch im vorigen Jahre jchon auf ı 
den Schild zu heben verjucht hatte. 
Die Chicagoer Delegaten find angeb- | 
Yich fait einheilig für die Ermwählung | 
des Dampfheizungseinrichters W. T. 


— — — — —— — — — — — — —— — — — — — — — —— — — — — 


ſver⸗ 
Davies zum Vertreter des Staatsver— | pliance ©o, 


| Angebote ergab fich die bemerfensmwer- | 


bannes auf der in Norfolf, Va., ſtatt⸗ 


findenden diesjährigen Konvention der | 


American Federation of Labor. ©olls | 
ten aber die Sozialiften auf dem —* 
bandstag Oberwaſſer 
würde mit dieſer Vertretung wohl der 
Delegat Koop von der Typographical 


Union Nr. 16 betraut werden. | 


Gegen den Abe. Madden. 


Der Kongreß-Abgeordnete Mapden 
vom zmeiten Bezirf hat gegenwärtig | 


einen harten Kampf um feine Stellung | 


innerhalb der republifanifchen Partei= 


organifation zu beftehen, und zivar zu= | 


nächlt in der 3. Ward, die er biäher im 
Countyausfhuß der Partei vertreten 
hat, Senator Ettelfon, vom Deneen- 
Element der Ward unterftügt, macht 
ihm diefe Vertretung ftreitig, und un= 
terliegt Madden in diefer Hinficht, ſo 
dürfte auch feine Wiederaufftellung für 
die Mitgliedſchaft im Bundeskongreß 
mehr als zweifelhaft ſein. Geſtern hiel— 
ten beide Faktionen Beamtenwahl ab, 
und es frägt ſich jetzt, welche als regu— 
läre Wardorganiſation anerkannt wer— 
den wird. 


Direkte Primärwahlen. 


Der demokratiſche Parteirath für 
Coof County hat gejtern bejchloflen, 
auf die demofratifchen Mitglieder der 
Bartei ‚dahin einzumirten, baß bieje 
nach tie vor für die Paffirung eines 
Primärmwahlgefeges eintreten, das ber 
Mählerfchaft e3 ermöglichen würde, die 
Aufſtellung von Kandidaten felber zu 
beforgen. In Bezug auf die Faflung 
ber einzureichenden Vorlage will man 
bie- Fraktion in feiner Weife binden, 
da es den Anfchein hat, daß aus dem 
republifanijchen Lager jegt ähnliche 
Vorfchläge merden gemacht erden, 
wie die bdemofratifche Minderheit fie 
bisher vergeblich vertreten bat. Ein 
Ausfhuß, beitehend aus den Herren 
Mm. D’Eonnell, Geo. MeEonnell, 
Roger E. Sullivan, den Aldermen De: 
per und Scully, Schriftführer Tanfen, 
dem Kongreß = Abgeordneten Sabath 
und dem vormaligen Korporationsan= 
malt Lewis hat fih nach Springfield 
begeben und fol dort aufmunternd 
auf die vemofratifchen Senatoren und 
Abgeordneten einwirken. 

Derfhärfte Kontrole: 


Stadtrichter Sadler und Direktor 
MWbitman vom ftädtifchen Arbeitshaus 
haben Gelegenheit gehabt, fich von den 
verderblihen Wirkungen zu überzeu- 
gen, die durch den Handel mit Kokain 
und — en verurfacht wer⸗ 


bekommen, R| 


ben, wie diefer gegenwärtig durch eine 
gemwiffe Klage von geminnfüchtigen 
Apothefern betrieben wird. Die beiden 
Beamten wollen nun bei der Legisla- 
tur darauf dringen, daß jtrengere ge= 
jegliche Vorfchriften erlaffen werden, 
um den Behörden eine wirffame Kon- 
trole Diefes Handels zu ermöglichen. 


Wird nicht länger anftoßen. 


Der Kapitän Caefar von der an 
Taylor Straße ftationirten Mohren- 
Kompagnie der Teuerwehr wird um 
feine Benfionirung einfommen. Er ift 
52 Jahre alt und feit 27 Jahren im 
Dienft, alfo penfionsberehtigt. Zum 
Rüctritt hat er fich entfchloffen, nach- 
dem Chef Horan mit ihm Rüudfprache 
genommen und ihm Kar gemacht hatte, 
daß die bisherigen Zuftände in dem be- 


bet werden fünnen. 
des Zuges wird dem Leutnant Egan 
vom Spritenzuge Nr. 1 übertragen 
werben, der auf Beförderung zum Ka= 
pitän die nächite Anmwartfchaft hat. 


Macht den Anfang. 


Stabtjehreiber McCabe hat mit der 
Verlängerung der Arbeitszeit jtabti- 
Tcher Ungeftellten den Anfang gemadt. 
Er gab geitern befannt, daß die Mit- 
glieder feines Büroperfonal3 von nun 
an jhon um halb 8 Uhr Morgens an 
zutreten haben und bi um halb 6 Uhr 
Abends an ihren Pulten bleiben müf- 
fen. Bisher währten die Büroftunden 
in der Kanzlei de3 Stabtfchreibers mie 
in allen anderen jtädtifchen AUemtern 
von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr 
| Nachmittag?. 

Auffällige Uebereinſtimmung. 

Die ſtädtiſche Elektrizitäts-Abthei— 
lung hat vor einigen Monaten zu An— 
geboten aufgefordert für die Lieferung 
von 2500 neuen Straßenlampen nebſt 
den erforderlichen Leitungsvorkehrun— 
gen uſw. Fünf Angebote liefen ein, 
und zwar von der Weſtern, der Ge | 
neral, der Central und der Ft. Wanne 


the Thatfache, daß alle fünf den glei- 
| hen Preis für die Arbeit verlangten: 
584,395... Eleftrifer Carroll fand die 
Uebereinftimmung jeltfam und ben 
| Preis zu hoch. Auf feine Veranlaf- 
fung find nun alle Angebote zurückge⸗ 
wieſen worden, und der Kontrakt wird 
| von Neuem zur Vergebung ausge— 
Tchrieben werden. 
Kommt zu theuer. 

| Der AuffichtsrathH der ftädtifchen 
Bibliothek 30g geftern in Ermägung, 
ob e3 nicht angebracht fein miürbe, 
; einen Kraftwagen anzufchaffen, mit 
| dem dann die Mitglieder der Behörde 
gelegentlich die Runde bei ven Zmeig- 
bibliothefen würden machen und fi 
zugleich ein wenig in der Stadt wür— 
den umjehen fünnen. Als fejtgeftellt 
wurde, daß ein derartiges Fahrzeug, 
wenn's „etwas vorſtellen“ ſolle, nicht 
unter 83000 zu haben ſein würde, be— 
ſchloß man, ſich vorläufig noch ohne 
ſolch Beförderungsmittel zu behelfen. 


Im Intereſſe der Rekonvaleszenten. 


Präſident Buſſe vom Countyrath 
und Vorſteher Happel vom County- 
Hoſpital haben geſtern den Vorſtand 
der „Chicago Relief and Aid Society“ 
ermächtigt, im County=-Hofpital einen 
Vertreter zu jtationiren, der fi um 
das Wohl von Patienten befümmern 
fol, die ald genejen entlaffen werben, 
die aber ihre Ermerbsfähigfeit noch 
nicht ganz miebererlangt haben und 
vieleicht ohne Yreunde find, die fich 
ihrer annehmen miürben, und dazu 
ohne Stellung und ohne Mittel, Der 
genannten Gejellichaft ift die Auswahl 
des betr. Angeftellten überlaffen mor= 
den, weil vorläufig fie auch für deffen 
Bezahlung auffommt. Späterhin wird 
diefe Verpflichtung der Countyrath 
übernehmen. 


„Anton Traction‘, 


Mie Vorfiter Wallace vom Aus 
gleich3-Ausfhuß der Bondsgläubiger 
mittheilt, find die Hauptpunfte des 
Planes, auf den die Bondögläubiger 
der „Union Traction Co.“ und ihrer 
Stammagefelfchaften ih jet geeinigt 
haben, bie folgenden: E5 werden Re- 
fundirungsbond3 im Gefammtbetrage 
bon $31,000 ‚000 verausgabt, von denen 
eine Serie pon vornherein mit 5, bie 
andere für bie erften fünf Jahre mit 
43 fpäter aber ebenfall3 mit 5 Prozent 
zu verzinfen it; zur Tilgung 
fchmebender Verbindlichkeiien werben 


TE 


ı Tihem Wege erledigt worden ift. 


fagten Sprikenzuge nicht länger gedul- | dem Willen des Erblaffers hätten biefe 


Das Kommando ı 
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über bie Treuhandergeſellſchaft, bezw. 
das Recht, dieſe zuſammenzuſetzen, iſt 
den vereinigten Bondsgläubigern zu— 
zugeſtehen. — Es fragt ſich nun, ob 
Biete Beftimmungen bei dem Syndikat 
werden Anklang finden, daß die Re- 
organifation beforgen fol. Diefes 
Syndikat würde $12,000,000 für bie 
Verbefferung ber Anlagen liefern und 
auh für die Unterbringung der er- 
mwähnten GSchuldfcheine zu jorgen 
haben. E3 mürbe beshalb die Kon: 
trole über die Treuhänder-Gefelichaft 
wohl felber beanfprucden. — Was bie 
Inhaber der Antheilfcheine angeht, fo 
haben diefe befanntlid den Wichter 
Großcup und den Profejfor Gray er- 
mädtigt, auf Ausgleichapläne einzu- 
gehen, bezw. fie zu bvermwerfen oder 
YUenderungen daran zu veranlaffen. 
Une Brüde fertig. 


Die neue Brüde an der Dearborn 
Straße wird in drei Tagen vollendet 
und zur Benußung fertig fein, wenn 
nicht unvorhergefehene Ziifchenfälle 
eintreten. Sie ijt bereits für Fußgan- 
ger geöffnet. Der Viaduft über die 


Geleife der Northmweitern-Bahn ift als | 


lerdinga noch nicht vollendet. E3 wird 
freilich unter Umftänden noch zehn bis 
bierzehn Tage dauern, bis die Abiwaf- 
jerbehörde die Brücke der Stadt über- 
gibt. Durch die Eröffnung der Brü- 
de erhält die Union Traction Co. einen 
weiteren Zugang zum Gejchäftspiertel, 
und ein Theil des Verkehrs, der jeht 
ber Clark Str. folgt, wird über das 
neue Baumerf geleitet werden. Ein 
Theil der Straßenbahnmagen, die jebt 
die Brüden an Wells und Clark Str. 
benugen, wird mwahrfcheinlih in Zu: 
funft die neue Brüde benuben, doch 
wird beabfichtigt, nur die jürlich fah- 
renden Wagen über die Brücde fahren 
zu laflen. 

Der Bau der Brüde begann im No= 
vember 1905, 


—— — —— — — 


Der Nelſon Morris⸗Nachlaß. 


Streit unter den Erben vermieden. —Wohl⸗ 
thätige Anſtalten erhalten $70,000. 


Nachdem geſtern Abend das Teſta— 
ment des verſtorbenen Großſchlächters 
Nelſon Morris im Nachlaßgericht ein— 
gereicht worden war, wurde bekannt, 
daß unter den Haupterben ein Streit 
ausgebrochen war, der jedoch auf güt— 
Nach 


Erben fünfzehn Jahre auf die Verthei— 
lung des Erbes warten ‚müffen, denn 
Herr Morris beftimmte in dem Tejta- 
ment, daß fein Nachlaß mindejtens fo 
lange einen Iruftfonds bilden folle. 


Haupt der Schlahthausfirma war mit 
diejer Beltimmung aud) einverftanden 
und mollte jie durchgeführt millen. 
Nicht jo die Wittwe, Frau Sarah 
Morris, und die drei Kinder, 
Maurice 2. Rothiild, Frau Henry E. 
Schwab und ra Nelfon Morris. 


Beide Parteien rüfteten fich fchon zum | 
Kampf in den Gerichten, al3 Edward | 


Morris feinen Widerftand aufgab und 
in die fofortige Vertheilung des etwa 


ı $30,000,000 betragenden Rachlafjes 


unter der Bedingung milligte, daß das 


Gefhäft jo bleiben folle, wie es ift, 


und er die Zeitung behalten folle. 


lien = Uebereinfommen gemäß zu glei= 


hen Theilen unter die genannten fünf 
Haupterben vertheilt, jo daß auf je: | 


den $6,000,000 fommen. Das Ein: 


fommen aus folgenden Kapitalien er= | 


halten: Henry Morris, Neffe, $10,- 


000; Frau Mare Morris, Schmwäge: | 


rin, $10,000; Rojfa Morris, Nichte, 


Electric und von der Electric Ap- | $20,000, und Martha Morris, Nichte, 
Bei der Gröffnung der | $10,000. 


MWohlthätigen Zweden hat Herr 


| Morris im Ganzen $70,000 zugedadht, 


—— im Er von 


und zwar $15,000 für Trreibetten in | 
Hofpitälern, je $10,000 dem Michael | 
dem Küdifchen Wais | 


Reeſe-Hoſpital, 
ſenhauſe in Cleveland und dem Jüdi— 
ſchen Waiſenhauſe in Chicago, je 
85000 dem hieſigen Jüdiſchen Alten— 
heim, der „Viſiting Nurſe Aſſocia— 
tion“, dem Heim für Unheilbare, dem 
Heim für verfrüppelte Kinder und den 
„Little Sifter8 of the Poor“, 5148 
Prairie Une. 

Die Berechtigung der Erben zur 
Durchführung des erwähnten Abtom- 
mens wird aus dem Teftament felbit 
abgeleitet, in melchem Herr Morri2 
den Vollftredern den meiteiten Spiel— 
raum gewährt. 


— — — —— 


Abwechslung geboten. 


Daß der Menſch, um geſund zu blei— 
ben, in ſeiner Nahrung Abwechſelung 
gebraucht, iſt ein alter Erfahrungsſatz, 
der allgemein bekannt iſt. Wie ſteht's 
aber in dieſer Hinſicht mit dem Brot? 
— Brot ißt man doch täglich, und das 
zu öfteren Malen. 

Man verſuche es einmal, der Ab— 
wechſelung halber, mit den ſogenann— 
ten „Graham Crackers“ der National 
Biscuit Co. Wie alle übrigen Er— 
zeugniſſe dieſer Geſellſchaft, ſo zeich— 
nen auch dieſe Crackers ſich durch 
ſchmackhafte Zubereitung aus. Sie 
unterſcheiden ſich himmelweit von der 
groben Backwaare, die weiland nach 
den Rezepten des guten Dr. Graham 
aus geſchrotetem Weizen hergeſtellt 
wurde, ſind mürbe, knuſperig und 
leicht verdaulich. 


Für Leute, die ſich viel in gefchlo- 
ſenen Räumen aufhalten müſſen, gibt 
es keine beſſere Frühſtücksſpeiſe, 


„Graham Crackers“ mit Milch. Ob— 


gleich leicht verdaulich, haben die Cra⸗ 


ders bedeutenden kräftigenden Gehalt. 
Ein befonderer Vorzug der „Öra= 
ham Craders“ befteht auch in der Ver: 
padung, in welcher die National Bis» 
cuit Eo, fie liefert. Durch diefe BVer- 
padung bor Feuchtigkeit und Staub 
geihügt, behält die Waare für bie 
Dauer ihr Aroma und ihre Frifche. 


— Aus dem Gefänanik.— Wenn ich 
jet wieder nad) Haufe fomme, wird's 
aber anders werben. Hoffentlich ift mir 
meine Minna inzwifchen nicht untreu 
geroorben — Deswegen Tannft du ganz 
beruhigt fein, lieber Freund, die hat ja 
auch fo lange aefefjen wie du! 


ar ı SNinoifer Staats - 
Sein ältefter Sohn und Nachfolger als | 


ı &3 ilt jedoch das erfte Mal, 


Frau | 


alz | 


5,000,000 ausgegeben; bie Kontrole F 


Wunderbares Zett- 
Yerminderungsmittel 


Ein neued Mittel, weldres überflüf- 
ſiges Fett ſchnell reduzirt und 
dem Patienten das normale 
Gewicht und gute Ge— 
ſundheit verleiht. 


Die obige Illuſtration zeigt die wunderbare 
Wirkung dieſes großartigen Entfettungs- 
mittels. Was es für andere gethan hat, 
wird es auch für Euch thun. 
Brobeſchachtel frei. 

Kein Diäthalten, Bewegquna oder An— 
ftrengung. Meim natürliches, wilfenfchaft» 
lies Entfettungsmittel bewirft alles. Ahr 


befindet Euch beffer am eriten Tage an dem 
Ahr diefes wunderbare Hausmittel derfucht. 


Schreibt Euren Namen und Adreife auf 
die — — Linien und ſchickt es 
an F. J. Kelloga, 672 Kellogg DBlod, Battle 
Greet, Si und br erbaltet ungebend 
ver oft ein Probe-Padet, ana Toftenfrei, 


e926,0f15,n0b2 


Fiih und Sarriman. 
Der Erftere erwirft einen Einhaltsbefehl 
gegen feinen Gegner. 


Richter Ball erlieh geitern im Sus 
periorgericht auf Antrag von Stunpes 
fant Filh, dem früheren Senator Ed= 
munds von Vermont, John X. Kaffır 
bon Koma, ehemaligem Botfchafter in 
Dejterreich, und dem Chicagver Rechts⸗ 
anwalt William M. Emmrich einen 
Einhaltsbefehl gegen die Union Zazi— 
fik- oder Harriman-Partei. Dieſer 
wird unterfagt, bei der morgigen Jabh- 
resperfammlung der Illinois -Zen— 
tralbahn-Geſellſchaft die Stimmen 
für die 286,731 Illinois -Zentral— 
Aktien, die ſie im Beſitz hat, abzugeben. 
Es find dies ungefähr 30 Prozent als 
ler Aktien. Das Einhaltsverfahren 
gründet ſich auf die zuerſt im Gas— 
truſtfalle abgegebene und ſeither wie— 
derholt veſtätigte Entſcheidung des 
Obergerichts, wo— 
nach eine Korporation nicht Aktien ei— 
ner anderen beſitzen und das damit 
verbundene Stimmrecht ausüben darf. 
daß die 
Entſcheidung zu dem Zweck herangezo- 
gen toird, eine Bahngejellfchaft an der 
Ausübung des Stimmrehts in ber 
‚Sahresverfammlung einer anderen zu 
verhindern, 


erklärt und von den höheren Gerichten 
betätigt wird, fo ift damit einem 
ı Rechtsjtreit Thor und Thür geöffnet, 
der nicht nur die Harriman-Bahnen, 
Jondern fämmtliche großen Eifenbahn- 


Der Nachlaß wird nun dem Fami- | fofteme des Landes in ihren Grund- 


; feiten erfehüttern dürfte. Der Ein- 
haltsbefehl betrifft auch die R..ilroad 
' Securities Company und die Mutual 
' Life Infurance Company von New 
Vork. 

Mehr als wahrſcheinlich iſt, daß 
Stuyveſant Fiſh und ſeine Verbünde— 
ı ten in der morgigen Verſammlung in— 

folge der Wirkung des Einhaltsbe, :hl3 
| die Harrimanleute jogufagen an bie 
' Zuft und Sich felber wieder in die Herr- 
: Ichaft fegen werden. Um das >u ver- 
hindern, werben die bedrohten Madht- 
baber alles aufbieten, um einen Auf- 
Ihub der Verfammlung durchzufegen. 
3u diefem Zwed müffen fie mindejtens 
33,835 Altienftimmen für den Antrag 
| auf Auffcehub zufammenbringen. Ge: 
| Iingt ihnen das nicht, dann findet die 

Berfammlung morgen jtatt; Fifh wird 
| wieder ing Direktorium gewählt, und 
! Harriman muß einem von Fifh aus- 

gewählten Direktor Pl. machen. Das 
| Streben von Fifh nach der Präfident- 
| Ihaft wird nur dann erfüllt werben, 

wenn er die Mehrheit der Direktoren 

für fich hat, und diefer Fall wird erft 

dann eintreten, wenn der Einfluß der 

Altors und Vanderbilts fi von Har- 

riman ihm zumenbet, ein Fall, der vor- 
läufig nicht zu erwarten ift. Harriman 
traf heute in Chicago ein und hielt fo- 
fort imAuditorium Kriegsrath mit fei- 
nen linterführern ab. Er wollte fich 
über feine Pläne nicht aussprechen. 
Rechtsvertreter der bon dem Ein- 
| haltsbefebl Betroffenen beantragten 
| heute bei Richter Ball, den Einhalts- 
befehl dahin abzuändern, daf die Aus- 
übung des Stimmredts in der Ber: 
| fammlung geftattet fein foll, unter der 
Bedingung, daß die fraglichen Stim- 
men befonders gezählt werden follen. 
Ergibt ji, daß das Ergebnif ber 
' Abftimmung über irgend einen Antrag 
ein anderes fein würde, wenn die be> 
treffenden Stimmen nit gezählt 
ı würden, fo foll die ganze Abftimmung 
' für nichtia erflärt werben. Ebenfo 
foll bei der Direftorenwahl verfahren 
werben, und die Direftorenmahl fol 
gegebenen Falls verſchoben werden. 


Nach der Verleſung des Antrags er— 
baten ſich und erhielten die Anwälte 
der Kläger eine Stunde Zeit zur Be— 
rathung. Präſident Harahan war bei 
der Verhandlung als Zuſchauer zuge— 
gen, die Herren Fiſh und Harriman, 
obwohl in Chicago, waren abweſend. 


— Vorbereitung. — A. (zu ſeinem 
Kouleurbruder): Du, meine Xante 
läßt Dich für morgen Abend zum Ef- 
fen einladen! — 8. (zur Kellnerin): 
Elfe, ich habe vorhin ein Kotelett be- 
ftellt,—beftellen Sie e8 mieber ab! 

— Immer fm Beruf.—,Ich führe 
zur Zeit megen meines berjtorbenen 
Ontels mit dem Inhaber eines Kre- 
matoriums einen Prozep!“—Chemi- 


Alſo ſezuſagen ein — 


————— 


Falls derEinhaltsbefehl für dauernd 


Stadtrihter Himes ließ fi von 
Diebinnen ein Märden auftifchen. 


Madıte einen Abfteher. 


Der Maler R. T. Merfhon unter jchwerer 
Anklage verhaftet. — Ieue Bemeije. — 
Unter der harten Hand. — Jammervoll. 
— Berber Derluft. — Siel unter Räuber. 


Der County » Agent John B. Bel: 
mont hat gejtern fejtaeitellt, daß die 
megen Kohlendiebftahls verhafteten 
Frauen Anna Kurrad und drances | 
Sondosfe dem Stabtrichter Himes ein | 
Märchen aufbanden, ala fie ihm er: 
zählten, daß bittere Noth fie veran- | 
laßte, die Kohlenmwagen der Pennfyls | | 


Nichts als en 
| 


| banig = Bahn zu plündern. 


Yyrau Jondoste erzählte meinend, 
daß ihr Mann an der Schwindſucht 
darniederliege und ihre vier kleinen 
Kinder nichts zu brechen und zu beißen | 
hätten und frieren müßten. 

Frau Kurrack berficherte, daß ihr 
Gatte vor mehreren Jahren ftarb. Sie 
habe fich ſeitdem die Sünde mundgear: 
beitet, um ihr fünfjähriges Kind und 
ihre 107 Jahre alte Mutter zu ernäb- 
ten. 

Der Richter war gerührt. Er ent: 
ließ die Angeklagten ftraffrei. Herr 
Belmont hat nun feitgefte”.t, daß bie | 
Männer der beiden Frauen leben und | | 
mohl und munter find. Gie verbies | 
nen je $9 die Woche. Beide Frauen | 
find finderlos. | 

Häßlih, wenn wahr. | 

Der Makler James R. T. Merfbon, 
wohnhaft Nr. 5431 Jefferfon Avenue, 
berreifte vor zwei Monaten mit feiner 
Gattin nad) St. Louis. Am Sonntag | 
fol er unerwartet allein heimgefom- 
men jet und fi an feiner Haushälte- | 
rin, der 20jährigen Ada Broberg vers | 
griffen haben, nachdem er fie mit Wein 
betrunfen gemacht habe. Er wurde ver= 
haftet, in der Bezirfämwache zu Hhude 
Park eingefperrt und heute dem 
Stadtrichter Maxwell vorgeführt. 

Der Angeklagte gab zu, dem Mäd— 
chen zwei Glas Wein gegeben zu 
haben, ſtellt aber in Abrede, daß = 
fih an ihr vergriff. | 

Die auf ihätlihen Angriff lautende | 
Anklage jchlug der Richter nieder, da 
der Nachweis geliefert wurde, daß der 
Charakter der Klägerin nicht ganz ein- 
wandfrei ift; er ftrafte aber den An 
geflagten wegen unordentlichen Betra= | 
gend um $25 und die Koften. | 

Die Triebf:>er., | 

Die Staatdanmwaltichaft glaubt, der | 
Yrau Mary Sladef, die im County | 
zwinger ihrer Prozeflirung bartt, 
nachmweifen zu fünnen, daß fie ihre El- 
tern und Gefchwilter vergiftete, um in | 
den Befit der. Lebensverficherung zu 
gelangen. Louis Mestin, der bei den | 
Sladef3 wohnte, ehe das Ehepaar fi | 
trennte, hat angegeben, daß die Frau 
verfchwenderifch gemwirthichaftet habe. | 
Deshalb fer es häufig zu Streit ge- | 
kommen zwiſchen ihr und ihrem Gat— 
ten. Uls lehterer fie einft fragte, mie 
fie ihre Schulden zu bezahlen hoffe, 
habe jte geantwortet: „Das werde ich 
Dir bald zeigen.“ Bald darauf ftar- 
ben angeblich ihre Eltern und fie erbte 
die Lebensverficherung. 

Mestin erzählte auch), daß er ud | 
Sladef feine von der Tyrau zubereitete 
Speife aßen, ehe nicht fie felbit die 

Speife aefoftet hatte. Sie hätten Stets 
in ber Furcht gelebt, Daß die Speiſen 
vergiftet wären. Diefe Angaben hat | 
Sladet angeblich beftätigt. Gejtern 
erwirfte er von dem Hilfsftaatsanmalt 
Popham die Erlaubniß, fein bei der ! 
Mutter ım Gefängnif befinbliches | 
Kind zu eben. 


1 


Saft verhungert. 


Ein Polizist ftellte geftern an Michi: \ 
gan Xpe. und Hubbard Place einen 
jungen Burfchen zur Rebe, der ven 
Eindrud einer mandelndenLeiche mad}- 
te und faum imjtande zu fein fchien, 
fich meiterzufchleppen. Der Ungeredete 
gab an, Stephan Zontfo zu heißen, 16 
‘ahre alt zu fein und vor vier Monas | 
ten aus Nem York nah Chicago ge= 
fommen zu fein. Geitovem habe er fich 
vergeblih bemüht, Arbeit zu finden. 
Er fei gänzlich abgebrannt; Habe feit 
vier Tagen feinen Bilfen im Munde 
gehabt und fei faft verhungert. Mit- 
ten in der Rede ftodte er und brad) | 
ohnmächtig zufammen. Er liegt iedt | 
in bebenflihem Zuftande im Eountu- | 
Hofpital darniebder. 


Niadten gute Beute. 


Zwei Diebe, die fich als Angeitellte 
einer Elektrizitäts-Geſellſchaft und 
Kunden aufſpielten, ſtahlen geſtern 
Nachmittag im Laden des Juweliers 
M. M. Gumbiner, Nr. 419 Weſt 63. 
Straße, aus der Schaufenfterauslage 
ein Schaukäſtchen, das zwölf Dia— 
mantringe im Werthe von 831000 ent— 
hielt. Es gelang ihnen, ſich und ihre 
Beute in Sicherheit zu bringen. 

Fürchterlich zugerichtet. 


Albert Katſchmann, Nr. 
Straße, wurde geſtern Abend an Caß 
und Indiana Straße von ſiebenStrol⸗ 


chen überfallen, fürchterlich mißhandelt 
und um $3 beraubt. Erſt zwei Stun—⸗ 


62 Caß 


— Krämpfe. 


Ein beruhmter deutſcher Arzt mub Gelehrter 


ein wunberbared Mittel entbedt, das 
Be Achnblim heilt. 


Vet Bene frei verjandt. 


Heilt Falfucht 
SE 


Die beiten Wianos in der Welt 
zu den nicdrigiten Preiien in der Welt 
in LYON & HEALY’S. 


Auf unferen 
beftändige „BRelt-Nusitelung”, 
Welt zur Anficht außlegt. 


Ausgedebhnte Beränderungen in unferen Waarenräumen auf dem ameiten 


$loor3 lönnt Ihr 600 Pianos bon zwanzig berühmten Fabrifanten jehen. Eine 
I welde die neueften 


trungenihaften berühmter Nabrifen der 


Flur find foeben 


beendet ivorden, welde ıın3 Meitere jhalldihte Barlor3 geben. In diefen baben mir die neuen 


Sendungen der weltberühmten Fabrikanten arrangirt, wie Steinivan, Weber, 
Haͤzelton, Waſhburn, Fiſcher und ein Dutzend Andere. 
Sabrifen, welche bei dieler ungewöhnlichen 


ſius, 


Jede der großen 
offerirt etwas neues und ſpezielles — lommt 


Kralauer, Bla— 


Ausſtellung vertreten iſt 


und betrachtet dieſe tonangebenden Modelle, die 


lopirt, aber nicht gezeigt werden tönnen von anderen für wenigitens ein Jabr. 


Benn Ihr aud nicht gerade bereit feid zu Taufen, fo folt Abr dieler 


noausſtellung doch einen Beſuch abſtatten, um 


wunderdolen Via⸗ 


Euch su informiren in Betreff des Standards 


im QIone und dem Mujter der Gebäuie des heutigen Tages. 
Unfere Porführer find gerne bereit Euch die gewünfdhte Ausfunft zu geben, oßne irgend 


welche Verbindlichfeiten von Eurer Ceite, 


daß Ihr don uns Taufen fol, 


Speziell dieje Woche. 


Wir erhielten foeben 100 neue Pianos zu mäßigen Preifen, Führer der Welt au 


S250.00 


| hänfe: Entwürfe. Wir garantiren diefe Pianos, 


5300.00 


Moderne neue Schattirungen don Eichen und Mabagonty und pradtbolle 


5325.00 
griechiſche Ge 


dab fie fich unter den Deiten offeristien Wer 


tben befinden und gleichbedeutend find mit Pianos, die gewöhnlich zu $50 bis $100 mehr der» 


| fauft werden. 


Diele Wode in unferem Depariement von Spezial-Werthen. 


Eine — grobe Partie von gebraudten PBianos iit gerade von unferen Werfitätten eim- 


actroffen. 


Buſh & Gert3 


5200 Upr’t, Rofen- 


bolz. Neu, $400. 


$190 Sterling Up- 


vigbt, Maba: 
gonb-&eb. Neu, $275. 
— Up⸗ 
8250 vigbt Waln.⸗ 
Gebãuſe. Reu $500. 
M0 Kimball Par⸗ 
8350 lor Grand, in 
Mabagoni. 
$190 Kimball Up— 
right, ebonig. 
Gebäuſe. Neu, 83850. 
435 Knabe Upr., 
J Eichenbolz⸗ 
Gebäufe. Neu, $500. 


Ma bagoni = Gebäuie. 


Neu, $450. 


4325 Aa aet, 2 


mibgebünfe. Neu $400 


6265 Fiſcher Upr., 


Mabagoni 
Gehäuſe. Neu 8350. 
$245 Waſbburn 
Cabinet Gr’d, 
Golden Sat Gebäufe. 
Neu $350. 
$200 Huntington 
Uprigbt. Ei- 
chenholz + Gebäufe. — 
Neu $325. 


Umtauich- 


gewüũnſcht. 


iefe Rianos ſind den zaäblreichen ſchon vorhandenen Bargains Hinzugefügt worden, 
mit dem — dab wir fait irgend jemand befriedigen fünnen, 
nem nominellen vreife fucht. Einige Betfpiele: 


| $190 8 eycigbt, | 


der ein gutes Piano zu ei⸗ 


8225 25 Sazleton Up— 
— —— Franz. 


zu Gebäufe, neu, 
50. 


5335 Knabe Uple 


rigbt,  fanch 
franz. _ Walnı - Ge- 
bäuie. Neu SV. 

Steinwah 
5425 Bertearand 
Upriabt. Neu, $500. 
4225 Weber Ups 

right. mäch⸗ 
tiger Ton. Neu 8800. 


8375 Weber Bars» 


lor Grand, 
Neu 


$850. 
$600 


Steintvah 
Neu, $950. 


gtaiane 
Miniatu 
Neu, $750. 


Neaent Mar 


$200 bagoni_ Un» 


tiabt. Steine Werial- 
fung. Neu ._ 
Peaſe 


8150 33 
bols =» Gebäufe, 
8300. 

8175 r a 


utes — tr .ument. - 
teu 835 


5165 ü 


bola. 


6675 


Grand. 


nalen 
Neu, 


€ >60 ringe 
Upr. ein 


Baby Grand. x 
Neu $300, 


Mit jedem gebraudten Piano, weldes verfauft wird, ift eine Dean ei 
begriffen, daß fpäter der dolle Preis angerechnet wird für ein Riano au höheren Preife, 


wem 


wichtig—Rir beichäftigen feine Stadtreifenden, un das PBublilum au beläftigen in ibren Aloh 


nungen, und erlauben feine großen 
thode de3 Piano-Verfaufs 


Ausgaben für folde Verkäufer bei unjerer modernen Mie- 


Bringt Piano Due Bits nıd Piano-Zertifitate zu und. — Wenn Sbr eins don den abertaı 
fenden bon diefen Dokumenten, von welden das Land überflutbet wird, erhalten habt, bringt es 


au UND, 


obne Unterichied, von wen e8 berausgegeben. Wir aeigen Eud, wie Ihr eine mirfliche 


Crivarnik beim Riano:Nauf mawben fünnt. Tefters, wo eine Due Bill, ausgeftellt auf $75 Eh 


$100, 
geben nie jreie Zertififate oder rütbfelbafte IT 


Tue Bis aus, fondern marfiren 


eingeliefert wird, fünnen wir demt Inbaber das Doppelte des Bertififates — 


alle | ur ume 


mit deutlichen Preiien, für alle gleih, und ergreifen fofort und ernftli die Gelegen * 


Publikum das 
BPianos werden überall hin verſchickt. 
Auskunft. Wir verſchicken auf Probe. 


befie Piano für das weniafte &eld au liefern. 
— Die Fradt beträgt nur eine Nleiniglfeit. Schreibt nn 


Bedingungen — SIO Anzahlung und S5_ per Monat jihern irgend ein —— Piano, Ein hüb- 
iher Pianobud-Hatalog, in Farben illuftrirt, gratis. VBerlangt ein Erempia 


Gute neue Pinnos zu vermiethen, $3.50 per Monat. 


All es 


LYON&HEALY 


den fpäter fand den Mißhandelten ein 
Straßengänger. Letterer be...:yric- 
tigte die Polizei. Katfchmann, deifen 
Augen gänzlich verfcehwollen find und 
beffen ganzer Leib mit Braufchen und 
Striemen bebedt ift, befindet fich in 
ärztlicher Behandlung. 
Wie Fnrien. 
Kohn Donavan, Nr. 1376 W. Mon 
roe Straße, hatte geitern in einer Ver= 

handlung tor dem Yugendrichter Tu- 
thil, um fich die Obhut über feine 
Diss Tochter zu fihern, einige, 
für feine Frau wenig fehmeichelhafte, 
ı Bemerkungen gemadht. Als er [päter 
auf den Korridor trat, fielen ein 
Dutend Weiber, an deren Spite feine 
Gattin und deren Schmweiter ftanden, | 
über ihn her und fehlugen mit Regen- 
ichirmen, Handtafchen und Fäuſten 
auf ihn los. Als Gerichtsdiener ihn 
aus den Händen der Weiber befreiten, 
war fein Haar zerzauft, fein Gefi« t 
verbläut und fein Rod ihm in Fetzen 
vom Leibe geriffen. Gr-und die mo= 
dernen TFurien wurden nun nochmals 
dem Kadi vorgeführt. Diefer hielt 
fich, ala Alles durcheinanderfchrie, die | 
Ohren zu und mies die Keifenden hin= | 
aus. Das umftrittene Mädchen wurde | 
vorläufig der Chicagoer Imbuftries | 

Schule übermiefen. 

Es lohnte fi. 

Der Theaterunternehmer Lincoln . 
Garter, Nr. 2353 Sheridan Road, 
wurde geftern Abend, al$ er mit feiner 
Frau an Randolph und Elart Straße 


eine Gleftrifche beftieg, von drei Yang= | 
um feine | 
Börfe erleichtert. Er | 


fingern angerempelt und 
| 81004 enthaltende 


padte den Dieb. Diefer aber rik fi 


[08 und ftürmte, von feinen Kumpanen | 


gefolgt, davon. Nach aufregender Hat 
wurde in einem Hausgang an Wary- 
ington und Dearborn Straße angeb- 
lich einer der Diebsgefellen eingefan= 
gen. Er entpuppte fich als der jchon 
porbeftrafte Morris Simons. Seine 
angeblichen Rumpane find mit der 
Beute entlommen. 
Die Sieb: aufgefrifct. 

Unter der Anflage, feine Frau win— 
beimeich geprügelt zu haben, wurde qe= 
ftern der 3Ojährige Peter Reijter, Nr. 
5516 Auftine Str., 
Walter vorgeführt. 
Rechtfertigung an, daß feine beffere 
Hälfte ihm die Erlaubniß ertbeilt ha- 
be, ihr das Tell zu gerben, wenn fie 
ihm Grund zum Werger aebe. Hiebe 
frifchten die Liebe auf. Der Richter 
fonnte fich diefer Anficht nicht anfchlie- 
Ben. Er ftrafte ihn um $150. 


Zn geheimer Berathung, 


Der ehemalige Mayor Dunfe hatte 
heute Morgen eine ıängere Unter— 
redung mit Staatsanwalt Healy in 
deffen Amtsraum. Später lehnten 
beide ab, fich über den Gegenftand ber 
Beiprehung zu Außern, verficherten 
aber, daß es jich weder um ihren 
Briefmechjel über bie angebliche Zab- 
lung von Bejtechungsgeldern jeitens 
der Unternehmer von der 
Iraverje” noch überhaupt um Verwal: 
tungsangelegenheiten gehandelt . habe. 
Herr Dunne erklärte, er habe mit 
Herrn Healy nur in der Angelegenheit 
eines Klienten gefprochen. 


Zu Tode gequetfit. 


— —— 


Beim Entladen eines mit Flieſen 
gefüllten Güterwagens der Chicago 
Terminal Transfer Company an der 
31. Straße glitt heute der —— 
ter Alexander Anderſon, Nr. 
Wentworth Ave., aus, fiel und ar 
unter einer fchveren, auf ihn fallenoen 
Hliefe zermalmt. Die Leiche ift nad 
dem Beltattungsgefchäft Nr. 3734 Ar- 
her: Abe. gefhafft worden. Der Ber- 
unglüdte binterläßt außer der Wittwe 
PR Rinder. 


Bekannte 
in Mufit, 


dem Stadtridhter | 
Er gab zu jeiner | 


„Eity of 


Wabash & Adams. 


Familien Drama, 


Dater und Sohn unter Mordanklage, Todb- 
ter und Schweiter als Klägerin. 


Im Kriminalgericht Hat Heute der 
Prozeß gegen den 60 Jahre alten 
Philipp Sanfori und feinen 30jähri 
gen Sohn Xofeph begonnen. rau 
| Intonine Long, die Tochter bezw. 
| Schmwefter der Angeklagten, welche vor 
| fieben Jahren den Gatten der rau 
| Zong ermordet haben follen, tritt aeaen 
| ihre BlutSverwandten auf und hat 
| der Staatsanmwaltfhaft viel Be— 

laſtungsmaterial geliefert. Die Frau 
hat fünf Kinder. Im Sommer des 

Jahres 1900 wurde ihr Mann eines 
Abends ſpät an die Hinterthür ber 
| Wohnung, 626 26, Str., gerufen ı und, 

ald er öffnete, todtaefchoffen. San: 
|fori und Sohn flohen aus.Chicago, 

die Koroner-Gefchworenen "eihpfahlen 
ihre Verhaftung, aber die Flüchtlinge 
| waren nicht zu finden, und allmählich 
| fam die Sache in Bergefjenheit. 
Vor einigen Monaten tauchten Va- 
ter und Sohn plößlich Hier wieder auf 
und jtellten jich der Behörde, indem fie 
' fich für fchuldlos erklärten und faaten, 
| fie feien damal3 nur geflohen, weil fie 
fein Geld gehabt hätten, um einen 
| Vertheidiger anzuftellen. E3 jtellte fich 
dann heraus, daß eine Anklage nicht 
| erhoben worden war und Zeugen nicht 
| zu finden waren. Da machte jic die 
ı Witte des Erfchoffenen an’s Wert, 
! fand drei Zeugen, Nicholas, ojeph 
‚ und Tony Carfo, fegte fich mit der 
| Staat3anmwaltfhaft in Verbindung 
und erreichte e3, daß Vater und Bru- 
der in Anklagezuftond verfegt wurden, 
denn fie hatte geichworen, dak der 
‚ Zod ihres Gatten aerächt werben folle. 
Die Ausfagen ber genannten drei an- 
geblichen Augenzeugen der That wer— 
‚ den, wie man glaubt, genügen, um die 
ı beiden Sanfori an den Galgen zu 
bringen. Ihr Vertheidiger iſt Rechts— 
anwalt Erbſtein. 

— — — — — 


Abſicht oder Zufall? 


Unbekannte Frau hat muthmaßlich Selbſt 
mord begangen. 


Auf der Central Ave.Kreuzung in 
Auſtin wurde heute eine etwa 30jäh— 
rige Frauensperſon von einem Hoch— 
bahnzuge überfahren und getödtet. Der 
Motorführer Wm. Woods, Nr. 2342 
W. Congreß Straße, betheuerte der 
Polizei gegenüber, daß die Verſtorbene 
anſcheinend vorſätzlich in den Pfad des 
Zuges gelaufen ſei. Auch mehrere Zeu— 
gen ſind der Anſicht, daß Selbſtmord 
vorliegt. 

An der ärmlich gekleideten Todten 
wurde nichts gefunden, was die Feſt— 
ſtellung ihrer Perſonalien ermöglicht 
hätte. Die Leiche harrt in einem Be— 
ſtattungsgeſchäft zu Auſtin ihrer 
Identifizirung. 

—s ñ —ñ 
Tödtlicher Sturz. 


An Canal und De Koven Strafe 
fiel geſtern Nachmittag der 59jährige 
Kohlenhändler Fred Gartelman, Nr. 
670 Union Straße, von ſeinem Laſt— 
fuhrwerk. Er erlitt Verletzungen, die 

heute im Counth⸗Hoſpital ſeinen Tod 

herbeiführten. Die Leiche befindet ſich 
in der County⸗Morgue. 


— 


Dampfernachrichten. 


Annelommen, 

Rem Vork: Kaijer Wilhelm der Grohe von Pre: 
mean; vr. d von Answerpen;. Louijiane don Öle: 
wa u. Y 
* An Rautudet. Mafj., vorbei: 
pool nah New Vorl, 

Montral: Jomtan bon Liperpoot. 

Gibraltar: Ganopic, von Rem Yert nad Genua. 

Mandetir: Galedonian don Bokon 

Liverpool: Germania ton Rein Vort. 

Antiverpen: Ftoonland don Rem Yorf. 
Gherbourg; Prejident Grant, don 
Kamburg. 


Garsnia, Bon Liner: 


a Vort nah 


Maeaauaen. 
New Vork: Srendrimeſin ned Bremen; 


Roltke, n Neapel und 
Liverpool; huge Er —— 


54 Sroliin; Yon Panama, nah Jentralemerita und 
N “ s 
—— sr Arene, von Genus na Rem 
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Meibehota, Yohn Wr d ie | Matthai, Ghas. Mbolßeher. banın werden wir Ihnen mitteilen, weldes bie | Wuguftus ones, Anna 6. Rodeng, 40, 30. 160 bei 172 und Gebäude; Bart Building Co., Sei de Wirk Verlangt: Ein Porter für Saloon, und Kallen- 
ee = en 411 SEedaw ng en rn 628 MWert Ebicas® | nünitnelenene Abendihuie ift. —— Wippler, Florenee Morſe, 23, 24. I E.- "Farer Weifivent, an Deyant ©. \ Due. Seine — Ant * arbeit. 102 R. Glart Str., Brands Halle. 
‚au ) 1 tta8 & ER. E — Aoreifen bon Privatlebrern Jön⸗ rant Nigna, Angelina Serra, 22, 17. 9 — u. $1,500,000. till m ; Moltsmittel ab- —— — — 
a BR RR —8 Bharma, de 22. Gir. und Mobeb nen wir Ahnen nicht angeben, Uebrigend beainnt Herbert Irwin, Ude R. Eridion 32. 8. Dasiclde Re 5. Barber an | s an durch allerlei . — nd ubalten —— wants 
Nomano, Ü. Upotbeler. 187 N. Halfted Etr., | Meher Bros., Apotheker, Madiſfon und Throod demnäcft der (foftenfreie) Unterricht im den Kazimiers Hatonska, Wiltorda Scyeibiat, W, 18. Aaıed DB. MeGovern von New Port Cim, | lenken, beſonders dadurch, daß man 4 grogen < zuhalten. 
nabe Milwanfee Abe ie Et. dee; en Svenpfaulen. die, in eriter Linie | Ned Wallenberg, Sanna fihursin, PD 12. 50.000. Hauslautdh auf die Dächer pflanzt RER "= 
Saldert, 9. A, Anotheler, 985 N. Halfteb Str Mener, U. %., Npotbefer, 473 W. 12. Str.. Ede | FM Reften Solder_einagritet worden find, Natrid N. Maden, Mrances D. Nileh, 3%, 89. Zasfeibe Crundeigenthum; James V. MeGovern } ° 2 ) au nn ! ° 
* Ge Webiter Ave. i = Pr ve Ölbe, 2 ET welche die ennliihe Sprache ma. . = — — a > . von Neo Port City an gen Rave, 9.500 O0. gemeihte Kräuter über Die Hausthür 
tolze, 3. ©, NMyotheler, 85 Sremont Str., | Nortd Ave. Pharmach, N. Schahter, inbaber, HM. B. — Einer unferer Lefer wird io e . Bi ion, 7, 9. Bonaparte Str. 51 %. wehtl. von Ad, Norbfront, * J * 
——— * 215 M. North Abe., Ede ton — det. | itineilen Tönnen, mo und wann fi det 1, Hiram Morgan, Mabel Ryan, 21, W. 27 bei 115; W. Fomust nie Schmudt, | Hangt oder geweihte Gründonner ſtags⸗ 


Verlangt: Guter Wurſtmacher. 3461 Foreſt Ave. 
dimtbofe 


“ > re * Verlangt: Short Order-Roh und Aufternmann, 
( J a | 5 eftit Fred MWahman, Selma Hirih, R, 19. 3 i i 

Zonf, „Sacb, ocifeter, 122 @eminaro Moe. | Bann Karen hen un Eiebenbiiger "Sugrenzuniennüenmagbereig IM} | Ärones &. "nie, Camıe Aurirtsh 2, A, | an Me, milden,ag ann 7, St, Dfn ober Ofterfergen amgünbet. IS Öies | Srcilunde u, 4 Amt MI 7 Tr AMT 
Weiß, Arcadins. Apotbefer, 305 Wels Etr., Ede | Pit, Emil E.. Upotdeler, 477 DOnden Ube., Ede | Acres. Thomas J. Memanus, Adelina Markerteoutt, | std ige. Watrid I. Qufb an Abe und Roie | mitteriage gelten befonber®: Aal | > 

Sir. . 


— 2 
didiflon Sir. Polt Sir. J. St. — Die Gewerkſchaften der Maurer und en Frant, $16,6W. . * Hi — Verlangt: Schneider, Yufdelman an Reparaturen, 
* N lab — 277 Larrabee EStr.— — 34 Avothetex 1086 Milmaufee | Steinhauer verlangen, dak_ieder Bewerber en a Se —— 2. — ET rn vom Ba. Otr., Be tag, se Zee 2 gun —* friih eingewanderter devorzugt. Simcoln 
— en s > u57 Eeawit Ei Ans 3 en Lincoln Ste. und Evergreen —— — — ———— Kar Natuch, Krancefa Dudoit, 27 3. Er F ur ni. zähren es jewi ter fo m a, BR 

Ede Menominee Eir. Nahlis, Otto ©., Adotbeter, 616 ®. 12. Str. 2 Ines. on der Gewerfidaft ange Names Znfe, Kannab Pens, 37, Salfted Str., Norbotede 1%., Weftfront 50 Bei nicht effen, auch nicht fingen. Uber | "Seriangt: Friabrener Schneider, muß guter Pilg- 


8, 
: en : .e.mM LT. Milfon, IR, 98. 92: s t, in Gh. u a s je — ze 
Sate Biem Ede Raflin Etr. feßten Durchfehnittslohn. Au berdienen. „Ars ve Sk. Bu a ——— 193; 9. D. Perrv u. And., durh den M. in Eh, man tröſtet ſich auch beim Heraufzie⸗ fer fein. 258 Lincoln Anenne. 


Deliabte | 2 * 29, 2 Ru x ion, 8120. 
Mntborn, Krank 9-, Apotbeler, 1202 BrunTtater Be SER: 1783 W. Ebicano Abe,. Ede beitsdofumente find nicht extorberli@. Thomas Healn Cisie Sanabam 25, 19. a de J 
Ave. Ege Evanſion Übe. Roeiinn, 3. ©., Apotderfer, Ede 12. Str. und Wittiwe. — Tragen Sie Ibr Anliegen, bem Thomas H. Milliams, Aennie M. Beterjon, 48, 39 Alerander Staczfaustas, 1200. — * 
Anderion, €. N., Apotheler, 1147 Oft Belmont Bohne Abe F f : Shnirathöfetreiät ‚Zarfog im Tribune Ge⸗ Michael X. MeTiane, Harriett Miersta, 24, 21. | Mustenon Ave. % #. nördl. von . Gtr., Oft: mährten Sprud: Nicht jedesmal, 
Ave. Ecke Racine Ave. Moeste, GC. 9., Reiiunaahörhler, 124 S. Weltern äude vor. — Bon jenen Gelditüden bat nur dad Michael Niaent, Neflie Ouinn, 36, 28. front, 25 bei 1%; Mary PR. Doyle an Lucinda = —* — 
Danzer, 9. 6% — 406 Oſt Ravenswood on, mabe Montoe Er. ' 50 Gents-Stüd, aus bem „Diaben ze De mn Zaftimt, Giotpifta Roffini, ©. 20. fing, $1400. wenn e3 donnert, fchlägt der Blig ein. 
art, e Melcofe. obin, X, Mvotbeler, 465 ©. Paulina Str beionderen Werth, nam 25, a ‚ nton Rech. Parbara Kordid, @1, 18. 7.‘ | weſtl. von Cales Ave. Vordfront Lohn 
Braund, M. 2., Apotheler, 156 Belmont Ube., | ? e - | menn die Rrägung weder Pfeile noh Strablen Henn M. Ahlen. Catherine F. Guahes, 21, 18 u ihert & at ——— Mn... >03 0. a0 
Ede Leabitt Etr. er, 208 MB. Diblfion Er. | Aufweilt. Francis T. O’Meill, Vlande Follins, 21, 19. — — II Er 
Duedn, D. De, Apoipeter, 980 Soutbhort Abe. . gi Mood Str. . “ x. E. — Anmeldungen zum Unterriät in bee Artdur 9. Tews ir., Grace Gonnell, 23. 19. Garhield Blod. 97 N. Öff. don Normal ne., Ein kalter Wafferitrahl. Er nahe Bereh Mine. . an 
108 . ads, 9., i üffe erfiag oder Frei⸗ 9% hei . (Ede Mebont : N sie 
Br, Folter een, ee San iöenta übe, — — Be en macht. —— — Sohn Br und Sidie Thompran, . Aus der Schweiz wird vom 14. | Verlangt: Schubmader, am Reparaturen außyuz 
Cuhler Bharmach, 1659 Lincoln Upe., Ede Cub- Ave. Br ——— — ER 5 Seiner zuie, Diele Sinne en te Marftbriät. —— 2 — — 2 Sept. aejchrieben: Ein feines Mal: beifen. FOR. € art Et. »mi 
ler Abe Schroeder, W. 9., Upothefer, Ede Winnemac en ich f ö , Maion, 83500. — —* \  Merlangt: Schneider, guter Qufdelmen, In Färbe- 
Dauben, WR. 9. von, Apothefer, Ede N. Elark ** N. Meitern Plbe. Ionen —* — Beide Kormen find Chicago, den 15. Oftober 1907 Sargaman Etr.. 248 $. fühl. von 57. Weftfront, beur fol, dem Grenchener Volksblatt rei. Guter Lohn. 36 &. Kalten Er. dimi 
> . F — rs er ———— 1 ; g ! . 
Darbertein, 9: „natbeter., 1808 N. Clark en N Adotbeler, Ede Wincheſter aebräuglic, richtiger bon den beiden aber iſt (Die Preiſe gelten nur fur den Grobhandelh). Be 124: Yohn Maller an Othilda Garlien, zutolae, im Verlaufe der legten Ma: Berlanat: Saufburfce, 16 Jahre alt Radgufragen 
* O = — * eu Dh 25 Po 3 ! [7 . . * * * > u. 2 
Doerz, Chaß. 9. ee efer, 1248 Brbn Mater Stniger, Di. D., Uvothefer, 457 Centre Abe. er. ‘0. __ Ein Sanbiverf. bölia, erlernen Gene und Sen. 15, Str, 55 9 a, von Bentwortb Me. Ob növer einem der höchften Würbentrüäs dei Mr. Runf, Shicage Embroivery Co., 82 Wiek 
— —— 6— ee N  nvotbetir. Ede Weltern Abe. | Tönnen Cie im Unterricht in ber ien wige u —— — — rd 6. Berufe, FIR. | on 9 ger unferer Republik in Bettlach (Kan- Si mn 
Ede 2 potbeler, 303 ©. Belmont Abe., und Auaufta Str. nicht. — Gerik wird in den Abendfchulen auch m % — 3212* 81.008 hi hart, $i 058% ı Safapette Ave... 75 - nördf, von 118. Str, Weitz | © in. Während Verlangt: Tüstiger Schneider. Dauernde Beihäts 
anne 2 givothefer, 1952 M. Saliteb | Etroevet, William, Sipoibefer, 1988 Wilmauter | in den Eiementarfähern unternakl. ehe a 8 hart RSG 1.020. * front, 25 hei 19%: Minnie Wan der Velde an ton Solothurn) paflirt fein. TEND | zigung. Gutet Lohn. 3135 Wallace Etr. 
} edard. / der Feuerwehrhauptprobe der Bett- 1508, mt 


Ade., Ede Sullerton Ave 9 in. — Am Aahre 1897, fiel Ot d Ada Mieje, KIM 

Etr., Ede Dinerien Boulevard. Shaver, 9. M., Anoth % Nlte Lejerim. um, Sabr ; Frübjahrswei Nr. 1, $1.18-81.19; N Otto und da Suiele, BIT i 

7 «n. H efer, 1369 W. Nor & Dr 8= den 13. uni. send) r eigen, Nr. 1, $1.18-81.19; Nr. | ainfann Wied, Norvoftede Bolt Eir., Weftiront i — — — — — — 

Gorges, Albert, Anotbefer, 701 Belmont Ave., 3 tortb Ude das TDreifmitigleit!-Zeit auf ü > ihfan 0 facher Pompiers an der Landſtraße „Sen Oi Eaton. — — 
rohen veriteht. 81 Wells Str. 


G. PBeterion an | Hem eines „Wetters“ mit dem altbe: | Meriangt: Erfabrener Junge an Gates umb MBißs 
— cuits. N Willow Str. 


nn 
Verlangt: Porter, der Bufinehlund fochen fann. 
Sofort nacdyufragen: 1447 Wrmitage Une. Outer 


: - Ede Central Bart Av u k : * 9, $1.15-$1.17; Nr. 3, $1.04—$1.19. 100 bei 1484: U. 2. Perneron am Gongregatton 

Ede Baulina Str. * PB. — Wo Tein_Mietbövertran für eine ‚bes Pe a — —— — A he ee Rt — 

— 1084 Lincoln Abe. Ede no &ne Belle ae 626 W. Hark fiunmte Seit abaefalotien it, Tann der AAITID R De 3 — —— 5 — eos —— — % %t fam ein Automobil dahergefabren, ei see —————— 

* side. ‚ . immer in iaen, im in er € n 2 . 8 J ng c, — > AZ 5 ’ In ne * ” - z 9 . 2 v . Fin - n : = * u 

Bunte. Di. &., Bivotbeer, 1378 N. Elart Etr., er RA 1629 DOnden Abe. | Dreikin zune ‚ift, Mi Alles, was der Mietber 2» . re Nr. 3, gelb, OU—6TUc; Re 1 ete.; Albert 6. Wood an Geo. Sproul, | froh Warnung der Wache feineSchnel- ee ar Yanitor. 1097 Garly m... 

Diderfe ob. Shorlon, ©. ®., ö au beanfpruchen bat. 5 re TEE. j re x zrdl io Str., I Yiafeit ni i i El 2 nn 

Sauber, Beten, Anotbefer. 1680 N. Clark Etr., Fa RM 208 Grand Abe. MR. — Niemand, der in Illinois geſchie⸗ Ha [e t, Rt. 3, weiß, Sig Aöe; Nr. 4, meiß, er R-, F —— =. wi ligfeit ‚nicht verminderte. Da richtete — ber eiimas Wartenben u 
Ede Belmont Abe, Upton VBhnrmach, 1488 Milmautee Une. de | den twurbe, darf vor Anlauf eines, Nahres nad 50-501. Kadi ana) an der Führer des Menderohres EINEN miicher bevorzugt " Sendet Photographie. Wbr.: 

— En Busen, 4010 N. Clark Etr. * guten Si . erfolgter Sgelbung eine neue Ehe einneen. . N ‘2 , — ne 55-00 Ze eb: J Ya. weht. von R. At. Zot. Sud⸗ Wahſeſteahl auf bie Anfaflen Da 96 we.‘ R 

— cet, Chas., Ebebr Scheidunasarund, ſo m oggenmehl, $4.0 95; Minnejota Hard Pa: | "- Wann: _ BNOE ER Be a ae en h 2 3 ur 
ur Gen. „Unotheter, 1958 Diverfeb Bibb., e Ubotbeler, 2170 W. 26. Str.. Ede eine zeit avei Qabre warden. tent, Straight Erport Bags, 85.30-89.70; bes Rent. a 199: Heney Precht an Jeppe Tamı 


— — 
wirkte ſofort; das Automobil hielt an Rerlangt: Weber an Jacquard Looms. Adr. ©. 
i 160 Abendpoft. dimt 


42, Übe, 
Wrede, %., "Anotbeler, Ede Edicago Abe. und St. —- Um Sie zur Rabluna au zwingen fondere Marten, $6.50. Aare 919 5. mweitl. vom Leavitt Str., Nord En s a7 . 
9. B., Abotbefer, 456 €. Abbifon Etr., | Noble @tr N Se Bläut a Bla 20 De Memec an or | umb drei Herren ftiegen aus: ein Offi- 5 
re Mann fir Regelbabuen 


Ede N. Lincoln Str. 2 oble . muß Ahr Gläubiger ein gerichtliches Zahlunas⸗ Heu (Verlauf auf den Geleiſen). — Beſtes neues front, 25 bei 195; U. Nemec an Matei Vanek, | - — 

u Sebina Bart mod. | ner ae Nase mautee beruna mit. sefteetten, Tann Les Mribeit ee slalhe Ar 3 $10.0-818.0: Geecateen Ave, 141 N. mei. von Wafhtenem, zier, ein Unteroffizier und ein Zioilift. | jm Sand zu Peiten und zu braufflätigen. 5517 ©. 

an on, u En 1 1 4 Bat, Kol. X, 2798 Milmaufee Ave, Ede Dele | jederzeit im biefinen Gericht erbalten, und Tanıt befteg Mrairie, $14.00—$14.50;_do., Nr. 1, $13.00 Süpfront, 95 hei I : Jobır M. Gungric an | De Yebtere t at uf den Abtheilun 8: Balfed Straßbe. diml 

Gde School Ubotbeler, 1152 Lincoln be., mont Abe. ahber dem Gele aemäk zur Mländung oder —814.00: Nr. 2, 12.00-$13.00; geringere Got: Samee ©. Kanten, 5400 r legtere trat a g N 

— Fran! Fweler 2520 Lincoln Ave Boeller, Gen.. Apotbeter, 484 W. Ehicano Ada, | Tobnhefhlaqnabme f&reiten, Mollen Sie ſoiches ten, $9,00-$11.00. Forquer Str., 99 x. Dit. don Blue Island Ape., | chef zu und ſtellte ſich als Bundesrath enete Bartender, muß Vorterarbelt thun. — 
Be — > In nabe Albland Abe. dermeiden, 10 müffen Sie ftch aittlih mit = (Auf künftige Lieferung). Norhfront. 93 bei IM: Sal Mercurio an Ka: For er vor. Ein weni verblüfft wa: 4 Wels Strafe. 

——— 1881 N. SHalfteb &tr., Auftin DIE Gläubiger aber mit feinem biefinen Vertreter Weizen, Dezember, 1.05%; Mai, 81.114- — Te on 2 Seit: in d 2 8 Hl Ki int d 3 — 

Liehrent, E., Anotbeter, 901 Otto Etr., Ede | Romer, €. G.. 5811 Chicaao Avenue. ‚g. 2. M. — Wenn Sie zen Anwen ben -— a u Mai, dc; Yuli, Be. Sünfront 95 bei 150; 9. I. Anderfon an James — — — Fi Island Ave. i . 

En, Adotbefer, 886 Lincoln Ave., Noners Bart, JE. > ent. I Ricsahfung verflas | Hafer, Dezember, 5ötar; Mai, 574; Juli, 50%c. — A F. nördl. von 10. Sir., Wet: | ht 2 hi der Offi ier den Namen Verlangt: Vorter, lediger Mann, Naudie Woche, 
wde Getjbori Abe Jewel, X. 2., Ede Greenleaf und Eaft Raben | PN. Und wenn er Ahnen die Ebe verſprochen Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen front, 25 bei 116; VJoohn Reis an Mary ©. nicht, obwo r d i nu zn ee nad 7 Uhr vorzufpreien. — 

der refpeftablen Gemeinde notirt De 5 


Pebiner, 9. %., Wootbeler, 702 Lincoln Ube., 2 at und fein Wort nun nicht halten will, fo | Markt ftellte fi auf 68,190, von Mais auf 380,800, Epence, KIM. y 
Gie Dinerien Boulevard, — u tt Können Sie ihn auf Schadenerfak verllanen | von KHafer auf 39,500 Buihels. Berihidt von hier | Homan Abe. 94 %. füdl, von R. Str., Oftfront, | _. & —— er 
u * G., Upotbefer, Ede Grace und 18% wegen Brud3 des — Zur en — er we 479,136 Buſhels > 195: —— Palida an Xarosian Lhotla ! Gie werben venfen, der Herr Bundes: | a a —— ri 
art Str Bate, Henn 3, Udotbeler, 48. h prinaung der legteren Klage müllen Sie ats und 183,2 uſhe afer. mb Gattin, 825. on, ı : ; og . e. 2 „6 Bl. 
Safe, Aidert 3, Adotbefer, 1985 N. Aſbland —* X WER — —— an 89 Nphofaten wenden, und eS void gut | Am der desgangenen Woche betrug die Ausfuhr 675 Yadion Wiod., 17 bei 6; I. W. Meet an | rathı milfe wohl, oaß es im Leben fäl- | erlangt: TlF Dar d an Brot. 1106 ©. Ealis 
Abe.. Ede Addifon Er. Bowen, N. R., Unotbeler, 55. Str. und Angle | fein, eimeit folhen aud zur Betreibung Det | yon Weijem aus den Per. Staaten 6,1%8,000 Bu⸗ Burnet Shandinasty, HM. —_ er tere Douchen aibt al3 der harmloſe erlangt: Dritte Dand ar . 3100 D8. al 
Ewanion, Sof. Anotbeler, 1402 Wriabtwood fide be. Schuldflage zu nehmen, weil der Mann Die | fhels, von Mais 408,000 Bufbels. Für die Vor⸗ Late Str., wilden N..50 und N. 51. Ave, Süd: ” y \ fornia Ave, Ede 9. Sir. 
— Er a Side. Burner, Albert, Upotbefer, 5100 Afsland Ude. | Ehuld Ihren azuftreiten Tut. Weihe Heite Sich die Musfuhr wie folgt: Weizen | front 50 hei 190: ©. 6. Reniff an Leonard | MWaflerftrahl auf der Bettlacher Lande 
m ae Rs — g50 Roscoe Blod. Card, Thomas E., Üvotbeler, 85. Straße und EJ. 8. — Veritümmelung don Münzen ift | 5,496,000 Aufbels, Mais 384,000 Yuibels, umd für Goodwin, g1500._ : 4 A | ftraße u Glain, IU 
Meter, 1187 I. Clark Etr.. | Gnenen Be. : ee 36, Oi — sGopiergeld Tönnen Cie vernihten fo | dirjelbe Meg; bes Moriahies Weisen 4508000 Bus | Ballen ne Sheikionfen an — ul — —— — 
Ede Arlinaton, Place, * ae Baulina er. —* . 36. Sit. | Hiel Sie wollen, wenn eö Ihnen Spab mad. fbels und Mais 1,625,000 Buibelß. - Sarriette N. und Enbil 2. Dunn, $12W. Le — meer Verlangt: Outer Naht: Porter. Hoher Lohn. red 
ee BEN BE, 80 Webiter Une, | Dies, Nohn, Apotbeter, 4446 State Etr 5.9 — Bi —— u es ze ee n se. 0.0 Nemberry Ave., 117 * — 18. Str. er: 9 2 Rotthait, Ete State und Van Puren Str. 
e Sguthvort Ave. eh „u 8,2 ‚63. Ste. in Oefterreih-Ungarn Dur a e . mals, tober, 39.324; opember, $9.20; front, 95 bei 9; F. W. Wolf an Henry ©. Kl i ( 3 9 ——— ——— — 
Weire er, J. Summerdale Bharmach, Ede Mas ——— * euren er Auguft 18092 eingeführt. Yanzar, 89.40. Wolf, K1000. c ne n ei en. Verlangt: Erfahrener Tarn:Mann. 546 Eheffteid 
bensiwood Part Abe, und softer er. Wvens, Alhert, Apotbeler, 57. Str. und Afdland * — — Gepökeltes Schweineflei ſch, Oltobet. Ridgeway Ave., 30 F. nördl. don %. Str., Meft: ;t — —* Ave. imido 
Weilington Pharmach, 1615 N. Clark Str., Avenue. Rechtsanwalt Fred Blotte M. 708 816.20; Januar, $16.5714. front, 33 bei 125; Iojef Ich an Frant Fink, 5 — ne nubine 1 in 
Ede Wellington, Kinninger, Banl, Anpotbeler, 420 GE. 26. Ste. | Searborn Straße, Bimmer 1044—48 unith ⸗Ge⸗ Ri 6 Oftober, 88.324; Yanuar, $3.00 R540. Verlangt: Männer und Rnabeı. Terlangt: Grfter Mlaffe Parbter. Peftändige Urs 
Bobel, ‘GC. G., Apotheler, 1378 Gheffield Ube., Ede Canal Str. Bände. gibt mactiebende Auslunft auf ibm ippaen ‚ 88.3244; Januar, $3.60. Reben Str., 78 #. mördf. don Gorten, Offront, | (Anzeigen unter diefer Nubrit I Gent das Wort.) beit. 55 Noble Str. 
Ede Grace. Weſtfelte ** ©. ®., votheker. 41. Str. und Ems | übermittelte Anfranen: — 5 . s . aus — 108.7: —— Te ee — er 3 a — — ——— — — 
Ibennite, TR. 9. — Dient Iemand als \ anitor und er» tima, weiß, 15 .09% . Str., 75 W. öftl. von Wood Nordfront, = -lanat: Auticer, Schneider, SHilfe für einige ‚Verlangt: R . .: J 
waetian. Win. B., Aotbeler, 1118 Wrmitage | Wrund, G., Ubotdeter, BBLL Elster Alt, pält tie Tolde Dienfte eine gewiffe Geldfumme | Derfeftion 0.108 | 124: € © M. Clah an Israel Sider m. And, ee len englitger Unterriät tetbeitt ugs | wunda, Behenrn Ge. I1 > 
Abe. Ete Ballou Gir. Herman Phrrmach, E. von, 2%. Strake umd | und. freie Wobmung, fo ift, wenn ber Gigentbüs | Headlight .............*24***6 .. Ban 850. — —— 
Bchmer, Dtte, Upotbeter, 305 Auguſta Str. Michigan Ave, mer ihn berausfegen, wil, unferes Gradtens | Napbta D. 2%. Str., 24 fr. Öff. vom Aſhland Ave. Nordfront, | _ a ec 
Ede Wood Hermann, Mm. ir, Unotbeler, 31. tr. und | feine Kündieung nötbia außer einer „Notice of | Satolin 15 95 hei 194: Frik Buhl an Ceslam Sypmansfi Terlangt: Suter Junge an Gates, einer mit Gr> 


| 
} 
Behrens, & etboibet 807 © 9 t u © Faß Sattin, 8450 | — — nn 
F. Apotheker, . Halfte 7 Galumet Ave. u i % Ianitor | Seinjamen:Cel,. tob, ber 5 Fa 0.46 und Gattin, HM. ö Tan € | Ave. er 
Ede Canalport Une —* ih, A .E., Apotheker. 3100 Mentwwortb be, — ein nn 2 net. fon» do.. cereinigt, Per 5 Hab h Mafbtenam Ave., 9 fr. füdl. von 16. Str., We: fabrung bevorzugt. +7) €. Belmmt U. | Rerlongt: Ehubmager an Rundenarbeit und Res 
\ 


Nerlangt: QYuchbinder, junge Leute, Dtto Pilz, 
dimido 


sn ehe ce — — 
Rerlangt: PVreh-ieeder für Gordon und Pony Bu: 
finder. 426 Yarrabee Straße. 


Ave. - 
Bernard, Ed. Anotbeler, 882 W, Tablor Ctr., "ninht, GC. ©., Anotbeler, 2601 Wentworth IR q Terpentin u front, 5 bei %; ©. Otto an John Knasto, Berlanat: I u ie — pataiur etig. 2Mitwautee Ave. 
Ede Robey Er. u Anone, Wilttem ®., Avotbeler, 6053 S. Halfte dern ein Benuker ber Wohnung nach dem Wil. tut 82150. N Mn re —— — — zum? 

Bertram, Chas., Auntbeler, 2198236 Elfton Straße. len des Eigentpitmers it. .  , ehiantvieh. Waispfe Str., 153 F. ſudl. von George. Weſttront n RR. iin 
Ade., Ede Aldanb Abe. Krenler, &. G., Abotbefer, 5059 State Str. $: ®. 9., Sheffield Ave. — Hat ein Ange | Rindvieb, Gute bis außgefuhte Stiere — | 25 bei 3.8. Heaney an Michael Sohle | erlangt: Guter Schuhmacher, joiort. 232 R 
Bibbn's Puarmacy, Ede Late und Gampbell | Rriaan, , G., Apotbeier, 5501 ©. Halften Er, ſteier als Bürgſchaft für feine Ehrlichkeit eine 86.50-57.35 per 100 Pfund; ‚gewöhnlide bis manı, 820. — 33 uter Schuhmacher, ſofort. M Nord 

Ape. | Manning. €. E., Upotbeler, 1256 MR. 69. Str, | Summe Geld bei feinem Arbeitgeber binter: ute Eorten, 5086.50; geringe bis ausges | gminchefter Ane., 216 fr. füdl. von Nolf Str, Meint: | obey Strabe. —— 
Binifin, U. D., Mpotbeler, 560 N. Mihland | Mares, wi. Ubotbeler, 2376 Arder Abe Int, fo Mann, nad unferer Meinung ſolche fast Kühe, 83.50-85.00; gemöhnliche bis mitte front, 25 bei 114: Nathan Goldwah an Beni. Derianat: Guter Sguhmader. 1701 Lincoln Aye 
Ade., Ede Milmaulee be. Matbrion, Soren, Upotbeler, 2126 Indtanu Ave. | Schuld nicht im Ranferottverfahren abgeitoben ere Kälber, 83.50-86.00: gute bis ausgeiuchte S. Miller, mW. £ jangt: sa ‘4 c u - eg — 
Bierte, Aohn G., Adotbeter, Melabtrwoob und Ortenitein, 9. M., Avotbeler, 47. Straße und | werben. Kälber, nn Bullen, geringe bi ausge | 31. Sir., Nordmeltede Kedzie Ave, Sünfront, 596 | — — — —— — — Janitorhelier, lediger Mann. 
Monticelo Ude, - Cottage Grove Abe. 1.6.68. — Die Zurückziebung der im Ge ſuchte. 28. 35.00. : L £ bei 6, und Votwerbouie, iomwie alle Geleife Mag: Verlangt: Guter Mann zum Trodenreinigen. 630 Diveriev Alpd. ami 
By = „Be SEHEN 99 ®. 21. Str. u — Apothefer, 51. Straße und | zit geitellten Birafcaft lann ohne weitere ger S AS * > ee —— — und — Chicaoo ——— Rene Go., | Mord Elart Strake — 184 Werd Gier Dorier. 1841 Rerb Elart Etrake 
e Leabi t. tairie e. ; } 3. 45 ; : Re d b 8 Street Railwan Sombas | __-. ⏑⏑ü — — — 
Brod, Fohe Chemical Eo., 340 U. North Upe.. | Badard, I. W. Upotbelen, 42 9 Wentmortk ine. rigiliche Koſten er mieth 8 bs fuchte (zum Verfandt), K.45--86.75: gute dis nieß nd. durh M. in 6h.. an Ihie "Southern Verlangt: Iunge an Gates. 177 Webfter Une — a —— 
Ede Kos) Str. woitips, W. U. & On. Mipotbeler, 2458 De ‚B, 8. — Bollen ie einen Yet © er It ® ausgefuchte fleiibermaare, 86 Street Railtwan Co. von Allinois, $2,626.059.68. ———— ——— Verlongt: Welterer Mann für Dferde zu beſor⸗ 
Centrai Bart Avenne Pharmach, 1190 Armie worth Ave, tem Eigenthum herausſeben — Tere bis gute fyerfel, 24.50-86.10; geimöhnliche | Gentral Etr., Sitboitede Moners Ade., Weftfront, J—— —— ——* ——— | gen. Rüderei, 31 Milmaufee Avenue. 
ae Upe.. Eds Benkol Bart Ave. n Kanıra, Gen, ©, 3050, ©. Salfteb Gr, ni — 134 „Thromw:outs“, $1.00-85.25. 33 bei 116; €. Rogers Xoubn am John T. ——— ——— — —·— ————— 
waiell. J. J. otdeter. 22. ‚un melina. F. Abpotheler, 5 ra erben Tanıl. % ee ah i8 bef i 5 er Pen er ee en Verlangt: Starker Junge bon ‚ 
" oenia übe. ' \ ad € ne een vr —S——— oder Unrichtig enticeidet, Sie können nirgends & a re Bis Damme, ee Sms A A *. weil. dom Moden Etr., Eüd: | Perlangt: Anftändiger —— — Schreinerei au eriernen. A) €. Belmont ne, nahe 
sun = Zn 0 @. Chicago be, m . Die Unotbeler, 938 31. Ste. ee art a lallon a — — B ‚Range Sambbr, BT 1,3; „Kative Sambs:, Trent, Sr bel 100; Henrn MWittefind an Yoepbine | derei gearbeitet bet. Kostet 5 3. Date Een. | yerbitt Etrabe. 
} ; R 2 * gute bi , 86.25-87.35. ‚80250. 5 — ie Te — — 
Gofien, BD re; 1543 ®. 12. Str. a 799 ®. 47. Str., Ede Andtane | rit. N Molierei Brooukte. Belmont Ave... 83 W. teil. bon Herndon Str., Verlangt: Porter in Solson. Kaiper Meier, Pin: te Tas Maın an Takes zu belien. 
i e B. 38. — Laut der ftädtiihen Bauordnung | guster— Norbiront, 25 bei 19%: Reis Oderlund an Ben | colu Ave. und Winone Str. 2 ch 12. Streik. 
Dewwig, Theo. 9. Anotbeter. 2404 Milmautee | Ceibert, €. ®., Apotberer, 1259 Welt Garfield | tanıı ein Baditeinhaus über die ganze Breite “ ertta, dag fund jamin Rofenbera, #260. — — — 
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5 : Siverfen Ane.. 10% FF. öftl. von oover Str., Nords Rerlanat: Aritae Garpenters, Stadt. N : — 
—8— * ©. wuoineier, 323 ©. Weltern Ave. enehieiich, Mile N, Anotbeler, 85. Str. und | Niak au! Tenend eine Seite, außer daß, to Nr. 2, das Piund front, 97 hei 116: Mrs. f. Sembde an Wal. Nor: J a. u% Kenn Ei * * u Bu a. N. — Borzuiprehen bon 5 Uhr Abends 
Fonıs %., Avotbeter, 16 &. Halfted glliams, U. G., Upotbefer, 1700 W. 63, Str Senfter find, ein Quftihadt fein muß. Bei „Dairies, extra, das Piund Tein und Michael Sorem, g1150. E 5, Floor. a "EG > 2 > 
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Benter, . €, Anotbeler, 62 Ganalvort Abe Er. Enalemood Wbarmacı. *b | up frei ;gelaffen werden, fonie ein Lichtihant Nr. 2. das Pfund . 34 bei 1%K: W. N. Sieben an Ternard M. Sier | Werfangt: Schneider für neue und alte Mrbeit, for | Ten aufeebald. 2ohn 81.65 bis $2 der Tag. Stetige 
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benz 5 — * — ande) ne h 2eland Ane., 0 F. weitl. von Leapitt Str. Süb- en Guter Sohn. Gtetige Webeit. 450 Dgben Wir. Verlangt: Erfter Klafie Papier-Liniirer und Bauf 

en — 6 do. ken eingefölsfien) . ze — S. U. Umderg an Lilien G. erlangt: Lediger Wuritimacder. 926 Lincoln Abe. Den offene Werfftatt. — 

e mas . u mE ih a ramer, k er ee z . 1% e 

Lolalberidht. Eine 810.00." breiftädigeß Mrldgehlube, M. Ds €. M., €. 49. Ude, — Um eine Gterbelalfe: u, Ya Be i PMWaneland Ane., 47 F meitf. von Konne Südfrent, Verlangt: Ein Yunge, etwa 16 Ichre alt, zum 2 ri t: "Wurftmader. 191 ® 14. Etr 
— | 5 3. Nandolvb Stt., weiſtödi id und Unterftügung&gefelihaft zu gründen, mil Riie- TU bei 125; R. I. Krey an Auguft Lorh. HTW. | Ausgehen und für allgemeine GefhäftssArbeit. — erlangt: Buritmader. h * 
2 mM. r., smweiftödiges Vridgebäude, | fen 500 Mitglieder mit einem Kapital bon $500 Le 44. Ave, Sünmeltele Milton, Oftfront, 42.9 | Milliom R. Strebl, 34 Monroe Etr., 4. Ploor. or 
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Baffe, Caroline, & %.; 159 Sejtielh Abe. a ls MW, ii . Anfict, dab foldes nicht die Ubfiht des Ge- Geflügel und Kaldfieiid. 94 hei 195: M. Berndt on Enmard Sanı, 87497. | MWinterheimath. Sanatorium Epencer, Indiana. eg eg rn 
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Rinn, Anna, 6l N 1315 W. Pan Buren Str. er Te RR Wriägebäube, Chenat andere Geraftigt duch Sihrreisung von Kunden „Springs“, das Pfund . den, MM. Verlangt: Guter Helfer, der aut Bierde beihlas | ten, nur Wbolejale verfauft in 232 — 


Schultz, Henxv, 4%: 588 Wells Str. 79 Meairie — Ühne, das fund.... . Gerhner Str... EM SF. Mmeitl, vor Tinkouen Abe, | gen fann ımd Magenarbeit verfteht. Stetige Arbeit. | Mir batentirte IK Weibnagis-R ; 

Eiegmilfer, Aulta, 3 N; 748 ®. 64. Str. EL — en Brid:Upart: Bu BE — = en in Frurtüpner, das Pfund......... Sünfrant, 21 hei 99: F. 2. Schroeder u And.. | 4416 Milwanfee Avenue. u i verlauflich ” * 834 En ——— * 

4356-58 Cottage Grone Ahr, ” einfödige Beide | das * zen Ka bevedtigt zu einer ve. a. hun 4 ren m. Ne han Klon an den Nadlah von Thomas FREE ER — — jun ES = u hr — u —— 
Kar, M. EC. Paugbton, 86300. uf ESchadenerfas. Aub Tann um einen Kin re — » a a: at: Sh Iman, t — — — 
8 on, © — Gefhügel (Kühlſpeichet Gortt Fort. 9 #. nördl. von Ook Str. Oftfront.iſofort. jed A. Clart Straße. 
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* Truthübner, das Pfund.......... 0. Hudion Ane., 75. nördf. von Gunenie Str., CR+ | fer. 1745 R. Halfted Etrape. ter j 

SIT Alban Moc., peei. iundeige Freme-Cot Heiraths · Ligenſen. Guien, daS Bfund.sunesnennen 005 310 front, 95 hei &: M. Kuhn an Deribofd riet: — ükidigen Une: „SEE 

tages, Milltem Zurtefl, 82000. ge Br s . ae Mr: u —— 0.05 0.10 — os sau ie ae. — Blumengärtnet. 40 E. Meltoſe * Verlangt: Gin Waiter, muß _binter der Bar aut: 

2 y 7 r ne: Sei ir i ; er 1 ? u. 3 3. eit,, . . . 2. = ee © 

nn. 47. Str,, Ieftödige FramerEottage, Yuetel, — wurden in der Office eze das Mund 0.06 —0.07 en az, tomie Andiene ve. Sr. MM. Bu Se at mE | geifem, 4 Madiien Etr., Hariem, AM. Rehm 
2 91.5 hei 179. fomie Gracelann jrrienhof, Ints 45 Berlangt: Schneider an Kofen, Weiten und Repas Mapifon Str.:Gar. mod 


Verlangt: Guter. folider Mann als Borter = 


wurden angeftrenat von: 

Edward E. gegen Caroline MeArdie, Ehebruch; 
Leda gegen Albert 2. Kent, Ehebruch; Peter gegen 
Rarh Anderjon. Truntfucht; Mary gegen James 
Sander, graufame Behandlung: Frances gegen 
biliv U. oft, Verlafjen; Edith gegen Harıy ©. 
Robbins, graufame Behandlung; atharine gegen 
Melvin 9. Ellis, graujame Behandlung. 
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01.97. e . , 2 r , 60 0 iv. Gewicht, das Pfund 0.07 —0.08 

BI Rn Str einfödiger Brid ⸗· Umbau. — gr Be a * ido vid. Gewicht; das Rfımd ge Br Ein „Br: —* * —* 8 * | ratur. 82 W. 21. Stroke. modi 
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Wihiam Scoron, Guftad Dembowsty, Clara Balhong, 25, 2 Uepfel, das Faß 44244.*4**** ...$1.0 5 Maroan Stre.. ©, 3397 und 77%, 24% bei 19; utes Heim den Winter üder. Anzufragen: EC. M Bil 
Tippertt, H420. Aofepb Syeller, Veatrice Romano, 23, 22. i i 5 7 AR it rg —— . 
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Memann Zopder, Sena Behng, 38, 2 —— we * er 4 25 neaan Str. 197 FF. nörbl. don 34, Niace, Mer Verlangt: Lediger Mann für Grünhausarbeit und 
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wurden ausgefiellt an: 

45 M. Sarrifon GStr,, einftödiger Brid-Anbau. 
Walter Vartewich. 81000. W. 
682 ®. 12. Str, zweiftödige Prid:Barn, &. Rocbel ER Humboldt Blpd., ziwveiflödiges Wridgeblube, 
ie Be une... € Wehen! Eir, einfäd 

123 Stewart Ype., einſtödige Frame⸗Cottage, P. ooi Str einſtöcige Frame-Cottage, FJ. Zojef Rilitta, Marthd Samos, 21, 8. {umentobl, die Kifte...... Ki 
park. DIN. M. Walter, 1500, Rathan Herman, Sophie Sherman 21, 21. — — "ver Aubel....... 
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Mabait wor. 195 ”, sont vom * Etr.. Meh- Frienbof, Waldheim. Wan nehme Garfield Part | erfahren fein. 757 Urmitage oe. modi 
front. 95 hei 154: Charles R. Cito an Fb i Metropolit: ochb u 3 i 1 re 2 

font, 1 AA, arle o» an Fon T —— an GHochdahn bis Desplaines mu erlangt: Gin guter Trodenzeimiger, gie Pr 
GiR Mpe.. 9 R. mörbl, ven AS. Str., Meitromt | ———— ——— eodi hen. Chas. Bisedorn, 525 R. California Ade. 
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Kohn . Kaftendiet, Elizabeth Berger, 33, 26. irnen, das 
Kacob Yherner, Zelda Goben, 3%, 3 — —2 
Aoban Strcule, Fietſgudta Urſula, Z. 22. Kraut, die Kiſte ........ 


coron, 825.000. e 
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- ehm ec 


vun 
bull 


Lues 
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giheoine. HS * wer ehe. Mob Hgenen, 117 ©. Ganai Err, | (Hneiden unter Dielen Wabeit } Gm I 
u m Dot,1n | gerfangt: Tüdtiger Schneider fomie ein Mädden 
en — Berbert D. Si an James M. 2 — — er 8 
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— prachen, Zeitſchriften und Kalender für Chicago F ; 
og 2,60 210: U. Render an Angelo Eorras und auswärts. Hohes Gehalt und ne — —— — — #2 
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OPERA EHER 
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um das Nähen zu erlernen. 752 Of Belmont 1.772 
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Beranfgungsı!degweiter. 
r — — * 


— Wildfire.“ 
on e. — Ronzert jeden Abend und 


tachmittag. 
. — Rongert jeden Abend und Sonntag 


ad. 

— AIxXh 1 New Porl.” 
a et 3 — 

d Me.“ . 


vig. — „Marrying Mary.” j 
ned Opera Houie. — „A Knight for 
dp.“ 


m nenn ss 
-2002-MNeo 
a de 

—— — 
„a 
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emple. — „Druia Wahne.“ 

DO pera Houfe — „Ihe Rod Mill. 
bater. — „The Man from Home.“ 

d. — „The Orchid.“ 


Ra 
ana? 
an 
„gas 
- no 


(Fortfegung von der 7. Seite.) 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Erft: Hand Trot: oder Gofebüder, ver= 
beirathet, Sucht Stelle. 156 Sedgwid Str., 1. giat, 
binten. imi 


Rn aa : BZ ee en nn 
Geſucht: Vorter, der Bartenden Tann, ſucht Stel⸗ 

lung. Adr.: 8. 790 Abendpoft. 

 Gefuht: Ein deutſch, polniſch 32 ſpre⸗ 

chender Mann möchte das Butcher ge ſchãft erlernen. — 

Ad, 26 N. Centre Ave, Stern. 

— — — — 
Geſucht: Deutſcher Mann jucht ſtetigen Plas als 

Stall: oder Kaufmann. Kann gut mit Pferden um: 

geben, 618 W. Obio Str., 3. Kiefer. 


Sucht: Deutiher Feinmehaniter, firm in feines 
zer Majcinerie, Sonderfah Schreibmajchinen, Abdirs 
Mafchinen u. f. to., juht Stellung. Offerten unter 
€. 141 Abenppoit. 


En an ee ne 

Gefuht: Maihinift und Metaniter, Tann alle Ar⸗ 
heit machen, aug jchmieden, ſucht irgend eine Stelle. 
Adir: E. 100 Abendpoſt. * 


abi 

Gejuht: Bäder bittet um ftetige Stelle als smeite 
Hand oder jelbftftändig in fleiner Bäderei. Bitte B 
f&hreiben, Gormer, 570 €. Centre Ave. dimbo 


Geſucht: Lediger Bartender (2), verrichtet Porter⸗ 
arbeit, ebrlih und nüchtern, verfteht ſein Geſchäft, 


fucht ftetigen Vlah. R. Gump, 112 Winnemac — 
imi 


Geſucht: Deutſcher Bäder jucht Stelle. 2000 Wal⸗ 
lace Strabe. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Tinner ſucht 
Urbeit. Adr.: E. 174 Abendpoſt. 
gm irgend eine 


2 En 

Gefuht: Mann, 32 Jahre, lepig, 
er ung, Adr.: U. Gal, 831 Halfted St. 
Arbeit 


Geſucht: Ein Kupferſchmied jucht ſtetige 
für orientaliſche Kupferwaaren. J. Maier, 144 Lar⸗ 
sobee Str. 


Geſucht; Schneider und Buihelmann fucht 
Urbeit. 2014 W. Lake Er. 


Gejuht: Ehrlider, foliber Bartender jucht Dane 


Stellung. Zabarias, 163 Fremont Str. 
ru ö ® didofa 


ftetige 
dimtdo 


Gefuht: Deuticher Schloifer fucht Arbeit. Anton 
Balemwsti, 6902 Cornell Ave. 


Verftehe au zu _thun 


Geſucht: Bartender-Stelle. Be 


was das Gefchäft verlangt. Zeugniffe. Adr.: 
Abendpoft. 


nn nn 

Gefucht: Päder, erfter Klaife, an Brot und Rolls, 
auch Cates, jucht Arbeit als Vormann oder allein. 
Zablodi, 427 Milwaukee Ave. 

Vheſucht: Ein friſch eingewanderter tüchtiger Uhr— 
nt GrammophonesReparaturen ſehr 
tüchtig, ſpricht deutſch. ungariſch, ſerbiſch und Troa- 
tiih ‚iucht Stelle. Apr.: Koifter, 37 115. Stt., 
Welt. Pullman. 


Geſucht: Erfahrener Lunchmann, 
ſchaäft verſteht, ſucht Stellung. Adr. 
poſt. 

Geſucht: Porter, tüchtiger, zuverläſſiger Mann, 
mit allen Saloonarbeiten vertraut, ſucht Stellung. 
Adr.: E. 168 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Bäcker ſucht Stelle. 
lace Str. 


Geſucht: r 
fucht Beihäftiaung in Grocery. Ruß, 
Str, 


— rn a ee 
Geſucht: Tüchtiger Tinner ſucht Beihäftigung.— 
Warneke, M Orchard Str. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Arbeit. mit Pferd 
und Magen, Nordieite. Adr.: K. TR4 Abendpoſt. 


der. jein Ge: 
: &. 169 Abend: 


2006 Wal: 


Frifch eingewanderter chrlicher Deuticher 
Kin : 026 Sedawid 


Geſucht: Junger deutfcher Wurftmacher fucht fteti: 
gen Dior Apr.: X. 3., 4932 Marjbfield Ave. 

Gefuht: Anitändiger janberer Mann ſucht ſtetige 
Stelle ſür Saloonarbeit und Bartenden. Adr,: 
E. 162 Abendpoſt. dimidofr 

Geiucht: Aunger Parbier jurht 
Straße. F 


Geiudt: Guter PBırjhelmann juchtzaftetige Arbeit. 
4453 Shields Ave. 


Stelle. 140 Willow 


Gefucht: Deutier, 39 Nabre alt, juht Stelle als 
Nachtwäcter. 423 Wentwortb Une, 
Gejucht: Nung verheiratheter Mann sucht ftetigen 
Plag als Stallmann, fann gut mit Pferden um: 
gehen und fahren. &. St., 104 Giybourn Ape., oben. 


Horel 


in oder 


Str. 


Nugend welde Arbeit 
Eunarif, 14 Perry 


Gejucht: Nunger Dutcher fucht Stelle, um jih_im 
Store einzuarbeiten. A. Yohmann, 60 Howe Str, 
Junger Maſchinenſchloſſer ſucht Stelle, 
99 Rees Str. 


Geſucht: 
Fabrik. John 





Geſucht: 
geht auch als Feuermann. 

Geſucht: Eingewanderter Bäcker ſucht Arbeit. 239 
Blackhawt Straße. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Saloon— 
porter, lann etwas bartenden, und am Tiſch auf⸗ 
warten, ſcheut leine Arbeit. 99 Rees Str. 

Geſucht: Junger Manu jucht Stelle für Porter, 
lann auch bartenden. M Larrabee Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cakes-Väcker ſucht Stelle. 
P. L. Saylor, 5038 Green Str. 


x 


Geſucht: Ungariſch-deutſcher Schuhmacher ſucht ſte— 
tige Arbeit an Reparaturen. Meni, 684 N. Pau— 
lina Str. 


Geſucht: Deutſcher Mann in mittleren Jahren 
ſucht Stallarbeit. Verſteht mit Pferden umzugehen. 
Adr.: Peter Stein, 330 Clybourn Ave. 

Geſucht: Sauberer, zuverläſſiger Mann mittleren 
Alters ſucht ſtetige Stellung als Bartender, thut 
auch am Tiſch aufwarten. Adr.: K. 788 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Geſchirrwaſcher ſucht Stelle in Re: 
ftanrant. Mihaly Kahner, 38 W. 14. Place. 
Din — — ken —— 

Geſucht: Ein Brot- und Cakesbäcker, friſch ein— 
gewandert, jucht Arbeit. 244 Clybourn Ave., 1. 
Floor. dimi 


Geſucht: Deutſchet Huf- und Wadenſchmied ſucht 
Arbeit. J. H., 700 W. 18. Str. dimi 


Geſucht: Junger Mann mit Erfahrung wünſcht 
Platz in Bäcerei. 20 E. 24. Place. 


Gefucht: Meicinift. 30 Jahre alt, mit eigenem 
Werkzeug, kann einiges repariren, wünſcht ſtetigen 
Vlatz. Bõ9 Va Salle Straße. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle, die Bace⸗ 
rei zu erlernen. 116 Fremont Str., Leiſenlich. Vor— 
zuſprechen hinten. 


Geſucht: Bartender juht Stelle. Ude: M. ©. 91 
Abendpoit. 


Geſucht: Junger Deuticer, 18 Jabre, frif einge: 
wandert, jucht irgendimwelde Arbeit. Kann aub Pier: 
de: beforgen. Mekger, ST5 Elpbourn Ude. 


Geſucht: Tüchtiger Mann mittleren Alters fucht 
Stelle als Stallmann. 17 Hinſche Str. 

Geſucht: Gute dritte Hand an Brot ſucht Stelle, 
Stadt oder Land. 384 Larrabee Str., 2. Flat. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter. 
Kann Bartenden. Wünſcht —— Platz. Gute Mefe— 
zenzen. 1242 N. Marſbfield Ave. 


Geſucht: Friſch eingeivanderter Barbdter fuhtStele. 
217 Mohanf Str. 


Gejuht: Abiolvirter Yausingenieue der Wiener 
techniichen Kodihule mit beiden Staatsprüfungen 
und einigen Jahren Praxis, ſucht — . 
Gfrine, 308 Oft 9. Str inf 


2, . 1 
Geſucht: Bartender ſucht Stelle, 
rengen. Adr.: W. 878 WÜbendpoft. 


Geſfucht; EhHrliher, zuverläffiger Mann fuht Bers 
trauenspoften, ober Stellung als Wridatdeteltiv; 
seht aud nach auswärts. Wdr.: DB. 29, — 

w 


Geſucht: Mechaniker ſucht Stelle, nicht unter Be 
die Stunde. 124 E. Fullerton Ave. Laub. modimi 


Gefuht: Bäder, gute zweite Hand an Gates, fußt 
ftetige Arbeit. Adr.: KR. 791 Ubenbpoft. 140k1wx 


Geſucht: Guter deutſcher Carpenter ſucht Ar⸗ 
beit. 1087 WB. Superior Str. mbm 


Geſucht: Guter S t Arbeit. i 
er Kr —— 


bat gute Mefes 
100f110% 


Berlangt: Frauen und Müäbden. 
(Unzeigen unter bieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berl: I ” 8 warn 
erlangt: ne erfahrene Luferin in el 
Er Be. muß die englifce ur —* 


verſtehen; ſtetiger Platz, duter Lohn. 
oxbſon, A4 E. Rorth Ave. modi 
Verlangt; Vorarbeiter «Shop, 
ger "Eubmehete, Bartet' una Man Daten dic 
gt nah Mt. %. MW. Seniel. IBotimx 
t: Mädchen für leichhe Arbeit in Sigarrens 
rit; und $4 mwödhentlii d ber 
P a Pl 


12ol,imX 
Verlangt: a umenlas 
„den“ gu delfen, MR Kon tr N —* * 


ſoms 


mine enge 


. Berlangt: Frauen und Mädchen. 
: (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Bert.) 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Gewedte Mädchen von 16—218 Jahren 
für — — Stellungen im ganzen Laden; 
ernde Beſchäftigung und vorzügliche Gelegenheit sum 
Emporlommen. m 
Superintendenten auf dem fünften Floor. 


Rothſchild & Compan 
State und Van Buren 


ragt an fertig zur Ürbeit 


y 
Etrape. 
23n* 


Berlangt: „Alteration-HandE” (Frauen und Mäds 
n) an Danıen-CoatS und sStkirts, Angufragen im 
Ülteration:Raum, fiebenter Floor, 


Rothihildp & Go, 
State und Ban Buren Er. 


gjn?% 


— 


Berlangt:_ PVerkäuferinnen für Gardinen: Dept.— 
8. Klein, Halftev und 14. Straße. 


— 


Verlangt: Erfahrene 


i Stier, franzöfifche und far 
bige WUrbeit, ebenfalls Be —8 


⸗ Dame für Store Eticerin). 
Bringt Muiter. I15 Ogpen Ave. F 


Verlangt; Näherinnen an Skirts, dauernde Ars 
beit. 52%. Divijion Str., Store. 

Verlangt: Yunge Dame, Defigning und Mufter: 
anfertigen zu erlernen. Netv Mork Pattern Shop, 
65 Oft Van Buren Str. dimido 
——— 
und Mädchen für 
1151 S. California 

Zot, Iwx 


Verlangt: Eine Vorbüglerin 
Handarbeit an Knaben-Jacken. 
ve. 


Verlangt: 


Lernen in Färuberei. 


Str. 


Geübte Büglerin und Mädchen zum 
. Dehmlow, NS N. Halited 
Dimido 


Q 
x 


Verlangt: Gute Maihinenmädhen zum Tajchen 
machen an Shop-Röden. 66 Weit 18. Place. 


Verlangt: Mädchen für Bäderei, für Küchen» und 
131.N. Clark Str. 


j für Bäderladen, 
Willem Str. 


bei 


Hausarbeit. &, Koft und Logis. 


Verlangt: 


’ Deutihes Mädchen 
nicht unter 16 Nahren. 


öl 


Verlangt: Lehrmädchen 


| Kleidermaderin. 
113 Burling Etraße. 


‚Berlangt: Aunges Mädchen von 14 bi8 15 Nahren 
für leichte Officearbeit. feine Erfahrung nötbig. — 
268 North Avenue, Zimmer 2. 

Verlangt: Mädchen, 16 bis 18 Jahre, in Strad- 
fabrit zu arbeiten, eine, die gut mit der Nadel um« 
rs tann. Naczufragen im Hutftore, 683 Chicago 

denne. 


Berlangt: Mädchen, da° Kleidermahen zu erler: 
nen. TEIN. Halfted Str. 

Berlangt: Geiibte Büglerin und Mädchen zum 
2059 N. 

modimi 


in 


Str. 


Lerneñ 
Halſted 


Verlangt: Preß-Mädchen in Färberei. 125 Center 
Straße. Sofort anzufragen. 


Färberei. L. Dehmlow, 


modi 


Hausarbeit. 
Perlangt: Deutihe Waſchfrau, welche willens iſt, 
Dienſtags zu waſchen und Freitags reinzumachen.— 
436 W. Diviſion Str., 3. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
5353 Paulina 


Flat. 


Verlangt: 


arbeit. Bitte vorzuſprechen: 


Straße. 


felber 


Verlangt: Gute Wiener Ködin für Reftaurant, 
die etwas -böhmish und engliich verfteht. $6.00 die 
Nachzufragen: 


Woche. Sonntag Nachmittaäg frei. 


4729 Aſhland Ave., 2. 


Flat. 


Verlangt: Deutjches  eingewandertes „Mädchen, fitr 
Sausarbeit. 714 E. 8. Straße. Büderei. Kaiſer 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit und Geichirr 
489 E. Fullerton Ave. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. 589 Burling 
Straße, Flat 3. 


zu waſchen, kein kochen. 





Verlangt: Ein ſtarkes, reinliches Mädchen filr 
Geſchirr zu 
Lohn 86.00, 


waſchen in einem kleinen Reſtaurant. 

Zimmer frei. 1231 N. Clartk Str. 
Verlangt: Reinliches Mädchen am Tiſch aufzu— 

warten in kleinem Reſtaurant, muß etwas en 

veritehen. Lohn $6.00, Zimmer frei. 1251 N. 6 

> 

Etraße. 


Verlanat: Mädcen 
5% Ya Salle Avenue. 


für alfgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Engliih jprechendes Mädchen für Haus: 


arbeit. Kleine Familie. Mansbah. 1094 Center Str, 


Verlangt: Möochen Für Hausarbeit. 32 enter 
Etr., Flat U. 


e Vrlangt: Gutes Mädchen, in der Küche mitzi: 
helfen, in Saloon. 597_R. Halited Str., Ede Blad: 
bamwf. Guter Lohn, bezahlt. 


Derlangt: Bine Frau, welhe Wäikhe nah Haufe 
nimmt. 937 Sceminary Wve., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Lohn $4 per Moche. Nadrrufragen bei jungem Che: 
paar ‚Sartenfeld, 973 Touglas Bonlchard, 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für Küchenarbett: 
muß im Hanje ihlafen. Nacob Bel, 27 Oft Andtana 
Straße, Saloon. 

Verlangt: Eine Köchin und zweites Mädchen, 
DeutiheAmerifanerinnen. 493 Alhland Blod. dimi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
modernem Apartment, muß gute Empfehlungen has 
beit. Drei in yamilie, Anzufragen: G. E. Skinkle, 
oder Edgewater 


Ab9 Kenmore Ave., telephonirt 


1661. 


Verlangt: Deutihe Wafchfrau, die am Dienftag 
waichen umd Freitag reinigen fan, 435 W.Tipifton 
" Straße, 3. Flat. 


Verlangt: Nettes Mädchen fir Hausarbeit in Mei- 
Mıs, Haut. 


Verlanat: Ungariihe Köchin, mu baden und gırt 
tochen. 86.00 die Mode. Mes. H. Molner, 62 N. 
Hohyne Avenue. 


ner Familie. 175 Humboldt Blpd. 


Verlangt: Mädchen fir allaemeine Hausarbeit, 
mus aute Köchin fein und 2-jähriges Kind verrffes 
gen, qute Heim dem richtigen Mädchen, guter Zohn. 
Anzufragen: 968 Milwaufee Avenue, 

VBerlangt: Mädchen 
15 Wells Straße. 


Verlangt: Mädchen in Päcderei für Küchen: und 
131 N. Clart 


für allgemeine Sausarbeft. 


Hausarbeit, 5.0, Board und Room, 
Straße. 


Nerlangt: Ein Mädchen 


ir Hausarbeit in Faml- 
3806 Vel di 


lie ohne Kinder. aſh Ave. mi 


Verlangt; Köchinnen, Haus- und zweite Mädchen, 
eine cemerifaniiche Familien, H—$8; Haushälterin, 
12 NaSale Str, 
Verlanat:_ Gin deutichee Mädchen oder frau für 
414 La Ealle Ave, 


Wittiversfamilie. Simmer 3. 


allgemeine Hausarbeit. 


PVerlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß tochen fünnen; feine Wäiche; guter Lohnt. 
2925 Groveland Avenue. di 


Verlangt: Mädchen, in Reitaurant zu helfen. — 
Nahzufragen im Saloon, Nordweiteke Fulton und 
Green Str. Guft Mahnte. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. 231 N, Map 
Str., 2. Floor, nahe W. Chicago Ave. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1841 N. Halfted tr. modimi 


Verlangt;: Mädchen für Hausarbeit. waſchen. Bit: 
een, kochen. $ die Woche. 1856 Belmont Avenue. 
modimt 


Verlangt: Grau für Saloon:Geihäft, muk etwas 
fochen fünnen und verläßlic jein. Dauernde Stels 
lung, guter Lohn. Adr.: €. 135 Abenppoft. mbi 


Perlangt: Eine Tüchtige Köchin und zweites Mäd: 
hen in „Heiner Yamilie und Fleinem Beim, guter 
Sohn. 542 Greenwood Ave. lot 1we 


Verlangt: Ein erfahrenes Kindermädden für ein 
Landeut, muB etwas engliich Ipredhen. Bitte jelber 
gerzuipenden. Te, Didinjon, SR Divtfion Str.; 
8. Etage. modimi 


Mädden für allgemeine ausarbeit, 
obey Str., nahe Apddifon, 1. Pe en modi 


Verlangt: 
OR. 


Perlangt: Mädchen für einfacher Kochen und als 

— Hausarbeit in Familie von dreien. Lohn 
7. Abends anzufragen. Leny, 483 Michigan Ape. 
mobi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Empfehlungen; vier Erwadiene in der Fr 
451 Welt Eongres Str., 2. Flat. modi 


BVerlangt: Gutes Mädchen fir allgemei vr 
arbeit; guter Lohn. 6513 Cottage u 


moatmi 

Rerlangt: Eine ältlide Frau als älte 

tin. Leute arbeiten. Mu _ Kinder —8 
Bu erfragen nad 6 Uhr Abends. 600 31. Str. 

mobi 


Hausarbeit, 
Seland" Moe 


Verlangt: Mädcdhe für Teichte 
oder 18 Jahre alt. 588 Blue 
Bäderel. mobdf 


W. Fellers gröhtes deutfch-amerifaniiches Ber 
lungss Inftitut, BEN. Clarf Str. Fer nn 
Gute Pläge und Mädchen Mompt bejorgt. der: 
Haushälterinnen immer an Kam. Tel, North 91. 

nop* 


t Sausarbeit; eins 
tellung. 3155 Ins 
2ot,iw 


Verlangt: Hundert Mädchen 
ewanderte befonimen jofort 
— Ave., Flat 3. 


"Berlangt: — — zmweile ädden 

und für allgemeine Bausarbeit, beher den 

Ind Avenue. ot 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemei 

beit; * Lohn. 485 €. Mnion, nahe Harnet'en. 
> : oflıe 


* J 


a 


8 daus 
hl it bei 
Lob 
——— 
che 
fi 
x ß 
a l 
I 2 
| 


Abendpoſt, 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Bert.) 


Hausarbeit. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, $6. 
Wäjche ausgegeben. Ebenfalls Mädchen, 18, Zimmer: 
arbeit. $8.50. 17 Lane Pace, nahe Center Etr. 
Muß englijch veritehen. 


Berlangt: Köchin. Keine Sonntagsarbeit. Guter 
ohn. 38 Sherman Str. 


Verlangt: Engalifch fprechendes Mädchen als Köchin 
und LSaundref. PBrivatfamilic. 4827 Kenwood Une, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn, Mri. Mayer, 4832 
Indiana Ave. 


Verlangt: Neltere deutfche Frau, welche 
Heinen Haushalt führen fan. Gutes Keim, 
N. Kampbell Ave. 


Deutfches Mädchen, in der Rüde zu 
2601 NRidge Ave, Ede Evan: 


einen 
1566 


Verlangt: 
helfen in Reitanrant. 
ton Ave., Edgewater. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausagrbeit.— 
BPeftändige Arbeit. Guter Lohn. Kleine Familie, 
308 Satley Boulevard. 

Verlangt: Tüctiges Mäpdchen für aligemeine 
Hausarbeit. Mub enaltih iprehen und kochen Zönz 
nen. mei in Familie, $, gutes Heim, 2419 Ins 
diana Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen oder ältere Frau 
als Stütße der Hausfrau. Näheres: 281 Blackhawt 
Str., unten. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Str., 4 Blocks öſtlich von Lincoln Ave. 


712 Grace 


Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeineHaus— 
133 N. 51. Court, Auftin, 


arbeit. Kleine Familie. 
dimi 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
gute Wälherin &6 Monroe Str. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4A N. Mihland Ave, 2, Flat. 


arbeit, 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, ivenn 
auch frisch einaewandert. 4011 W. 25. Str, } 
49. Avenue, Morton Rarf. dimi 
Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. 175 Humboldt Blod., Mrs. Haut. 
Verlangt: Ungariihe Köchin. Muß baden und aut 
Tochen fönnen. &5 per Mode, Mrs. H. Wolner, 62 
N. Hoyne Ave. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß gaut kochen können und zweijähriges Kind be: 
aufſichtigen. Gutes Heim für richtiges Mädchen. Gu— 
ter Lohn. Nachzufragen: 968 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
155 Wells Str. dimi 


Verlangt: 50 Mädchen, erfte und zimeite Arbeit. 
>, $6. 372 Garfield Ave. 


Verlanat: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mı3. Harris, 077 N. Maplewood Ape., 
2. Flat. dimt 


Verlangt: Mädchen oder Frau zum Aufwarten in 
Heinem Reftauront. Guter Yohn. 797 W. Harrijon 
Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 
in Familie. S. Levetius, 57 Myrtle Str., 
Taylor Straße. 


nahe 


guter 


Verlangt: Gute Köchin in Heiner Familie; 
Lohn, Deutihe bevorzugt. 4943 Grand Bivd, 


‚Verlangt: Weltere Frau oder Mädchen zur Aufiicht 
eines Kindes, Fleiner Vobn, gutes Heim, von 7 0:5 
8 Uhr. 217 ©. Huron Straße. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 306 QYurling Str., 3. Floor. 


Nerlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, das zu 
Haufe ichlafen kann. 351 E. Webſter Ave. 
Perlanat: Mädchen für Hausarbeit, Empfehlungen. 
982 N. Halfted Str., 3. Tylat. 

Verlangt: Mädchen für KHüchenarbeit und der Nö: 
Hin mitzuhelien, ‚teine MWäjche, 8. 280 Velden Ave. 
Verlangt: Hausarbeit, gute Empfehlung. 164 WM. 
Huron Str., Flat 1. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Keiz 
ner Familie. 1086 Milmwaulee Ave., 3. Sylat. 


Verlangt: Sofort eine deutiche Frau im Haus: 
halt mitzubelfen. 254 E. North Ave. dimi 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeincedauss 
arbeit. 6702 Halited Straße. dimido 
NVerlangt: Gin deutihess Mädchen von 15 bis 17 
für Sausarbeit. 9346 Magnolia Ave — 
und Grace Str. Gar, Transfer Gvaniton 
Winona, 1 Llof weitlih und 2 Blods 


Nabren, 
Halited 
Ave. nad 
nördlich. 

Verlangt: Gin Mäpdchen für allgemeine Hausar: 
beit. Zwei in der Familie. Modernes Haus, in 


Hinsdale. Nachzufragen Morgens bei Wright, 10% | 


Nootery Nide. 


Stellungen fucdhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter Ddiefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


deutſches kinderloſes Ehepaar 
Mann verſteht auch Bartenden, 
Küche. Bitte peeſönlich 
86 M. Clart Str. 
dimido 


Geſucht: Junges, 
ſucht guten Play. 
Frau für Hausarbeit oder 
vorzuſprechen. H. Muller, 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Alleinſtehende Frau, mittieren Alters, 
15 Nabre in einer Stellung tbätig geweſen, wünſcht 
Stelle als SHausbälterin bei intelligentem, älteren 
Herrn. N. Sinter, 1411 South 40. Ave., oder: 
657 Weit Melroie Ave. frſondi 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit in Küche 
von 9 bis 4 Uhr, am Tiebften Norbieite. 
&. 104 Abendpoit. 


gute Köchin, 
Adr.: 


Geſucht: Friſch eingewanderte junge Frau wünſcht 
Platz für Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen: 359 Sceda 
wick Str. 


— — 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu neh— 


men. 76 19 Str., hinten, unten, 


Stelle bei Kindern. 25T Evaniton Ave, Flat ?. 


Geſucht: Cine Deutihe wünjcht einen Wlak als 


Erlige der Hausfrau oder Kindererzieberin, Winiche | 


persönlich zu Sprechen. Yuhmanı, 374 Grand Ape,, 
3. Floor, 


Geucht: Frau mittleren Alters juht Stelle ala 
tbätige Haushälterin. 1059 Nord 46. Avenıte, 
_Sejudt: Gute Wiener Köchin 26 Jahre alt, fucht 
Stelle, Apr.: 8. 787 AUbendpoft. 


Geſucht: Grfabrene Wiener Köchin jucht Arbeit 
don Morgens bis 3 oder 4 Uhr Nachmittags. 757 
WW. 21. Place. 


Sejucht: Junge deutiche, frisch eingewanderte Frau 
juht Stelle als SHausbälterin, ift aute, erfahrene 
Wirtbihafterin. 58 Wellington Str., Store, 

Geſucht: Frau ſucht Stelle bei Wittiwer 
Haushalt zu führen, auch auswärts. 467 
vorne, unten. 


Geſucht: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit, 
kann einfach kochen: will zuhauſe ſchlafen. M. Ma⸗ 
tecny, 193 W. 17. Straße. 

Geſucht: Tüchtige Wiener Köchin, hat in Karlsbad 
Marienbad gearbeitet, ſucht Stelle in Reſtau— 
oder — geht auch privat. M. M., 137 W. 
Straße. 


t den 
20. Place, 


GSejuht: Deutiches Mädden fuht Eiche für 
rg Vitte vorzuiprehen, 1011 W. 21. Place, 
2. Floor. 


Geſucht; Gute Haushälterin mittleren NWlters 
ſucht Stellung bei einem reſpektablen Wittwer ohne 
Kinder. Tüchtige Hausfrau und gute Köchin. Adr.: 
E. 167 Abendpoſt. 


Geſucht: WUeltere deutihe Frau jucht Stelle in gqu- 
tem Seim. 102 28. Place. 


Geſucht: Beſſeres Dentihes Mädchen juht Stel- 
lung in feinem &Sauje als Mädchen file Alles, iit 
int Koden und allen bäuslicgen Arbeiten bewandert. 
Nachzufragen: 157 Indiana Straße, 

Geſucht: Deutſches Mädchen 


423 Wels Str. 
ten, oberes Flat. 


i ſucht Hausarbeit. — 
Eingang an Beethoven Place, hin— 
dimi 


Gejuht: Gute Hemdenbüglerin judht Stelle, geht 
auch in fFärberei. 110 Willow Str. 8 


Gefucht: 16. jähriges, friſch eingewandertes Mäds 
hen jucht Stelle für Hausarbeit. 110 Willow Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Pläte zum waſchen 
Ma außer dem Haufe. 235 Shady Place, hinten, 
oben. 

ea 
Geſucht: Friſch eingewanderte deutiche 
Waihpläge. 238 Bladhawt Str., —— ſucht 


Gefut: Starke Frau fucht Arbeit von 8-5 Uhr,® 


waſchen, reinmaden, 
Dayton Strahe. 


Gefuht: Deutie Saubere frau fucht Stelle, im 
—* zu MER. ng ne toden. gen —— 
arbeit, von Morgens 9 Uhr bi Nahmittags 
Frau Geifert, 236 Gipbourm Une. 30 3 Uhr 


r—— 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für zweit i 
wie hie Urne Olnieum oa Nzbeit. 
Straße. modi 


felbftändig, 
difon Str., 
modimi 


„ir ; Junge —*—*— en last Dies für 
onner seitag zum 
Be en a 


t: ucht Wäiche, vor 
BR Sr 


Geiucht: Frrau juht Arbeit für Normittag: 
Meier, M Order) Er. mM 


ihruppen und Toden. 344 


Gefuht:  Defterreih:ungar. Köchin 
bat Site in Reftaurant. 02 M. Ma 


bügeln und 
Etr, 


% 


Chicago, Dienftag, 


i ton 


mdi 


I 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Ceut das Wort.) 
te. see ee ech 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen jucht em gutes 
eim für Hausarbeit, feine Wäjche, wenig Gehalt. 
itte zu fchreiben, 3623 Prairie Ave. 


Gejucht: Deuties Mädchen, 17 Jahre alt, jucht 
Stelle fir Hausarbeit. Witte felber borzuipreden. 
5042 Aihland Avenue. dimt 


Geſucht: Deutihe Frau fucht Pläte zum waſchen 
und reinmachen. Maken, 4817 Aſhland Ave. 

Geſucht: Junge deutſche Wittfrau ſucht Stelle als 
Haus hälterin. Pitte feiber vorzuſprechen Lingl, 
1440 50. Straße. 


Gejuht: Deutſches Mädchen, ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Vitte ſelber vorzuſprechen, Waſh⸗ 
burne Avenue, 


Geſucht: 
ſtaurant. 





Zwei qute Frauen ſuchen Arbeit im Re— 
36 Ohio Str. Schmidt. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle inr all— 
gemeine Hausarbeit. 238 Vine Sir. 

Geſucht; Mädchen wünſcht irgendwelche Hausar— 
heit für Koſt und Logis, arbeitet in Fabrik. Votzu⸗ 
ſprechen: M Blackhawk Str. 





Sejudt: Frau wünjht Stelle für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Buher, 870 N. Harding Ave. 





— — 

Geſucht: Frau mittleren Alters wünſcht Stellung 
als zweite Köchin oder als gute Lunchtköchin. Keine 
Sonntagsarbeit. Nachzufragen Mittwoch oder ſchrift— 
lich. C. K., 882 North M. Ave. 


Gefupt: Deutiche, friih eingewanderte jyram jucht 
MWaih: und Reinmahpläte. 250 Swan Etr. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Adolf Gſellhofer, geboren zu Gratz, 
Steiermark, ſeit 1364 in Amerika. wird geſucht von 
feinenn Bruder Franz ſeit 188. Itgendwelche 
Auskunft über denſelben erbeten an Franz 
Klein, 1600 Buckingham Place, Chicago. 


Geſucht: Deutſcher Geſangshumoriſt, guter Bari—⸗ 
ſucht Engagement, auch auswärts. H. Eichberg, 
104 W. Monttoſe Ave. 
Window Shades gut gemacht, billigite Breiie; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
53 Wells Str., nahe North Ave, Tel. Lincoln 1637. 
Imzfafodido* 


Echte deuntihe Filzihuhe und PBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Elybourn Apde., nahe Larrabee Str. Aſplin 


Alexander Detektive-Agentur, 171 Wajſhington 
Str. Zim. 906-7, Tammelt Beweismaterial für ge- 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheitandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fonımen Cie zu uns, Rath frei. 6 


— Etorage !— 
Niedrige Raten für Möbel, Tefen, Pianos etc., in 
neuem und modernem Lagerhaus. 
North Ave. Furniture Go., 194 €. North Abe. 
NHone Lincoln 1346. 11ip*X 
Nebernehme Hausvermwaltungen, Tollettire Mieth3s 
gelder, zahle Steuerw, Zinien etc. Beſte Referenzen. 
303. E. Marfon, 584 Milwaukee Ave. Vſp, Imx 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Eine Wittwe in vorgeſchrittenem 
Alter, ehne Anhang, mit Vermögen, wünſcht Be— 
tanntſchaft eines reſpektablen Mannes gleichen Al: 
ters, mit ſetwas Vermögen, zwecks Heirath. Adr.: 
E. 153 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Eine alleinſtehende deutſche Dame 
im Alter von 54 Jahren wünſcht die Bekanntſchaft 


eines netten Mannes, zwecks Heirath. Nachzufragen 


Store, 182 Emerſon Ave., Frau Neumann. Agenten 
nicht erlaubt. 


Heirathsgeſuch: Wittwe mit Kind, vermögend, 
Anfangs der 30er, gute Gejchäftsfrau, wünſcht die 
Betkanntſchaft eines gebildeten, gut jituirten Herrn, 
am liebſten Wittwer mit Kindern, zwecks Heirath. 
Adr.: E. 161 Abendpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier NRubrif 2 Gent! das Wort.) 


Deutih:ameritanische Studenten ertheilen 
schen Anterriht in der Schüler-Wohnung: 
Stunden 15 Gent:. Wdr.: KR. 786 Abenppoft. 

didofr 


Serren oder 


engli: 
zwei 


Sprache für 
Damen, in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchs 
balten und Handelsfächer, bekauntlich am beſten 
gelehrt im N W. Buſineß College; gegründet 1890 
don Prof. George Jenſſen, 1007 Milwaukee Ave. 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preiſe mä— 
ßig. Beginnt jetzt. R. Jenſſen, Prinzipal. 
2lapfadido* 


Gnealiide 
D 


The Vational School of Languages, 164 G. North 
Aven, Ede N. Halſted Str. Gochbahn).—Engliſchet 
Unterriht Tags und Abnds; Sonn: und Feiertage 
9—12. Borfihtig dentende Tamen und Herren er: 
halten weitere zuverläffige Ausfunft, Rath u. erfolge 
reiche Unterftügung in alfen Griftenzfragen koftenfrei. 
Rellitändıge Leltionm 23 Stunden) = 
0 ” 


526 N. Glarf Str. Schmidt's Tanziule. Kal: 


fenunterriht Mittwoh und Freitag. 28iplmX 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Nihard A. Koh & Co., 95 Wajbington Str. — 
Eine große Auswahl der beiten 6% erite Sppothelen 
auf bebautes Grundeigentbum, in Summen bon 
SW an, ftetig an Hand. Norbjeite-Office: 27U 
North Ave, Ede Yarrabee Etr. 120tt*X 


gu leihen gejucht: K00 auf erite Hypothel, r 
Zinien, Haus wertb PO. F. Senichel, 1484 Nort 
Ave. 


Habe *10,000, Privatmann. Wünſche erſte Mort— 
zu 6 Proz, 81500 bis 82500, obne Kommiſ⸗ 
‚ auf gute Nord: oder Süpjeite Hänier. 

. 796 Abenpdpoft. 
, erfte Gold Mortgages 5; uderlaufen in Peträ- 
), 81300, 81600, 52000, 8250, 83500, 
*4000 und 45. 120t1m% 
NobnW. Foeriter & Go, 145 2a Salle Str. 


e J ee LE IB. X i e 52 
Geincht. Deutiches Mädchen, 23 Jahre, wünſcht Dobn BP. Foerfter& Co. 145 Sa Salle Str. 


verleihen Geld auf bebautes Chicagoer Grundeigene 
tbum zu den üblichen Raten. 

Wir offeriren Sppotbeten in verschiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Part und aufgelaufenen Se 


Darleiben auf bebaute3 Grundeinentfum und 
Yau-Darleiben. Beter Yan PVliffingen, 172 


Wafbington tr. 16fep* 


Greenebaum Sons Banfers$, 
verleihen Geld auf Grundeigenthbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verfaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Straße. zinex 


6. &. Bauling, 132 Se Salle Etr. — Grite 
Hppothelen zu vertaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephbon Main 250, Imai?X 


Ale Perfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, joll: 
ten voriprehen bei Greenebaum Sons, Nordoſtecke 
Clark und Randolph Straße. Map*X 


zum 





Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

FG Geld!! 
” Brauden Sie Geld? N 
7 Sie tönnen den Betrag borgen auf N 

7 Xbre Möbel, Piano oder anderes verfüns N 
es Gigenthum zu febr niedrigen Ras 

. RNidzablung in Meinen wöchentlichen oder \ 
monatlihen Beträgen. Die Sacden bleiben in Eurem 
ungeftörten Beiik. Alles durchaus vertraulich. 


N Neliance 8%oan Co, ⸗ 
—— 


Title and Truf Bldg, _ 


NN 


10 Wafbingten Etr., Sim. 4 / 
‚wein -» Cifice, 4662 _ State 
x Straße, Ede 4. Str. _” 

l5of* 


—Geld 3upderleiben— 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus: Receipts ete. 

Wir lafien die Waaren in Eurem Bejis. 
Wenn Ahr Geld braucht, jo Tommt zu uns, 
Die bilfigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht doriprechen könnt, füllt diefen 
„Blank“ aus, fchidt ibm nach meiner Office und der 
Ugent wird jofort vorjpredhen und alles Zoftenfrei 

mit Euch beiprechen. 


Gcwünihte Summe $.......0... ——— 
— rennen lenaenn en 
Wann vorzuipreden...... ä 
U Frend, 
95 Tearborn Etrake, Zimmer 45. 
Telepbon 5059 Central. 


....n0n.. 


art 


Privatanleibe auf Möbel und Pianos in zebn 
monatlichen Zohlungen, Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früber bezahlt mird. 
820 zablt 83.00; 850 zahlt 86.75; 8 80 zahlt $10.50; 
830 zahlt 84.25; 20 zahlt 88.00: $ 90 zahlt $11.75; 
$40 zahlt 85.50; 870 zahlt $9.25; $100 zahlt $13.00. 
Otto GE. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 4. 

1511%% 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


RNobertNKlok & E o., deutiche Batentanmälte 
und Ingenieure, ertheilen freic Auskunft in Batents 
Angelegenheiten; Erfindungen vervollfommnet; Pas 
tent-Literatur frei. Spredt vor im Schillergebäude, 
Zimmer 911, oder Abends, von 6 bis-8, und Sonns 
Er Vormittags, 10-12 Uhr, in der Wohnung: 

Dearborn Upe., nahe North Une. 
Rfeb,dojondi? 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter dieier MRubrit 3 Gents das Wort.) 
? i. tunſt⸗ 
RN Menlig Co: 
u Str FR u. at 


ER 


en 15. DOftober 1907. 


€ 
0 


— — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen uuter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Ladens@inrihtungen Bet 
Julius Bender. 
RO BI 2B Weit Mapdifon Gtr., 
Ede Peoria Sir. — 
Hier könnt Ihr etwa Me am Dollat an allen 
Euten Store⸗Firtures erſparen. 
„Neue und gebraudte. 
Vreiſe die abjolut niedrigfien in Chicago. 
Zufriedenheit gatantirt. 

Beſucht unſere allgemeinen Laͤden u. Verkaufſsräume. 
0 22234236238 Weſt Madiſon Str. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10a9*% 


EaiHRegifters — Das_einzige zeitgemäße 
Bargain Eafh:Regiftersdaus in Chicago; neue Halls 
wood und gebraudte Nationals. Kommt und über: 
zeugt Eu. Wir faufen, taufchen, verfaufen baat 
oder auf .monatlihe Zahlungen, vermietben beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniih“ und garanz 
tiren jeden Regifter. Nicht im Teuft. 

Weftern Gajb Renifter Co, 
Phone 2142 Eentrai. 1233 5. Elarf Str. 
dotum 


heißt Geld verdienen!— Zu der: 
zur bevoritebenden Winterzeit, ein großer 
Boften feine getragene Mmollene Wintersileberzicher 
für Herren, von ®.50 an, in allen Farben; Mäns 
ner= Anzüge, einzelne Nadet3, Hoien, Weiten, Herbfls 
Ueberzieher, .in folojjaler Auswahl zu billigen Prei- 
fen. Die Garderoben find jo gut wie neu und mur 
ein Hein wenig benußt. So lange wie ıh auf Ddicjer 
Erde weile, braucht fein Menih nadt zu geben und 
zu frieren. —Deutſches Geihäft, Sonntag von 7 Uhr 
Morgens bis 12 Uhr Mittags geöffnet. 
Karl Shadt, 

Noble Straße, nabe Erie Strake. 
Bof,dDidoja, imo 


Geld erfparen, 
faufen 
Poſten 


IN. 


Zu verfaufen: Starte Weinprejie, eijerne Mühle, 
mittlere Fäller. 25 Otto Str. dimi 
Zu laufen geſucht: Bäcker-Werkzeug. Adr.: L. V. 
10 Abendpoft. dimido 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alerander's FurnitureKkKCardbet Co. 
be 2010-2012 Wabaih Ape. 
875,000 Verkauf von neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Mirijen zu irg.nd einem Preis losgeichlagen 
werden. Das Lager beiteht aus hodhfeiner und mitt» 
lerer Eorte HaushaltsMöbeln jeder Art. 
Giien- und Meiiing=Bettitellen......$1.25 aufm. 

0 Russ aller Art, dx12... enseneneen LI EEE 
0 6, EEE 
DT Sprirgs ..... - 1.25 aufm. 
800 Drejiers .. 5.00 aufıw. 
BD EEE an ndannendenen 
3:Stüde und 5:-Stüde Parlor Suit3. 9.00 au 
— J.00 aufn. 
—— 
— — 
—— 
— esunesscsauentesarenaneene 

— —— 
700 


950 
850 


w. 


) Etühle mit Rohrfi...ucusersnenser» 
Heiz⸗ und Kochöfen - 2 
Eichene Aus jieh⸗ Tiſche. China., Cloſets, Side⸗ 
boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gufolins 
Defen Gis:Vores, Eisicpränfe, Davenport, Dinner 
Eet3, Filz-Metragen, Kohöfen und Stahl Ranger. 
Wenn Ihr Möbel braucht, jo bezahlt es fi dieiem 
Tertauf beizumohnen. Baar oder Kredit. 
15 wertb Möbel, g —— 82 
Möbel, Zahlungen... ....8 
Sablungen... 
Seblunae.. . 


werth 
werth 
werth 
werth ahlungen 

00 wert Möbel. Zahlungen u 
—Unjer Kredit:Spftem ift eines der beften.— 
Keine Scherereien. Nur ein einfaches Anfchreide:Konto 
„Wir liefern alle Waaren in einfachen Wagen obne 
Firma:Namen ab. Keine Zahlungen im falle von 
Krankheit oder wenn Ahr auker Srbeit ſeid. 
Alezanders FurniturekGarpet&o. 
2010-2012 Wabafh Avenue. kipeX 


Ki 


‚gu verfaufen: Pillig, Möbel, zwei Betten, Rode 
ofen. E. Anderjen, 708 Sheffield Ave., 3. lat. 
u derfaufen: Ein Kochofen, billig. Bäderei, 338 
Milwautee Ave. 


Zu verkaufen: Parlorofen. 421 E. Diviſion Str. 


Zu verkaufen: Billig, Self-Feeder. 
> N. Lincoln Str., 1 


Parlorofen, 
Flat. 


Zu verfaufen: Umzugshalber, billige Möbel. 2 
Eiybourn Ave dimi 


Zu verkaufen: 2 Betten, billige. &7 Elpbourn 


Ave., Lifching. 


— — — — 
Verſchleudere meine Einrichtung, erſt kurze Zeit 
benugt: Hochfeines Parlor Set, orientaliihe und 
biefige NRugs, Leder Couch, Schaukelſtühle, Eßzim 
mer- Schlafzimmer-Einrichtung, gute Nähmaſchine, 
hochfeines Ubright Viano, Bilder, Spiegel, Bor: 
fieren, Gardinen, ſowie Automobil uſw. Reſidenz: 
643 Eaſi Fullerton Ave., nahe Lincoln Park. 
10ol, 1Iw 


Großer Vorrath Oefen und Ranges, etwas be— 
ſchädiat durch Feuer und Waſiſer, verkaufe ſie un— 
ter dem Herſtellungspreis. Kommt und ſeht ſie. 
Marvin Smitd Stove Works, 18 €. Chio Str. 

130f1mX 


"gadfen böcfte Vreife für fyederbetten und _fFebers 
tifien. Wir fommen. Schub. 714 Burling Str. 
Mpimt 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Feines Upright Piano zu einem 


Nachzufragen Abends. Xabor, 13 
l50f,1m 


Zu verfaufen: 
Schlenderpreis. 
Orchard Str. 

‚Verkaufe sehr jichönes Piano, in Storage, feht 
billig, Bargain. 1493 Milwautee Avenue. 


Verichleudere prächtige Uprigbt Piano, Fuer ei 
gener Preis. 455 North Ave., Ede Milwautee Ave. 


Wirtwe verichleudert präcdtiges Upright Piano, 
Eier eigener Preis, Bargain. 6 N. Halited Sir. 


Verkaufe prachtvolles Piano in Storage, jehr bil- 
lig. Zargain. 1493 Milwautee Ave. 

Verjchleudere vradbtvolles Piano zu Gurem eigenen 
455 Nortb Ude, Fde Milwautee Ave. 


Preis. 


Wittwe verſchleudert prachtvolles Upright Piano 
zu Eurem eigenen Preis. Bargain! 6 N. Halited 


Str. 


Wir offeriren einige prachtvolle neue Upright Pia⸗ 
nos, öſtliches Fabrikat, üm fie einzuführen; gu 
$175, $185, 8195; $10 Baar, $5 per Monat. Gine 
pratvolle PVarietät don bochfeinen, fünftleriichen 
Buib & Gerts, variirend don $275 bis 400; mo: 
derne Facon Apriabt; abjolut zuverläflig; das ein: 
sige Piano im Handel mit dem authentiichen Ilnion 
Label. Buſh Temple of Mujic, Clark Str. und 
Chicago Ave. 21fp,fadidolm 

Zu verfaufen: Schönes Upright Piano, $100, wie 
301 Yincoln Ape. * l4otr2w 


neu. 


$15 taufen ihönes Square Piano und $75 gutes 
Upright. Groß, 592 Wells Str. l140tt2w 


Muß fofort verfaufen: $400 Upriabt Piano, 


75. Zamilie verläßt die Stadt. 389 Lincoln 
nahe Zulerton Blvd. und Halited Str. 
140 


„ 


Ave., 


Verlaffe die Stadt. $35 faufen beites Piano 
in Chicago. 803 Armitage Ave., neben der Apo— 
tbefe. 120i1w 
Verjhleudere mein 
Piano jehr billig für Paar, 
arlor Set ufw. 643 GEaft Fullerton Upe., nabe 
1008,10 


ihönes Upright — 


ſowie Nähmaſchine, 


incoln Vark. 


895 kaufen Shoninger Upright Piano, garantirt; 
€o., Eaß 


Baar oder Zahlungen. Horner Piano 
1lotkimx 


North Avenue. 


Vrachtvolles, hochfeines Mabhagoni Upright Piano. 
beinahe neu, ſehr fein, ebenſo ſeht feine Möbel von 
12 Zimmern, müſſen ſofort billig verlauft werden. 


3432 Rhodes Avenue. l13011m& 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. m. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vertaufen: Billig: alt meues leichtes Spider 
Phaeton und Standhope, jowie Ertenjion Top Cut: 
under, Family Surrey, alle mit Gummireifen. Mur 
verfauft werden, da ih Automobil babe. Kann be: 
fihtigt werden in meinem Haufe, 3636 Prairie um. 

. dido 


Zu verfaufen: Braunes Pferd (Stute) geeignet 
fir alle leichtere Arbeiten. Anzufragen: 1220 Nord 
Rodwell Str., nahe Milwaufee Ape., im Grünhaus, 


Zu verfaufen: Zwei ſtarke Arbeitspferde, billig. 
1024 R. Fairfield Ape,, Store, 


Zu verfaufen: Ein Pferd von 
Ehmitt, 1 W. Eric Str. 


Zu verlaufen: Sofort, gute Urbeit3- oder Ablie- 
ferungspferd in gutem Zuftande. 2 W. Madijon 
Str, Meatmartet. 


Ausvertauf!—h Wrbeitäpferde, Wagen, Geicirre. 
185 N. Aihland Une, l5of,10& 


Zu verlaufen: Ein Pferd. 


1200 Pfund, 
dim 


406 Dapton Etrabe. 


Zu_ verfaufen: Junger Jagdhund. 15 Orchard 
Straße. 


gu verfaufen: Gutes 1400 Pfund Bie d, bilie.— 
we er. — 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gutes ahtjäh- 
riges Pferd, ungefähr 1100 Pfund. Nadzufragen: 
Hufihmiede, Ede Belmont und Southport Abe. 


verlaufen: 235 Pferde und Mähren, 325 \ 
4 Hatneß und Wagen. 1 nase 
Une. Offen Sonntags. Bip,im!t 


Zu verfaufen: Immer an Sand, 50 ferdbe, 
Driving Pferde und jolde für irgend ot E bi 
auch Farm⸗Stuten, von $3 aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie, J. Strauß, 1197 Milwaukee Abe. 

AadmX 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. Beibßufra Ungarn, 
len verichied. — 55 * 


ntbindurg ee An 
en u. 
2 ’ ilwaukee Ade. at Be 


* 


3.75 sum | 


| 


Geichäftsgelegenheiten. 


(Ungeigen unter dieier Rudrit 2 Gents das Wort.) 


390, wertb das Doppelte, Laufen, wenn fofert 
genommen, jebr gut gelegenen, ftetS gutzablenden 
Candy⸗, Zigarren: und ng gerade ge- 
genüber gröker Schule. Elegante Wirtures, großer 
Waarenvorrath. Miethe mit 6 fhönen Wohnräumen 
einfchlichlich hellem Yafenıent $20 pro Monat. Theil: 
teile auf Zeit wenn gemünjht. Kommt raid für 
diefen großen Pargain. 510 Belmont Ave... nahe 
Lincoln Str., oder beim ———— Chas. Ben⸗ 
der, 127 Wels Str., Bhone North 1442. 


Zu verlaufen: Alt etablirter Saloon, beite Rord: 
mweitjeite-Xransfer-Ede. Werlafie die Stadt, EM. 
Adr.: €. 159 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Grocerv umd Market oder jeparat, 
alter Plag. Adr.: K. 776 Abendpoit. dimi 


Zu vertaufen: Guter Saloon, Nordſeite, eigene 
Liens. Adr.: E. 15 Abendvoſt. dido 
— 

Zu verkoufen: Eine feine Bäcerei an der Nord⸗ 
meitjeite, billig für $700. Verfaufsgrund: Kranfheit 
des Figenthümers. Täglihe Ginnahme PO bis $5. 
Adr.: R. 785 Abenproft. didoja 


Zu verfaufen: Großes, gut gebendes TDelifatelien: 
ge chäft muß wegen Erbſchaft jofort verfauft iver: 
den. > Zimmer KO; tägliche Einnabme 815-818. 
1015 Belmont Avenue. 


gu verfaufen: Guter Nordjeite-Meatmarfet 


guter Rahbarihaft. Adr.: M. TC. 49 Ubendpoft. 
didofon 


in 


Ed ⸗Saloon, 
Ave.“ 


Platz. 


Gutgehen der 
Soutbport 


Thies, 6 


Zu verkaufen: 
trankheits halber. 


Habe 30 Saloons mit und ohne Buſineß-Lunch, 
zu verkaufem von 80 bis Ko. 25 Delitatejfen- 
und gigarren-Stores von 20) bis $2000. Rooming- 
bäufer don 840 bis 8200. Kommt und jeht'3 an. 
Fragt Morgens 9. 204 Glpdourn Ave. 

Zigarren:, Wüädereis, 
Eintommen garantitt. 

4 feine Zimmer mit 

Orleans Str. 


$145 laufen fofort Candy-, 
leihte Grocery: Store, gutes 
Nabe Schule und Spielplag. 
Store. Billige Mietbe. 25 

Zu verfaufen: Grocery mit Leaie und Wohnung. 
Zu.erfiagen: Paul Preijer, 1117 Blue Island Abe. 


z 


Zu derfaufen: Saloon zum Inpoice-Preid. Bars 
gain. SO Armitage Ave. ⸗ 

Zu verlkaufen: Zigarren- und Tabakgeſchäft, über 
10 Nabre etablirt. Adr.: E. IM Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gin gutes Grocerp-Geichäft, befte 
Lage, jehr billig. Figentbümer muß die Stadt ver- 
lajien. Nachzufregen: Nocdiveitede Talman und Tg- 
den Ude. Dita 

Zu verfaufen: Wäderei, Ede, beite Yage der Nord- 
feite: Wocdeneinnahme FO: jotort genommen billig. 
ragt Morgens 9 Uhr, 294 Elpbourn Wvenue. 


Zu verfaujen: Saloon im Loop-Tiftrift, billig 
Adr.: E. 179 Abendpoft. 


_ Zu verkaufen: Koblen: und Gerreide-Geigäft, 2 
Lots und zweiftöfiges Gerhäfts:Propertn, gute Tage. 
174 W. North Une. lot, jadidodto 


Flott gebendes Reftaurant in befter Geſchäfts lage 
innerbalb der Yoop, billige Miethe, gute Xeaie. 
Verkaufsgrund: Verlaije die Stadt; billig weyn jo- 
fort genommen. Adr.: R. 792 Abendpoft. mdi 


Zu verfaufen: Varberfhbop, 3 Stühle. 884 Lin- 
coln Ane. modi 


Zu verkaufen: Jee Gream-Geichäft, 


Maihine: gutes Geihäft im Sommer. 
Ave, Store. 


—r —— — — —— — — — 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Cor net⸗ 
4il Fifth 
l1of,1m 


Wünfhe als Bartner in irgend ein_ Geihäft eins 
zufreten. Baargıld an Hand. Apr. K. 798 Abendpoft. 
Junger Mann mit etwas Kapital twinfcht fih an 
einem Gefchäft zu betbeiligen. Adr.: €. 173 Abend: 
poit. 


Wünſche mich mit einigen Taufend Tollars an 
autzahlendem Geichäft zu betheiligen. Apr.: €. 172 


Abendpoit. 


Verlangt: Rartner mit $150-$2W für Roblens Ge: 
ihäft. Abends vorzuiprehen, 306 Ordard Str. 

Tüchtiger Geihäftsmarn juht in Salcon und 
Reftaurant-Geſchäft Wartnerin, welhe ibm als 
SHausbälterin im Geihäft zur Seite ftehen Mill. 
Suter Profit und beite Gelcgenbeit für tüchtige Ber: 
ion. Adr.: E. 164 Abendpoſt. dimi 

Suche Theilbaber, joliden Mann. derihalden Ans 
tbeil in gutzablendem Gejchäft übernimmt; gutes 
Auskommen garantirt. Adr.: R. 775 Abendpoft. 


yabrit eines konkurrenzloſen gutgehenden Mai: 
jenartifel® fucht jungen jelbitändigen Manır mit ets 
was Kapital, 2. ®. 186 Abenppoft. 


— — — — — — ——— — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
otoß 


Ede 
dido 


Zu vermiethen: Schönes 6 Zimmer Flat, 
und hell, neues FEhaus. 127 N. 42. Ave., 
Oumboldt. 


paſſend für 
Hot, Iwx 


39 


Helles Bafement, 


Zu vermiethen: 
2903 Butler Str. 


Schuhmader. B. 


Zu vermiethen: 
Townsend Str., 


Warmes, leeres Zimmer, 
binten, unten, 


BGebe 4 fhöne Zimmer für Ianitor: Arbeit. 421 
Welt Divifion Str. 

Zu vermietben: Kleiner Store, pafiend für 
Schuhmacher; feiner in der Gegend. 192 Weit 
3. Etr. jondide 

Zu vermietden: Stall für 6 Pierde. 443 MW. Chi: 
cage Ave. modimi 

Zu vermiethen: Store, gute Gegend für lei— 
nes Schugefhäft. Miethe $10. 537 — — 

öot, 


— — — — — — — —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer bei alleinſtehen— 
der Wittwe an der Nordſeite. Adr.: E. 150 Abend— 
poft. 

Daımpfgebeizte Zimmer, möblirt, zu vermiethen 
bei Wittwe Zoplberg 59 W. Lan Yuren Str., 
2. lat. 150flw 





Wiener Familie fucht deutihen Boarder. 137 W. 
23. Straße. 


Zu vermietben: Für netten jungen Mann fjchönes 
beite? Borderzimmer acgenüber Hodhbabnftation und 
Straßenbahn. 1225 Sherfield Ane., 2. Flat. Ddmi 


Möplirtes Zimmer mit jepa= 
21 €. Diviiion Str. 


Flat, 
dimi 


gu permiethen: 1 
taten Eingang, $1.50. 


35 Hudion Ape., 2. 


Verlangt: NRoomer?. 
binten. 

Zipei gute Mädchen finden _autes Heim bei allein: 
febender iyrau. 110 Home Etr., 1. iylat. 

Zu dermiethen: Schönes, reines 3immer an bef: 
ſeren rrn. Hochbahn,. Harriſon und, Van Buren 
Str. Cars. 540 Flournoy Str. Auskunft hinten. 
Mrs. Th. Dabac. 


Deutihsungariihe Familie juht anftändige Poars 
ders. 139 €. Frullerton We, 1. Flat. 


gu vermietben: Großes Pettzimmer. Nachzufragen 
bei Fred Bape, 200 Blachhawt Str. 

Verlangt: Deutſch-ungariſche Boarders. 172 Oſt 
North Ave., nahe Halited Str. 


Zu bermietben: Ginzelne Zimmer, 
Grand Ave., J. Boehm. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, mobern, 
Dampfbeizung, für einen und zwei Kerren, billig. 
18 Wisconfin Str., Lincoln Barf, 11otim& 


möblirt. 702 
llotiw 


Zu miethen geiucht. 
(Anzeigen unter dieier ARubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu mietben gefuht: Kinderlojes Ehepaar ſucht zu 
Ende, Oftober ihöness 5 bis 6 Zimmer Flat mit 
Pad, Nordſeite. Car-Verbindung. Adr. E. 159 
Abendpoft, 


Zu mietben gejudt: 
2 di? 3 Simmern. nicht im PBajement. 
269 Milmaunfee Avenue. 


Unmöblirte —— von 
. Wiethe, 


— — 


Zu miethen geſucht: Maſchiniſt ſucht bei junger 
Wittwe, alleinſtehender Frau oder kleiner Familie 
Zimmer, wenn möglich mit Koft. feine anderen Roo: 
mers. 451 R. Baulina Etr. C. ©. 


3u mietben gefucht:- Gerr in mittleren Aabren 
wiünjcht beiles warmes Zimmer, am liebiten bei 
einer alleinfteber.den Perion. Offerten unter Adr.: 
E. 165 Ubendpoft erbeten. dimi 


Bu mietben gefuht: Mafhinift fucht Zimmer bei 
junger Wittwe oder alleinftehenden raw oder in 
Heiner Familie, wenn möglih mit Koft. Keıne ans 
deren Roomerd. 1 R. Paulina Str., O. ©. 


Bu mietben gefucht: Kleine Familie fucht drei 
leere Zimmer, Süd- oder Weftfeite. Adr. P. K. 
3364 S. Halſted Str., Saloon. modi 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Heines 
——— a F unabhängigen Dame, 
wiihen 12. und Tazlor, Süd Halfted Str. A. R. 
39 W. 12. Etrake. FERIEN 


Dadıteder n. f. w. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cent das Wort.) 
seien nn wma 
. Beder’3  Asphaltum Ready Roofing Co. 


1510-12 Milwautee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Kälfte des Breiies; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direft von 
unierer til auf Euer Dad. Bedingungen: Paar 
—— San — en. Sr eibt —— e Aus⸗ 
un e. e unentgeltli eliefert 
merden. Zelepbon: Humboldt SM, " ter 


igt? Ihr könnt ein bejjeres 
mmen, als inbein oder 


ie Euer 
——— Ready Rooling 6 
BE — 
— Abrablung. “ er 


‚49 Dearbern Etr. Mur ieice 
+ EIEER ex 


(Anzeigen unter biefer Rußrit 2 Cents bad Wert.) 


taufen: Bargein, mer 

w- verlaufen: Bargein, megen mili * 
* Cottage mit 4 Zimmern, rg 
Ehina Elofet nnd wohnbarem Baſement, feine Stras 
be. Bringt 818 Mierhe monattih. % Biods don 
SoHbehnftation, für $2109. Rachzufragen: 1347 Linz 
coln Une. 

Verlaufe 2iHftödiges 12 Zimmer Haus. d, 
neueite Gintichtung. Billig. Baar umd Zeit. Rabe 
tatholiicher Kirche. MO Warner Une, bot,im 

Pargain!— Lil Ape., nahe Seminar, 6 Zimmer 
Enttage mit Badezimmer, HxIS Fuk Lor Nur 
EI. KINO Baax. Ger. WM. Walter, 30 N. 
&lart Str. dimifa 


% verkaufen: Billig, 2:ftödige® Bridbaus, 
6:Zimmer Flat, modern, an Gliften, nabe 
mont Ape., KOM. Thies, 6M Seutbport Une. 


mei 
els 


gu verkaufen: Hübihe neue 5 Bimmer Eottage 
Ga3, Bad, Ehina Klojet, Hartholgs Fußböden, aras 
Ber Attic und Baſement. KIM Baar und $l) mas 
natlich, nabe NRapenswood Hohbabn und Yincoln 
Ave. Gar. Ebderwine, 1937 Lincoln Une, Ede 
Montroje Av» & modeir 


Zu Laufen gejuht: Mohn: und Geihäft:häufer in 
allen Gröken: Paarfäufer immer an Sand. Wer 
jein Eigenthum für TleinereS oder größeres vertaue 
ihen will, jprehe bei nn® vor. Abends offen. — 

Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave., 

Ede Webfter Ave. und Larrabee Str, 
4ipdimifrim 

BO) kaufen 2sitdt. Framehaus mit Brid-Paie: 
ment umd jchöner Cottage, Lot OxIMO Bus, bringt 
$20 Mietbe bei freier Wohnung. 618 Thorndalce Ave. 
zwiſchen Clatk Str. und Roje Hill Friedhof. mir: 


— — 


Große Bargains in Nordſeite Flatgebãude. 
Richard A. Koch & Co., 90 Waſhington Str 
120f*% 


Große Ader-Lotten— Lincoln Ave. umd "40. Ane. 
Vorzüglich geeignet für Hühner: u. Gemüjezudt. 
Breis von $00 aufm, zz Yablungsbedingung. 
RKRihdard N. Koh & Co. 5 Wabingten ‚Stt. 
Nordieite Tifice: 270 D. North Ave, Ede Yarrabee. 

1201%* 


Zu vertaufen: Spottbillig, jhönes töd. Frame: 
haus mit zwei 6- Zimmer Wlats; Preiß nur $26W. 
Tas Grunditüd ift 177 Hiah Straße. 

U. Torpe, 147 €. North Ave. Wlleiniger Agent. 

120tt1mX 


Zu verfaufen: Zweiftödiges 4 Flat Frame-Gebäude. 
947 Elvbeurn Ave. Näheres bei %. Prandt, 29 
Center Str, Siüdoft:Ede N. Halfted Str. 

— EEE 2 a 

Zu verlaufen: Schönes zweiſtöck. Framegebäude. 
mit amei 6=,Jimmer Wohnungen: aus sl 

Das Grundftüd ift 913 Soutbpert Ave. gelegen. 
Aug. Torpe, 147 Cait North Ave., alleiniger Agent. 

llot,im& 


Morbiweitieite. 

Zu verlaufch: Dreiftödiges 6 Zimmer Flat Haus, 
modert, an Kcdzie nabe Urmitage Are. E50. 
Por HP. Nahzufragen: SO W, North Ape., 
2. #lat. 

Großer Bargein, nabe North Uope., 
Pridgebäude, Store und 3 Wohnungen, iFleifcher: 
laden erngejchloifen. KOM. Mietbe HMO. Geichätt 
or So monatlich. H. Wolterding, 501 Weſt 
North Ave. 


dreiſtoöckiges 


Zu verkaufen: — dreiſtckiges modernes dampf⸗ 
geheiztes Flat an Koyne Avenue, nahe Corneli« 
Str. und Succops Kirche. Rachzufragen: 680 North 
2. Sloor. 
Zu verkaufen: Drei 43immer Flatse Brick, mo— 
dern, gute Lage, 44600. MO baar, $15 monatlich. 
1670 Milwankee Avbenue. LBot lw 


Zu verfaufen: 8230 kaufen neue moderne 3-Zim: 
mer Cottage mit 50 Fuk Lot, nabe Milwaukee Ave, 
und Irving Park Boulevard Cars. 850 Unzablung, 
Reſt 515 monatlich. 

W. H. Gieſele K Bro. 2393 Miltwaufee Ave. 

ldoftiw 


Sũd ſeite. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Zwei 6 Flat— 
Gebäude an der Sübdieite, gegen Paar oder Nord» 
jeite leeres oder bebautes Grundeigenthbum. Die Ge- 
bäude jind neu, aufs -befte und modernite einges 
richtet, Tampfbeizung. Gute Gegend. Mortgage 
$11,00. Mierbe 2750 jedes. Wpdr.: 8, 783 Ubendpoft. 

jondimi 

Verkaufe Saloon, Gigenthum, Haus, 10 Zimmer, 
vermietbet 5 Jabre, jäbrlih $675, Sübdjeite, Breis 
35000; $1500 baar, Reft Zeit. Taufe Rejiden;, be: 
able Unterjchied. Mrieje: Bauftian, 624 Weit 66. 

face. „ Zottiw 


Weitieite, s 
Zu verfaufen: In YAuftin, Nordoftede Rord Part 
Ave. und Superior GStr., bequem zur Hochbabı — 
Zimmer Gottage, Not AOX136; neu gepflaiterte 
Straße, feine Steuern zu zablen; Preis 0. — 
9. 7. Gehrke, 145 La alle Str., mit Yerna In⸗ 
jurance Co. 130t1mX 


Zu berfaufen: Fin nene8 6 und 7 Zimmer Stein 
gebäude. Hm Anberahlung. 825 monatlid. Yochm, 
1512 W. Chicago Ave, 


Vorftädte. 

Kur KOM für elegante neu, m E06 Simmer 
Frame-Refideny in Harlem. ichenboik- Ztimmings 
und Fußböden. Mirklicher Werth EM ENohn PB. 
Foerfter & Eo., 15 YaSılke En FT # 

15-81 ot, diiria 


Rarmlänbdereten. 

Zu vertaufen: In Alligan County, Mich, ſchöne 
40 Acre Farm, 15 Aecres klar, Reit Eichenholz. Waj⸗ 
ſer im Haus. Keller. Stall. Hühnerſtallungen. Mit 
voller Ernte. Pferd, Kuh, 100 Sühner und Geräth 
ſchaften. Liegt nahe großem Fluß mit Dampfer— 
Frachtverkehr Umſtändebalber billig. Tauſche auch. 
W. S., Bor 9, Hamilton, Mich. 

Zu vertaufen: 160 Acker Farm in Wood County, 
Wı3., für 2) Baar oder auf Abzahlung. 10 
Acker Waldland, 10 Acker unter Pflug. Ganz einge— 
fenzt. 2 kleine Stallungen darauf. 40 Acker Meadow 
Land, 1 Meile vom Echulbaud. Deutjhe Anjiede: 
lumg nahe der Stadt. Guter Markt. Nahzujragen 
Abends. 336 Honore Str. 


Yu verlaufen: Veites Farınland in Michigan, uuts 
geben vor verbejjerten armen, die allerhand reiche 
Ernter ergeben. KO der Acre; beliebige Bedingun— 
gen. Großer See, Schule, Allerband-Lavden und 
Gijendbahn in der Nähe. Erfurfion am 29, Oktober. 
8.50 für die Rundreiſe. Freie Neije für Käufer. 
F. 4. Emanion, Gigentblimer, Suite 758, 159 
Ya Salle Str., Chicago, A. l4oflmX 


M Were Farm, neue Gebäude, flickendes Mai: 
ier, 8700, leichte Zahlung. 80 Acres, neues Haus, 
ihöner Wald, 8120. re Anjiedlung. 
x. War, R. 1, Grand Haven, Michigan. 

0812,15,19,26 


42500 faufen 37 Arres Michigan Farm, neues 6 
Zimmer Haus, Barn, Hühnerhaus, 120 Hühner, 9 
Schweine, 2 Tauben, Bierd etc. Nehme Hälfte 
in baar. Eigenthümer, & €. 31. Str, Flat 1. 

jomodi 


Zu verfaufen oder vertawfhen: Für Chicago Ein» 
fonmen — Grundeigenthum, 160 Ader gut 
kultivirte Farm, gute Gebäude, fruchtbarer 
Boden, vermiethet. Antelope County, Nebraska. — 
A. V. Rakowski. 500 N. Aſhland Avbe. 120f10% 

Kommt bierher und madht Euer Heim im bdieiem 
prächtigen, geiunden Landftrih, während das Yand 
noch billig ift. Charles Lindner, Chundhula, Ala. 

Ootim! 


Zu verfaufen: Wisconfin Land dur den Eigen: 
thümer. eine verbefferte armen und ſchweres 
Holzland; nahe guten Städten. Somie Wisconfin 
entral Gijenbahn-Ländereien. Berbefjertes Stadt: 
Grundeigenthumt vertaufht. Agenten verlangt. Of: 
fice Abends _offen don 7 bis 9 Uhr. Cbenfalls 
Sonntags. €. 9. Paud, WI E. North Upve. füber 
der Pant). loftimX% 


Zu _verfaufen: 20 Acres Obft:, Hühner und 
Gemüfeland, nabe Higgins Lale, Midigen, 300; 
820 Unzablung und $1O den Monat; keine »injen. — 
ESprecht vor oder fhidt nah Karte und fehbt Proben 
von Frucht und Gemüje. Sirkulare frei im deuticher 
Sprade. D. N. Willer Eo., Gigenthümer, 
Zimmer 37, M Na Salle Str. Biev,n! 

Zu verfaufen oder zu bertaufhen: armen für 
Chicago Grundeigentbum. Nadhzufragen 119 Las 
Ealle Str., Zimmer 32 2ottimX 


„se faufe Mihigan und gms Parmen und 
Chicago Grundeigenthum. rodfuehrer, 509, R4 
LaSalle Str. 2ottimX 


Berſchiedenes. 
Zu kaufen geſucht; Fin Haus mit Store, angeneb- 
me Yage, oder Mietbshau?. Adr.: R. 781 Adendpo £ 


ee 

Zu verfaufen: Smweitödiges Pridhaus, Gteinfront, 
zivei 6 Zimmer moderne Flats. Cottage oder Lot 
in Zaufh. Adr.: €, 170 Abendvoft. 


Mir können Eure Hänier und Lotten fehnell ver: 
faufen oder vertaufchen, verleihen ‚Geld auf Grund: 
eigenthum und zum Bauen; niedrigfte en, reelle 
Pedienung. ®. jyreudenberg & €o., 11 Senne 
Ane., nabe North Ave. und Roben Ste. Didoia* 

berieben... >. 

Su berfaufen oder zu bertaufden: Schönes 
s Wohnhaus mit Stalfung und 10 
Ader Land, in Stevens Point, Wis. — Richard 
A. Koh & Co., 5 Wafhington Ste. Nordfeites 
Difice: 270 North Ave., Ede Larrabee Etr. 


120f* 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Genie das Wort.) 


Albert U. Kraft, deuticher Mpnota 
Vrogeiie in allen Beriätähölen eführt. Me 18: 
geihäfte beftens beiorgt. Erbi fen eingezogen. But 
ausgeitatteted Kolleftirungs- Dept, Uni überall 
durcgeießt. Löhne ichnell Lollektirt. Ah e egamis 
nirt, Defte Empfehlungen. 134 Monroe Str. Sim: 
mer 506. Wohnung: HIT Nord 48, Une — Hine 


Fred PBlotkle, deuti 
Alle Rebtäftagen prompt — Ar fen 
Str . mmer 
8 
R 


Gerichten. Rath frei. 79 
104. Abends: 1644 Prior Pace, nahe R. 
idardb A. Rod, 

Deutfcher FABR, * egerea Ett. 
BEER TE en SH SE Sera 
feite Office: 270 North ipe, Las Burap 
Morgens S—9, Abds 79, 10—12. 

\ . ‚ 1ot*r 


* 


— 





Unglückliche Männer'$ 


Ihr wollt eine Kur. 


Meine Eleftro:Thermo-Behandlung kurirt, wo alles fonft verfehlt 


Wittwer 


die ſich wieder iung ſühlen 
möchten, können ſich iest an 
mich wenden, wo ſie die rich⸗ 
tine Hilfe belommen und das 
Familienleben von neuem be⸗ 
ainnen lönnen. Bedingungen 
für vollſtändige Kur ſind ſehr 
mäßig. Sprect vor, feet. Ach 
ide rde dad Schwinden der Le⸗ 
benäft äfte perbindern und dies 
feloden erneuert 


Zunge Männer 


mit Schwachen, eingefunlener 
Augen, nervöien, ſchwisenden 
Händen ımd Füßen, SHeraflo- 
vien, Erri öthungen, unbezwing⸗ 
licher Furcht, berſchwommenem 
Augenlicht. Schwindel, Sta 
tarıd, twiderlibem Athem. Runs 
ner Mann, ed macht nichts aus, wer au 
furiren verfehlte, ich kann die Schwäche 
des Soſtems überwinden und Euüch um 
Manne maden. Epredt bor, frei. Ihr 
feid eingelaben. 


Geihäftsleute 


Männer, bie reich find, Land und 
Geld, beſitzen. doch ſchwach und unalttd» 
lich ſind, ſollen zu mir lommen. Ich Tann 
Euch das Feuer und bie Kraft der Ju— 
nend wiebergeden. Sch kann Eure Nerven 
ftärlen und Eu geitalten mie ehedem, 
Spredht fofort dor. Koniultation frei. 


Bd Krampfaderbrud), von $10-—-$20 
Waſſerbruch, bon $ 5—$15 

FM Hämorrhoiden, von $10—$15 
FM Nervenerihöpfung von $ 5-—$10 
a Fiftule, von $15—$40 


Geſchwüre und 
$ 5--$15 


Hautkrankheiten, von 


9. 3. Tilfotion, 
M.D., der greife 
Spesialiſt, 
blirt 1880. 


Sunggeiellen 


Der FKrühlina des Lebens " 
entſchwunden. Ihr ſebt, fühl 
und denkt jetzt anders. Nor 
fönnt auf die Sebler binmeis 
die ‚ihr Denanaen. Ahr 
womöalih Blutbergir- 
tuna. Krampfaderbruh. Bruch, 
Veichwerden oder Tonit eine 
Rranfheit, die eine Schmwäde 
binterlie®, oder derr Nur bers 
nadläffin wurde. Abr dürft dies 
fen PBehnftungen nicht aeltatten, 
den Körper au _untergraben, 
und vielleicht ſrühe Verweſung 
oner den Tod herbeizuführen. 
Maͤn gebe nicht in der Verzweif⸗ 
lung äuf, wenn auch Andere 
verfehlten au furiren. Man 
gehe nicht auf, big mein Suts 
adten eingebolt wird. Konſul⸗ 
tation und Rath frei. Th ters 
de das Cchmwinden der Lebens« 
Irait bemmen und die böflige 
Kraft der Männlichteit wiederberfiellen, 


Arbeiter 


Männer, die nicht Trant find, die jeden 
Taa arbeiten. dennoch an eigenthümlicher 
Schwäche leiden, worüber ſie nicht gern 
fprechen. durch frühere Febler und Miß—⸗ 
bräuche verurſacht. Männer, lommt au 
mir, ich werde eine Kur garantiren. Ich 
werde Euch Kraft und Geſundbeit geben, 
und Euch zum ſtarken Mann unter Mäns 
nern machen, ſtolz auf Geſundheit und 
Kraft. Sprecht vor, frei. 


Leichte Abanhiunsen. Schnelle Kur. 


Hlutvergiftung, von $10-—$20 


Verlorene 
Manneskraft, 


Waſſerbeſchwerden, 
Hautausſchläge, 
Blaſen-Leiden, 
Nieren-Zuſtände, 


eta⸗ 


von $ 5—$15 
von $ 5—$10 ® 
von $ 3-—$10 
von $ 5—$15 Pi 
von $10—$25 


Man gebe nit auf, ehe man mid) geliehen. 


Dur meine neuen medirinifhen Behandlungen Lurire ih Tranfe Männer, die bon 


anderen Nerzten laum Nuten batter. 


Ale Ruren garantirt. Epredt bor, frei. 


Unterfuhung, Beiprehung und Rath fvei. 
68 foftet nichts, mich zu Fonfuitiren. 


OfficeStunden bon 8 Uhr Moraens 513 12 Uhr Mittand, von 1 bi3 5 Uhr Nacmit- 


tan3, von 6 bis 8 Uhr Abends. Sonntaas nur bon 9 bi 1 Ubr. 
&s wird kein Geld beaniprudit, um die Rur anzufangen. 


H. J. Tillotson, 


Der greife, ehrliche Spesialift, 


91-938 Ost Washington Strasse, 


Zwiſchen Clark und Dearborn Str. 
Man ſchneide dieſe Annonce aus und bringe diefelbe mit, 


ſuchung berechtlat. 


58. 00 


Briilen zu 
Nur für diefen Monat. 


7 


* — 
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da fie zur freien Unter—⸗ 


451.00 


63 bedarf feiner Erklärung, weshalb untere Barlor3 jeden Tag überfüllt 


find. Wenn man Qualität und $ 


reife vergleicht. 


Ieder, der feiner Yugen we— 


Be in unjern Parlors dvorjpricht, wird von einem Sachverjtändigen unter= 


cht, der lange praftiiche Erfahrung in dem 
en Euch anpaffen, aarantiren wir al3 abjolut 


Dupler-Zinien Turiren po,ttib das Schmerzen des Augapfels, 


— beſitzt. Die Brillen, die 
orrekt in jedem Detail. 


das Zucken der Lider, 


— und Brennen der Augen, Schmerzen in den Schlaͤfen und alle Schmerzen und 


—— — 
wir unſere 8 


die vom 


Sehnerb herrühren. Beachtet diefe Thatſache und ebenfo, daß 
5.00 Brillen zu 514.00 verkaufen nur während dieſes Monats. 


Drs. Bergson & Lewis Optical Parlors, 


263 North Ave., Ede Larrabee Strafe, über North Ave. State Banf, Suite 4. 
Stunden: 9 Borm. bi! 9 Nbends; Sonntags von 10—12. 


Finanzielles. 


Wm. G. HEINEMANN & 60. 


92 La S$alle Str. 


Berleihen Gel anf Grundeigem 


um zu nichrige 
Machen 


ten Zinſen 
Bau⸗Anleihen. 


139° Erfte Hnpotheten, fichere Gelb» 
na zu verfaufen. 


Yap,didoja® 


ee ee 


J.$.Lowitz, 


153 0ST VAN BUREN STR, 


swwifchen Clark Str. u. 5. Ade,, gegeniiber Devon. 
CS, a 
Schi starten 
% 
Dampfer fabren don New Port. 
b DU: „Kronpr. Cecilie“ n. Bremen.. 


u 


s: 
*28 


„Amerifa nad) Hamburg.. 
., „Main“ nach Bremeit 821 
„La Touraine” nach Hadre........ 333 
‚ „simland" nach Antwerpen R2: 
, „Patricia“ nah Sambırra 82: 
., „Rail. Wild. d. Gr.“ ı. Brem.n..833 
‚ „New Amiterdam‘ ıı. Notterdam.. 827 
Si, „Dentichland“ ah Sambura 


Abfahrt don Ebicago 2 Tage borber, 


Erbfchaflen, Vollmadjten, 
geldfendungen. 


Vrompte und reelle Beblenung garantirt. 


Ofen bis 6 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 12 8, 
ldma.dolnmani® 


rm 
219% Jjale 


Schiffskarten 


von n. nach Europa mit allen beliebten Linien. 
Norddeutſcher Lloyd, 
Hamburg⸗American Linie, 
Red Star Linie, 
Dolland⸗ Amerika Linie, 
Anftro - American Linie etc. 


BE Billigite Preife Er 


Geldſendungen. 


H. Wedesweiler 


739 Std Exchange Gebünde, 
108 LaSalle Strafe. Teiepyhon Main 2201. 
Sonntags offen don 10—12, Conntags-Ein« 
sang 148 Wafhington Str 1801,fodidolm 


—⸗ 


ält den 
härtt die ® mama 


Kur au Baben 


Otto Kalteich, 
183 Glart tr, 
Bis Mabiion Gir. 1 Zrappe dd. 


825! 


| —— 
um u 
table 


ı amBaeitellt. — wuBlänbtiäes 


of12,jadi,8t 


Finanzielles, 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


FIRST NATIONAL BANK BLDG. 
N W.-Ede Dearborn u. Monroe Str. 
Epar- Kontos fünnen an irgend einem 

Geihäftstag eröffnet werden. 


Ein Bankbuch wird ausgeitellt, nachdem 
irgend eine Summe von $1.00 auf- 
wärts hinterlegt worden ift. 


rei Prozent Zinien, halbjährlich hinzu» 
u werden auf Spar:Einlagen 
ezahlt 


Gelder, die in diefer Bank hinterlegt 


werden, find ficher und zu jeder Zeit 
erhältlich. 


Die Altien diefer Banf find im Befik der Altios 
näre ber Ririt National Bant of Chicaas. 


10f,dido,im 


Wir offeriren zum Verkauf: 


Erfie ſichere Hypotheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. Brin— 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinſen. 


KRAUSE Savınas BAaRK, 


997 Milwaukee Ave., 


nahe nabe Paulina Str. 1501,didofafon® 


en he Baut. 
Bäbet jest ihr Bene in 'Eren neuen Gef&hälts 
äumen, NRorpoft-Ede von Clark und Ranbeipe 
Geld auf bebautes Chicago —— 
u. sum Bauen beriichen.— Eich —— — 
Geldanl —— —I u. 
— beiten u. Rilter auf Sun 
Berfü ung. — afts· n. alle and. 
dern im Ausland nerenelt. — 
rte 


e&iel u. Arzbitbriefe fie 
Auslunft en onbiee 


tauft. frei 


Graue Haare 


erbalten ibre natürliche Farbe wieder bei ein—⸗ 

maliaer Anmwenduna, fchwara, braun ır. zn 

mit Dr. Lange’s harmlojem ——— ——— 

dertauf⸗n bei Mandel Brothers: G. F. — 

@s.,. Salited und Mabdilon Str.; ;R. Gla 

1015 Milmaufee Ude.. und allen * 
— —— 50 Gents, und $1. 


10 10 Genie, zum 
Wood Etrafe, A 
 2diev — 


* 


— 


Lolalbericht, 


Bevorfichende VBergnügungen. 


Der 


Gejangverein Harmonie 
eröffnet 


die Saijon feiner gemüthlichen 
Abende am heutigen Dienftag in der 
Lincoln = Turnhalle, Ede Sheffield Avenue 
und Tiverjey Blvd. Schon jeit Jahren jind 
dieje Abende wegen ihrer angenehmen In: 
terhaltung und Gemüthlichkeit in Zafe Vierv 
wohlbefannt. Das Arrangement = Komite 
hat bejondere Anftrengung gemacht, um den 
erften gemüthlichen Abend zur einem Gala: 
Abend zu marhen. Das Programm beiteht 
aus Gejangs: und Fomijchen Vorträgen; für 
Ichtere find Die beften Komiker engagirt. 

Der Gintritt beträgt für Mitglieder 25 
Cents die Perjon, Freunde des Vereins Fön 
nen dDurd) Mitglieder eingeführt werden; für 
dieje ift der Fintrittspreis auf 50 Gents die 
Nerjon feftgejegt, wofür Getränfe und Im= 
biß unentgeltlich verabreicht werden. 

Ter Magdeburger Klub veranftal- 


ı tet am fommenden Samftag in der Wider 


‚ aller Art. 


Rark-Halle fein Diesjähriges Herbftvergnüs 
gen, verbunden mit Ball und Unterhaltung 
Mer jchon jemals bei den Magdes 
burgern war, wird auch Diesmal nicht ver: 
fänmen, der Ginladung zu folgen, welche an 


alte Freunde und Belannte gerichtet iwird, 


25 Cts. 


Die Vorkehrunzen liegen in 
Händen, und es wird alles Mögliche aufge— 
boten, um den Beſuchern den Aufenthalt ſo 
angenehm wie möglich zu machen. Eintritts— 
preis 25 Cenis die Perſon; Anfang 8 Uhr 
Abends. 

Der Wilhelmine-Frauenver— 
ein feiert am kommenden Samſtag ſein 4. 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Ball, in der 
Arbeiterhalle, 12. und Waller Str. Die Vor: 
kehrungen liegen in den Händen eines tüchti— 
gen Ausſchuſſes, der nichts ungethan läßt, 
um den Gäſten einen vergnügten Abend zu 
bereiten. Das Feſt beginnt um 8 Uhr; Ein— 
trittskarten koſten 25 Cents. 

Die Nitltoria = Log 3 dom 
Grade Ruth, 3. ©. M. U., hätt ihren dies— 
jährigen all am Tommenden Samftag in 
der Beethoven: (Sieben’s) Halle, 174—176 
Giybourn Üve., ab. Der Eintritt beträgt nur 
die Perjon. Das Urrangements: 
Komite befteht aus: Frau Morgarethe Tams 
men, Vorfigende; Frau Marie Manten, Se: 
fretärin; Frau Gertrude Manten, Schatmeie 
fterin. Als Tanzflomite amtiren folgende 
Damen: Julia Wolff, Marie Redlage, Arına 
Wolff, Amanda Sievenie, Henriette Miller 
und Doris Voh. Für aute Mufik, feine 
Sperfen und Getränffe iji vortrefflid ges 


altbewährten 


7, 


‚ jorgt und allen Betheiliaten jteht ein vers 
‚ gnügter Ubend bevor. 


Der DSefterreibrid - Ungari: 
Ihe Militär = Kranten =: Unter: 
tüßungsverein erzielte im lehten 
Sohre, wie erinnerlich, mit feinem erften 
großen Meinlejefeit einen großartigen Er— 
folg.. Am Toınmenden Samjtag veranjtaltet 
der Verein mun wieder ein jolches Zeit, 
und zwar in der LaSalle » Turnhalle, 
673—75 Yarrabee Str. Ter aus bewährten 
Mitgliedern beftehende Feltausihuß arbeitet 
mit Gifer und Umjicht darauf hin, daß Das 


‚ bevorftehende Felt dem vorjährigen nicht nur 


nicht nachſteht, 


ſondern es womöglich über— 


trifft, und es beſteht kein Zweifel, daß dieBe— 


köſtlich amüſiren werden. 


ſucher ſich bei den gemüth 5* Sefterreichern 
den. Das Feſt beginnt 
Eintrittskarten koſten im 


um 8 Uhr Abends; 


Vorverkauf 25 Eeuts⸗ für Herrn und Dame, 


an der Faſſe 25 Cents für die Perſon. 

Mit muſikaliſchen und anderen Vorträgen 
u. Ball wird der JIſabella-Frauen— 
verein am kommenden Samſtag in der 
Vorwärts-Turnhalle ſein 15. Stiftungsfeſt 
feiern. Der Vorſtand des Vereins, der die 
Vorkehrungen beſorgt, hat ein ſehr viel Un— 
terhaltung verſprechendes Feſtprogramm auf— 
geſtellt und ſein ganzes Beſtreben darauf ge— 
richtet, den Gäſten ein genußreiches Feſt zu 
bereiten. Allem Anſchein nach werden dieſe 
Bemühungen mit einem ſchönen Erfolg ge— 
krönt werden. Das Feſt beginnt um 8 Uhr 
Abends. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
kauf 25 Cents, an der Kaſſe 35 Ets. 

Ihr drittes Stiftungsfeſt feiert die 
Evergreen ⸗Loge Nr. 82 am kom⸗ 
menden Samſtag in der Wabanſia-Halle, Ecke 
California und Wabanſia Ave. Da die Loge 
viele Mitglieder zählt und ſich in weiten 
Kreiſen großer Beliebtheit erfreut, iſt mit 
Sicherheit auf ſtarken Beſuch zu rechnen. Ein 
umſichtiger Feſtausſchuß hat Vorkehrungen 
getroffen, die allen Beſuchern ein ſchönes 
Vergnügen gewährleiften. Der Anfang iſt 
auf 8 Uhr feſtgeſetzt, der Eintrittspreis auf 
25 Cents. 

Einen Domino = Mastenball gibt Die 
Sumboldt=XogeNr. 84 vom Hertha: 
grad, D. ©. 9, anı kommenden Samſtag 
ibend in der North Meit-Halle, 602 North 
Ave, Ede Weftern Ave. Da. ein tüchtiger 
Ausihuß mit jorgiamen WVorbedaht alles 
(Srforderliche vorbereitet hat, werden die Ve= 
jucher zweifellos einen vecht vergnügten 
Abend verlieben. Die Beliebtheit der Loge 
fichert einen ftarfen Pejuch. Gintrittsfarten 
fojten im VBorverfauf 25, an der Kafie 35 
Gents. 

Am kommenden Sonntag wird e3 in 
der Nordjeite-Turnhalte hoch hergeben, feiert 
dort Doch der Shwäbijhe Frauen-— 
vereim fein zehntes Stiftungsfeit, verbun: 
den mit großem Konzert und Ball. Das Per: 
gnügungskomite ift chen jeit Wochen be: 
müht, wie immer ein reichhaltiges, gediege— 
nes Programm aufzuftellen. Die Gejangs: 
jeftion des feitgebenden Vereins wird unter 
Leitung von Herrn Eduard Hol ein Sing: 
iptel aufführen, und der SchwäbiiheZänger: 
bund, jowie einige befreundete Sejangvereine 
werden jich hören lajien. Auch werden die 
Säfte mit einer viel Heiterkeit erregenden 
humoriftifhen Aufführung überraiht wer: 
den. Ebenjo i* für gute Mujit, feine Ges 
tränfe und ein twohlichmedendes Abendefjen 
beftens gejorgt. Anfang 3 Uhr; Eintritt 25 
Ets. die Perſon. 

Ihr jährliches Herbſtkonzert mit darauf— 
folgendem Ball wird die Badiſche Sän— 
ger-Munde am kommenden Sonntag 
in PYondorfs Halle, Ecke North Avenue 
und Halſted Stri, abhalten. Das ſeit Mo— 
naten mit den Vorbereitungen (häzige Ko: 
mite hat dafürSorge geiragen, * auch dies⸗ 
mal Hervorragendes gebot en wird. Aus dem 
reichhaltigen Programm jeien oh erwähnt 
die Chöre: „Frühling am Rhein”, „Mutrers 
lieber, „DO Schwarzivald, vo Heimath*, ernite 
und heitere Solo-Norträge und ais Schluß: 
nummer Die Vorführung des don dem badi=- 
ſchen Tichter Viktor v. 
haft aejchilderten trinkfeften „Herrn von Ro: 
denftein«, — PBefreundere NMereine, wie der 
Tamenchor „Lyra“, Freier Süngerbund, 
Heine: Männerchor ujto., haben ihre Mitwie: 
kung zugelagt 

Der Touglas - T 
om fommenden Sonntag 
fonzert nebit Ball in der 
12. und Waller Str., ab. Befreundete Ge: 
jangvereine, wie der Richard Wagner-Män- 
nerchor, die Gejangsjettion der Nordieitjeite: 
Turnerfhaft u. WU, merden mitwirken. 
Außer mehreren ichönen Ghorgejängen ftehen 
ein fomiiches Duett, gejfungen von NKaty 
Austin und Linda Schmidt, ein hHolländijcher 
Tanz, ausgeführt von Sidonie Heppner, 
Linda Schmidt, Katy Auftin und Gmma 
Schmidt, jowie die Humoriftiihe Auffüh— 
rung „Xo8 dom Manne“ durch) die Damen 
Augufte Mueller, Emilie Prinz, Bertha 
Renih, Linda Schmidt, Katy Auftin und 
Emma Schmidt, auf dem Programm. 3 
wird augenjcheinlic ein jehr unterhaltendes 
Set werden. Anfang 3 Uhr. Eintritt 25 
Cents. 


Der Spiritualiſten — Krankenunterſtü⸗ 
hungsverein Bund Harmonie veran⸗ 
ſtaltet am kommenden Sonntag in Hacks 
Halle, 519 Larrabee Str. eine Unterhal— 
tung mit Ball, wobei es allem Auſchein nach 
recht vergnügt hergehen wird, da der Feſt— 
ausſchuß altes Erforderliche mit großer 
Se afalt vorbereitet. Der Anfang ift auf 
2 30 Uhr Nachmittags feitgefegt; der Eintritt 
toftet 15 Eentß. 

Der Sozialifiijde Sänger: 
bund Hat zu jeinem am fommenden Sonns 
tag ‚in Brand's Halle, 162 N. Clark Sir, 
ftattfindenden - 15. Stiftungsfeft ein ber= 


amendor hält 
ein großes SHerbit: 
Urbeiterhalle, Ede 


lodendes Programm anfgeftelli, Der .feftges: ı 
bende Verein und der ER So: 


Scheffel jo meiiter: | 


ciftiſche Gefangverein werden mehrere jchöne 
GChorlieder fingen, Schüler- der Karl Rahn: 
ihen Mufitafademie werden zwei Vorträge 
(Zither, Piano, Xiofine und Mandoline) 


' ul Arnold Holinger 


zum Beften geben, und den Schluß bildet ein ı 
von den Herren W. Dreppenftädt, %. Heinte | 


und U. Györfög vorgetragenes humoriftifches 
Terzett. 
uch dürfte bei der Beliebtheit des Vereins 
fehr groß werden. Das Konzert beginnt um 
4 Uhr Nachmittags. Einlaßfarten koften im 
Rorverfauf 25, an der Kafje 50 Cents die | 
Perſon. 

In der Wicker Park-Halle, North Ave, 
nahe Milwaukee Ave., 


Dem Konzert folgt Ball. Der Be⸗ 


I 


| 
| 
| 


veranitaltet der Wis | 


der Bart Männerdor am kommenden | 


Sonntag jeine fünfte große humoriftijche 
Abendunterhaltung nebft Ball. Das Pro: 
gramm ift reichhaltig und vielverfprechend. 
Der erite Theil befteht aus den Chorgejängen 
„Vorwärts Marjch“, Sängermarjch von dem 
twacderen Dirigenten des Vereins, Herrn Otto 
MR, Nichter, und „Mein, Weib und Gejang“, 
Rotpourri don Schreiner, jowie Fomifchen 
und mujifaliihen Vorträgen der Herren 
Louis Coninx, Rud. Krüger, J. Heidemann, 
O. Heinrich, Chr. Krüger, N. Bornhofen, 
Jakob und Ernſt Umlauf, Theo. Borke und 
Emil Neuhaus. Als 
humoriſtiſche Szene „Im Krug zum grünen 
Kranze“ oder „Eingeregnet“ von Mitgliedern 
des Vereins aufgeführt. Es iſt ſonach ein 
ſehr genußreicher Abend zu erwarten. Die 
Unterhaltung beginnt um 7 Uhr, Gintritt®= 
farten foften im Vorverkauf 25, an der Kaije 
50 Cents 

Der Pfälzer Frauenverein wird 
am Samſtag, dem 26. Okt., ſein zehntes 
Stiftungsfeſt mit einer großen Feier in Yon— 
dorfs Halle begehen. Die Vorkehrungen, wel: 
che den Händen erfahrener Mitglieder an— 
vertraut ſind, laſſen auf ein großartiges 
Vergnügen für alle Beſucher ſchließen. Vor— 
läufig ſei bemerkt, daß Herr Hermann Vo— 
gelgeſang die Feſtrede halten wird und 
zwölf weißgekleidete Mädchen den Gründer— 
innen des Vereins hübſche 
chen werden. Eintrittskarten koſten 25 Ets. 

Der Humboldt Park-Frauen— 
verein veranſtaltet am Samſtag, dem 26. 
Oktober, in der Voran— Turnhalle, Diviſion 
Str. und California Ave,., ſein elftes Stif— 
tungsfeſt nebſt Ball. 
tet unter der Leitung ſeiner Präſidentin 
Margarethe Doeſcher Alles auf, um den 
Beſuchern fröhliche Stunden zu bereiten, und 
beſteht außer Frau Doeſcher aus den 
Marie Renſchel, Karoline Verden, Margare— 
the Weisheit, 
ſtine Heiden. 
Eintrittskarten koſten bei Mitgliedern 
an der Kaſſe 35 Cents. 

Der beliebte Kranken-Unterſtü— 
bungSs = Berein € inigfeit veran⸗ 
ſtaltet am Samſtag, dem 26. Ott., in Ch. 
Counts Halle, Ecke Sedgwick und Blaͤthawi 
Str., ſein erſtes großes Erntefeſt. 


25, 


Juli in LacCroſſe, 


zweiter Theil wird die 


! 


Schleifen überreis | 


Ir Feſtausſchuß bie- 


Dameıt | 
‚ aufs 
Sophie Parımann und Chris | 
Das Feit beginnt um 8 lidr, | 
! fteht ebenfalls auf dem Programm. 
Großmeiſter 


ſten 


Das ſeit 


Wochen thätige Komite hat e8 an nichts fey= | 


len laſſen, 


en Abend zu verichaffen. Zwölf jchüne 


um den Gäften einen genufreis | 


PRreije werden für die beſten Koſtüme ver- 


theilt. 
Cents. 

Der Hamburger 
am Samſtag, dem 26. Okt. in Schoenhofens 
großer Halle ſein 19. Stiftungsfeſt. Neun— 
zehn Jahre hat der Hamburger Klub es ver— 
ſtanden, ſeinen Mitgliedern 
frohe und angenehme Stunden durch Origi— 
nalität ſeiner Feftfichteiten zu bieten. Wırch 
in Diejeni Jahre ift ein jehr rühriges Komite 
beitrebt, jeine Vorgänger weit in ven Schat- 
ten zu stellen, um Diejes Stiftungsfeit zu 
einem recht gemüthlichen Familienfeſte —echt 
hamburg’ish — zu geftalten. Der Gintritt 
für Freunde it nur gegen Karten, tvelche bei 
den Mitgliedern zu haben jind, geftattet.. 

Am Sonntag, dem 27. Oft., gibt der 
Late View» Damenperein in der 
Lincoln:Turnhalle eine große Abendunter: 
haltung mit Ball. Gejangs: und fomiiche 
Vorträge, Duette und allerlei andere hübjche 
Ueberraihungen jtehen auf dem Programm, 
und das Treft veripricht wieder höchft erfolg: 
reich in jeder Hinjicht zu werden. 

Gin großes Herbftlonzert nebjt Ball veran- 
ftaltet der Rihbard Wagner - Män:- 
nerhor am Sonntag, den 27. Oft., im 
großen Saale der Wider Park:Halle, 501 WM. 
North Ave. Mehrere tüchtige Spliften und 
der Richard Wagner = Damenchor, jowie der 
Geſangverein Weftjeite Harmonie werden bei 
der Ausführung * vorzüglichen Pro— 
gramms mitwirken. r Beginn des Kon— 
zerts iſt auf 7 Uhr at — angeſetzt; Ein— 
trittskarten ſind im Vorverkzuf für 25, an 
der Kaſſe für 50 Cents zu haben. 

Sein goldenes Jubiläum feiert der Con— 
cordia -Männerchor mit großem 
Konzert und Ball am Sonntag, 27. Okt., 
in der Vorwärts-Turnhalle, 12. Str., nahe 
Weſtern Ave. Selbſtverſtändlich werden groß— 
artige Vorbereitungen zu einer würdigen 
Feier des Tages getroffen, und alle die vie— 
len Freunde des beliebten Vereins dürfen | ich 
auf genußreiche Stunden gefaßt machen. Das 
Konzertprogramm iſt ſehr intereſſant, und 
auch die Vorkehrungen für den geſelligen 
Theil liegen in bewährten Händen. Das Feſt 
beginnt um 4 Uhr Nachmittags, Eintritis— 
karten, für Herrn and Dame, koſten 50 Ets. 

Die Schiller Lied ertafel gib 
em Sonntag, dem 27. Oft, in Schönhofens 
Halle ein Konzert. Tas Programm ift mit 
Sachfunde zujammengeftellt und mit Yuft 
und Liebe einftudirt worden, man darf daher 
den Bejuchern jehr genußreihe Stunden in 
Ausjict teilen, umjomehr, als ein tüchtiger 
Teftausichuß auch auf einen großen gejelligen 
Frfolg bei dem auf Das Konzert folgenden 
Ball hingearbeitet hat. Das reft beainnt 
um 7 Uhr Abends, der Eintrittäpreis beträgt 
25 Cents. 

Tas Sonzert, welches ver Heine-Män: 
nerhor am Zomutag, dem 27. Oft, in 
der Zozialen-Turnhalle geben wird, vers 
Ipricht alle bisherigen derartigen Beranftal- 
tungen Diejes tiichtigen Gejanavereins in den 
Schatten zu ftellen. Gin Orchefter von 25 
der beiten Mufifer ift enaagirt, auf das Kin- 
ftudiren ift die größte Sorafalt verwendet 
worden, und das Nrogramm ift jo gediegen 
und reichhaltig, dak dem Bejuchern ein hoher 
Kunftgenu in Ausjicht fteht. U, a. werden 
„Sirtenfied« von Tietrih und Robert Schu: 
manns „Sigeunerleben“ vom Heine-Männer- 
dor zu Gehör gebracht werden, die Herren 
Nathte und Walter werden ein Gejangspuett 
und Herr Harry Herold wird ein Violinjolg 
vortragen. WS padende Nummer dürfte jich 
auch die Ballade , ‚PBrinzeifin jew, von Fri. 
Negrrert, den Herren %. Walter und R. Gas: 
per und vom Chor mit Orcejterbegleitung 
vorgetragen, eriweiien. 

Ter Verein der Brandenbur:- 
ger hält fein erjtes diesjähriges SHerbitzeft, 
verbunden mit Tanz und fomiihen Worträ: 
gen, am Sonntag, dem 27. Oft., Abends 8 
Uhr, in der Schiller-Halle, 601 Wels Zir,, 
eb. Mer ein paar fröhlihe Stunden ım 
Kreiſe dieſes bekannten Vereins verleben 
will, verfehle nicht zu erſcheinen. Das Ein— 
trittsgeld, einſchließlich Benugung der Garde: 
robe, beträgt für Nichtmitglieder, Herren, 75 
Cents, für Damen 25 Cents; für Mitglie— 
der, Herr und Dame, 50 Cents. Getränke 
werden frei verabfolgt. 

Sechshundert Jahre find vergangen, ſeit 
am 8. November 1307 die Männer von Uri, 
Schwyz und Unterwalden im Rütli, dem 
ſtillen Gelände am See, in nächtlicher Stun— 
de ſich zuſammenfanden und ſchwuren, „u 
ſein ein einig Volk von Brüdern“. — Eine 
ſolche Gelegenheit läßt ſich das Zentralkomite 
der Vereinigten Schweizer Ber: 
eine jicherlich nicht entgehen, um das dieg- 
jährige Nationalfeft, das am Sonntag, dem 
97. Okt., Nachmittags 3 Uhr, in der Nord: 
jeites Turnhalle ftattfinden wird, zw einem 
befonders glänzenden zu geftalten. Seit Mo: 
naten üben Die Sänger der drei Schweizer 
Gejangvereine (Schweizer Männerchor, Grüt- 
fi Männerhor und Schweizerflub - Sänger: 
bund) die Einzelvorträge und Mafjenchöre, 
die Turner des Schweizer-Turnvereing ver: 
fprechen, duch Vorführung don Koftüm- 
Tänzen etc. alles bisher Gebotene in den 
Schatten zu ftellen. Cine Glanznummer 
werden kreis die Lebenden Bilder „Der 
Shwur im Rütliv, „Wilhelm Tell, „Hel: 
vetia“ ujo. bilden. Unter der kundigen und 
bewährten Leitung der rau Minna 

Schmidt und des Kern Bruno Buchmann 
—— etwa 70 ſtinder einen —* ein, 


Tidets 15 Cents, an der Sajie 25 


Klub veranitaitet | 


und Freunden | 


dejien Aufführung allein den Veſuch de⸗ de: 
ſtes lohnen würde. Als Feſtredner iſt Kon— 
gewonnen worden. 
Frey's Orcheſter, unter der Direltion von 
Tr. €. Bertichinger, wird e8 jich angelegen 
jein Iafjen, bei diejer eier nur patriotiiche 
Meifen zu Gehör zu bringen, ivie 3. B. den 
Bernermarſch, Sempacherlied, Kuhreigen u. 
ſ. w. 

Am Samſtag, dem 2. Nov., hält der 
Weſtſeite Sangerirani fein 19, 
jährliches Konzert in Hoerbers Halle, 710 
Blue Island Abve., ab. Der Verein, der jegt 
Herrn H. NRehberg als Dirigenten hat, wird 
jeinen Befuchern zeigen, welche Fortichritte 
ein Verein unter jachverftändiger Leitung 
machen tan. Verjchiedene Lieder für das 
Qundesjängerfeft, welhes im kommenden 
MWis., abgehalten mird, 
fommen zum Vortrag, ferner werden zimmer 
urfomifhe Stüce aufgeführt. Das Komite, 
an welchem folgende Sänger dienen: A. 22 
G. Allgaier, Chas. Gottihalt, 2. Peters, 
Gottſchalk, Joe Keller, U. Sellin, Joe —— 
kuhl, F. Schenkel, M, Witt und A. Eich⸗ 
wald, wird jein Beftes verjuchen, den Beſu— 
chern auch in gejelliger Hinficht einen genußs 
reichen Abend zu bereiten. 

Der junge ſtrebſame Verein Schil-— 
fertrewe beranftaltet am Sonntag, dem 
3. November, fein 2. Stiftungsfeft, verbuns 
den mit einer Verloojung, in der Heinen 
Vorwärts = QTurnhalle, 1168 Weit 12. Str., 
nahe Meftern Ave. Das Komite beftcht aus 
den bewährten Damen Margetha Krohn, 
Preäjidentin; Minna Zimmerman, Johanna 
Kolej und Dora Schroeder. Dieje werben 
nicht verfäumen, um das Teft zu einem 
glänzenden zu machen. Das fyeft beginnt 3 
Uhr Nachmittags, der Fintritt foftet 25 Ets. 
Neue Mitglieder werden für Die geringe 
Summe von 50 Gent3 aufgenommen. 

Die Nlattdeutihe Gildt Lale 
View Nr. 3 veranftaltet am Sonntag, 3. 
November, um 33 Uhr Nachm, anfangend, 
im großen Saale der Sozialen-Turnhalle, 
de Belmont Ave. und Paulina Etr., eine 
arofe geiftigegemüthliche Llnterhaltung, be= 
ftehend aus Iheater-Vorftelung, Konzert, 
Ball und * Verlooſung eines Arminſter— 
Teppichs, 9 bei 12 Fuß. Das Vergnügungs— 
komite, Theo. Vosgerau, Alex Vogel, Carl 
Bunge und Marx Nellert, wird nichts unver— 
ſucht laſſen, um die Upterhaltung ſo intereſ— 
fant und abwechslungsreich wie“ möglich zu 
geſtalten. Aler Vogel's Vaudeville-Geſell— 
ſchaft iſt engagirt und wird das Publikum 
Angenehmſte unterhalten. Zum Schluß 
„Der Maskenball“ 
„Heine-Quartett“ 
Der 
Henry J. Mueller von der 
Plattd. Grot-Gilde hat die Feſtrede über— 
nommen. Einlaßkarten mit freiem Loos ko— 
25 Ets. die Perſon. 

Sein zwanzigjähriges Stiftungsfeſt, ver— 
bunden mit Bühnen-Aufführungen, Konzert 
und Ball, feiert der Nord und 
Nordweit = Chicago PBridma-= 
her Kranten » Unterftüßungs®: 
Nerein am Sonntag, dem 10. November, 
Nachmittags bald 3 Uhr anfangend, in Der 
Sozialen Turnhalle, Belmont MWpe. und 
Raulina Str. Das Feftfomite, Karl Bunge, 
Sohn Schella, Kohn Pahl, Herm. Genstt, 
August Luebfe,sErnit Schmidt, Ernjt Kojit, 
Rich. Albrich, Wilh. Wiedbuſch und Guſtav 
Cyadiſek, hat den bekannten Bühnenleiter 
Alex. Vogel mit jeiner ganzen Truppe und 
die Sutterlute Tyroler-Gejellihaft engagirt. 
Zum Schluß gelangt die Gejangspojje: „Sie 
fommt“ oder „Irren ift meijchlich“ zur Aufs 
führung. Präf. Karl Bunge wird die Teit: 
rede halten. Der GroßPark Liederfranz fteht 
ebenfalls mit zwei Chören auf dem “ro: 
gramm. Bei der allgemeinen Belichtheit des 
Vereins in Late Niew dürfte ein durch— 
ichlagender Erfolg jett fchon gefichert jein. 
Gintrittsfarten foften 25 Cent3 die Berfon. 

Seinen 41. Nahresball aibt der Bäder: 
Untertübungsperein von Chicago 
am Samftag, 16. Novd., in der Nordjeite: 
Turnhalle. Der Vorteprungs-Ausichuß, be⸗ 
ſtehend aus den Herren Louis Peterſilke, 
John Schneller, Henry Schoepfer, Paul Ber— 
gemann, Wm. Bach, Chas. Loringer (Präſi— 
dent des Vereins) und Paul Schatz, trifft 


gelangt die Geſangspoſſe: 
zur Aufführung. Das 


große Vorbereitungen, um das Feſt zu einem 


glanzvollen zu machen. Vorausſichtlich wird 
der Bäcker-Geſangverein einige Lieder ſin— 
gen. Das Feſt beginnt um 8 Uhr Abends, 
der Eintrittspreis iſt auf 50 Cents die Per— 
ſon feſtgeſetzt, doch haben Damen in Herren— 
begleitung freien Zutritt. 

— ⸗—— — — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute Die 
euvopäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Marf.... 23.76 

Defterreicdh: 100 Kronen.... 20.28 

hweiz: 100 Tranten....... 19.37 
olland: 100 Sulden........ 40.32 


TDänemart: 100 Kronen..... 26.08 
RXußland: 100 Rubel 51. 65 


— Kalter Strahl. — Mein Fräu— 
fein, ich liebe Sie!— So? dann fagen 
Sie aber um Himmel3 willen Mama 
nicht3 davon, Herr Doktor, jonit muß 
ih Sie heirathen! 

— Gebirgsfport.— Sie, jagen Sie 
’'mal, meinen Sie, daß ih mit dem 
Rade da auf den Berg hinauftomme? 
— Na, warum denn net? Aber Xhr 
Raderl wer'n Sie halt tragen müffen! 


Badikalkur 
— der 


I (eroenlahmäche 


Ehiwade, nervöfe Berfonen, geplant bom : 
nungslofigleit und ichlehten Irüumen, er . 
pfenden Ausflüffen, Bruft: Rüden u Kopf⸗ 
ſchmwerzen. Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und, Geſichts Katarrb Magendrücken, Stublver⸗ 
topfung. Müdigkeit, Errötben, Bittern, Hera 
tlopfen. PBruftbellemmung, Wenagftlichleit umd 
Trübfinn — erfahren mit dem „Nuaendfreund“ 
wie-einfah. fhncehH nnd billig alle unnatürlihen 
Berfnite und audere Folgen jugendlicher Berite 
rungen grünblih geheilt und volle Geiundheit 
und Krohlinn wicdererlangt werden können. — 
a neues Heilverfahren. Seder fein eigener 

rät. — 

Dreies auberordentlih intereflante und lebr» 
reihe Buch (Auflage 1907), meldes von tung 
und alt, Mann und rau, aeleien werden —* 
tann gegen Einſendung von 25 Cents in Brieſ⸗ 
marken verſiegelt bezogen werden bon der 


Privat- Klinik, 181—6. Ave, 


New York, N. Y. 
10ma.fsdibe,1} 


Jetzt ift Die richtige Zeit, 
Defen zu Taufen, 
en 


wir baben alle Sorten, die beiten Fabri⸗ 
in der Stadt, Garlanbd und Acorn®, und 


Öfentheile, 


| el. Monroe 2797. 


: per Expreb derfandt. 


B garantiren Euch $10.00 an jedem Ofen au 


aren, den Ihr bier Tauft.. 
Ein ſchöner Acorn Kochherd, 8 2 5 
10 Jahre Garantie, überal 
vertauft, uuſer ſpez. Breis 16. 75 
dbiefen Monat nur 
Mir baben audb eine bübfhe Auswahl bon 
prübeln und Teppicdhen, und wir — ae⸗ 
gen Baar oder auf leichte Abzablung. 


| Augen-, 
| bormal3 an der Univeriitätsflinif für 


Wolfs Furniture House | 


570-576 Lincoln Avennue. 


Ofen⸗Handlung, 


399 Ost North Ave. Ecke North Park Avs, 
Auswahl der beiten 


Kodöfen und Heizöfen wenns 


gu ben niebrigften Preifen, fowie Küchen | 
geräte und Werkzeuge. 


an. Poeblng. 


Soft,imok : 


TZZurirt für 


Alle Kranken, die bei mir vor dem eriten 


November vorjpredhen werden für 
KRoniultation frei. 


Beſuchen 


*18. 
415 kurirt! 


Sie den Wiener Spezial-Arzt. 


Kranke, fhwache, nervöfe Männer jchnell, geiahrlos nnd ficher geheilt. 


Entziindungen 
X geheilt, ganz gleid, 


Beſchwerden 


eheilt ohne Schnelden. Schmer⸗ 
= gie oder "Assaltung 


dom Gefdhät. 


turirt, Rein Schmerz oder Seit- 
saluf; tommt jsfort, 


fhnell beendet und qedetiert 
Dur originales ſehr nfadhes 
Mittel (von uns gebraudt). 


Gtablirt 1898. 


Privat = Krankheiten 


|, 
gt in 3 bis 10 Ja o hue 
nwendung giftiger Droguen. 


Nervöſe Schwäche 


ſchnell und radital durch unſere 


berübmte Methode geheilt. 
Krampfaderbruch 


ae ohne Schneiden eder 
Hmerz in einer Behandlung. 


Blutvergiftung 


Keine Abhaltung vom Geihäft. 
Jede Epur von Gift entfernt 
aus dem Spitem, nicht „einges 
re fondern geheilt, um ges 
eilt zu bleiben. 


Sicherheit der Deilung ift was ie wünfhen. 


Berum tollen Gie ihtvach fein? Warum ein 


ehlihlag fein, 
zum Grfolg im Leben verbelien fann? Der Wath eineß ehrlichen 


wenn „site Gejundheit Ihnen 
Dottor mag alles fein, 


was Sie brauchen mögen, und wird Sie abiolut nichts Koften. 
Stunden 9 Uhr früh bis 8 Uhr Abends. — Sonntags 9 bis 12 Uhr, 


DR. WEINTRAUB, Soufultasiousarst, 


CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 


Asltefles deutfches Anftitut in Chtcago 
Z. 304, 112 CLARK STR.. nahe Waidingten Str. (Ghieage Opera Houfe Gebäude). 


Wi23.jajondido* 


— 


brigziren 


Unttineer 


oft aroß. Linderung und in bielen 
erreicht werden mit genau paffenden, 
Etrümpien. 


aut 


tat, aenau nad Maf, zu dem niedrigf 


frei. 


„on uns bezogen werden. 


elt. Ueber 
—— für Herren und Damen, 
bis 12 Uhr zur Berfugung. 


BB — —— —— — 


ROHR 


202 S. Clark Str. 202| — 


von und ei 


Schillskarlen "Europe 
Niedrigite Breiie 


für Original-Billet3 nad und von 
allen Häfen 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


@onntags offen von 10—1 Ihr, 
16fey,.1md 


$1.00 Anzahlung 

50e wöhentliih,. ' 
Düinne Modell Elnin oder | 
Valtdbam Damen» oder Her: of 
ten-Ubr mit 20jäbr. aold- 
gefitlit. Gebäufe, 12.50 4 
Feiner, mweiker Dia- A 

e mant in edhtgoldenem 


Rina, alle Facons — 
Pen — $1.00 5* 


Wobnende A * 

OLSEN & EBANNN 

9. Rl.. 209 State Str. 
Offen Samftag Abend. 


Gine Wodenzablung frei, wenn Ahr uns diefe An 
seige bringt. iepX,imo,erie 


Bringt Den 8 
Wir baden für teden Ofen 


HM. MARGOLIS, 


357 Milwaukes Ave, 


Gegenüber 
Defen reparirt. — 


Duron tr. 
eien nidelplattirt. 


108,didojond3m 


Dr. J. YOUNG, 

Spestal-irzt für Augen, 

Ihren, Naien- uno Halölciden. Be 

bandelt diefeilden gründlih und 
fhneü bei mäb. Breifen uw. fchmerzlos. 
—— Naienkat ‚_ Schwer 
vörigteit unb ARropi oder ala nad 
neuelter Methode —— liche Au⸗ 
en; —* angepaßt. ung u. 
Kath . Office: "1 ae be. — 
Shunden“ "9-11 Borm, 3 Nadın. 
Sountags —* Borm. 


Bruch geheilt 
in dDreifig Minuten 


Kein Meier. Reine Schmerzen. Nein Bruchband 
oder Zeitverinit. Jeder gewöbnliche Bruch 
bis zum 31. Oltober bebhandelt für 
Zwanzig Doilars 


Perfection Medical Institute, 
112 ©. Clark Str., Zimmer 211—212. 
Spreditunden von 9 bis 5. Sonntag db. 9—12. 
l1aun,fondido.ti 

mer alle 


geill Euch Delhi = 


ten und unnatürlihe Entleerungen der Harı« 
Ergane deider Geidledhter. Volle ——— » 
jeder — Breis $1.00. Berlauft von E. 

Stahl Drug Eo. oder nah Empiang des Breite 
Udrefie: €. 


French 
Speficio 
beılt im» 


Drug 


Rialto Bldg., Ede Eberman Sir., Chicago 


Paul Burmaster, M.D. 


euticher Speriafarzt, für 

hren», Naien» und Halsleiden, 

Yunens», 
CE Nafen- und Halölranfe in Wien. 

&7 Dearborn Str. 

Ede * Str Bimmer 614. 
Spredftunden: 12-4 an Wodentagen, fomwie 

7—3 Montag. Mittwoh und Freitag Abends; 

Sonntan3 10—12 Mittaas. 2efpimiadide 


Borsch Baur 
 & Co., 
Optiker. 2i5 vearbern Str. 


a Unterfußung ‚on Yugen und Anpaj- 
ie dee Gläfern für alle Mänaei der Sebfraft. 
onfultirt un? besüglih Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str., 
ibieb.didofa* segerübe: der Bolt-Dffice- 


DR. KLEENE, — 


Ofren-, Raien- und Haldarzi. 


geiden Sie 


an Krampfaberbrucd, 
ihwaden Beinen? Kommt 
elaſtiſche 
nach Maß und verkaufen alles zu den 
niedrigſten Fabrilpreiſen. 

Die Unannebmlichkeiten und —— 
verurfacht durch angeſchwollene oder blutgefüllte Krampfadern, 
Fällen seilun 
anſchließenden 
Diefes dann aber nicht mit fertig gemachten, oft jahrelang 
cuf Zager gebaitener und ausgetrodneter MWaare beswedt werden, und 
desbalb maden wir jedes Stück aus ——— Material, 

ten Fabrilpreis. 


Unfer neueſter Katalog, genaue Belehrung und Vreiſe enthaltend, 


Leibbinden, Bandagen für Frauen, Gerabehalter, Gummi-Manten, 
Inftrumente für Irımmme Beine etc, lönnen zu den niedrigiten Preifen 


Bruhbänder bon H5c aufwärts, einfeitia: 
70 Corten, gin aut paffendes für 
fteden tägli 


HOTTINGERS Bandagen- und kummi-Strumpf-Rahrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 
6. Stod. Nehmt Clevator. 
Seder Leidende wird gebeten, dlefe Anzeige mitzubringen. 


ı 


en und Nummer — Ofens. 


| berfchtebenen 
Dffen Abends bi 9 Uhr, | 


! rationen, 


| Omaba, % 
' Ranfas Gitn. 


ı ten 


I nädften 1. 


| et. —Unterjuchungen und Rath frei. 


| Stunden bis 8 


geihwollenen oder 
u ung, wir fa» 


Gummifirünpfe genau 


ind 
fann aber nur 
elaitifhen 


beiter Quali» 


$1 .25 und aufwärts bop- 
jeden jtet3 borrätbig. Sea u Ban» 
i& bon 8 Uber bis 7 ur und Sonntag3 bon 


EHRE O4 


J 
Al 


— Pula Fahrpläne. 


Zäglich "Ausgenommen Gonntag. 
less Great Weitern GCiiendbahn.— Maple 
Leaf Route. Grand Central Rabubof. Fiitb Ude. 
end Harriinn Etr. Dffice: 103 Adams Etr. — 

Tel, Eentraf 5269. Abfahrt: Antım 

Dubuque, Bpron, Eneamore.**7:05 Om **7:10 

Et. Paul, Omaba, Kani.City *3:45 Um *10:00 Rm 
Bıran, Spenmore "3:00 Rn *10:40 Bm 
Dubuaue “HM Nm 8:35 = 
Des Moines... 600 Nm m 
Et.Baul, Minneap.. Dubuque *#6:0 Nm 
Et.Baul, Omabe, Rani.Cito *11:30 Nm 


Dr. Gasımır WOLPERS, 


Beuticher Arzt und Bahnarzt, 


Seit 16 Jahren an der Nordoft:Ede 

Halfted und Adams Str., iiber der Upothele. 

Damit meine unübertrefflihen Zahnarbei- 
unter dem deutſchen Publitum noch 
mehr belannt werden, will ich bis zum 
Dezember alle Zahnarbeiten 
für den halben Preis an-, 
nehmen. 3. 2.: 


“8:35 
2:55 Om 
*1:40 Nm 


85 Gebiſſe für 


85 Goldkro⸗ 
nen, f. 2.50 


| 8 Brüdenar 


beit f. 2.50 
$2.00 Gold Füllungen für.. 


! $2.00 Porzellan: Füllungen für.. — J 0 


5060 
Auch⸗ 
auf wöchentliche Abzahlungen. — Zahn— 
pulver für jeden Patienten frei. 

Abends. Tell: Monroe 1017. 


Solt, doſondism 


$1.00 Silber⸗Füllungen für.. 


Sonntags bis 2. 


Seil⸗Bruchband. 


Diejes ift das einaim 
fte, ficherite, beaueriite 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Nacht obıra 
Schmerz getragen wer—⸗ 
den kann und eine ſiche⸗ 


ve Heilung eraielt. 
8 Ale Verfrümmmnaen 
des Rüdfgrats, der Beis 


£ ne und srüke merden 
Mit meinen neueiten Apparaten Hefitid anteilig 
Bruhbänder in ollen 
Sorten. bon 
BL aufwärts, — Leidbinden 
für bor und nah Ope 
Gebärmutter⸗Sent 
Nabelbrüche und fette 
Leute, von 82 aufwärts - 
Gummijtrümnfe don #1 
aufmw.—-Geradebalter, Tünitli 
ce Beine ır. f. m.— Gabe das 
arößte deutſche Bruchband— 
und Bandagen-Geſchäft ſowie 
Fabril in Amerita. 

The Wolieriz Co. 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Träfident. 
- 60 Flith Ave., nabe Randolph Etr., 

Sprsialife Für Brüche und PBerwadiungen bed 
Körpers. — Auch Sonntags offen bis 12 lipr. 
Damen-Bebienung für Damen. 208,* 


— — — 


ung, 


Franke! 


Barıım Medisinen ned» 
men. die Euch dem Mör- 
per noch mehr bergiiten? 
Gebrauht den Beafeifor 
Morie Eiektriihen Bell- 

b Gürtel, und Nbr merbet 
geſund. Er beilt NRheumartlamus, Nerböfttät, 
Nieren. Leber» und Maaenleiden, Männer 
(hmäde. Aopf- und NRitdenichmerıen, Schlaf 
lofigleit und alle anderen Rranfbeiten. Wenn 
alle Doktoren und Mebisinen nidts baifen, 
diefer — BEER; wird Euch ficher 
helfen. Brei3 $ und $15. Gefhäftsitunden 
von 9-6 und Eonntaad bon 9—12 

I Begner, elektr. 

60 Fiftbh Abe. 


Sperlalift, 
ano. AL 
Ban,dofadi* 


— 


S für Männer, 


ober Urıneien Eu nicht Delfen, 


enn Wer 
Pe unisce fieren ır 


dien ilmi 
welche nemals ie —— n Fr et 


2. Stabi cr 
Esmpann, 153 Ban Buren Straße, 


oma didofon® 


en — — Formui. u. 
tiren eben io bartnädi en Fall deu 
ebeimen Rrand —— Urin a Brei 
1.00 der Ilaich⸗ Doktor Tudır’d Blut Spe 
gie Zucirt Slutneratflung in allen Stadien. — 
reis 82.00 ». — Troi. Dedsid Paktiiie} 
Bigorateur db — annget ſchwache ſclafioſ⸗ 
Nädte. Nervöfität m Urin, Melandolie 


— ** ——— I 


eilmitiel find nus uns au baben — 
—— © ai an Aysthele, Abi * Sta te 


WorLo’s MEDICAL 


INSTITLTE, 


84 Adams $Strasise, Zimmer 60, 
segenüber der Fair, Derter Building. 

Die Herzte diefer Anflalt find eriabrene ums 

& ©pesialiitien und hbetradten e3 als eine 

bre, ibre leidenden Mitmenfheu fo fehnell als 
bon ibren Gebrechen zu beilen. Sie 

len —— unter Garantie alle — — 

en der Männer, — 


Bien möftörungen ohne Uperatish, — 
5* Fol von Selbſtbeſlecuug 
etc. Operationen don  exiier 
—— für radifale Serie ’ 
, Zumoren, Barieocele eic, — 
Zu SEE Benn i 
jenen in in unmf 


: TETIIE MreEn — 





f 
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CARSON PIRIE SCOTT&(0 


NUnfer größeres Bafement 


Pukwaaren-Befäbe 


von dieler Eleganz 


kann man Jelten zu einem Toldyen nie- 


drigen Preis kaufen 


Die ganze Mufter-Partie eine® mporteur3 von fran- 
zöſiſchen und deutſchen Putzwaaren-Beſätzen. 


IC 


25 


&8 find 


Mufter der neuejten Bejah-Nopitäten diefer Saifon und umfaffen feine 
Tpaniföge Coque Plumes in Schwarz, Weiß und farbig, große und 
Heine Flügel in allen Yarben, langgefieverte Brifte, Pomponz, meiche 
Heber- Effekte in den beliebten bufchigen Entwürfen, und ein riefiges 


Sprtiment anderer wünſchenswerther Beſatzartikel. 


Die Blumen beftehen aus jeidenen und Sammet = Rofen in 


neuen Muftern und reichen Farben. 


fchieden ungewöhnliche 2öc. 


Die MWerthe find ent- 


ill 


für Baby - Waaren 
bietet viele quite 


Winke 


Der illuftrirte Eoat 
tft gemadht aus Bedford Cord mit breitem 
Kragen, hübjch bejegt mit fancy Braid. Eine 
feltene Gelegenheit zu Diefem erftaunend nie= 


drigen Preis, 


Andere 


effeftvolle Facon3 in langen Cream 


Baby-Coat3 zu $1.25 und $1.50. 


Bonnet an Figur Nr. 1 
tt von Aitrachan gemacht in einer unge 
wöhnlich ſchweren Qualität, welche a3= 
folute Befriedigung geben 


Bonnet an Figur Nr. 2 


Hit gemacht von einer prächtiger Onalisgg/ 
tät Bärenfell, eingefaßt mit fanch Cord. 7 


Läßt ſich ſehr gut waſchen, 


Flannelette m Preiſen, die nicht oft 


offerirt 


Napped Orford. Eine hübfche, 


werden 


Bastet-Gemwebe Flannelette, in einer 


großen Auswahl von Muftern. Pafjend für die Herftellung von Kimo- 
nos, Haus - Wrappers etc. Zu ungefähr dem halben Preis, 


per Yard 


Seide geftichte mollene Flanelle für | 


Skirt3 u, Baby-Tradten, eine gute, 


Yusm. v. Mus —X bis S1 


ftern, per Yb.. 


Es ſchickt ſich nicht. 


Gegen unſere Trauerſitten wendet 
ſich in der ‚Berner Rundſchau“ Dr. E. 
Platzhoff-⸗Lejeune. Wir geben einen 
tkurzen Auszug aus ſeinen Ausführun- 
gen hier nach der „Köln. Ztg.” mieder. 
Die gute Sitte verlangt 
Ichmarze, Kleidung. - Wer nicht |hon 


beieiten’ als praftifher Mann fich für | 


einen beporjtehenden Todesfall mit 


Ichtwarzen Sachen verjehen hat, dem iſt 
es nicht vergönnt, in ſtillem Schmerze 


bei dem Todten zu verharren. Er 
muß nicht nur zur Polizei und in die 
Druderei eilen, er muß vor Allem zum 
Schneider und zur Schneiberin. 


aber „die tieftrauernnen Hinterbliebe- 
nen“. Tag und Nacht wird an ben 


Srauerkleidern von fleigigen Händen | 
mit brennenden, mübden Augen gearz | 


beitet, 


bon Kopf bis zu Fuß ift. 
folgt die Fluth langweiliger Beſuche, 
Die beiden Theilen unerträglich iſt und 


bei denen ſo unglaublich viel gelogen 


wird. Es folgt die Fluth von Kondo— 
lenzbriefen, in denen jeder ſeine 
„waͤrmſie Theilnahme an dem ſchmerz⸗ 
lichen Verluſt“ ausſpricht und die un⸗ 
glaublichſten Tröſtungen in frecher 
Heuchelei gewohnheitsmäßig zu Papier 
bringt. Die ſchwarze Kleidung auf 
der Straße zwingt die Fernerſtehen⸗ 
den, die der Kondolenzbeſuche entra= 
then können, immerhin zu den bekann⸗ 
len höflichen Kondolenzphraſen, die 
man nur mit halber Stimme vorträgt, 
weil man von ihrer Sinnloſigkeit und 
Ueberflüſſigkeit allzu überzeugt iſt. 
Mie viele Heuchelei und Phraſendre— 
fcherei wäre ohne die Trauerfleidung 
meniger auf der Welt! Dazu fommt, 
daß man aud im Privatleben ber 
Srauernden eiferfüchtig über die Beob- 
achtung gewiſſer Regeln mat. Wie 
wohl thäte es einem traurigen Herzen, 
ein Konzert oder eine Ober zu hören! 
Mie viel gefunde Ablenkung liegt in 
einem folhen Genuß, der einer ber= 
mwundeten Seele Lebensmuth und Da- 
feinsfreude mieder fchenten könnte. 
Über es it verboten: „Cs Thidt fi 
nicht.” Solche „meltliche” Vergnüg- 
ungen ftehen der Trauer übel an. Die 
STrtauerzeit muß verjtreichen mie ein 
enalifher Sonntaa. Die Kirche ift der 
einzige Öffentliche Ort, der befucht wer» 
ben darf... Nicht Die einfache Abfchaf- 
fung ber Irauerfitten möchten diefe 
ilen antathen; aber fie möchten ber 
eberzeugung in meiteren Streifen 
* Babnbrechen helfen, daß das * 
- Empfinden in völliger reiheit über 
Abre Einhaliung oder Nichtbeobachtung 
entfheiden joll, daß das inbipibuelle 
. Geiviffen nad eigenem Crmeffen das 
Fi tliche Ver 


/ 


zunächſt 


Die 
Todten haben's nicht mehr eilig, wohl 


Denn man kann ja Nieman- 


den empfangen, ehe man nicht ſchwarz 
Und nun | 


Eine Spezielle Partie von Flanne- 
fettes, in hübfehen Plaid-Combina- 


tionen und anderen netter 
Muftern, per Yard 12% 
I 


| ernden regelt. Diefe Freiheit fehlt bis 
' jeßt. Wir behandeln unfere trauern- 
| den Mitmenjhen mie anjtedende 
| Kranfe, die man abfondert und nad) 
; einem firengen Spezialfoder behandelt, 
jtatt fie feiter an uns zu fetten und ih- 
nen herzlich entagegenzufommen. Je— 
der DVerfuch von ihrer Geite, fi dem 
' Zeben zuzumenden und die geriffene 
Lüde zu vergeffen, wird während des 
: Zrauerjahres mit Entrüftung abge- 
miefen. Wir find dabei fo Eleinlich, 
daß mwir 3. B. vor dem WXbfluß der er- 
ften zwölf Monate gefchloffene zmeite 
Ehen als ein Verbrechen betrachten, 
das niederer Gefinnuna entfließt, 
während eine im bdreizehnten Monat 
neu eingegangene Heirath ohne meite- 
ı res gebilligt wird. Wir verlangen 
auch mehr Ehrlichkeit. Warum in als 


fer Welt juchen die Trauernden bei fer= 


nerjtehenden Belannten Mitgefühl für 
; einen Verluft, der jene nun einmal 
niht3 anaeht? Warum fondoliren 
| wir mit fanften Worten und mitleibi- 
' gen Bliden, wo nun einmal nichts zu 
| fondoliren tft? Warum thun wir e8 
ı bei Yernitehenden in der rohen herzlo- 
Drudjadhe? Wann 
ı wird es einmal gute Gitte merben, 
| daß man ehrlich ift, ftatt Iheilnahme 
| zu heucheln? Die weniger allgemeine 
| Verbreitung der Trauerkleivung wird 
; dazu das ihre thun. In öffentlichen 
ı Zofalen werben die Trauernden nicht 
mehr auffallen. Die Verfuchung zu 
‚ heuchlerifchen Phrafen wird bei allen, 
die ihnen begegnen, geringer werden. 
Die Trauernden felbjt merben fi 
freier und mohler fühlen. In unfer 
ı foziales Leben wird mehr Wahrheit 
| und Gerabheit fommen, und die Tod- 
ten draußen auf den Friedhöfen ver— 
lieren gewiß nicht daran, daß fie nicht 
in dem Munde und den Kleidern der 
Ueberlebenden fortleben, fondern, 
ivenn fie e3 verdienten, in ihrem Hers 
zen. Wir Kinder des zmangzigiten 
ı Sahrhundert? mollen freie, ehrliche 
| Menjchen fein, die nur der Autorität 
ihres Gemiffens gehorchen, bie. die 
| Treue gegen fich felbft über die Rüd- 
ı ficht gegenüber dem Nächiten ftellen, 
| und die ihre rohen wie ihre fehmerzlie 
| hen Empfindungen nad} eigenem Gut⸗ 
dünfen in fich verfhließen oder äußers 
| lich kundzugeben entſchloſſen ſind. 


— — — — — 


; Driginelle Tricks von Ladendie- 
binnen. 

| „Wir machen merkwürdige Erfah- 
‚ rungen,“ jo plaubert der Auffeher ei- 


‘ 


ı ned großen Londoner Waarenhaufes. 
| „Viele Leute, glauben, wir gehen nur 
im 2aben umher, plaudern mit ben 
' Verfäuferinnen, find zu den Kunden 
lieben3würdig und lafjen e3 ung fonjt 
mohl fein. Aber wenn irgend etwas 


. fen Form der 


N 
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Abendvpoſt, Chicag 


geſchickter Dieb ein erfolgreiches Gau— 
nerftüdchen ausführt, jo fallt aller Tas 
del auf den armen Auffeher. Wir find 
natürlich befonder3 inftruirt, berufs- 
mäßige Zadendiebe zu beobachten, und 
wir müffen höllifch aufpajfen, um alle 
ihre Kniffe zu erfennen. Erjt kürzlich 


paffirte da eine ganz unglaubliche Ges | 
Eine etwaz ftarte Dame fam 


ſchichte. 
herein und kaufte an verſchiedenen La— 
dentiſchen mehrere Sachen. Ihre Er— 
ſcheinung war nicht ungewöhnlich, ſo 
daß man ihr keine beſondere Aufmerk— 
ſamkeit ſchenkte, aber an jedem Tiſch, 
an dem ſie gekauft hatte, fehlte nach 
ihrem Fortgehen etwas. Ich bekam 
einen Winf. daß nicht alles richtig fei 
und folgte ihr. Sie ftand am Band- 
lager, und als ich fie von meiten be= 
obachtete, Jah ich, daß fie die ganze 
Zeit, mährend fie einfaufte, fich mit 


FE 


0, Dienftag, den 15. Oftober 1907. 


[ Spiegeld haben dns größte und hönfte Piano m 


'B Graphophon-Departement in der Stadt eröffnet und zeigen die weltberühmten Bedman Pianos und verfchiedene andere Anftrumente erfter Klaffe und 
die berühmten Columbia Graphophons in allen Muftern und Größen und die neueften und Standard Rekords find immer vorräthig. Wir laden Euch 


den Händen an ihrem Portemonnaie 


oder mit ihrem Taſchentuch zu thun 
machte. Ich glaubte ſchon, daß unſer 
Verdacht unbegründet ſei, als ich plötz— 
lich eine ſehr feine Schnur bemerkte, 
die von ihrer rechten Hand ausging 


und in den Kleiderfalten verſchwand.“ 


Nun bemerkte ich auch einen Drahtha— 


ken aus ihrem Kleide hervorkommen, 


der ein Stück Band auffing, das im 
Nu in dem Kleide verborgen war. Es 
ging ſo ſchnell, daß ich meinen Augen 
nicht traute und zu träumen glaubte, 
aber trotzdem war ich meiner Pflicht 
bewußt und bat ſie höflich, einen Au— 
genblick in das Damenzimmer zu kom— 
men. Sie ſah mich unſchuldig und er— 
ſtaunt an und lehnte es entſchieden ab, 
aber ich blieb feſt, und da ich einen 
Schutzmann holen laſſen wollte, wil— 
ligte ſie endlich ein. Die Dame, die 
unſere diebiſchen Kundinnen zu durch— 
ſuchen hat, wurde geholt, und an die 
Kundin erging die Aufforderung, frei— 
willig ihre Beute herauszugeben und 
ſich ſtraflos davonzumachen, ſonſt 
würde man ſie verhaften laſſen. Sie 
entſchied ſich für das erſtere, und un— 
ſere Angeſtellte war erſtaunt über die 
geſchickte Erfindung, die ſo raffinirt 
eingerichte war, daß ſie mit faſt 
menſchlicher Intelligenz Bänder, 
Spitzen, Taſchentücher und andere Ge— 
genſtände an ſich ziehen und feſthalten 
konnte, ohne daß die Diebin anſchei— 
nend irgendwie ſelbſt dabei thätig war. 
Die Erfindung beſtand aus einem 
Drahtgeſtell, das durch eine faſt un— 
ſichtbare Schnur in Thätigkeit ge— 
bracht wurde und nur einen kleinen 
Haken in Bewegung ſetzte, der aus den 
Kleiderfalten hervorſprang, etwas von 
dem Ladentiſch aufſpießte und wun— 
derbar ſchnell mit der Beute ver— 


ſchwand. Sowie der Haken „angebiſ— 


ſen“ hatte, ging die Diebin weiter, 
ſteckte die Hand durch einenSchlitz in 
den Rock, hakte das Taſchentuch oder, 
was es ſonſt war, ab, ließ es in die ge— 
räumige Innentaſche fallen und war 
für den nächjten „Zug“ bereit. In 
diefem Falle brachten wir die Sache 
nicht zur Anzeige. — Auch der Auf- 
jeher fann fi einmal täufchen, und 
bor mwenigen Jahren wurde ich felbit 
bon einer „Dame“ recht ordentlih an 
der Nafe herumgeführt. ch Stand am 
Muffelinlager, als ein ziemlich hüb- 
fches Mädchen auf mich zufam, auf 
eine elegant gefleivete Dame wies und 
zu mir fagte: „ch halte e3 für meine 
Prliht, Sie darauf aufmerffam zu 
maden, daß die Dame dort fich jehr 
verdächtig benommen hat. Verzeihen 
Sie, daß ih Sie darauf hinmeife, 
aber ich habe das beobachtet.“ ch be= 
dankte mich natürlich, folgte beobach- 
tend der verbäcdhtigen Kundin und 
glaubte, jie endlich ertappt zu haben. 
Sch bat fie ehrerbietigjt, mir in das 
Privatzimmer zu folgen; die Dame jah 
mich fo erfchredt und hilflos an, daß 
fie mir leid that. Troßdem begleitete ie 
mich ohne ein Wort und wurde bon 
einer Dame unterfucht, aber e3 fand 
jih nihts. Wir entjchuldigten uns 
natürlich vielmals, der ältefte Chef 
wurde gerufen, und da er ein gefeßli- 
ched Vorgehen von ihrer Seite fürdh- 
iete, bat er fie, al Schmerzenägeld ei- 
nen Schef über 500 Marf anzuneh: 
men. Gie erklärte fich nach einiger 
Ueberlequng bereit dazu und fagte, fie 
würde dag Geld einem Waifenhaus, 
für das fie jich intereffire, überweifen. 
Das machte mich ftußig, und ich be= 
Ihloß, mir diefe Dame zu merfen und 
im Auge zu behalten. Nach Jech3 Mo- 
naten nahm ich eine Stellung in einem 
anderen Maarenhaufe an, und faum 
war ich vierzehn Tage dort, fo Jah ich 
die junge Dame, die meine Aufmerf- 
famteit auf die „Labendiebin“ gelenkt 
hatte, hereinfommen. Gie fprach mit 
einem meiner Untergebenen, und mie 
ich vermuthet, hatte fie ihn vor derfel- 
ben Dame, die damals den Sched an= 
genommen hatte, gewarnt. ch er: 
zählte meinem Chef von meinen frühe- 
ren Erlebniß, und in noch nicht fünf 
Minuten ftanden fich beide Frauen in 


Ich retie 
ſchwache 
Männer. 


„Kein Maun iſt verloren —Es gibt eine ſichere 
Seilung für jeden ſchwachen Mann.“ 

Dr. Bobertz. 

Senden Ele mir einfach Wren Namen und 
breffe umd ich werde es Ibhnen beweifen Jeder. 
der ſei⸗e Manneskraft eingebüßt oder ſchwinden 
fleht. iſt aufagefordert, mir ſofort zu ſchreiben. 
Es iſt meine Pflicht, meine Miſſion, mein Re 


bensawed. die Schwachen au beilen. Durch 


neue Bebandlung werden in fürasefter ' 
t fammtliche Folaen jiugendlicher Verirrun. 


en, Ausſchweifungen. überbaupt alle Schwäa. 
—— jeder Urt arundlich und bo ⸗ 
ınmen befeitiat. Ungläubige mögen ameifeln, 
ja footten, aber jeber b nftiaee Mann Yann 
ft leicht felbit von der fait wunderbaren Heil. 
fraft meiner neuen Behandlung Überaeugen. 
Schreiben Ste mir beute no im bollften Ver. 
trauen, und Sie menden aeitlebend den Tan 
fennen, der Sie au mir neführt, denn id ann 
und werde Sie retten und Ahnen Adrte Man- 
uesltaft unb völlige Gefundbeit: aurüdneden! 
Dr. @. H. BOBERTZ, 


in dem ruhigen Verlauf der Gejchäfte | 964 Woodward Ave., Detroit, Mioh 


$ 


halten‘ der Iraus nicht in Ordnung ift, ober wenn ein __ 


in Detroit jeit 1886. 
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Dieſer Morris-Stuhl ſollte nicht verwech— 
ſelt werden mit den gewöhnlich angezeigten 
Morris - Stühlen, da er pofitiv ein hochfeiner 
Artikel ift. Das Geftell ift aus folidem Eichen- 
holz gemacht, viertelgefüägt und hochfein polirt 


Diefe Ausftattung befteht 


dung), Schwere gemobene Draht = Sprungfeder und 
Matrage mit Baummolle-Top. Das Bett hat jehr 


Diejes 


a! 


Bett-Dapenport fann in ein Bett 


ein, biefe prächtigen Inftrumente zu befehen. Sie werden nad unferem berühmten leichten Abzahlungsplan verkauft zu Preifen, die eine große Er=- 
jparniß für Euch bedeuten. — Unfere Möbel:Berfaufsräume enthalten viele Bargainz; wir bringen nachitehend einige zur Abbildung: 


Die Spiegel Eifenbett - Ausftattung, Spiegel Sanitär Bett-Bavenport 


boller 


Größe umgewandelt werden; e8 ift ftarf ge- 
macht und wir ſich als fehr zufriebenftellend 
erweifen für diejenigen, die ein billiges Sopha- 
Bett haben wollen — die Feder ift m 

garantirt — ohne „Pad“ verkauft 


— ſpeziell 


.. nn nern. — 


Bedingungen: 81 baar, 75c per Monat 


aus Eiſenbett (wie Abbil— 


ſchönen Entwurf und iſt ſtark gebaut; wir haben es 


in allen Größen und Farben. Spe— 


ziell für dieſen Verkauf, 


und ſchön geſchnitzt. Die Kiſſen ſind wendbar * 


und aus fancy Velour gemacht. 
hat guten Federfig und -NRüd- 
lehne und fann in irgend eine 
Stellung gebrach: werden 


Spiegel Jold Coin Pale-Brenner 
a 


—— 


[2 


Dies ift unfer neueften verbejjerter 
Bafe-Brenner. ES ift das neuefte 
Erzeugniß der gejchieteften Ofen 
Modellirer und Ofenbauer, aus bes 
ftem Gifen gemacht, die Gußftüce 
find glatt und jeder Theil papt tas 
dellos. Hat großen jchiveren euer: 
faften mit Schüttelring und fchiwes 
ren Dupfler bewegl. Roft. Die Flues 
find jo fonftruirt, daß fie die größte 
Hige geben bei möglichſt wenig 
Brennmaterial. Das Firmenjchild 
Fußftangen, Dom, Magazin Dedel 
und alle Verzierungen jind filbers 


vernidelt, hat jchö- 8 50 
® 


ne lIrne. — 
Speziell zu 

Bedingungen: $3 baar, $2.50 
per Monat. 


dem viel gefürchteten „Privatzimmer“ 
gegenüber. Natürlich waren die bei- 
den Komplicen, die einander in bie 
Hände arbeiteten, und die Warnung 
war ein gefhidter und fat immer 
wirffamer Kniff, durch den die Auf- 
mertjamfeit von der wirklichen Diebin 
abgelentt wurde.“ 


Fred. 


Ueber Spitbubenarbeit vor aller 
Augen jcehreibt man aus Berlin: Die 
Geideljtraße ift eine ruhige Straße; 
Wald und Feld, hin und wieder eine 
Bauparzelle, ein Gehöft, ein einfames 
Haus flanfirt den breiten Verbin— 
dungsdamm zmwijchen Weit - Reini- 
cendorf und Tegel — nur die Eleftri- 
ſche ſauſt mit Höchſtgeſchwindigkeit 
über die Fahrſtraße, und die Telephon— 
drähte erklingen leiſe, wenn der Wind 
ſeine Symphonien darauf ſpielt. Die 
Menſchen, die dort wohnen und gehen 
ſind Philoſophen: tagtäglich fährt ein 
Sondermotorwagen den ſchwarzen Ge— 
fangenen-Transport-Anhänger an 
ihnen vorüber zum Tegeler Gefängniß 
— wer weiß, wie leicht einer in ſeinen 
engen Zellen die Reiſe zur unfreiwilli— 
gen Muße hinter ſchwediſchen Gardi— 
nen antritt... Die Leute jehen’3 und 
denten ihr Theil. Da kommt eines 
Nachmittags ein Gefell des Weges ge= 
fchlendert, jo recht fürbaß, gemüthlich, 
mie man auf die Walze geht, mo Zeit 
befanntlich fein Geld ift. Er führt in 
der Hand einen Steden, irgendwo aus 
fnorriger Heinbuche gefchnitten, und 
eine Scheere von ::icht unbeträchtlichen 
Dimenfionen, jo eine richtige Drabht- 
fcheere, die ihn mahrjcheinlich nur ei= 
nen fühnen Griff und fünf Minuten 
Angft gekoftet... Der Mann mar 
zielbemußt, denn die Scheere hatte ei- 
nen Zmwed. In der Seibeljtraße Tchien 
die Gelegenheit wohl günftig — der 
Kunde erklettert mit merfmwürdiger Ge- 
mwandtheit einen Telephonmaft und 
fchneidet in aller Seelenruhe einen 
Draht nah dem andern ab. Diejes 
Beginnen lag gewiß nicht im Anterefje 
eines geordneten Telephonbetriebes, 
| widerfprach auch im großen und gan 
| zen ben geltenden Begriffen über frem- 
| deö Eigenthum: rührte aber die Leute 
duf der Seidelftraße wenig. Denn fie 
find Philofophen. Ein paar Arbeiter 
famen des Weges. „Kief mal, Aujuft, 
der. fchneid die Quafjeljtrippen ab!"— 
„Laß ihn, Frite, er ihut ein gutes 
Wert; die Telephonfräulein mollen 
oo mal ’n bikten Ruhe haben.“ — 
„DMeineswegen, Krätfe hat „Draht“ 
jenug.” Und fie lachen über Krätfes 
„Draht“ und ziehen ihre Straße für- 
baß. Der Mann in der luftigen Höhe 
I,fneidet. feelenrufig die Eifenfäden 

weiter ab... Ein paar Gefangenen- 
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Der Stuhl 


9.75 


Bedingungen: $1 baar, $1 monatlid. 
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Diefer Tiger Rug in 9x12 Größe wird in bielen 
neuen Entwürfen und Farben gezeigt. 
ift gewoben aus dem feinften reinwoll. Garn, 


‘hr merdet diefen Rug 


größten Rug-Werth finden, den ‘hr 


je gefehen habt 


DE een 
Bedingungen: $1 haar, $1 monatlich). 


Der Spiegel Tiger Bruflels 


10.75 


bollitän= 


ie. e» 


Der Spiegel B 


ziehtiſch 


J 
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Diefer unfer neuer Pedeftal Ausziehtifch (mie 
Abbildung) ift der arößte Werth, der je gezeigt 


wurde, 


Er ift vollitändig von feinftem foli- 


dem Eichenholz gemacht, finifheb“ in einer rei- 
hen Gold-Schattirung, 6 Fuß lang, maffiver 
PVedeftal, Beine haben fünft- 

lerifch aefehnigte Drachenköpfe 

und Klauenfühe, Tpeziell 

Bedingungen: $1.50 baar, $1.50 per Monat. 


Spiegel Stahl-Bange 


Jeder Aug 
und 


14.25 


al3 den 


Bedingungen: $1.25 baar, $1.25 per Monat. 


Abeuds offen bis 9 Uhr 


_ WS TWUST 


De \ 
1629-1639 Milwaukee Av. 


Corner PowellAvenue 
Near Western &‘Armitage Aves 


auffeher pafliren die Stätte, mo der 
Diebitahlsparagraph jo offenkundig 
berhöhnt wird. Sie wandern dem Te= 
geler Gefängniß zu und hätten eigents 
lich die befte Gelegenheit, den Draht: 
abjchneider zu einer Kleinen Bifite 
nad der GStaatspenfion einzuladen. 
Aber fchlieglich: überflüffige Arbeit 
wird nirgends bezahlt, am menigjten 
bom „Rader Staat“, und die Stunde 
ber Dienftablöfung ift bedenklich nahe. 
Lachend Schauen fie dem Spigbuben in 
ber luftigen Höhe zu und — gehen 
weiter. Einem jungen Militäranmwärs 
ter auf Probedienitleiftung jchlug das 
Gewiffen: „Der Kerl jtiehlt ja 
Draht!“ rief er befüimmert den Kolles 
gen zu. Die aber eilen, auf daß fie zur 
rechten Zeit auf ihrem Poften find, 
denn des Dienjtes ewig gleichgejtellte 
Uhr hält fie im Geleife... Inzwi— 
Then hat der Spitbube feine Draht: 
ernte vollendet. Steigt kreuzvergnügt 
von jeinem Hocfige nieder, micelt, 
ohne die Zufchauer eines Blidles zu 
mürdigen, feine Drähte in Rollen und 
trofft fih fürbaß... Die Polizei hat 
nun da3 Veranügen, ihn zu ermitteln 
— tmobon weder der Reinidendorfer 
no der Tegeler Stadtfergeant fehr 
erbaut find, wie jie ihrem Freunde, 
dem jungen Gefangenenauffeber, 
abends bei der eriten großen Weißen 
berriethen.... 
—:_- 


Die Edeliteine im Bolfsglauben. 


Schon in den älteften Zeiten haben 
gewiffe Schmudjtüde und Ebdelfteine 
als Schugmittel gegen böfen Zauber 
und ungünjtige Einflüffe jeder Art 
gegolten. Die Römer trugen zum 
Schuß gegen den gefürchteten bojen 
Blid genau wie die heutigen Staliener 
Amulette aus rothen Korallen. Viele 
Sumelen, die gegenwärtig zu den Halb- 
edeljteinen gerechnet werben, ftanden in 
Rom in größtem Anfehen. eder 
Gieinart wurde eine befondere Heil- 
methode zugejchrieben. Auch die älte- 
ften Völker, von denen die Gefchichte 
berichtet, Alfyrier, Egypter, Yuden 
und Berfer, jhmüdten ich mit Ge- 
[ehmeiden, die mit Ebdelfteinen verziert 
waren. Die Kunft der YJumeliere und 
Goldfehmiede ftand in hoher Blüthe 
bereit3 3000 Jahre vor unferer Zeit- 
rechnung. _ Allerdings ift die Werth- 
Thäßung der alten Edelfteine ftet3 eine 
mwechjelnde gemwejen. Der Ruhm ver 
Diamanten ftieg erjt im fpäteren Mit- 
telalter, während früher Smaragde 
und Rubine al3 die koſtbarſten Juwe— 
Ien galten. Ganz wunderbare Kräfte 
fchrieben unfere Vorfahren dem Sa- 
phir zu. Der echte Saphir ift gleich 
dem Rubin eine Abart‘ des Korund, 
des Härteften Körpers nad) dem Diu- 


KBRe 


NMCor Ashland Av. 
and 48% Street. 


manten, bon jchöner, blauer farbe 
und ausgezeichneter Durchfichtigkeit. 
Man nahm an, daß der Saphir, als 
Amulett auf der Bruft getragen, gif: 
| tige Wunden heile, den Verftand ftärfe 
| und die Traurigkeit vertreibe. Im eine 
| Schlange machtlos zu machen, brauche 
ı man ihr bloß einen Saphir entgegen- 
zuhalten. Eine mit dieſem Juwel ge— 
ſchmückte Frau ſoll niemals zänkiſchen 
Weſens ſein. Jedes „ohne Grund 
| trübe gewordene“ Waſſer wird wieder 
klar, ſobald ſeine Oberfläche von einem 
Saphir berührt wird. Wenn man aber 
einem Todten, für deſſen Grabes— 
ruhe man zu fürchten Grund hat, 
einen ſolchen edlen Stein unter das 
Leichentuch legt und mit ihm vergräbt, 
| wird der arme Verftorbene Ruhe im 
| Grabe finden und nicht mehr nach fei- 
ner früheren MWohnftätte zurüdfehren. 
Gegen manche Jumelen beftanden dage- 
| gen beftimmte Voruriheile. So galt 
ı im Altertbum Sardonygr als Trauer- 
| ftein. Eine im Xltertfum nach ber 
| Stadt Sardes, in deren Nähe fie 
| hauptfädhlih gefunden wurde, be— 
nannte Ubart des SKarneol3 murde 
ebenfalls gemieden und mit den Göt- 
tern der linterwelt in Verbindung ge= 
bracht, und zwar „meil folche Steine 
in die eifernen Bande eingelajjen ge- 
wefen feien, mit denen Prometheus an 
den Felfen gefchmiedet war.“ Obfchon 
Plinius den Opal „den ebelften Stein 
der Sonne“ nennt, galt er dem Mittel- 
alter als „Mondftein“. Sein Teuer 
erlifcht, wenn die Lebenskraft feines 
Befigers miedergeht, und leuchtet da- 
geaen um fo heller auf, je mehr Glüd, 
Erfolg und Freude ihm auf feinem Le- 
bensiwege bejhieden find. Er galt au 
al3 Probiritein; denn er zerfplitterte, 
wenn verborgenes Gift in feine Nähe 
gelangte. Vor allem verftärkte er die 
Freundfchaft, eine Eigenfchaft, die auch 
dem Malahit zugefchrieben‘ wurde. 
Deshalb wurden Dpale ala das geeig- 
netjte zmijchen Liebenden auszutau- 
fchende Gefchent angefehen. Mert- 
würdig tft es, daß biefe lange Zeit fo 
hoch geichägten Steine fpäter völlig in 
Mipkredit kamen. Nefte der fpäter 
entjtandenen abergläubifhen Scheu 
blieben bi3 in bie neuefte Zeit erhal- 
ten. So bat 3. 8. in Eygland erft 
Königin Viktoria Hierin eine Nende- 
rung herbeigeführt, indem fie biele 
| Edelopale faufte und fie mit Vorliebe 
‚ in ihrem Schmud anbringen lieh. Die 
abergläubifche Abneigung gegen diefe 
Steine ft aber auch Heute noch nicht 
ı gänzlich außgerottet. 


Die Hoheit des Sofnarrs. 


i Peter der Große von Rußland haite 


eine höhere 


J 


7a 


Commercial Avenue 


Diefer Stahl-Herd ift der befte auf 
dem Markt für diefen Preis. Die 
Haupttheile find aus blau polirtem 
Stahl gemacht; der euerplag ift 
ertra groß, hat Dupler Roft. Die 
oberen Theil, Dedel und Kreiszftüde 
find geftügt und’ brechen nicht.. "Die 


Trimmings find 
hochfein verni- 23 75 
* 
Bedingungen: $2.50 baar, $2 per 
Monat. 


Sür Herten allein! 
Eintritt frei! 


Das deutide männ.ide Rublilum ift biermB 
böflift eingeladen, die Gallerie der Wilien- 
Ihaft, 344 South State Str., Ghicags, JU., 
unentgeltli au bejußen. Man fiebt bier aetrem 
nad der Natur in Wat und Ghn3 nearbeitete 
Pradterempiare der Pathologie, Kranktheitds 
lebre, der Kfteoloaie, Auucenlehre, der “ers 
dbauung®»Organe. Das Rullifum ifi_einaeladen, 
den Urfprung der menfhlichen Raffe von der 
Wiene bis zum Grade zu friiren. Man febe die 
Launen der Natur, etenfo die Muriofitäten und 
Monftrofitäten. — Etudiren Ste die Birkuns 
en bon Kranfbeiten und bon Lafter, wie dier 
elben in ben 


Rebensgrafen Abbildungen 


in ihrem aelunden und Franlen Buftande bar» 
neftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Sis 
fetten im Qeben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täalidb von 3 A⸗⸗ bis Mitter⸗ 
aucht. 


freie galletie der Wiflenfhafl 
344 S. State Str,, 


Thicass, IE. 
te58*2 


führt und mußte, wie alle Reformato- 
ten, vielfach hören, daß e3 doch früher 
beſſer geweſen ſei. Al fein Hofnarr 
fih vermählte, lub der Zar alle Hof- 
leute dazu ein mit dem Bemerfen, daß 
e3 bei der Hochzeit ganz tie in der viel 
gepriefenen guten alten Zeit hergehen 
follte. Zunäcft wurden die Hochzeit3- 
gäfte in hochrädrigen, zmeifigigen Kar= 
ten, wie man fie früher in Rußland 
allgemein fuhr, abaeholt, und das 
Schütieln und Rütteln diejer fonber- 
baren Equipagen ließ jchon manden 
Stoßfeufzer aus Herzensarund ertö- 
nen, denn den Damen pafte diefe Art 
Fuhrmwerf gar nit. Die Tifche, an 
die man jich nach der firchlichen Tyeier 
fegen mußte, entbehrten der Tifchtücher 
und ber feinen Aufmadung, an bie 
man gemöhnt mar, völlig, das 
f&hlimmfte aber war, daß es ftatt des 
Meins nur den echt ruffifchen Mopfi 
gab und die Speifen alle nad} altrufji- 
fchen, nicht den 3. 3. beliebten franzo- 
fiichen Rezepten bereitet waren. Man 
Ichwieg fortan von den Segnungen der 
guten alten Zeit und gab fich mit der 
neuen zufrieden. — Eine andere Ei- 
genthümlichkeit Peterd mar die Vor- 
liebe für Zwerge. Der Kaifer machte, 
mie hiftorijch eriviefen, bei einer Hoch- 
zeit feines Hofzmwerges felbft die Hon- 
neurs; er ſaß auf einer Bank feitwärtz 
im Saal, mwährend eine Gefelliaft 
von 72 Zmwergen unb deren en 
mit königlichen Ehren gefeiert wurde. 
Dergleihen abfonderliche Bel “ 
gen lagen im Charakter der dam 

Zeit und maren ja aud an 

Höfen gang und gäbe. 





